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Eilveira als Ränfefhwmied. 


Aus Rache gegen Palma organifirte er an= 
geblicb die Fubanifcbe Revolution. 

New York, 15. Dt. Manuel Sil- 
veira, der verfchwunbene Xeiter des 
Banthaufes Ceballos & Co. in Haba 
na, hat, tie fich herausftellt, auc, bie 
fubanifche Revolution ins Wert gejebt. 
Der Mann hatte Präfident Palma bet 
der Lieferung bon Zuchtthieren für 
Palmas Plantage gehörig über’s Ohr 
gehauen, und dafür hatte Palma den 
Plan eines Regierungszuſchuſſes zu 
einem von Silveira unternommenen 
Theater durchkreuzt, wobei Silveira 
und Genoſſen mindeſtens 8200,000 
verdient hätten. Silveira begann nun 
den Plan der Einleitung einer Revo⸗ 
lution durchzuführen, er berief den al= 
ten Gegner Palmas, Gomez, als Ver— 
walter auf ſeine Plantage, und dort 
wurden die Fäden der Verfchmörung 
gefponnen. Die Regierung bot aber 
Truppen auf, und jchließlich mußte 
Gomez außer Landes gehen. Er reiſte 
nach New York. Die Aufftändifchen 
wurden bon Gilpeira reichlich mit 
Geldmitteln und Waffen unterftükt, 
als fich aber Verdacht auf ihn lenkte, 
Ichenfte er der Regierung 500 ‘Pferde 
und verriet) Quentin Banderos. Nach 
der Einmifchung der Ver. Staaten ges 
tieth er in Gefahr der Entdedung und 
damit des Lebens. Er raffte jchleunigft 
alles Geld zufammen, deffen er hab» 
haft werden konnte, und jchiffte ſich 
mit ſeiner Familie auf ſeiner Privat— 
jacht ein. Ceballos & Eo. wollen nicht 
an die Wahrheit folcher Ränte glauben. 
Sie vermuthen, daß der YFlüchtling 
fchon inggeheim in Venezuela gelandet 
ift. Er und ein Bruder des Präfiden- 
ten Caftro bejiten in jenem Lande das 
Monopol des Rinderhandels. Da zwi⸗ 
ſchen Kuba und Venezuela kein Aus⸗ 
lieferungsvertrag beſteht, ſo wäre Sil— 
veira in voller Sicherheit. 

Die hieſigen Olivenöl-Importeure 
Seville Packing Co. ſind durch den 
Banferott von Ceballosg & Co. eben- 
falls zur Zahlungseinftellung geziwun- 
gen worden. Ihre Schulden jind gegen 
$200,000, und ihre Beftände über 
$50,000. ü 

Havana, 13. Okt. Kriegsſekretär 
Taft tHeilte, ehe er die Heimreife nad) 
den Der. Staaten antrat, einer Abord- 
nung ber Liberalen mit, daß, fobald 
Ruhe und" Friede "Herriche, Wahlen 
ausgefchrieben werben würben. Go: 
bald dann eine fräftige Regierung ge= 
bildet worden fei, merbe die Bunbes- 
regierung ihre Truppen zurüdziehen. 
Darüber möchten aber viele Monde 
vergehen. 

Magoon hat heute Mittag das Amt 
einer Gouverneurs von Auba ange- 
treten. 2 

Magoon Hat eine amtliche Erflär- 
ung im gleichen Sinne wie Taft abge- 
geben. KLebterer und Hilfsfekretär 
Bacon traten heute auf dem Schlacht⸗ 
ſchiff „Louiſiana“ die Heimreiſe an 
und General Funſton auf dem 
Schlachtſchiff „Virginia“. 

Die Nachricht, Silveira habe die 
Revolution angezettelt oder mit Geld 
unterſtützt, wird von Eingeweihten für 
unrichtig erklärt. Silveira ſoll jedoch 
in letzierer Zeit in Briefen blutige 
Rache für den Verrath von General 
Bandera angedroht worden ſein. Die— 
ſer war ein Schwarzer. 

Alle den Ver. Staaten 
Waaren, Lieferungen uſw. 
zollfrei eingelaſſen werden. 

Der Wahltampf in New Hort. 
Bearfts Annahmefchreiben. — Eine AHeu= 

ßerung Rooſevelts über die Wahl. 

New York, 13. Okt. In dem 
Schreiben, in meldem er bie bemofra- 
tifche. Gouverneurs = Nomination an= 
nimmt, jagt W. R. Hearft, daß bie 
Gigenthumsrechte jeber Perfon ge— 
mwahrt werben müßten, doch fei heute, 
ivie zu den Tagen von Yadjon, die Er- 
klärung nothwendig, daß feine Macht 
größer als die Regierung werden oder 
fie bedrohen darf. Der Reichthum 
von Perſonen oder Korporationen 
dürfe keine unverantwortliche beherr⸗ 
ſchende Gewalt auf die Regierung aus⸗ 
üben. Er verpflichte ſich, im Falle ſei— 
ner Erwählung die demokratiſche Par— 
tei und, ſoweit wie möglich, alle Ver— 
waltungszweige bon jenem plutofrati- 
Then Truft = Element zu befreien ‚mels 
ches beide Parteien zu beherrfchen und 
die demofratifche vollig zu vernichten 
drohe. a 

Mafhington, 13. Dt. Präfident 
Roofevelt hat den republifanifchen 
Wahlführern im Staate Nerv York 
fund und zu tiffen gethan, daß die 
biesjährige Staatöwahl in New York 
wichtiger als eine Präfibentenmahl jei, 
und dag wird fleißig folportirt. 

Ein Truft-Prosch in Hanfas. 

Topela, Kas,, 13, DH. Im Die 
ftriftsgeriht begann heute die Ber- 
handlung bon fünfzig Anklagen gegen 
die International Harvefter Co. wegen 
Verlegung des Staatd-Anti-Truftge- 
fees. Das höchite Strafmaß in je- 
dem Falle ift $1000. 

Fairbants lobte Shaw. 


Waterloo, Ja., 13. Oft. Bizepräft- 
dent Fairbants eröffnete heute für bie 
Republifaner den Wa fampf mit 
einer Rede, in-welder er den Schatz⸗ 


gehörigen 
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amisſekrelar mw einen ber ebeljten 
Söhne des. —* nannie und Gouv. 
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Chicago, Samftag, den 13. Oftober 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Schauerlier Kamilienmord. 
Ein Sarmer bringt, vermuthlich im Irrſinns⸗ 
anfall, feine Srau und jehs Kinder um. 
Knoxville, Tenn., 13. Ott. Der 
fünfzig Jahre alte und allgemeine be= 


| fannte Farmer Chalburn Mintooth 


bat heute in feinem Haufe bei Nemport 
jeine rau und vier Kinder mit einer 
Art erfchlagen, feine beiden anderen 
Kinder auf gleiche Weife tödtlich ver- 
leßt und jich dann Die Kehle durch— 
Thnitten. Ein Kampf fcheint nicht 
ftattgefunden zu haben, augenfcheinlich 
hatte Mintooth feine Opfer fämmtlich 
überrafht. Man glaubt, daß der 
Menfch piöklich ierfinnig geworden tft. 
un unangenchmer Lage. 
Arbeiter hören auf, weil fie nur acht Stun= 
den arbeiten dürfen. 


Gmeinnati, D., 13. Ott. Die Bun- 
desgroßgefchworenen haben unlängjt 
gegen die Sheridan-Kirf Contract 
Go., melde die neue NRegierungs- 
Schleufe und ar am Ohio 
zu Fernbanf, neun Meilen unterhalb 
der Stadt, baut, Antlagen wegen Ver: 
legung des Achtſtunden-Arbeitsgeſetzes 
erhoben. Heute follte die Arbeitäzeit 
erfürzt werden, 200 der Leute ließen 
fi) aber auslöhnen, mweil fie bei dem 
bezahlten Lohn von 20 Cents bie 
Stunde fonftmo mehr verdienen fünn- 
ten, Die Arbeit ruht jet vollftändig. 

Der Sadyverftändige. 


Zomd River, N. %., 13. Oft. In 
dem Prozeß von Dr. Franf Broumer 
unter der Anklage der Vergiftung jei- 
ner Gattin fagte der Chemiker Dr. 
Marjhall von Philadelphia heute aus, 
daß er im Gehirn der Todten 0.601 
Gran Arfenit gefunden habe; während 
gewöhnlich Arfenif, wenn e3 einer le= 
benden Perfon eingegeben wird, fi 
Tich völlig auflöft. Er fchließt daraus, 
daß das Gift nach dem Tode in den 
Körper der ran gelangte, möglicher: 
meife durch Benupung einer Sprike 
bei der Einbalfamirung, an der no) 
feine Beftandtheile hängen geblieben 
feien. Der betreffende Leichenbeftatter 
fagte aus, daß er bei der Einbalfamir- 
ung der Leiche der Frau Broumer ar- 
jeniffreie Mittel benußt habe. 


Bon einem Kraftwagen getödtet. 


MWaterbury, Konn., 13. Oft. Fred. 
M. Koft, ein angefehener hiefiger Bür- 
ger, murbe heute, als er von einem 
Straßenbabnwagen ftieg, von einem 
Kraftwagen A. U. Youngs, Präfidens 
ten der Connecticut Railman and 
Lighting Eo., überfahren und getödtet, 
er Kraftwagenfahrer wurbe verhafs 
ets 

Weicht er zurück? 


Waſhington, 13. Okt. Bundesgene— 
ralanwalt Moody prüft zur Zeit die 
Akten in der geplanten Unterfuchung 
der Standard Oil Co. und will das 
Strafverfahren ſelbſt noch einleiten, 
ehe er, zu Neujahr, aus dem Amt ſchei— 
det, falls das Beweismaterial genügt. 
Das ſoll aber bislang nicht der Fall 
ſein. 

Schuner untergegangen. 

Portland, Me, 13. Dit. Heute 
murben bei "sonesport auf Moofe Is— 
land Trümmer von dem dort Don- 
nerjtag im Sturm geftrandeten briti- 
Then Küftenfhuner „Earl D“ ange- 
Ihmemmt. Von ven vier Köpfen der 
Bemannung fehlt iede Spur. 

Edter Kleptomane. 

Columbus, D., 13. Oft. In der 
Srrenabtheilung des Zuchthaufes ftarb 
heute früh der sechzigjährige Edward 
Rafer. Der Unglüdliche hatte drei 
Mal im County Ban Wert dasfelbe 
Pferd gejtohlen und erhielt fchließlich 
fünfzehn Jahre Zuchthaus. Daran, 
feinen Geilteszuftand zu unterfuchen, 
dachte Niemand. 

Stehlen den Geldihrant. 

Columbus, D., 13. Oft. Aus der 
Materialmaarenhandlung von Barbee 
& Yogarty fchleppten Einbrecher in 
ber verfloffenen Nacht die Geldſpinde 
im Gemicht von taufend Pfund fort 
und fprengten fie auf einer Bauftelle. 
Hhre Beute war gering. 
Angeſehener Deutſcher geſtorben. 


Denver, Kol., 13. Ott. Dstar Reu- 
ter, ein hochangefehener hiefiger deut- 
fer Rechtsanwalt, ift heute in Paris, 
Hrankreich, im Alter von 58 Jahren 
geitorben. 


— — 
Ausland. . 


Sohenlobes Dentwürdigkeiten. 
Jegt auch die franzöfiihe Beleudtung. — 

Mittern cıne ntriane. 

Paris, 13. DM. Die gefammte 
Preffe beichäftigt fi” mit den in 
Deutfchland veröffentlichten Dentwür« 
digkeiten des verſtorbenen Reichskanz⸗ 
lers von Hohenlohe, kommt aber zu 
dem Schluß, daß Kaiſer Wilhelm 
höchſt ehrenhaft gehandelt habe, als er 
Bismarck entließ, weil dieſer ihm zum 
Verrath an Oeſterreich gerathen habe. 
Die „Republique françaiſe“ hebt her⸗ 
vor, daß Bismarck trotz des Dreibun⸗ 
des insgeheim Rückverſicherung mit 
Rußland anſtrebte, der Kaiſer habe 
aber Rußland Frankreich in die Arme 
getrieben und ſei für die heute von ihm 
beklagte diplomatiſche Lage, welche er 
durch ſeinen Schachzug in Tanger ver⸗ 
geblich zu mildern verſuchte, verant⸗ 
wortlich. Hier herrſcht der Eindruck 


vor, als ob ſich hinter der Veröffent⸗ 


lichung irgend ein wichtiges Geheimniß 
berge, weniger eine Hofintrigue als 
der Stved ber Gehlirung bed 


ö — —— 


Geldverleihers Millionen. 

Werden zu wohlthätigen Zwecken Verwen⸗ 

dung finden. —Sam Lewis' Nachlaß. 

London, 13. Okt. Frau Sam Le— 
wis⸗Hill, Wittwe des ſtadtbekannten 
Geldverleihers, iſt heute geſtorben. 
Von ihrem Nachlaß, $20,000,000, 
ſind drei Viertel für gemeinnützige 
Zwecke beſtimmt, $7,000,000 allein 
für Wohnungen für arme Familien, 
8750,000 für den jüdiſchen Armen— 
fonds, jüdiſche Krankenhäuſer und 
Lehranſtalten, 81. 250,000 I den 
Königs - Hojpitalfonde, ufm. 
zweiter Gatte, der Gardeleutnant Hill, 
erhält $5,000,000. Sam Lewis war 
zäh, Tchlau und faltherzig, aber ehr- 
lih. Er pflegte zu fagen, daß er „dem 
Lord leihe und dem Armen fehente“, 
und da3 bat er auch) gethan. 
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Starben gemeinfhaftlid. 


Guftav Rofcer und Frau an Leuchtgas er> 
ſtickt. 


Auf Stühlen in ihrer Wohnung, 


Nr. 724 OſtRavenswood Park, ſitzend, der i Bauge f 
werden Heute ber 67jährige Guftan | Härt, daß er die häufigen Störungen 
| Rofcher und feine um zehn Jahre jün= | in der Buuihätigfeit, zu denen ed in 
' gere Gattin Fannie an Leuchtoas er | Folge von Zuftändigfeits = GStreitig- 
Man muthmaßt, | inzeln 

; daß fie aegenfeitigem Uebereintommen Ihaften fommt, nicht länger zu dulden 
| gemäß vorfäßlicy gemeinfchartlich aus gedenke. 


dem Leben gejchteden find. Zwei "ren= , du 
bes Gasherbes waren aufgedzeht. | Einftellungen am Neubau von Mar: 


ftit aufgefunden. 


net 


Ahr | Ihnen entftrömte das töbtligge Ga2. | 


Rofcher war früher ein mohlhaben- 
der Kolonialmaarenhänbdler. 
Ya m Karbo: ät e. 

Der feit längerer Zeit fränkliche 43 

43 Jahre alte Schneider Yofeph Sla= 

pef wurde heute früh vermißt. "ad 


Derkehrte Welt, 


Ü 


Bar [ 


Wollen Frieden haben. 


— — * 
Die Zwiſtigkeiten unter den Baug ewerk⸗ 
ſchaften. 
Der Rath der Bauunternehmer hat 
den Vereinigten Baugewerkſchaften er— 


keiten zwiſchen einzelnen Baugewerk— 


Den unmittelbaren Anlaß 
zu dieſer Erklärung haben die Arbeits— 


Thal Field & Eo. gegeben, wo bie 
„PBlumber3" und die Gasleitungs— 
Einrichter ſich die Einrichtung einer 
pneumatiſchen Ventilirungs -Anlage 
ſtreitig machen. Die Vereinigung der 


Baugewerkſchaften hat zu Gunſten der 


Plumbers Stellung genommen und 
Mitglieder einer Anzahl von ihr ange— 


* 
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Beifpiel: Siehe Auswahl der Gefchworenen für denzShea-Prozef; fünfte Woche: Dier 
Gejchworene fiten fchon. Der Angeklagte ift (gegen Bürgfchaft) auf freien Süßen. — — 


Der KAulturfampf in Spanien. 


Madrid, 13. Dftober. Yuftizmini- 
fter Romanones hat die Bifchöfe, mel- 
che fraft ihres Amtes Mitglieder des 
Senates find, aufgefordert, beim Zus 
fammentritt der Korte am 20. Dfto- 
ber von der Regierung Aufklärung 
über Zivilehen zu fordern. Die Re: 
gierung hat den Proteft der fünf Bi- 
fchöfe gegen die „antischriftliche Beme- 
gung“ und die Erflärung ‚der Gehor- 
jamsperweigerung gegenüber den Ge: 
jeßen, melche die Rechte der Kirche ver: 
legen, unbeachtet gelaffen. 

Schwarze Diplomaten. 


Kay Hayti, 13. Oft. Die Republik 


"Santo Domingo beftreitet der Hayti- 


chen Republit gegenüber jede Haft- 
pflicht für die Miffethaten der domini- 
tanifchen Rebellen. Diefe haben fic 
mit ihrer Landesregierung vertragen, 
aber die Waffen nicht abgeliefert, weil 
800 Mann Regierungstruppen bei 
Monti Chrifti noch nicht entwaffnet 
worden find, 
Am Standesamt. 


Efien, 13, Ott. Ym Dorfe Brebe- 
ney fand heute uuf dem Standesamt 
die Ziviltrauung von Bertha Krupp 
mit Leutnant von Bohlen-Halbach 
ftatt. Sämmtlihe Arbeiter der 
Krupp’ichen Werte erhalten am Hod- 
zeitstage, Montag, ein Gefchent von 
fünf Mark, bei weniger al3 fünfs, und 
von zehn Mark kei länger als fünfjäh- 
tiger Dienitzeit. 

Gin ‚„„Batentmittel‘‘. 

Stodholm, 13. Oktober. Als Ge⸗ 
gengewicht gegen die amerikaniſchen 
Schutzzölle hat der Verband ſchwedi— 
ſcher Exportfirmen heute beſchloſſen, 
im Parlament auf eine Ermäßigung 
der Bahnfrachtraten für alle für die 
Ausfuhr beſtimmten Waaren zu 
dringen. 


— — — — 
Straßenbahn⸗Unfall. 


208 Angeles, Kal, 13. Dit. An 
der Mach und PleafantStraße ftürzte 
heute ein Straßenbahnmwagen einen 
fteilen Hügel hinab und frachte gegen 
einen XTelegraphenpfahl. Ein PBafla- 
gier, Eugen Paronam, murbe getöbtet, 
und acht andere wurden fehiwer verlegt. 

Dampfernadjrichten. 


Angeto amen. 
amburg: Blücher, von New Vork. 
—* Celtie von Liverpool. 
ew Vork: La Touraine, von Haute; New York, 
von Southampton; Etruria und Cedric, bon. Liver: 


8. 
————— Ryndam von New York. 
Cherbourg: Blücher von New York. 
Adges 


angen. a 

iv t: St. Baul, nah Biymoutb; roon⸗ 
Dr ar Belgien; Mohamt, nah —— 
Genua; Batavia, nah Ham- 


iarteiler Bentntuler, nad Bilfebon, 
ChHerbourg: —5————— nach New Vorl. 


— — —— 
* Gerüchtweiſe verlautet heute, daß 
in den Illinois Stahlwerken wieder 


ein großes Unglück hen ſei. Die 
—— Pi, 


längerer Suche fand man ſeine Leiche gliederten Verbänden zur Einſtellung 


auf dem Heuboden der hinter ſeiner 


Wohnung, Nr. 997 W. 22. Str., ge⸗ 
legenen Stallung. Neben dem Todten 
lag eine Flaſche, die einen kleinen Reſt 
Karbolſäure enthielt. Die Polizei 
ſchließt daraus, daß der Mann durch 
eigne Hand geendet hat. Er war in 
letzter Zeit ſchwermüthig geweſen. 

—— 

Die Pullman Co. 


Man will ihr nachträglich verſchiedene 
Steuerrechnungen präſentiren. 


Korporationsanwalt Lewis und 
ſein Aſſiſtenut Edgar berechnen, daß 
die Pullman Co. vom Jahre 1868 bis 
zum Jahre 1905 allein in Bezug auf 
ihre Ueberſchüſſe einen Betrag von 
84,256,488 an Steuern erſpart hat, 
welche die ſtaatliche Ausgleichsbehörde 
ihr abzufordern „vergeſſen“ hat. Für 
das laufende Jahr ſollte die Geſell— 
ſchaft nach Anſicht der genannten 
Herren angehalten werden zur Zah— 
lung von Steuern im Betrage von 
$367,200 auf ihre Ueberfchüffe, deren 
Höhe fie in ihrem legten Jahresbericht 
jelber mit $29,000,000 angegeben hat, 
für vergangenes Jahr hätte He Ueber: 
IHüffe im Betrage don $27,000,000 
mit $290,000 verfteuern follen, bat’3 
aber nicht gethan, und die Steuer-Re- 
bifions-VBehörde hat au garnicht 
daran gedacht, die entfprechende Ein- 
Ihägung vorzunehmen. Die genann- 
ten Rechtsvertreter der Stabt mollen 
nun verfuchen, ob die Gefelfchaft nicht 
gezwungen werden Tann, ihren 
Steuerpflichten nachträglich zu genü- 
gen. 

—— 

Berlangt einen Einhaltäbefehl. 


Tas St. Julien«Eotel dient angeblich 

unft!tliben Sweden. 

%. ©. Herman hat einen Einkalte: 
befehl gegen ©. U.C©. und %, T. 
Schröder, Pächter, und Yfabore Za- 
haromw, einen angeblichen Pächter des 
St. Yulien-Hotels, 63. Straße und 
Stewart Ape., beantragt, weil fie das 
Haus angeblich zu unfittlihen Zimeden 
hergeben und gedroht haben, Retlame- 
Thilder anderer Gefchäfte in demYHaufe 
zu entfernen, wenn nicht $5 den Tag 
dafür gezahlt würden. Herman be- 
bauptet, daß die Pächter ihren 
Pachtvertrag in verfchiedenen Punkten 
nicht eingehalten und durch ihre Hand- 
Iungsmweife den Werth des Haufes be- 
einträchtigt haben. 


Beim Trauerfpiel geitorben, 

Newport Ky., 13. Oft. Während 
er auf dem Leichenbegängniß feines 
— Emil Chriſtian, eines deut⸗ 
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I 4 dar, von Schmerzen ä 


der Arbeit veranlaßt. Die Unterneh 
mer find hierüber natürlich ärgerlich 
und fprechen bereit3 von der Er- 
Härung einer allgemeinen Baufperre. 
Vorläufig machen fie aber noch erft 
einen Verfuch, zivifchen den ftreitenden 
Verbänden Frieden zu ftiften. Jm Lo- 
fale des Bauunternehmer-Rathes, 906 
Chamber of Commerce Building, ift 
feit heute Vormittag eine Verhandlung 
zu biefem Ende im Gange. 8 haben 
fi dazu auch Vertreter des Bauge- 
werkſchaftsrathes, ſowie ſolche der bei— 
den ſtreitenden Gewerkſchaften einge— 
funden. 

Ueber die zur Beilegung des Streiks 
gemachten Vorſchläge werden die ein— 
zelnen, in Frage fommenden Gemerts 
Ichaften abzuftimmen haben.’ 

Auf nähften Mittwoch, Nachmittags 
2 und Abends & Uhr, find nach dem 
Lofale Nr. 10 Clark Straße Ber: 
fammlunaen von Vertretern der Wei- 
chenfteller - Verbände einberufen. E3 
[ot in biefen endgiltig befüloflen mwer- 
en, was aejchehen foll, um den Zohn= 
forderungen der MWeichenfteller, melche 
bon den Vahnverwaltungen abgewieſen 
morben iind, größeren Nahdrud zu 
verleihen, 

eb —— 
Nicht proschfähig. 

Richter Kerjten gab heute im Kri- 
minalgericht die Entfeheidung ab, daß 
er den Prozeß gegen Charles H. Geor- 
ge, ben früheren Kaffirer der Kanzlei 
des Nachlafgerichts, nicht verhandeln 
merde, jo lange der Angeklagte in fo 
frantem Zujtande fei, wie jegt. George 
fei nicht progekfähig. George ift be- 
fanntlidh der Unterfchlagung im Amte 
angeklagt und jtit längerer Zeit fchwer 
frank, Der Kranke war am Donter- 
[8 im Auftrage ‚ver Staatsanwalt: 
Haft und der Vertheidigung ärztlich 
unterfucht worden, und auf Grund ber 
bon ben Werzten abgegebenen Gutad;- 
ten ‚fällte Richter Kerften feine Ent: 
ſcheidung. In dieſer heißt es u. A. 

„Die Angaben der Aerzte beweiſen 
unwiderleglich, daß der Angeklagte 
nicht zuſammenhängend denken oder 
ſprechen kann. Würde er jetzt prozeſ⸗ 
firt werben, fo mürde das Urtheil 
fiher umgeftoßen werben. 3 ift be- 
dauerlich, daß der eines fo ſchweren 
Verbrechens Angeklagte nicht zur Re- 
henfchaft gezogen werben fann. ft er 
T&ulbig, follte er beftraft werben, ift 
er unfhuldig, follte der Fleden von 
feiner Ehre befeitigt werden. Er kann 
jeden Augenblid fterben. ch glaube 
nieht, daß er je vor den Schranten de3 

t8 wird erfcheinen können.“ 

Richter Kerften fagte dann, daß er 
ben Fall von Termin zu Iermin, mit 

mmung be3 Staat3anivaltes, ver» 

eben werde. George ſaß unweit 
bom Richter mit bleichem icht * 
dem Richter für die Eniſchei 
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Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. — Ne. 245 


Ehrlih Maß! 


Aichmeifter Grein hat heute einen 
neuen Frenzzug unternommen. 


Biel in die South Water Str. ein. 


Er beichlagnahmte dort Obftförbe, die einen 
Bufhel enthalten follen, aber theilmweife 
nur einen halben entbielten. — Audh der 
Markt an W, Randolph Str. heimgefudht. 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter Joſeph 
Grein beſuchte heute Morgen mit meh— 
reren Gehilfen die South Water Str. 
und beſchlagnahmte in fünfzehn Ge— 
ſchäften Körbe mit Obſt, meiſt Pfirſi— 
chen und Birnen, die einen Buſhel 
enthalten ſollten, angeblich aber bis 
faſt zu einem halben weniger enthiel— 
ten. Herr Grein will bei Richter Shel- 
don Verhaftsbefehle gegen die Händ— 
ler erwirken. Letztere ſind: 

Shafter & Co, 191 S. Water 
Str.; Snuyder & Son, 191 ©. Water 
Str.; Earl Brothers, 157 ©. Water 
Str.; F. Heinze & Eo., 169 ©. Wa: 
ter Str.; 9. W. Richardfon Eo., 201 
©. Water Str.; William J. Ellis & 
&., 85 ©. Water Str.; Gridley, 
Marim & Eo., 101 ©. Water Str.; 
J. 7. Cella Eo., 91 ©. Water Str.; 
%. DW. Mebger & Eo., 100 ©. Water 
Str.; George Meddendorf & Eo., 137 
©. Water Str; Charles Guhl & 
Brother, 125 ©. Water Str; U. 8. 
MeClary & Eo., 173 ©. Water Str.; 
I. R. Merrell & Eo., 196 S. Water 
Str; J. C. de C. R. Scalus, 114 S. 
Water Str.; William F. Ewald, 141 
S. Water Str. 

Die Nachricht von dem Auftauchen 
des Aichmeiſters und ſeiner Mannen 
verbreitete ſich wie ein Lauffeuer in 
der Straße, und eine große Menſchen— 
menge folgte ihnen von Geſchäft zu 
Geſchäft, wodurch ihnen der Weg durch 
die ohnehin ſchon überfüllte Straße 
noch mehr erſchwert Zourbe. 

„Wir werden auch die Clerks, die 
uns bedienten, vor Gericht laden laſ— 
ſen,“ ſagte Herr Grein. „Ein großer 
Theil des Obſtes war auch nicht zum 
Verkauf geeignet. Es iſt jetzt die Zeit 
des Einmachens, und die Hausfrauen 
der Stadt ſind von den Händlern, 
welche 75 bis 90 Cents für den Buſhel 
Birnen oder Pfirſiche verlangen, aber 
beinahe nur die Hälfte des richtigen 
Maßes geben, ſyſtematiſch beſiohlen 
worden. Wir werden dieſe Sache ver⸗ 
folgen und uns zunächſt den W. Ran— 
dolph Str.-Markt vornehmen.” 

Als Herr Grein und feine Leute 
aber dorihin kamen, mar man fehon 
auf ihr Kommen vorbereitet, und nur 
in einemFalle wurde angeblich unehrli- 
ches Maß gefunden. E3 war dies im 
Gefchäft von Palt, Begvar & Anniol, 
181 W. Randolph Str., wo ein Halb: 
bufhel-Korb Pfirfiche aelauft wurde, 
an denen zwei Quart gefehlt haben 
follen. 

‚ E35 wurden Verhaftsbefehle erwirkt, 
die Ungellagten wurden auf Montag 
Morgen vor Richter Sheldon geladen. 


—1———_ 
Aus den Polizeigerichten. 


J 


Cheurer Spaß 
Eine Fahrt im Polizeiwagen von 
13. Straße und Wabaſh Ave. nach 
dem St. Lukas-Hoſpital koſtete heute 
dem Barbier Edgor Ball aus Dayton, 
Ohio, 810. Er hatte unter dem Vor— 
geben, in einer Wirthſchaft ſchwer 
mißhandelt worden zu ſein, Straßen⸗ 
gänger veranlaßt, die Polizei zu be— 
nachrichtigen. Vor dem Hoſpital an— 
gelangt, erklärte er lachend den Poli— 
ziſten, daß er ſich nur einen Scherz ge- 
leiſtet habe. Er ſei wohl und munter. 
Niemand habe ihm etwas zu Leide ge— 
than. Der „Spaßvogel“ wurde natür⸗ 
lich prompt eingelocht und ſpäter dem 
Richter Prindiville vorgeführt. Dieſer 

kränkte ihn um 510 und die Koſten. 

— — — — — 
Gerieth ins Getriebe. 


Der 30jährige Patrid Berry Hatte 
geftern Anftellung in der Anlage der 
Barber Asphalt Paping Company, 
Nr. 1239 Paulina Straße, gefunden. 
Während er heute die den Fahrjtuhl 
treibende Mafchine ölte, gerieth er ins 
Getriebe, wurde um die Welle gezogen 
und. fo mudtig auf den Zementflur 
aejchleubert, daß er auf der Stelle tobt 
blieb. Die Leiche ift nach dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 789 W. 21. Straße 
geichafft worden. 


Dpiumböhle ausgehoben, 


Walter Strietäti, Nr. 1796 Monti- 
cello Ave., melbete heute in der Haupt: 
made, daß er geftern Abend in eine an 
Lake und Sangamon Strahe gelegene 
DOpiumböhle gezerrt und von Chinefen, 
Negern und weißen Dirnen um $29 
beraubt wurde. m Verlaufe des Bor- 


mittag wurde das Lofal ausaehoben. 


Zehn Männer find verhaftet worden, 
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Sen oder zu vermieihen hat, 
De ae 


.Staatsanmwaltfchaft geprüft. 


Jebt der Wahrfprug. 


Die Gefhworenen im Crowe⸗Prozeß flim- 
men zur Seit über ihn ab. 


Kurz nah Mittag zogen fich Beute 
die Gefchiworenen, vor melden Ste- 
phen Erome, dem Pächter des Rebere 
Houfe, wegen bes angeblichen T rju= 
ches, einen Gejchinorenen zu bejtechen, 
der Prozeß gemacht worden ift, zur 
Berathune zurüd. Staatsanwalt 
Healy hielt die Schlußanfpradhe und 
fagte darin, daß der Alibi-Bemeig, 
den der Angeklagte zu erbringen be- 
ftrebt gemwejen, ein fo fabenfcheiniges 
Lügengewebe jei, daß er mohl davon 
Abitand nehmen könne, die von der 
Vertheidigung in diefer Beziehung 
borgebrachten Behauptungen nochmals 
zu widerlegen. 

Sm Hoffheimer = Prozeß beendiate 
heute Hilfs - Staatsanwalt Nem- 
comer jeine Schlußanfprade -an die 
Geſchworenen, und auch dieſe zogen 
ſich kurz nach Mittag zur Beraihung 
zurück. Herr Newcomer führte in ſei— 
ner Anſprache aus, daß die Art und 
Weiſe, in welcher Hoffheimer Checks 
auszuſtellen und an den Mann zu 
bringen pflegte, eine verbrecheriſche ge— 
weſen ſei, und daß der Angetlagte ſich 
der Erlangung von Geld unter falſchen 
Angaben ſchuldig gemacht habe. 

In beiden Föllen erkannten die Ge— 
ſchworenen heute Nachmittag auf Frei— 
ſprechung der Angeklagten. 

— — — — 
Bitten für den Vater. 


° Die Kinder de3 neulich wegen Gct- 
tenmordes zum Tode verurtheilten Ans 
ton Beni8 famen heute vor NRichter 
Keriten, um ihn zu bitten, das Urtheil 
umzuändern., 

„Bitte, laffen Sie meinen Vater 
nicht hängen,“ flehte die 10jährige Ro- 
fie, die die That mit angefehen "a’'e 
und auf deren Ausfagen Hin Benis 
Tchuldig befunden wurde, fehluchzend: 
„Er hat e3 ja gethan, aber fünnen Sie 
ihn nicht ind Zuchthaus fchiden? Er 
war betrunfen, fonft würde er Mama 
nicht erfchoffen haben.“ . 

Außer Rofie waren ihre Gejchmwi- 
fter: Anton, 16, Mary, 17, Ella, 18, 
und Shloia, 3 Jahre alt, anmefend. 
Benis’ Vertheidiger, E. P. Kelly, hat 
den Antrag auf einen neuen Prozek 
gejtellt; der Richter behielt fich feine 
Entjheidung bi Montag ‘vor. Als 
Benis feine stinder im Gerichtägimmer 
erblicte, weinte er bitterlich, 


Der Shea⸗Prozeß. 


Oliver Apaar als fünfter Gefdhmworener im 
Ausficht genommen. 


Es. iſt wahrfcheinlih, daß Oliver 
Apgar, Betriebsleiter der South Chi: 
cago Tad Company, mohndaft Nr. 
962 76. Straße, South Chicago, am 
Montag ald Gefhworener für den 
Shea-Prozeß angenommen werden 
wird. Er murbe heute von der Ber- 
theidbigqung und ben Pertreiern ber 
An fei- 
nen Antworten hatten anfcheinend bei- 
de Parteien nicht? auszufeßen. 

Leo Ritter, Nr. 2722 41. Ape., wırr- 
de aus ftichhaltigen Gründen abge- 
lehnt. Er hatte auf Befragen erklärt, 
fi eine Meinung über ben Fall aebil- 
det zu haben. 

Inzgefammt find biäher 1232 Kan- 
bidaten auf ihre Brauchbarkeit geprüft 
worden, über Shea und Konforten zu 
Gericht zu fißen. . 


Fiel vom Geräft. 


Der 19 Jahre alte Ebiwarb Carpen- 
ter ftürzte heute von einem Gerift am 
Haufe 525 N. Water Str., auf dem 
er arbeitete. Man hob ihn bemußtlos 
und fchwer verlegt auf und fchaffte ihn 
in das Paflavant = Hofpital. 

Ebendorthin wurde auh Frau Ga- 
rah Seeger, 18 Pearfon Str., einge- 
liefert, die eine Flafche Karbolfäure 
mit einer Arzneiflafche vermwechjelt und 
fi Lippen und Mund verbrannt hatte. 


Die Wunde war tödtlid. 


Sofeph Raymundt, dem geflern, wie 
berichtet, jein Vater eine Kugel im deu 
Kopf jagte, ift heute im St. Elifabeth- 
Hofpital gaeftorben. Raymunbi fen. 
bat fi) befanntlich au erichoffen. 
Er litt angebli an Berfolgungs- 
wahn. 

—+ 0 —— 
Sat feine Shmersen mehr. 


Der ATjährige Walter M. Kraus, 
Nr. 560 W. VBolt Str., machte geftern 
Abend mittels Leuchtgafes Jeinem Da- 
fein ein Ende. Zahnfchmerzen follen 
ihn zur Verzweiflung und in den Zob 
getrieben haben. 

— — 

— Auf der Höhe der Zeit.— Gefan- 
gener: „ch will meinen Angehörigen 
gleich wegen des Löfegelbes ſchreiben 
— Räuberhbauptmamn (in eine Ede der 
Räuberhöhle zeigend): „Nicht nöthig, 
wir haben Zelephon!“ 5 
— — —— 
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Pazifit-Küfte 


jehr niedrige Naten 
Reden Tag bis zum 31. Oktober 
Via der Rock Island 


Einen Weg, zweite Klaffe Tidet3 zum Verkauf für bie oben 
angegebene Zeit zu bebeutend rebuzirten Raten: $33 bon 
Chitago; $30 von St. Louis. Entfprechende Herabſetzun⸗ 
gen bon allen anderen DOrten. 

Diefe Tickets ſind giltig über beide der ausgezeichneten 
Rod Köland-Routen: via EI Pafo oder via Colorabo. 


Benust biefen Kupon für volle Information: 


A. B. Schmidt, Gen. Agent Ball. Dept. 


Phone Gent. 4446. 


91 Adams Str., Chicago. 


Bitte fhiden Sie mir Anformation wegen Erkurfionsras 
ten nach der Wazififfüfte und den ifuftrirten Touriften Gar 


older. 
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Pore Zreyeifen. 


Koman von Margarethe von Hergen. 


8. Fortfehung.) 
III. Kapitel. 
Sie goldene Medaille. 
Lore Hatte unterbeffen ihre Stube 


E 
l 


aufgefucht, und det Zorn über den juns | 


gen Beiert war fo ftark, daß er fie bei» 
nahe das Graufen vor dem alten Korn: 
ha3 vergeffen ließ. 

„Ein gräßlicher Menſch!“ murmelte 
fie fortwährend beim Auskleiben, und 
„ein gräßlicher Menſch!“ damit er⸗ 
wachte ſie in der Frühe. Blinzend be⸗ 
ſann ſie ſich, daß ſich ſonſt noch etwas 
zugetragen geſtern in dieſen vier Wän⸗ 
den, die heute Morgen im unſchuldig⸗ 
ſten Vergißmeinnichtblau ſchimmerten. 
Frau Kornhas ſaß wie eine ſteinerne 
Statue am Kaffeetiſche, mit einer ge— 
wiffen drohenden Freundlichkeit, bie 
Lote den Appetit völlig verdarb. 

Sie beeilte ſich mit dem Frühſtück 
und erſchien eine halbe Stunde zu früh 
im Geſchäft, wo die Putzfrauen noch 
mit Beſen und Eimer wirthſchafteten. 

Der alte Beiert erging ſich im 
Atelier und ſchrie mit heiſerer Stimme 


von der Wendeltreppe hinab, wer unten 


ſei. 

„Ich“, ſagte Lore Freyeiſen klein— 
laut. 

„Wer, ich? Die Köchin, der Poſt— 


boie, die Milchfrau oder der Bäcker— 


junge?“ 

„Xore.” 

„Bemühen Sie fi, bitte, herauf.“ 

Tores Herz begann zu Klopfen. Der 
gräßliche Menfch Hatte fie pielleicht 
beim Water verklagt, und der. würde 
ihr nun die Stellung kündigen; aber 
fie überzeugte jich jofort eines anderen. 
Der alte Herr ftand inmitten eines 
Chaos von umgeftürzten Yelsftüden, 
ausgeftopften Tauben, Blumentörben 
und allerlei fonjtigen Utenfilten, die er 
offenbar im Zorn mit dem Fuß nad 
red)ts und Yinf3 befördert hatte. Sein 
Gefiht war bergrämt, er jah über- 
nähtigt aus. Dur die Scheiben 
ftrömte ungehindert das Sonnenlicht 
und erfüllie ganz das Atelier. 

„So, mein liebes Kind“, jagte Herr 
Beiert, „es ift gut, daß Sie da find. 
Cs gibt Momente, mo man einen 
Dfen oder feinen Hund zum Vertrau- 
ten machen fönnte — aber Gie find 
gottlob ein Menjch, und zivar ein bers 
nünftiger.” 

Sie erwiberte nicht3 und ftaunte nur 
über die Entriiftungen, die irgend eine 
Sorge in diefem Gemüth angerichtet 
hatten. 

Herr Beiert fchlug fi auf die Bruft: 
„Sehen Sie mich mal an! Man be> 
handelt mic; mit Schonung und deutet 
nur bisfret an, da ich ein ganz traus 
riger Dilettant geblieben bin. ch bin 
nichts! Und er geht hin, er, der ji 
in dies Gefchäft jegen follte, mie in ein 
warmes Neit, das der Vater ihm mit 


‚feinem Gihweiße errungen — und 


ſtandig!⸗ 


mas thut er?“ 


„Nun?“ fragte Lore athemlos, an- 
geftedt durch feine Erregung. 

Er geht und macht fich jelbit- 
fehrie der Alte faft jchluch- 
zend auf. „Was ich für ihn gearbeitet, 
mas ich für ihn erreicht — er läßt es 


‚Unis Itegen und mill von born ane 


>. zu ergreifen von etwas Fir und 


fangen! Kind; Kind — Gie Be: 
mic ſchwach — aber * das einem 
Valer nicht weh thun bis in's innerſte 
Marti? Waoas nutzt es, wenn wir unſe⸗ 


zen Kindern Häufer bauen? . Sie 


achten fie gering und gebenten nicht ber 
zaftlofen Liebe, die, Stein um Stein 
— Mauern errichtet!“ 

Herr Beiertꝰ, ſagte Lore ſanft, „ic 
glaube, es gibt Naturen, die durch— 
aus nicht dazu geſchaffen ſind, Beſitz 


Agem, und wäre es das bequemſte Be: 
fie müffen Alles jelber begonnen und 
vollendet haben, und nur ba3 bat 
Werth für fie, wenn ber eigene 


"Schweiß tlebt, ein Stüd vom eigenen 


Beben hängt.“ 

Er ftugte. „Sonberbar — miffen 
Sie, daß mein Sohn geitern Abend 
beinahe dasfelbe fagte? E8 tft unfere 
pietätlofe Zeit, Die gu ftolz ift, vom 

genen Vater eine Eriftenz anzuneh- 


men — bie MWergötterung bes self- 


‚made man — nädftend mirb man 


! 


werfen mie in einen heißen 


bon uns verlangen, ba mir unjere 
Snber in's todende Leben rau 


ht! g reingt! — ihr ung nichts 
Bore trat dicht zu ihm und fehmiegte 


| 
| 
| 
| 
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weichen Bewegung 


ſchrak, dann beugte er ſich in tiefer 
Rührung über ſie. 

„Ich weiß, daß Sie ein gutes Herz 
haben.“ 


| 
| 
| 
| 
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Zivendpont, Chicago, Sammnag, deu 13. Oktober 1906. 


„3a, auch die. Und trogbem — eb 
mitd Rudi nicht gelingen. Denn — 


et retufchirt nicht, verftehen Sie? Das 


ift der zweite Punkt, weshalb er fein | 


Modell finden wird! Er madt ehrs 
fiche Bilder, fchöne Bilder, aber haare 
fträubend ungalante Bilder — welche 
Dame kann ven Retoucheur entbehren? 
Und daran wird Alles für ihn [heitern, 
Marten mir-ab, wer recht hat. Es ſoll 


Eure Iungen 


mich freuen, wenn er über mich triums | 


phirt.“ 

„Warten wir ab“, wiederholte Lore 
nachdenklich. 

Und noch eins — ich habe mich vor 
Ihnen gedemäthigt, meine Enttäu— 
[Hung nicht verhehlt. Sie find da= 

ur eine Spante näher zu mir ges 

rüdt. Sie find meine Vertraute und 
Bundesgenoffin. Geben Sie mir bie 
Hand.” 

Lore reichte ihm zögernd bie Nechte, 

„Wie Shmal! Wie klein”.... 

Lore zudte zufammen. Ganz deut: 
Ih Börte fie am Fuße der Wendel: 
treppe die Stimme be3 gräßlichen 
Menschen. 

„Wo ift der Papa? So? AB, 
baute” 

Natürlich, der war in drei Sprün= 

n oben, ber ging ja nicht mie ge= 


g 
wöhnliche Menſchen die Treppen hin- 


auf. 

Sowohl der alte Herr als auch Lore 
ſetzten ſich unwillkürlich in Poſitur. 
Rudi erſchien, zeigte keinerlei Ver⸗ 
wunderung, die Beiden im Tete⸗a⸗tete 
zu finden, und verbeugte ſich leicht iro— 
niſch nach Lores Seite hin. 

„Guten Morgen, gut geſchlafen? 

ch bin famoſer Laune, denn ich habe 


„Sie dürfen nicht ſo bitter ſein, | ein brillantes Gefchäft gemacht — bie 


Herr Beiert! 
zurüd, Er" — 

Sie verftummte. War fie nicht auf 
dem beften Wege, ven „gräßlichen Mens 
Then“ feurio zu vertheidigen, den Hube- 
ftörer, der Alles in Aufruhr gebracht? 

Der alte Beiert bemerkte mit Staus 
nen bie brennende Rothe, die mit einem 
Male ihr Geficht übergop. Er ver- 
muihete eine andere Urfache als bie, 
welche e3 in Wirklichkeit war, und 
nahm ihre beiden Hände: „Ste braus 
chen fich Fhrer Negung nicht zu jchäs 
men — ih bin ein alter Mann, bem 
plöglich ein Kind über den Kopf ge- 
machen ift, ein Kind aus dem Haufe 
geftürmt; Sie haben Niemand auf der 
Melt, wir Beide vürfen ſchon Freunde 
fein. Und darum follen Sie Alles 
hören.“ 

Er berichtete nun in jachlicher Kürze. 
Hart und troden: 

„Wir find natürlich Freunde geblies 
ben. Er ift ja fo fchonungspoll, der 
gute Junge! Er tröftet mid: Ein 
Geihäft mill er bier nicht eröffnen, 
jhon aus Rüdficht für mich, ha, ha — 
fein Genie möchte mein bejcheibenes 
Können erjtiden — und fehaden will 
er jeinem Vater doch nicht — er will 
für’3 Erfte privatim arbeiten, feine 
Kenniniffe vermerthen. Er will — 
und nun hören Sie wohl zu, Lore” — 

Dez Alten Stimme fchrwoll zu grol- 
Iender Kraft an: 


„Er will eine Serie von photogta- | müthsverfaffung. 


phifegen Kunftwerten fchaffen und da— 
mit bei der großen Frankfurter Licht: 
bild-Ausftellung eine goldene Medaille 
gewinnen! Dann ijt feine Karriere be= 
gründet — nicht mehr und nicht meni=- 


ger erjtrebt diefer junge Menfch als |"Trau Kornhad nahm Lore beifeite: 


das, worum Alte vergebens arbeiten — 


ift das nicht Wahnfinn, Tollheit, Grö- | ftande meines Mannes! eve Auf- 
| regung verwirrt feinen Geift für biele 


benwahn?” 
Lores Augen Yeuchteten. 
Qu “4 


ux$Q. 
„Sie jtrahlen. Lodt Sie auch der 
reipende Strom? MWiffen Sie nid, 
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a nennen gene 


| 
| 


daß fein Streben an einer Klippe fcheis 


tern muß?" 

Sie fehrwieg und fehüttelte nur un 
gläubig den Kopf. 

... . Es fehlt ihm an einem uns 
Thägbar wichtigen Ding“, flüfterte der 
alte Photograph. „Ohne das ift fein 
ganzer Plan ein todtgeborened Kind. 
&3 fehlt ihm am — Modell.“ 

Lore fuhr auf. „Und feine Jtaliens 
bilder? Die Gruppen auf dem Martte, 
bie einzig jhönen Blumenmäbchen 
unter den Thormegen mit dem fahlen 
Schein über den geflidten Zumpen? 
Die Holzhütte im Gebirge mit ber 
alten Frau?" 

„sch fehe, Sie haben feine Sachen 
ausgiebig ftudirt”, fprach Herr Beiert 
ernft. „Nun, und jo werden Sie auch 
bemerit haben, daß nur ein Genre 
unter ihnen vertreten tft, nämlich das 
poltsthümliche. Das Ausftellungs- 
fomite von Frankfurt hat aber unter 
anderen Bebingungen ben Einjendern 
und Bewerbern um einen Preis aud) 
bie folgende geftellt: Neben ben Sze= 
nen aus dem Voltäleben hat jeder Be- 
merber auch folche aus ber — aft 
einzuliefern, und zwar Genrebilder 
und Studienköpfe. Kein Gebiet der 
modernen Photographie darf vernach⸗ 
läſſigt werden. Sie wiſſen, ich habe 
das Porträt der Gräfin Dahlen für 
die Ausſtellung beſtimmt.“ 

„Ja, ja“, unterbrach Lore ihn un⸗ 
geduldig, „und warum ſollte Ihr Herr 
Sohn an dieſer Bedingung Anſtoß 
nehmen?” 

„Weil er kein Modell findet, das ift 


ganz einfach“, jagte der alte Beiert- 


jehneivend. „Ich habe ihm das geftern 
auseinandergejegt. Er tft als Photos 
graph jo gut wie fremd bier, da er ala 
mein u 3 nur gearbeitet bat und 
jahrelang im Außlande war. Er tennt 
Niemand, ift in die Gefelichaft bier 
nicht eingeführt. Welche von unferen 
ohnehin I ängftliden Damen würde 
ihm figen und gar die Erlaubnik 
geben, ihr Bild auszuftellen? Unſere 
Stadt iſt zu klein, wir ſind Provinz, 
mein liebes Kind — und Aubi ift 
einitweilen Privatmann, der für Geld 
nicht arbeitet. Schon in-biefem lekten 
Punkt ift die Garantie dafür zu fuchen, 
daß feine einzige Dame in der ganzen 
Stabt fich bereit erklären wird, ihm 
einige 
tenne meine 

beffer — meine 


„Auch. bie 
———— 


mer — 


sonst, 


Halten Sie ihn nicht | Villa mit den Rofen hab’ ich gemie- 


thet — menn ich daß große LooB ge: 
winne, fauf’ ich fie.” 

Lore war empört, Der Kontraft 
zwifchen feinem leichten Ion und bes 
Vaters Kummer war zu auffallend, 
fie empfand biefen Ton mie eine Diffo- 
nanz — er wollte eben um jeden Preis 
fein gutes Gemiffen zeigen, nur immer 
Kopf oben! 

Sie [hidte fi an, die Herren allein 
zu lafien. 

„D, bleiben Sie nur, mich ftören 
Sie nit", fagte Audi Tiebenswürbig, 
und gar zu gern hätte Lore ermwidert: 
„Aber Sie ftören mid.“ 

Doh fie fehmwieg und verlieh bas 
Atelier, als habe er nichts geſprochen. 

Der Geift des Unfrievens war mit 
diefem jungen, frohen und arbeits» 
friichen Manne eingezögen.... Auch 
hierin !ag ein Ffraffer Wiberfprud! 
&3 mar, als lehne fi Alles x ent 
Sonne und Jugend, Sturm und Tha- 
tendrana auf. Hände, die zurüdhal- 
ten wollen, find immer bereit. 

Lore war ganz und gar nicht im 
Reinen mit fi) felbft. Sie bebauerte 
ben Vater, und wenn der Sohn nicht 
jo übermüthig und nichtS weniger al3 
mitleiverregend gemefert wäre, hatte fie 
ihn auch bedauert. mn der Sache aber 
hatte wohl der Jüngere redt.... 

Zu Haufe nun gar harrte ihrer daß 
Ehepaar Kornhas in unheimlicher Ge- 


Der junge Herr Hatte es gewagt, 
ihrettvegen einem alten Mäanne ben 
Text zu lefen, ihn abzulanzeln mie 
einen Schulbuben! Herr Kornhas 
war fehr einfilbig und fehr beleidigt, 


„Und nun denten Sie bei dem Zu: 


Tage, und mer steht für die Folgen? 
D, Fräulein, Fräulein!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— —— — 


— Genügt. — „Wie ift denn bie 
Meierfche Ehe eigentlich?" — „Nun, 
Meier figt dem Maler Schniller für 
ein Bild „Die Anaft“!" 


— Un 


Jand Keine Aude 
bei Tag oder Rachl 


Litt an entzlindetem Santausihlag — 
Der ganze Körper bebedt — Kopfhaut 
iudte fortwährenb unb das Haar ber 
gann auszufallen — Wunderbare Re⸗ 
ſultate durch 


— 
Anwendung Der 
Euticura:Seilmittel 


— — 


„Ich habe immer CuticuraSeife und Cuti⸗ 
eura Salbe an Hand, ſeit ich es lezten Som⸗ 
mer verſuchte. Ungefaͤhr Ende Juͤli begann 
mein ganzer Körper zu jucen. beachtete 
es zuerſt wenig, aber es wurde fortwährend 
ſchlimmer und dann wurde ich beunruhigt 
und verſuchte alle Arten Waſchmittel und 
andere Mittel, welche mir we Hautaußfhlag 
empfohlen twurben, aber ich murbe immer 
fhlimmer. Mein Haar begarın auszufallen 
und meine Kopfhaut judte fortwährend. Bes 
fonders Nachts, wenn * zu Bett ging und 
warm wurde, begann mein ganzer Körper zu 
luden und meineffingernägel entzündeten die 
Haut und bald konnte ich weder bei Tag 
no bei Nacht Ruhe finden. Gin Freund 
rieth mir, die Guticure Heilmittel zu verfu: 
hen, ich that es, umb bie erfte Anwendung 
half wunderbar. Ungefähr vier Wochen lang 
nahm ich jeden Abend ein heikes Bad und 
banı rieb ich meinen ganzen Körper mit bei 
Euticnra Salbe ein; amd ich wurde beffer 
und als ich vier Gchadteln Euticara ge 
braucht hatte, war ich vollſtandig kurirt 
mein Haar jet nicht mehr aus, aber ich 
brauche die Suticura no Immer für meine 
Ropfhaut. Es —“ den Schinn und die 
Kopfhaut iſt immer rein. Ich gebrauche im⸗ 
mer Cutieura Salbe auf meinem * 
dem Rafiren und ich finde, daß fie n * 

ne fie fein. 
9 * 


Gleichen hat. Ei werde nie 
D. E. ern 91 f. Ste, 
27. Ott 1905. bianapolis, Ind. 


Allen Müttern empfohlen. 


" Euticura Salbe fürhantent 
ya bei Säuglingen und ald fie größer 
alle Hau da⸗ 

und Cuticura Seife. Ich brauchte 
denn Mittel 


a u nn nn nn nn — — 


"Sind fie ſchwaͤh oder ſchmerzen fie? 
Speien Sie gelben und fhwargen Schleim 


u 
Sehen und Wwürgen Sie fortwährend? 
ehnen = an Gewicht ab? 
j ge n Sie Nadhtihiweih? 
|  Blnten Ihre Lungen 
| ben Sie zn und Fröfteln? 
Ihr Stintme ac)? 
Haben Sie Edmerzen unter den Schul» 
terblättern? 


ber Herr einen Morb3-Triangel in ſei⸗ 
nem NRodätmel vorgemwiefen, den er 
fi) eben am Zifche eingeriffen hatte, 
und wofür er danz gebieteriih Scha> 
benerfag verlangte unter Hinweis auf 
die zivilrechtliche Haftbarkeit eines 
Mirthes für feine Gäfte. Vierzig Mart 
hat er ihm geben müflen, bare vierzig 
Markt! Er hätte ja nun noch nicht ein 
mal fo viel danach) gefragt, wenn die 
Sache auf eine natürliche Urt zuges 
angen wäre; wenn der Herr jich den 
tiangel zum Beifpiel an irgendeinem 
borjtehenden Nagel eingerifien hätte, 
aber jo — auf eine folche Weife! Das 
war ja hier unfahlid. An einem 
Slasfihersen ift er hängen blieben — 
an einem elendigen, fleinmwinzigen 
Glasfherben! Den Abend vorher hat 
e3 nämlich den ZHlinder der über dem 


Dies find Symptome von Lungenleiden | Zifehe hängenden Lampe zerriffen, daß 


und Schwindiucht 
Sie follten fogleidy etwas thun, um das Weitergreis 
| fen Diefet getährlihen Symptome au verhindern. 
se miche fie tm jich greifen und jich entwideln, 
defto eingefleifchter wird Ahre Krankheit. 


| Wir find bereit, Ihnen zu beweiſen, 
das Yung Germine, das deutſche Spezifikum, hun— 
| derte jchwieriger Fälle von Schwinpiuht (Xubers 
| tulofe), chroniſchen Bronchitis, Katarrh der Lun—⸗ 
ge, Katarth der Luftröhren und andere Lungen⸗ 
leiden vollftändig und nachhaltig geheilt hat. Nicht 
einen Wall, jondern hunderte, 
i _ Viele Veidende, die alle Hoffnung auf Wiederher: 
ftelung aufgegeben hatten, 
Werzte nicht zu helfen vermochten, 
Kung Oermine nadhhaltig geheilt. 
63 ift nicht nur ein Heilmittel gegen Schiwinds 
fucht, fondern auch ein potitives Vorbeugungsmittel, 
Wenn Ihre Zungen nur jhwah, und die Krankheit 
ſich noch nicht feftgeiegt bat, können Sie ihr Aus— 
breitet aufhalten und Ahre Lungen wieder zu 
ihrer ‚normalen Kraft und Stärke_verbelfen. 


wurden durd 


Qung Germine hat vorgefährittene Schteindjucht ges | um den ed 


beilt, in vielen Fällen von mehr als 3 Jahren, 
und die Patienten jind heute noch jo ftarf und 
gefund, wie am Tage der Heilung. 


Hier ift Beweis von einem Fall. 
Am 20. April 1906 jchrieb Herr William 
Schmidt, 1904. Coleman Str, St. Xouis, 
Do.: „Es ift jest nahezu 3 Jahre ber, jeit 
ih duch Lung Germine von Schwindjucht 
gebeilt wurde, und es freut mich, jagen zu 
tönnen, daß ich heute cbenfo ftart und gejund 
bin, als am Tage der Heilung. Ach bin 
‚gejund und arbeite jeden Tag.“ » 
Wir fchiden Hhnen gern weitere Beweije von bielen 
anderen wunderbaren &Keilungen, auch eine freie 
Probe von Qung Germine mit unferem teıten Buch 


e. Behandlung von Schwindſucht und Lungen- 


leiden. 
Schicken Sie nur Ihren Namen. 
Rung-Germine Co.1008 Weber BI}, ————— 
‚200 


Die patriotifirte Porizeiftunde, 
@tizze von Lina Leibl 


That fchon noth, daß man dies er» 
tra herborhob, weil e3 wirklich als rei- 
ned Wunder betrachtet werden mußte. 
Denn fchier jeven Tag, den Gott geben 
hat, ift eine Anzeige über ihn eingelau- 
fen. Befonders jeit er auch noch in 
einen „rothen“ Geruch tommen ift, find 
fie ihm erft recht „auf ber Naht“ ge 
weſen. 

„Für mich ſelbſt brauchet ich gar 
keine Zeitung z'halten. Wann ich mei— 
nen ellenlangen Steuerzettel und mei— 
ne vielen Strafzettel durchſtudier', 
nachher hab ich grad z'leſen genug!“ 
Das war des Wirthes eigener Aus—⸗ 
ſpruch. 

So kann man ſich oft über was 
täuſchen, ſo! — Da hat er ſich einge— 
bildet, wenn er einmal ſein früheres 
Geſchäft los iſt, wenn er nix mehr weiß 
bon der jtaubigen Schreinermwerfftatt, 
in der er tagauf, tagein gefchuftet hat 


wie ein Wilder, dann ift er auch aller | 


Laften und aller Sorgen ledig. Daher 
bat er feiner Wirthfchaft auch den ätt: 
Berft beveutungspollen Namen: „Zur 
Stephansruhe” beigelegt; einzig in der 
Annahme, daß er, der Gteffel, mie er 
nämlich geheißen hat, nun endlich von 
den vielen Pladereien und Scherereien 
Ruhe und Frieden finden würde für 
immer. 


Derweil ging’3 nun erjt recht 108. 
Kam er nun erft recht nimmer heraus 
aus dem Aerger und Verdruß. Keine 
tubige Viertelftunde hatte er eigentlich 
noch nicht, fert er Wirth war. 

Die Einleitung machte eine Anzeige 
bezw. Denunztation wegen Webertre- 
tung der baupolizeilichen Vorfchriften. 

Der feitherige, ohne jegliche Kon 
furrenz daftehende Wirth des Dorfes, 
ber, tie ihm dies auch fein vernünfti= 
ger Menfc verübeln wird können, über 

ie ihm nun drohende Eriftengvernich- 
tung nicht fonderlich erbaut war, hatte 
einen Sachperftändigen alia3 Maurer: 
gefellen mittels einiger Mah Bier dazu 
animirt, berm neuen Wirth heimlicher- 
mweife das genaue Höhenmaß der Gaft- 
jtube abzunehmen. Und dabei hat fich 
denn zur größten Befriedigung bes 
Auftraggebers herausgeftellt, dak an 
ber borfchriftsmäßigen Höhe ded Lo- 
fald 24 Zentimeter fehlten. Was hat 
ed gefruchtet, daß der Steffel aus in- 
brünjtigem Herzen gemünjcht hat, den 
alten Wirth mitfammt dem hinterltfti- 
gen Maurergejellen möchte ber Teufel 
bei lebendigem Leib Holen? — Nichts. 
— Sein Mund ift ihm nit in Er 
Pt gegangen; dafür aber hat ber 

oltzei ihr Wunſch erfüllt merben 
müffen. Hat wieber ein Umſturz vor⸗ 
genommen iverben müflen; und tft bie 
Reißerei und Stauberei und ber Dred 
im ganzen Haus auf’3 Neue wieder 
losgegangen. Die Polizei hat einfach 
bie Konzeffion von der vorfchriftsmä« 
Bigen Höhe der Schanklofale abhängig 
emadt. Kein Millimeter hat d’ran 
fehlen dürfen, gefchmeige denn 23 Zen⸗ 
timeter! — Na, mit lautem Schelten 
und Saframentiren tft’3 dann doc) fo- 
weit fommen, baf ber Steffel endlich 
feine Wirthfchaft hat eröffnen können 
in Gottanamen! Daß er feiner wohl- 
berbienten Ruhe pflegen hat fünnen.— 
Ya, tie lang denn mohl? 

Um. zweiten Tag nad) ber Eröff- 
nung bat’3 fon wieder gefchnadelt. 
Kommt ba ein fremder, ziemlich gut 
gefleibeter Herr in bie Wirthöftube, in 
ber e3 zivar noch ein wenig frijch ge 
zochen.hat, fonft aber fchon alles aufs 
T&hönfte und gemüthlichite eingerichtet 
war, Alle Zifhe waren ſchon mit 
propren Deden belegt, bloß einer, ber 
ganz im Hintergrund geftanben hat, 
war zufällig noch ungebedt. Und akt 
tat an ben einen hat der frembe Gaft 
ſich hinſehen u grad, wie wenn 
er fi maß zu fürdten gehabt Kite, 

en Tiſch 


ſich an einen 

Gut. ei ar ber Rampl eine 
bo = einmal. fhlägt er 
tatel auf: „Herr ! 


— Herr Gafigeer! = Gere Bf 


= 44 
oh 


und denen geichidte | 


4 


| 


die Scherben in einem weiten Bogen 
herumgeflogen find, Und einer diefer 
Splitter muß dabei an der Platte des 
frifchgeftrichenen Tifches tleben geblie- 
ben und troß des MWifchtuches nicht 
entfernt worden fein. — 

Kaum mar diefe Sache glüdlich aus 
der Welt gefchafft, ala fchon twieder ein 
Strafmandat angerüdt 
dott: „Nach dem Hofe!“ fein Licht 
brennt bat, obwohl der Wirth feinen 
Kopf vermwetten hätte fünnen, daß es 
rechtzeitig angeftedt worden ift. Von 
ihm felbft fogar. Grad an dem Tag, 


Eindrud; der Duntelheit Höchft eigen: 
füßig die Leiter zur Laterne hinaufge: 
frarelt und hat fie angeftedt, da der 


Hausknecht in ſeinem Fetzensrauſch, 


| 
| 


| 
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den er berjelm grad q’habt hat, zu die- 
fem feinem alltäglichen Gefchäft nicht 
mehr fähig geiwefen wäre. Mochte nun 
ber Wind oder menfchliche Bosheit das 


Licht wieder ausgeblajen haben — e3 | 


berrfchte einfach in dem fritifchen Aus 
genblid, wo der Gendarm am Wirth3- 
hofe borüberging, egyptifche Finfterniß 
dort, und die 5 Marf mußten geblecht 
werden, — 

Ein anderes Mal haben fie ihm gar 
10 Mark aufgepelzt, und doch ift er 


auch in dem Fall fo unfchuldig g’mejen | 


ie ein neugebotenes Qamm. Da has 
ben nämlich ein Haufen junger Bur- 
Then und DirndIn, die aus der Stadt 
zutüdgelommen find, nöd fpät am 
Abend beim Wirth zur „Stephansruhe“ 
zugekehrt. Infolge des unerwartet 
lebhaften Zufpruches hat der fich genö- 
thigt gefehen, ein frifches Yapl Bier 
berbeigufchaffen. Während er jich alfo 
zu biefem Zweck in den Keller nunter 
begeben Hat, fommt droben jo ein da= 
mifcher Bifpel auf den Einfall, feinen 
Maulhobel(Mundharmonifa) aus dem 
Hoſenſack hHerborzuziehen und einen 
flotten Zändler drauf zu blafen. Und 
mie die anderen dies g’hört haben, ver= 
fteht fich, da Hat e3 alle gleich in den 
Tüßen gejudt, und eins, zei, drei hat 
e3 bie ganze Bande rundum geriflen; 
grad wie wenn fie alle jamt miteinan- 
der der Schinber geritten hätte. Ge- 
malzt und geftampft haben fie, daß der 
Mirth gemeint hat, das Kellergewölbe 
ftürzt über ihm ein, und bermeil, bis 
er rauflommen und der Saubande, 
der verbammten, den Unfug unterfagen 
hat fünnen, derweil ijt das Unglüd 
Thon gefchehen gemefen. Währendbej- 
fen ift nämlich der Polizeidiener, von 
dem Lärm und ber Gaudi angelodt,auf 
der Bildfläche erfchienen und hat den 
Wirth aufgefhrieben wegen unerlaub- 
ter Beranftaltung einer QTanzbelufti- 
gung. 

Noch Hat er den Aerger und den Ver: 
druß über eine folche ungerechte Strafe 
nicht ganz überwunden gehabt, als er 
fi jchon wieder auf’3 neue giften 
mußte. Da foll er fich dadurdh ver- 


fehlt haben, daß er den Bierpreis nicht | 


öffentlih angebradt hatte. Und ift 
aber auch ganz unfchuldig verdächtigt 
worden! Denn er bat gar mohl ge= 
mußt, mas Vorfchrift war, und ift dem 
Gebot auch genau nachgelommen. Sn 
großen, mweithin fichtbaren Buchftaben 
hat er den Preis des VBiered mit Kreide 
an die Gaftzimmer gemalt. Dafür, 
baß die Kellnerin, daß Trappl, das 
dumme, bie Thür und damit auch die 
Kreideichrift abgemafhen, die darauf 
in die Wirthäftube tretende Gendarme- 
tiepatrouille alfo von einem Bierpreis 
nicht3 mehr gejehen hat, dafür hat er 
doch nir können! Auf ganz dumme 
MWeife ift er daher wieder einmal zu fei- 
ner Strafe gekommen. 
„Dumm“ bat es bei ihm überhaupt 
alfeweil zugegangen. Befonders da= 
mals, wie er vor lauter „gut meinen“ 
geftraft worden ijt. Gemiß ift’3 wahr, 
mweil ea fein Weib, die Agatha, zu gut 
gemeint bat, drum ift er mit einem 
trafzettel bebadht worden; obmohl 
man died eigentlich gar nicht für men= 
henmöglich halten hätte mögen. Die 
gatha, die hat nämlich ein Wiſſen ge— 
habt drum, daß man ala Frau Wir- 
thin nicht leicht fauber und reinlich 
genug fein hat können, und bat fi 
eshald nach Kräften befleikiat, 
ihr in diefer Hinficht ja niemand was 
Schlechtes nahfagen hat können. Putt 
und g’fegt bat fie, rad was das Zeug 
a’halten hat. Die Bieraläfer haben al- 
leweil gefuntelt mie gefchliffener Kri— 
ftall, und die zinnernen oder blechernen 
Mafgefähe, die jeber Wirth por- 
foriftsmäßig haben hat müflen— vom 
ganzen Liter angefangen bis herab 
zum zehntel Liter — die haben immer 
blißt, wie wenn fie aus purem Silber 
gewejen wären. — Da, grad mie bie 
Frau Wirthin diefe Gefähe wieder ein- 
mal gepußt und eben in bem eigens 
dazu beitimmten Regal orgelpfeifen- 
mäßig aufgeftellt hat a’habt, hat ver 
Kudud auch wieder einmal einen Gen: 
darm dahera’führt. 
Der Kund’ geht her, Ianat fich.fo ein 
Maßgeſchirr "raus und betrachtet e3 
unter bebenflihem Stirnrungeln und 
unter veriwundertem Hin- und Herbre 
ben auf’ eingehendſie. Mit einem 
zweiten unb dritten Maßl macht er’3 
afurat fo. Aber fo lang und fo ge- 
nau und fo viele er angeſchaut 
hat, bei lein — —— 
g beſtimmie kleine tempelzeichen 
m Rande beö Gefühes entdeden tün- 
nen. Das hat fi nämlich durch das 
tr 


kam. Weil | 


fich gehandelt hat, ift er bei | 


daß | 


nt t b it furir: i 
zaubbeit Turirt. 
Y5 Habe die wunderbarfte Entdedung für die pofitive Heilung von Tanbheit und 

Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdedung lonnten Leute, die jahre- 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdedung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


auch in 


Nach jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika Isle 
— eiidedie ih die Ucfade und Seifung von Taubheit und 


Ohrenſauſen, und diefe 


ausſchließliche Kenniniß und Kraft ſebt mich in den Stand, vielen unglüclichen und leidenden 


Verſonen tadelloſes Gebör wiederzugeben, und 
Apparate, Salben, Luftpumven, Walhmisteln, 


ih fage allen denen. die ihe Geld für dillige 
Zoucen imd unzählige andere Scähunbartifei, 


melde dem Vublikum in zündenden Anzeigen ofigeirt werden, fortgeworfen beben, i& lang 


und erde heilen, umd zwar nachhaltig. 
für Euch thum. 
den Lönnt. 


was id 
Meine Metbode ilt fo einfadh, dab Nhr jie ir Eurem eigenen Haufe auiven- 
E83 fcheint Lei Ddiefer neuen Methode gleich zu fein, wie lange hr taub feid oder 


für ndere aethan babe, fanır ih aud 


mas die Urfade Eurer Taubbeit ift. Diefe neue Behandlung ftelit das «ehdr fhnel und nadı- 


haltig wieder ber. 


Sana aleih, wie viel Mittel fenlihlugen — ganz aleih. wie viele Aerzte 


Futen Fall als boffnungslos erflärt haben, diefe neue, umfeblöare Methode wird _beilen. 
SH beweile Eu dies zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ebe Ihr einen Gent dafür bezahlt, Schreibt 
beute und ich Thide Eisch volle Ausfunfs abfolug frei, umgehend ver Bolt. Moreffirt: Br. 


Sun Clifford Romell, 1384 Bank Building, 


Euren Namen ind Adrejie. 


Reoria, SU. Bearhtet, fhidt fein Geld — nur 


Ihr erhaltet ſofort Antwort und bolle Austunft ungehend per Boit. 


— a ee nr. ah me nn m TR a LEERE EEE —— — — — —— —— —e — — — 


fo hat halt der Wirth wieder „bluten” 
| müffen, — 

Mie oft er fchon megen Webertre- 
tung der Polizeiftunde gejtraft worden 


ift, da hat er fchier bald nimmer zäh: | 


len fönnen. Und doch ift auch in bie- 


fer Beziehung noch niemal3 mit feiner | 
Schuld gefündigt worden. Wenn wirt : 
lich einmal die Polizeiftunde übertreten | 
worden ift, fo tft dies ohne fein Willen ı 
und Willen gefchehen. Dafür hat dod) | 
er nicht verantwortlich gemacht werben | 
fönnen, vaß die Safra, die verflir | 
| ten, alle Nacht fo lang „piden“ blieben | 
| find, fo daß e& fehier noth than hätt, | 
nausge⸗ 
Und für dies hat er erſt 
recht nir fünnen, daß fie zu allem lie- | 
| berfluß Hinter feinem Rüden, wenn er | 


; er hätte jeden Gaſt 
ſchmiſſen. 


extra 


grad für einen kleinen Augenblick aus 
der Wirthsſtube gegangen iſt, die Uhr— 
zeiger zurückrückten, ſo daß, wenn es 
auf der Kirchenuhr draußen ſchon 
längſt Mitternacht geſchlagen hatte, die 
| Wirthshausuhr immer erft 11 oder ein 
wenig drüber zeigte. Bloß einmal, ein 
einziges Mal nur, war der Wirth 
| pflichtvergeffen genug, um ji mit ber 
| Uebertretung der Polizeiftunde einver- 
itanden zu erflären. Dies mar aber 
auch eine Ausnahme Denn an bem 
betreffenden Tag beziehungsmeife in 
der Nacht war nihts zu befürchten, 
weil der Ortöpolizeidiener grad ber= 
reift war. 

&o gegen 1 Uhr jedoch, wie fie grad 
recht fchnaderlfidel gewefen find alle 
miteinander, wie einem jeden ber 
„zweite Durft“ fommen ift, furz und 
| gut, mie e3 jo grab am „gruabiaiten” 

morden war, da ift fchnell da8 Ver- 
hängniß genaht. Da ift die Thür, wie 
bon Geifterhand geöffnet, fperrangel- 
meit aufgegangen und auf der Schwelle 
ift der in gerechter Entrüftung flam= 
mende, undermuthet von feiner Reife 
zurüdgefehrte Diener des Gefeges er- 
fchienen. „Höllteufel!” hat der Wirth 
gleich einem ertappten Sünder-anfge- 
feufzt und hat der ihm auffteigenden 
Angithite ein wenig Luft gemadit, in» 
bem er die Schlegeltappe ein paarmal 
gelüpft und dann wieder feit aufs Ohr 
gefett hat. „S’fehlt ift’s, meint? 
I Noch gar lang nit!“ tröftet ihm einer 
| der Gäfte unter verftändnißinnigem 
| Augenzmwintern. „Seit mann follt 
ı denn dies g’fehlt fein, daß man bem 
| Kaifer feinen Geburtstag feiert? Und 
| wir find heut ertr& z’wegen bem halber 
| fo lang figen blieben, damit wir bie 
| erften fein können, die ein Hoc aus- 
bringen auf feine Majeftät, gelt ja, 
Steffel?“ 

In dem beganri ed nun allmählich 
| zu bämmern. Gejtern mar ja ber 26. 
| und heute der 27. Xanuar, fomit aljo 
| wirklich Kaifers Geburtstag. Na, das 

paßte ja vortrefflich! 

„Allo Seine Majeftät, ver Deutfche 
.Kaifer — er lebe hoch, Hoch, Hoch! — 
Und abermals hoch!“ 

Auf einen Zug wurden bie Maßfrü- 
' ge geleert und nochmals frifch gefüllt. 
| Der Polizeidiener, der fchon fein Buch 
| au8 der Tafche gezogen hatte und mit 
dem Auffchreiben beginnen wollte, war 
baff. Aber fo baff, daß ihm das Maul 

| in aller Weiten offenftehen blieben iſt 
und er etliche Male ſchnappen hat müſ⸗ 
ſen, bis er es wieder zugebracht hat. 
Da hätte er jetzt bald einen ſchönen 
Schnitzer gemacht. Hätte er die Leute 
zur Anzeige gebracht wegen Uebertre— 
tung der Polizeiftunde, unb bermeil 
bat fich rausgeftellt, daß fie aus lauter 
PBatriotismus fo lang Titen blieben 
find! Schau, fehau — wer hätt’ denn 
das verhofft! Wer hätt’ denn dies ge= 
fucht unter dem Wirthäfteffel, der bei 
jeder Gelegenheit räfonnirt und fritis 
| firt hat über die itaatlichen@intitun- 
| gen und über die hohe Obrigfeit! Der, 
fo oft er einen Strafzettel kriegt hat, 
aihimpft und aufbegehrt hat, daß er 
höchfte Zeit g’habt bat, daß feine Maje- 
ı ftätsbeletbigung fertig worden ift! Ja, 
er, der Polizeidiener hätt’ jich’3 noch 
| gefallen laflen, wenn fie den Prinz- 
regenten jeinen Geburtstag gefeiert 
ı hätten, da& märe wenigſtens der Lan— 
: despater gewejen. Aber, daß fie foviel 
| Batriotismus im Leib Hatten, daß fie 
fogar den Geburtstag des beutjchen 

Kaijers feierten, das überftieg faft fein 
| Begriffävermögen, und darüber über- 
' fam ihn eine ordentliche Rührung. Und 
| darum konnte er fich auch nicht mehr 

gut der Einladung der Anweſenden 

verichließen, doc auch an der patrioti- 

| jhen eier mit teilzunehmen. Als 
Vertreter der hohen Obrigfeit hielt er 
dies fogar für feine Pflicht. Gleich den 
anderen leerte er auf einen Zug ben 
frifehgefüllten Maßtrug, den ihm der 
Wirth ertra Herbeibradhte, damit er 
aud „mittbun” fonnte, und mit fräfti- 
gem Baffe fiel er mit in bas dreifache, 
donnernde- Ho ein, bas auf's neue 
wieder ertönte. — Wie fie fo gegen 
bald fünf Uhr früh den Heimmeg an= 
traten, da. torfelte „die hohe Obrig- 
feit“ mit in dem 

ein, ei 


'e. Lausfteigend): „Ai, 
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Simmel und Simmelreid, 


E83 it von großer Bedeutung, 
| daß fich im Laufe der Zeit der Sinn 
ı der Wörter ändern kann. Die fo ge- 
waltige Fülle unferer heutigen 
Spradporftellungen märe nicht vor- 
handen, wenn nicht die urfprüngliche, 
oft arme und leere Bedeutung eines 
Wortes fähig märe, in Vergefjenheit 
zu gerathen und durch einen neuen 
snhalt erfeßt zu werden. Ein Blid 
in’3 beutjche Wörterbuch genügt, am 
uns zu zeigen, mie innerhalb einiger 
Jahrhunderte der Sinn der Wörter 
berfhoben iwurde. So bedeutet — 
um nur mit menigen Beifpielen zu 
dienen — unfer jeßiges „bübfch“ im 
ı Mittelalter eigentlich „böfifch“, fo ift 
| „Gefpenft” (zu mittelhochdeutfch „Ipa= 
| nen“ = verloden, gehörig) urfprüng- 
lich „Verlockung“, dann „verlockende 
trügeriſche Erſcheinung“, jetzt „Gei— 
| Bestsienung”, Einen interefjanten 

Beitrag, zur Bedeutungsentwidlung 
von „Himmel und Himmelteich“ Tie- 
fert das vor furzem erfchienene 3. und 
| 4. Heft von Herrigs „Archiv für das 
Studium der neueren Sprachen und 

| Literaturen“, Himmel und Himmel- 
reich als Aufenthaltsort ber Seligen, 
Himmel als Himmelsgemwölbe find die 
urfprünglichen Vorftellungen, die mit 
beiden Wörtern verbunden werden. 
Bald aber gehen. diefe Namen über 
zur Bedeutung ber malerifchen, ro: 
mantifchen Lage einer Gegend, dann 
zu der von Pla und Haus. So liegt 
im Voralberg im Gamperdonerthal 
ber berühmte „Nenziger Himmel“, 
Rings von Wäldern und faftgrünen 
Mähdern umrahmt, nimmt fich diefer 
umfangreiche MWeideplag zu beiden 
Seiten des Mängbadis fehr prächtig 
aus, So erzählt Julius Wolf im 
„Landslneht von Cochem” vom 
„Sraadher Himmelreih“, „daß bort 
einer mwäcdhlt; der zur beften Sorte ge⸗ 
hört”. In Mittelfranken findet fich 
der Flurname „Himmelreich“. (Nach 
Bucks Flurnamenbuch auch ſehr häu- 
fig im Oberdeutſchen, 
Nachbarſchaft der Gewanne: Hölle, 
Paradies, Fegfeuer.) „Himmelreich“ 
iſt ſodann ein häufig vorkommender 
In Rudolfs Orislexikon 
Jeder Beſucher 

| 


namentlid) in 


Ortsname. 
erſcheint er 32mal. 
Gmundens kennt die ausſichtsreiche 
„Himmelreichswieſe“. In 
„Kinder von Finkenrode“ 
ein idylliſches Jägerhaus, genannt 
„Himmelreich“. Auch Gaſthöfe und 
Herbergen führen mitunter diefen Na- 
men; fo bejteht in Wien ein Gafthaus 
„zum ewigen Leben“ und „zum Him- 
melreich“. In Köln heißt eine Straße 
„Himmelreich“. In Naabes „Die 
ſchwarze Galeere“, heißt es bezüglich 
eines Wohnungsbeſtandtheils, der 
nach obenzu liegt: „Vorwarts, Anto— 
nio, halt dich nicht auf. Vorwärts 
treppauf in's Himmelreich!“ Antlitz 
gilt auch als „Himmel“. So leſen wir 
in Jean Pauls „Heſperus“: „in das 
kleine Geſicht, in einem heiteren Him— 
mel von drei Naſenlängen“. Daß 
Himmel in katholiſchen Gegenden ſich 
als „Traghimmel“, „Thronhimmel“ 
( Baldachin) findet, dürfte bekannt 
ſein; ebenſo, daß man von einem 
„Betthimmel“ (dazu Himmelbett) 
ſpricht. Mögen uns Menſchen, Ge— 
walt und Machthaber verkennen, ver— 
unglimpfen, fränten ober zurüd- 
fegen, ein Himmelsausſchnitt weiß 
uns zu verfühnen: „ber väterliche 
Himmel“. Rod ift zu erwähnen, dah 
„Himmel“ und „Himmelteich“ aud ein 
gangbarer Yamilienname geworden 
ist. Nahezu tragilomifch muthet es 
uns aber an, wenn eö in Mauers Ge- 
jchichte der nieberöfterreihifchen Stadt 
Hainburg a. d. Donau“ u. a. heißt: 
„M. %. redet refpeltwidrig gegen den 
Rath wegen einer Strafe und fam da- 
für eimen Tag in’ Himmelreich“. 
Der: „H. ©. läfterte im Haufe fei- 
nes Vaters in Hainburg Gott, 
fhmähte über bie gehn Gebote Gottes, 
die heil. Schrift und ben Stabtrath. 
Er wurde dafür in’3 Himmelteich ge- 
fperrt.“ Hier bat alfo „Himmelreich“ 
fogar die Bedeutung von „Gefängnig“ 
angenommen. — 


Raabes 
findet ſich 


Ertaltung in einem Tag zu hellen. 


Da Lazatide Bromo LDuinine Tab- 
Gene nen er ER 
tobe nieririft an jeder © De de 


— Ein genialer Praftifus,. — „Ya, 
mein iwerther Herr Kohn, Sie müjlen 
eine Entfettunssfur mitimagen 4 
tathe Ihnen einige Wochen Rarldbad, 
— Die heist Karlatad Herr Doktor! 
Werd’ ich mich bach Lieber geigen ala 
Hungsitünitier eın pcar Woden, un’ 
werd’ maden cin qute3 Geid;äft da- 
bei.” 

— Die Mode ift wie eine Cierußr. 
Während das Her; der rau immer 
mebr aefüht wird, leert fi der @elb- 
beutel des Mannes. 


— Rade.— Schwiegermutter 
nur. fe Be 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von — Press”. 
Inland. 


Dampfer ſtoßen zuſammen. 
Im Nebel auf dem Hudſon. — Ein Oeler 
gerödtet, ein anderer Angeſtellter vermißt. 


New York, 13. PH. In ſchwerem 
Nebel ſtießen heute früh um ein Uhr 
eine Meile unterhalb Tivolis die bei— 
den Nachts fahrenden Dampfer „Sa— 
ratoga“ von der New Yort⸗Troy⸗ Linie 
und „Adirondad“ von der „People's 
Line“, deren Boote zmwifchen Albany 
und New York fahren, zufammen. 
Glarence Sherman, ein Mafchinenöler 
der „Saratoga“, wurde getöbtet, und 
Geo. Morton von New York, Clerf des 
„dirondad“, wird vermißt. Mehrere 
PBaffagiere des erjteren Schiffes mur- 
ven leicht verlegt. Die „City of Troy” 
Yandete die Baffagiere der „Saratoga” 
in Tivoli, von mo fie mittels Zuges 
nach New York gebracht wurden. Das 
Schiff iſt ſehr ſchwer beſchädigt. Auch 
die 150 Paſſagiere der „Adirondack“ 
wurden mittels Zuges nach Albany be— 
fördert. Die „Saratoga“ hatte 200 
Paſſagiere und werthvolle Fracht an 
Bord. Die „Adirondack“ traf die „Sa— 
ratoga“ in die Seite und riß den Ste» 
ſelraum auseinander. Der Dampfkeſ—⸗ 
fel polterte ins Waſſer. Morton ſoll 
durch den heftigen Zuſammenſtoß über 
Bord geſchleudert worden ſein. 

Nur durch die Beſonnenheit der Of—⸗ 
fiziere beider Dampfer wurde eine Pa— 
nik unter den Paſſagieren vermieden. 
Ein Dutzend Paſſagiere, welche in 
Salonzimmern auf der „Saratoga“ 
ſchliefen, ſtürzten ebenfalls ins Waſ— 
ſer, wurden aber vom Dampfer „On— 
teora“ von der Catskiller Linie geret— 
tet. 

Reiche Zigeuner. 


Garmi, U, 13. OH. Auf Bes 
fchwerde des Zigeuner Gus. Mitchell 
daß ihm von einer feindlichen Zigeu- 
nerbande $1000 geitohlen morben 
ſeien, durchſuchten Hilfsſheriffs deren 
RBager, fanden in einem Wagen $10,- 
000, zumeift in Goldmünzen, in einem 
anderen $15,000 in Goldmünzen aller 
möglichen Länder und ein Sparbanf- 
buch, monad) die Bande in der Erjten 
Nationalbant in Chicago 25,000 
hinterlegt hat. Xeber der 64 Mitglie- 
der der Bande hatte Banfbücher mit 
geringeren Guthaben, an Baargeld 
maren aber im Lager über $50,000. 
Die Bande hat aus Furt vor Räus 
bern heute eiligft die Gegend verlaffen. 
Mitchell Geld wurde nicht gefunden. 

Shredensmänner am Hof. 


St. Petersburg, 13. Oft. Der tai- 
ferliche Hausminifter hat allen Hofan- 
geftellten verboten, irgend Jemand 
ohne feine Erlaubnig Obdach zu ge— 
währen. Der Befehl ift eine Yolge der 
Verhaftung von Klepnikoff und andes 
ren Schredensmännern in Peterhof, 
omwie die Thatfache, daß in unmittel» 
barer Umgebung de3 Zaren vieleTheil- 
nehmer an den Verfhmwörungen unge: 
hindert gelebt haben. Die Polizei 
forfht nach einem zmeiten angeblich 
von den Schredensmännern benußten 
Kraftwagen. 

Am Dienftag wirdAdmiral Enaquift, 
welcher während der Schlacht in ber 
jesanifchen See nad Manila flüchtete, 
friegsgerichtlich progeffirt werben. 

— — 
Ausland, 


Die Welfenfrage. 
Ent:äufhung in Braunfchweig. — Bedenfs 
liche Sage im Ruhrgebiet. —Schroffes Der: 
halten der Grubenbarone.—Der polntfhe 
Schulfinderjtreif. — Die ungarifche Prefle 
der Beitechlichfeit besichtigt. 
(Spezialtabeldepeihe der »*. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 13. Oft. Die entjchiedene 
Ablehnung der Wünfche des Herzog3 
von Sumberland zur Regelung der 
Ansprüche feines Haufes auf den 
braunfchweigifchen Thron durch den 
Kaiſer und den Neichsfanzler werden 
von der hieſigen Preſſe allgemein als 
eine endgiltige Erledigung der Welfen— 
frage gedeutet. 
mania“, das leitende Zentrumsorgan, 
iſt unzufrieden. Sie ſagt: „Wenn 
man eine Ausſöhnung wirklich wünſch⸗— 
te, hätte man die Bedingungen andeu— 
ten ſollen.“ 

Die Bevölkerung Braunſchweigs iſt 
über die Entwidlung der Dinge ent- 
täufht. Sie hatte gehofft, der Herzog 
von Gumberland werde einen entjchei= 
denden Schritt thun und die zmifchen 
jeinem. Haufe und der Krone Preus 
hen beftehenden Gegenfäte befeitigen. 
Die Mehrheit de3 braunfchmweigifchen 
Landtages gibt die Verfuche, aus dem 
Proviforium herauszufommen, no 
nicht auf. Am 18. Oktober tritt der 
Landtag wieder zufammen. Scharfe 
Kundgebungen anläßlich der vetänder- 
ten Sachlage find mit Beftimmtheit zu 
erwarten, aber ebenjo ficher ift, daß 
fie nicht in welftichem Sinne ausfallen 
erden. 

Die entfcheivenden Faltoren im 
Verband ver Zechenbefiter im Ruhrges 
biet denfen garnicht an eine Gemähs 
rung ber verlangten fünfzehnprogentis 
gen LZohnerhöhung ber Bergarbeiter, 
wollen mit der Giebener-Kommiffion, 
welche die Sache der Arbeiter vertritt, 
nicht einmal verhandeln. Die Bergs 
leute haben infolge befjen für morgen 
nicht weniger als einhundertfünfzig 
Verfammlungen anberaumt, um über 
einen bejlimmten Iermin zur Erfül- 
Yung ber Forderungen zu berathen. 
Die Agitation Hat überall im Auhr- 
revier auf das Schärffte eingefeßt, na= 
mentlich angeficht3 der Antivort, welche 
der englifihe Verband auf eine Anfrage 
der Giehener » Kommtffion ertheilt 
bat. Aus London traf die Zus 
ficherung ein, daß den beutfhen Kolles 
gen eventuell bebeutenbe Gelbmittel zu= 
gemwiefen merben mürben. 

Auch die Bergleute in den fünig« 
lihen Saar =» Gruben verlangen jeht 
Lobmerhöbung >. - 

Der. polnifche Schulfinder - Streit 
en. ‚gewinni an. YAusbehnun 
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Dr. v. Gtablemsti erklärte einer Des 
putation von Polen gegenüber, melche 
bei ihm in Sachen des Schulfinders 
Streiks erſchien: er ſei, wie die Bevöl— 
kerung, um die Zukunft des Glaubens 
beſorgt, wenn eine Aenderung in der 
Ertheilung des Religionsunterrichts 
nicht eintrete. Dieſe Erklärung mun— 
tert, wie die nationaldeutſche Preſſe 
hervorhebt, die Polen in ihrer Haltung 
gegen die preußiſche Schulverwaltung 
nur noch auf und vermehrt die 
vorhandenen Schwierigkeiten. Die 
ganze Obſtruktionsbewegung wird of— 
fenbar einheitlich von einem Mittel» 
punkte aus organiſirt. 

Im Gebiet des weſtfäliſchen Krie—⸗ 
gerverbandes ſind 145 Vereine aus 
dem preußiſchen Landes-Kriegerver⸗ 
band ausgetreten. Es iſt das eine 
Folge des Ausſchluſſes des Dort— 
munder Landwehrvereins aus dem 
Landes = Kriegerverband. Die Grund: 
urfache de3 Ziwieipalts bilden die Kie- 
ler Beihlüffe über die Entrichtung ber 
Beiträge. 

Im ungarischen Abgeordnetenhaufe 
geipelte der Abgeordnete Szemere bie 
Haltung ner Preife und warf diefer 
Käuflichfeit vor. Die Erregung, welche 
durch Szemeres Beſchuldigungen her— 
vorgerufen war, hatte ſich noch nicht 
gelegt, als Premier Dr. Wekerle ſchon 
den Ausführungen ſeines Vorredners 
nicht nur in vollemUmfang beiſtimmte, 
ſondern ſogar erklärte, daß die Kor— 
ruption unhaltbat geworden wäre. An— 
geſichts der zu einem öffentlichen 
Krebsſchaden gewordenen Preßver— 
hältniſſe hätte die Regierung deren 
energiſche Bekämpfung beſchloſſen. 

Intereſſante Sammlung. 

New York, 13. Okt. J. Pierpont 
Morgan hat ſeine große Sammlung 
von alterthümlichen Schriften in der 
Kolumbia = Univerfität zur Zeit aus— 
geſtellt. Die Sammlung enthält viele 
ſeltene Schriften aus dem Mittelalter, 
manche reichen ſogar bis zum ſechſten 
und achten Jahrhundert zurück. Unter 
letzteren iſt eine Beſchreibung des Leben 
Chriſti mit dreißig ſeitengroßen Mi— 
niaturen in prachtvoller Farbenaus— 
führung. Ein Buch aus dem Jahre 
1150 enthält 100 Bilder von Vögeln 
und Thiecen. Die Sammlung umfaßt 
63 Bände. 

Erſter Zwiebackbäcker geſtorben. 


Cedar Rapids, Ja., 13. Oktober. 
Der Pionierbankier Iſaac Shaver, ein 
Deutſch-Pennſylvanier und Gründer 
der erſten Zwiebackfabrik weſtlich vom 
Miſſiſſippi, iſt heute im Alter von 8 
Jahren geſtorben. 

Geſchäftstheil eingeäſchert. 


Marſhalltown, Ja. 18. Okt. Ein 
brennender Zigarrenſtummel verur— 
ſachte heute früh im Opernhauſe in 
Briſtow, Ja. einFeuer, dem der ganze 
Geſchäftstheil des Ortes zum Opfer 
iel. 


Teſegcaphiſche Holizen. 
Inland. 


— 217 Bankerotte in dieſer Woche, 
214 in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Vierter Fußball-Todter ſoweit: 
Student Ellis, 21 Jahr, Toronto. 

— Bei Huntsville, Ala., brannte die 
Handfertigkeitsſchule für Neger ab. 
Ein Student kam um. 

— Dem Landbriefträger Leidecker 
in Paterſon, N. J., haben ſeine ‚Kun— 
den“ einen Kraftwagen geſchenkt. 

— Für ein Methodiſten-Altenheim 
in Wabaſh, Ind., haben die Eheleute 
Chopin $50,000 geitiftet. 

— Der demofratifche Gouperneurs- 
fandidat von Maffachufjetts, Moran, 
hat die Nomination angenommen, Tich 
aber dringend jede Hilfe Bryans und 
Hearft3 verbeten. 

— Die Frauen John B. Sherioood 
und PB. ©. Peterfon von Chicago find 
Vorfigerinnen der Ausfchüffe fürfKunft 
und Forftfultur des Nationalverban 
bes ber rauenflubs geworben. 

— Bei Rod Ysland, JU., warf ber 
Kubfänger einer Lofomotive den Far: 
mer Morit Herbrandt von feinem Wa- 
gen auf den Zofomotiven-Schornftein. 
Der Mann fam mit dem Schreden da= 
bon. 

— Bei einer Erplofion in der Mes 
tallgießerei von Bailey & Sons in 
Milmaufee wurden geftern neun Ars 
beiter verbrüht: Robert Quitfch:eiber, 
Sohn Luegens und Paul Poficzel 
tödtlich. 

— Die Wittwe des Kriegsgouver⸗ 
neurs Yates, Mutter von Ex-Gou— 
verneur Yates, brach bei einem Fall in 
ihrem Heim in Jackſonville, Ill. geſtern 
bie linke Hüfte. Der Zuſtand der be— 
tagten Frau iſt bedenklich. 

— Paſtor Wilkinſon erzählte, aus 
dem Oſten nach Minneapolis zurück— 
gekehrt, daß die Biſchöfe und Dekane 
der Kirche wie die Fürſten von den 
Pfründen lebten, die eigentlichen Seel⸗ 
ſorger aber ihr Brot fauer verdienen 
müßten. 

— Jas. B. Slayton deſertirte vor 5 
Jahren von der Flotte, wurde Heils⸗ 
ſoldat, heirathete eine Kameradin, 
weshalb ſeine alte Braut ihn verrieth. 
Er entfloh auf dem Transport, kam 
von Pittsburg geſtern zu Fuß nach 
Wafhington und meldete fie im Flot⸗ 
tenamt, „um feine Strafe abzufigen“, 
berihmwand aber, an die richtige Melbe- 
ftelle vermiefen. 


Brobirts mit dem 
Kleinen 


mit 


Graps-Nuts 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den 13. Oktober 1906, 


— Schwere Erderſchütterung 
ſtern Nachmittag in Sorocco, N. M. 

— Auch zwanzig Weiße ſind in 
Atlanta, Ga., wegen Betheiligung an 
dem jüngjten Blutvergießen angeklagt 
worden. 

— Die Burlington = Bahngejell» 
f&haft läßt in Kanfas City eine neue 
Brüde zum Koftenpreife von einer 
Million Dollars bauen. 

— Gefretär Taft hat den Fichten- 
infulanern, welche die Inſel von Kuba 
Ioslöfen und an die Ver. Staaten an 
gliedern möchten, erklärt, Daraus mür- 
de nicht3 werben. 

— Bei Clairton, Pa., wurde gejtern 

Abend der Verfuch gemacht, eine neue 
Bahnbrüde in die Luft zu fprengen, 
angeblich von Streifern. Die Wächter 
waren borher gebunden morben. 
Der ruſſiſche Schriftiteller 
Maxim Gorkh iſt heute auf der „Prin— 
zeß Irene“ von New York nach Neapel 
abgereiſt. Auf See will er ſeine ameri— 
kaniſchen Eindrücke verfaſſen. 

— Der Theaterbeſitzer Harry Da— 
vis, 45 Jahre alt, Wittwer und Mil— 
lionär, iſt mit der 19jährigen Edith 
Pitchel von Pittsburg nach Youngs— 
town, O.. „durchgebrannt“ und hat ſie 
geheirathet. 

— Der Pittsburger Straßenbahn— 
ſtreik iſt bis Montag verſchoben wor— 
den, in der Hoffnung, ihn doch vermei— 
den zu fönnen. Die Entlafjung eines 
Schaffners hat Anlaß,zu dem Streif- 
beichluß aegeben. 

— Bor acht Tagen wurde auf einem 
Zandungsplaße in Wheeling, W. Ba., 
ein junger Mann erfchoffen und von 
MWm. Bifhnp als fein Sohn begraben. 
Geftern fam der Sohn ind Haus; er 
war in Kittannina, Pa., auf Befud. 

— Die 65jährige Frau Polly Weed 
in Nembern, Xnd., hHeirathete ihren | 
„Achten“, den 48jähr. Wm. Baker. Bei 
Löſung der Lizens hatte ſie irrthüm— 
licherweiſe angegeben, es ſei „erſt“ ihr 
Siebenter. 

— Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß die vorgeſchlagenen Beſtimmungen 
des Lebensmittel-Schutzgeſetzes ver— 
bieten würden, kaliforniſchen als 
Rheinwein, amerikaniſchen als impor— 
tirten Käſe zu bezeichnen. 

— Ueber anſtößige politiſche Poſt— 
karten, welche im Wortſpiel über den 
Namen Hearſt, die New Yorker Gou— 
verneurskandidaten in einem Leichen— 
wagen zeigen, hat das New Yorker 
Poſtamt den Bann verhängt. 

— Statt eines Polterabends veran— 
ſtaltet der Millionärsſohn Robert Lin— 
denberg in Columbus, O., am Abend 
vor ſeiner Hochzeit mit Adele Wood⸗ 
worth eine Badegeſellſchaft in der dor⸗ 
tigen Schwimmſchule mit nachfolgen—⸗ 
dem Eſſen. 

— Aus Auguſt Koppels Landhaus 
zu Tenactly, N. J., wurde Silberzeug 
im MWerthe von $5000 geftohlen. Yn 
der Nähe fand man die Fußfpur einer 
Frau und die Radfpur eines Kraft» 
wagens. 3 ijt der fünfte derartige 
Einbrud in leßterer Zeit in jener Ges 
gend. 

— Bundesfenator Beveridge erflär= 
te vor den KRolumbus-Rittern in Nem 
Horf, nächft der hriftlichen Religion 
habe nichts mehr Einfluß auf den 
Meltenlauf gehabt mie die amerifani- 
fche Republif. Diefe fei von der Vor 
fehung zur fittlichen, geiftiten und 
phnfifchen Erhebung der Welt beftimmt 
worden. 


Staats-Lebensmittelkommiſſär 
Emery von Wiskonſin ſchreibt das 
Aroma des Limburger Käſes Unrein— 
lichkeiten in der Milch und den Uten— 
ſilien bei der Käſebereitung zu; bei 
peinlicher Reinlichkeit in der Bereitung 
dufte der Käſe wie friſche Rahmbut— 
ter. Er will auf Beſſerung hinwirken. 

— Die auf 300 Jahre geſchätzte 
Schildkröte Buſter im Zoologiſchen 
Garten im Bronx, New Porf, hat in 
ven lebten jechd Jahren 86 Pfund an 
Gewicht gewonnen. Man befürchtet, 
daß die alte Dame fich bald nicht mehr 
bewegen fann und jomit das ihres- 
gleichen befchiedene methufalem’fche 
Alter nicht erreichen mird. 


— Der deutfche Bantiersfohn John 
Ernst Denide in San Franzisfo, mel- 
cher während der Brandfataftrophe an 
der „Waflerfante” einen unbefannten 
Italiener ohne jeden Grund erfchoß, ift 
von der Grand Jury des Todtfhlags 
angeklagt worden. Denide war Miliz- 
ler zur Zeit. Sein Vater mar f. 2. 
Gefhäftsführer des enälifchen Braus 
erei⸗Syndikats. 

— Das Ackerbauamt hat ein Hand⸗ 
buch für Teute, welche ſich auf künſt— 
lich bewäſſertem Lande im fernen We— 
ſten niederlaſſen wollen, herausgege— 
ben. Darin wird vor zu ſtarker Be— 
wäſſerung des Bodens gewarnt, weil 
ſonſt mit dem Grundwaſſer Salze an 
die Oberfläche dringen, und während 
das Waſſer verdunſte, die Salze auf 
der Erdoberfläche bleiben und Un— 
fruchtbarkeit erzeugen. 


— Alt und grau war über ſeinen 
Experimentirkeſſeln der Chemikalien— 
fabrikant Dr. Eugene Van Neß in 
New York geworden. "Vor zwei Jah» 
ren heirathete er die lebensluftige junge 
deutfche Wittib Bertha Gulid. Deb 
diefe und ihr zmwölfjähriges Töchterlern 
Anna ihn mandhmal feinen Studien 
entreißen wollten, ftörte ihn. Geftern 
Abend nahm er in feinem Arbeitsfa- 
binet Blaufäure. Er hinterläßt be= 
beutendes Vermögen. 


— In Rock Island iſt ein Prozeß 
um den Nachlaß des Prieſters Thos. 
Mackin im Gange. Eine „angeheira⸗ 
thete Nichte“ des Erblaſſers, Frau 
Marie Crummie, Hauptflägerin, bes 
bauptet, er habe fiir zwei andere Nich= 
ten, Frau Cha. X. Blamonbon, 
Chicago, und Frau Thos. Dolly 
Männer mit $50,000 „Laufen“ müf- 
fen, fie aber bringe fich, mie er fagte, 
durch Arbeit durch8 Leben. Plamon=. 
bon beftreitet, daß feine Frau je einen. 
Gent empfangen, unb bak, ber Heise 


— Der Rapft hat Heute :ber-poller 
Gefundheit 'viele-Befucher semiffangen. 

— Die amerikaniſchen Kreuzer 
Maryland und ‚PBennfylvanta fuhren 
heute dur den Suezfanals- 

— Zmifchen Franzöftfchen und. ame: 
rifanifchen ’Quftfchiffern fol in "Paris 
wieder eine MWettfahrt ftattfinden. 

— $25,000,000 mirb- der Wieber- 
aufbau der durch das Erdbeben zer= 
ftörten Regierungsgebäude in Chile 
foften. 

— Am Montag heirathet in Effen 
Bertha Krupp Leutnant Guftan don 
Bohlen-Halbad. Der Kaifer wird an 
ivejend fein. 


— Graf Witte Hat in Paris ent- 
Ichieden erklärt, dah er nie miede: bie 
Regierungsgefchäfte in Rußland über- 
nehmen merbe. 

— Dreitaufend Ballen Baummolle, 
die unlängft aus Savannah, Ga., in 
Bremen eintrafen, find gejtern ein 
Raub der Flammen geworben. 


— Die Nahricht non neuen Erder- 
Thütterungen auf der InjelMartinique 
und neuen®ulfanausbrüchen des Mont 
Pelee wurde heute als faljch bezeich- 
net. 

— Somohl der öftereichifche mie der 
ungarifche Finanzminifter vermochten 
bei Borlegung des Jahreshaushalts 
einen fleinen Ueberfhuß in Ausficht zu 
ltellen. 


— Das franzöfifche Kabinet tritt 
für den Bau von drei Panzerfchiffen 
ein, die Regierungs-Haushalttommif- 
fion will nichts davon miffen, und das 
Parlament wird darüber zu entjcheiden 
haben. 


— Der Kraftwagenfahrer des Her- 
3093 von Montpenfier wurde in Nancy 
wegen Weberfahrens eines Arbeiter 
wegen fahrläffiger Tödtung zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt, ber 
Herzog aber nicht „beläftigt”. 

— Bundesgefandter Gummere hat 
in ey feinen deutfchen Kollegen Dr. 
Rofen durch Teltellen geehrt. An der 
Stadt Marokko haben Wüſtenſtäm— 
me die Einwohner angegriffen, wurden 
aber verjagt und dreißig der Eindring— 
linge abgefangen. 


Holzkohle beſeitigt 
üblen Athem. 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau—⸗ 
chen, Trinken oder Eſſen kann au— 
genblicklich beſeitigt werden. 


Probe⸗Packet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an vor Euch zu ſte— 
hen und im Laufe des Geſprächs Eu— 
ren üblen Athem aufzufangen. Ge— 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen iſt. 
Manchmal habt Ihr ihn Morgens — 
den ſchlechten, ſauren, biliöſen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei— 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk— 
ſamſten Gas- und Geruch-Abſorbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athem an— 
deren Leuten, mit denen Ihr ſprecht, 
was Ihr gegeſſen habt. „Sie haben 
Zwiebeln gegeſſen,“ oder „Sie haben 
Kohl gegeſſen“ und plötzlich ſtoßt Ihr 
Gaſe auf, direkt in das Geſicht Eures 
Freundes. Holzkohle iſt ein wunder— 
barer Abſorbirer von Gerüchen, wie 
ein Jeder weiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver— 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuarts Charcoal Lozen- 
ges befeitigen erften3 faures Aufftoßen 
und Aufftoßen von Gafen und maden 
Euren them rein, frifh und füß 
gleich nach dem Effen. Dann wird fich 
Niemand von Euch) abwenden, menn 
hr athmet oder jprecht, Euer Athen 
it rein und friih und außerdem 
fhmedt Euch das. Effen bei. Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 

nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun— 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort —— Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abſorbirungsmittel. 

— Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be— 
kannteſte, beſte, leichteſte und mildeſte 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
voll würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmt, deſto beſſer iſt es. 
Stuarts Charcoal Lozenges ſind aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honig vermiſcht, um ſie ſchmack⸗ 
haft zu machen, ſind aber nicht zu ſüß. 
Ihr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab— 
ſolut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, ſüßen 
Athem, erfriſcht Euren Magen für 
Eure nächſte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingeweide in guter Ordnung. Dieſe 
zwei Dinge ſind das Geheimniß guter 
Geſundheit und langen Lebens. Ihr 
findet alle zur Verrichtung dieſer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nöthige Holzkohle in Stuarts Char—⸗ 
coal Lozenges. Wir wünſchen, daß 
Ihr dieſe kleinen Wunderwirker ſelbſt 
verſucht, ehe Ihr ſie kauft. Schickt 
uns Euren vollen Namen und Adreſſe 
wegen einer freien Probe von Stuaris 
Charcoal Lozenges. Dann wenn Ihr 
die Probe verſucht habt und überzeugt 
ſeid, geht Eurem Abotheker und 
kauft eine Se Schachtel derſelben. 
Ihr befindet Euch im Allgemeinen beſ⸗ 
fer, angenehmer und „reiner“ innen. 

— 
und eu | 

ich per Voft eine Probe: 


Ber 


* 


Einer weniger. 
Mit einer Kugel im Herzen eutſeelt 
aufgefunden. 


War ein Einbrecher. 


Wurde von John £. Smith auf frıfcher Chat 
abgefaft und von ihm erfhoflen.—Sein 
Humpan entfommen. — Privat: Deteftive 
in Schwulitäten. 


Sohn 2. Smith, Nr. 822 Milwaus | 


fee Ape., Präfident der Kobolo Tonic 
Medicine Company, erfchoß heute früh 


einen bon zwei Einbrechern, die ihm ei= | 


nen unerwünjchten Bejfuch zugedacht 
hatten, 

Der tödtlich verwundete Verbrecher 
hatte fich nach der hinter vemYHaufe ge- 
legenen Gaffe aefchleppt, war dort ne= 
ben einem Mülltaften zufammengebro- 
chen und verendet. 

Sein Kumpan entfam, obgleich 
Smith ihn eine beträchtliche Strede 


verfolgt und ihm mehrere blaue Boh- | 
Sn der Ans | 


nen nachgefandt hatte. 
nahme, daß auch der andere Dieb un- 
verlegt feine Ylucht bemerfitelligt habe, 
unterließ e8 Smith, der Polizei Mel- 
dung zu erftatten. 

Das Gebeimniß gelichtet. 

Um halb 6 Uhr Morgens ſtieß die 
16jährige Victoria Pescoh, Nr. 31 
Haddon Avbe., auf die Leiche. Sie ver— 
anlaßte, daß die Polizei benachrichtigt 
wurde. Bald war ein Dutzend Ge— 
heimpoliziſten zur Stelle. Nach ober— 
flächlicher Unterſuchung gelangten die 
Beamten zu der Annahme, daß der 
Unbekannte wahrſcheinlich ein Ita— 
liener ſei, der von Landsleuten imVer— 
lauf eines Streites niedergeknallt wor— 
den war. 

Inzwiſchen hatte aber auch Smith 
bon dem KLeichenfunde Kenntni”, er= 
langt. 

Er wollte fih nun nad der Wache 
begeben und fein nächtliche Abenteuer 
melden. Unterwegs traf er den Cer: 
geanten Patrid Hamilton von der Be- 
zirfawache an Ramwfon Straße. Die- 
fem erftattete er Beriht. Hamilton 
beranlaßte ihn, fich im Beftattungsge- 
fhäft Nr. 869 Milmaufee Ave. die 
Leiche anzufehen. Lebtere wurde von 
Smith ald die des Mannes erkannt, 
auf den er vier Schüffe abgegeben hatte. 

Der Sünde Kohn. 

Seinen Angaben gemäß hatte ihm 
das Dienſtmädchen Anna Glodowska 
gegen 5 Uhr Morgens in großer Auf— 
regung mitgetheilt, daß zwei verdächti— 
ge Kerle die nach dem im zweiten Stock 
gelegene Wohnung führende Treppe zu 
erklimmen im Begriffe wären. Er has 
be ſofort ſeinen Revolver gepackt, ſei 
hinaus und die Treppe hinuntergeeilt 
und habe einen Kerl geſehen, der ſich 
am Thürſchloſſe zu ſchaffen machte, 
während ſein Kumpan am Fuße der 
Treppe Schmiere ſtand. Auf den letzt— 
erwähnten Burſchen habe er vier 
Schüſſe abgefeuert. Der Mann ſei ge— 
taumelt und gefallen, habe ſich aber 
ſchnell wieder aufgerafft und ſei da— 
vongeeilt. Inzwiſchen hätte ſich auch 
ſein Kumpan zur Flucht gewandt. Den 
Halunken habe er verfolgt und ihm 
auch mehrere Schüſſe nachgeſandt. Der 
Ausreißer ſei ihm aber durch die Lap— 
pen gegangen. Da er annahm, daß ſich 
auch der andere Verbrecher aus dem 
Staube gemacht habe, hätte er es für 
überflüſſig gehalten, Meldung zu er— 
ſtatten. 

Smith wurde in Unterſuchungshaft 
genommen, obgleich ſeine Ausſagen 
von dem vorerwähnten Dienſtmädchen 
in vollem Umfange beſtätigt wurden. 


Ein alter Befannter ? 

Die Polizei hält den Erjchoffenen 
für einen angeblich berüchtigten Ein- 
breher Namens Morris Risfin. Mit 
Beitimmtheit ift aber der Tobte, der 
etwa 35 Jahre alt, brüneit, 5 Fuß 10 
30l und 180 Pfund fchmwer ijt, bisher 
nicht identifisirt werden. Die Polizei 


glaubt, daß fein Kumpan auf einen | 


auslaufenden Zug gefprungen und aus 
der Stadt entkommen ſei. 

Die Polizei hat in Erfahrung ges 
brach, daß Riskin Nr. 589 N. Lins 
coln Straße wohnhaft und im April 
wegen Einbruchs in zwei Fällen ver— 
haftet, aber gegenBürgjchaft auf freien 
Fuß gelegt worden war. Als Kläger 
gegen ihn follten auftreten: Dito Mec- 
Caffrey, Nr. 145 Wilmot Ave, und 
Benjamin Rir, Nr. 699 N. Wetern 
Ave. 


Wie’s aemaht wird. 

George W. Atkinfon, ein in Dien- 
ften der Webiter Detective-Agentur fte- 
hender Privatdeteftive, wurde heute von 
Detektive der Hauptmache wegen an= 
geblicher Erpreffung und Planens ei- 
ne3 Verbrechens verhaftet. 

Er fol verfucht Haben, von bem 
Irödler Harrt; Yeinberg, Nr. 771 
Milmaufee Ave., deffen Verhaftung er 
unter der auf Hehlerei Tautenden An= 
lage erwirkt hatte, $5000 zu erlangen 
unter dem Berfprechen, dafür forgen 
zu wollen, daß der Angeklagte freige- 
ſprochen werde. 

Atkinſon hatte angeblich ermittelt, 
daß die Federal Plumbing & Supply 
Company, Waſhington und Market 
©tr., von dem Verſandiclerk Wm. 
McClain ſyſtematiſch beſtohlen wurde 
und daß der angebliche Dieb das ge— 
ſtohlene Gut an John Armſter, Rr. 
407 W. Diviſion Str., und Fei berg 
ſandte, von dem es dann angeblich ver— 
ſchleudert wurde. 

MecClain, Armſter und Feinberg 
wurden verhaftet und dem Richter 
Prindiville vorgeführt, der ihr Verhör 
auf Montag verſchob. 

In der Falle En 

Nachdem die Angellagten gegen 
Bürgfcft auf Fien Duß grieh me 


ten, joll Attinfon dem feinberg 
| Er, Der, Dee, 


75 


Iprehung zu erzielen. Yyeinberg ging 
anfcheinend auf den Vorfchlag ein, bat 
fich aber Bedentzeit aus. Er rahm 
dann mit dem Hilfspolizeihef Schütt- 
ler Rüdfpracdhe. Diefer rieth ihm, den 
SHarmlofen zu fpielen, Attinfon zu 
födern und in eine ihm gejtellte Falle 
zu loden. 

Zu diefem Zimede übergab ber Hilfs- 
Polizeichef dem Trödler einen forgfäl- 
tig gezeichneten $50-Schein, den er dem 
Privatdetektive al3 Zeichen jeines qu- 
ten Willens aushändigen follte. 

Atkinfon Hatte mit Feinberg eine 
Zufammentunft im Revere Houfe ver- 
einbart. Dort folle er heute das Geld 
in Empfang nehmen. Deteftives hat- 
ten fich zubor unter dem Bett und im 
| Spinde des Zimmers verborgen. Ats 

finfon ftellte fih auch pünktlih ein, 
wurde aber von Tyeinberg irrthümlich 
| in ein falfches Zimmer geleitet. Als 
ein Detektive durch das Oberlicht zu 
guden verfuchte, jchöpfte er Verdacht 
| und mollte fich aus dem Staube ma- 
chen. Er wurde aber abgefaßt, als er 
ı aus der Thür trat, und verhaftet. Da 
die Detektive nun aber nicht gejehen 
| hatten, daß er den gezeichneten Geld- 
Ihein in Empfang genommen bat, 
murde er der Sicherheit megen auch we— 
gen Planens eines Verbrechens ge— 
bucht. 
Im Kugeirsgen. 


Die Detektive-Sergeanten McEann, 
DO’Malley und Stapleton hatten in 
Erfahrung . gebracht, daß im Haufe 
Nr. 202 Green Str. eine Bande St. 
' Rouifer Raubgefellen einen ilnter- 
Ihlupf aefunden habe. Heute früh, wie 
Ihon feit acht Tagen, umfchlichen die 
Beamten das Haus, ald vom Hofe her 
| Hilferufe ertönten. Die Schergen be> 
| eilten fi), den Hof zu erreichen. Go= 
| bald fie aber den nach dem Hofe füh- 
| renden verdedten Gang betreten hat- 
| ten, fielen vier Schüffe. Die Kugeln 
ı fauften dicht an ihren Köpfen vorbei. 
Im Nu hatten fich die Geheimpolizi- 
ten der Länge nach) zu Boden gewor— 
fen. Da traten auch fchon meitere 
Schüffe. Nunmehr erwiderten die Be- 
amten das Feuer, fprangen dann auf 
| und flürzten fich auf drei Männer, bie 
: ih anfceinend furz zuvor auf dem 
‚ Hofe geprügelt hatten. Die Häftlinge 
| gaben ihre Namen an als ‘as. Whas 
| Ien, Yofeph King, aliad Safranef, und 
Ed. Healy, alias Danield. Whalen 
| litt an einer GStirnmunbde, die er an= 
ı geblih im Kampfe mit den Anderen 
‚ erlitten hatte. Die Polizei ift der An 
| fit, daß die Burfchen mußten, da 
die Deteftives ihnen auf den Terjen 
| ivaren, und daß fie Jich nur prügelten, 
um den Verdacht, die gefuchten Räu= 
ber zu fein, von fich abzulenten. 
Unter bober Büraicaft. 


MWiltam Barker, ein Sohn de3 
| früheren Börfianer Henry DO. Par: 
| fer, und Harry Stein wurden geftern 
| von Richter Caverliy unter je $5000 
| Bürgfhaft den Großgefchworenen 
| überwiefen. Sie hatten auf ein Vor- 
| verhör verzichtet. Das Verhör ihres 
| Mitangellagten Wm. Anderfon ift auf 
meitere zehn Tage verfchoben worden. 
ı Den Angeklagten wurde zur Lajt ge= 
ı legt, acht Kraftwagen geftohlen zu ha= 

ben.- Parker und Stein "fchntachten 

zur Zeit im Countnzmwinger. 

Auf dem Krieaspfade. 
Der elfjährige Ihomas Holmes, 
Nr. 537 W. 42. Straße, fam geftern 
| Nachmittag angeblih betrunfen nad) 
| der Fallon-Schule, 42. und Wallace, 
Juchte den Schulnarfteher James E.Me 
| Dade auf und Eenahm fich fo heraus: 
fordernd, daß der Herr fich veranlaft 
i fühlte, ihn an d’e frifche Luft zu be- 
fördern. An der Thür des Amtszim- 
mer3 angelangt, riß der Schlingel fich 
lo83, padte eine Schwingfeule und 
hämmerte nun auf die Thür, die Herr 
MeDade hinter fi ind Schloß gewor— 
fen hatte, lod. Er geberbete fich mie 
rafend und fümpfte mit anderen Zögs> 
lingen und dem Sculdiener, ehe er 
übermältigt werben fonnte. Herr Me- 
zum hat eine Unterfuchung eingelei- 

et. 

— — 

* Extra Bale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täaflern. Tel: Calumet 730 und 869, 

— 
Wieder gleid. 


Sowohl die „Enbs’’ wie die „White Sor” 
haben je zweı Spiele gewonnen. 
Geftern war die Reihe zu gewinnen 
wieder an den „Eubs“, melde die 
„White Sor“ mit einem Score von 
1 zu O fhlugen. Die günftigere Witte- 
rung hatte den Befuch ftark beeinflußt, 
denn e3 mohnten dem Spiel inäge- 
jammt 18,384 Berjonen bei, die zu= 
jammen nahezu $20,000 Eintrittägeld 
erlegten. Die Gefammteinnahmen bei 
den Spielen wird auf rund $62,000 
geſchätzt, wovon 833,400 auf den An= 
theil der Spieler fommen. Bon ber 
gewinnenden Riege, der 75 Prozent 
der Gefammtjumme zufällt, wird je- 
der Spieler rund $1250, von der vers 
lierenden rund $417 erhalten. Ber: 
fchiedene andere Städte machen An— 
| ftrengungen, um da3 entjcheibende 
| Spiel in. ihren Mauern zum Austrag 
bringen zu laffen. Springfield, IU., 
hat den beiden Riegen $5000, Fresno, 
Kal,, nicht weniger ala $25,000 gas 
! rantirt, indeffen mird feines diejer 
ı Angebote in Betracht gezogen werden. 
Heute Nachmittag meffen fih die 
beiden Klubs wieder auf der Weitfeite. 
u ——— 
Truftee Rovatf geftorben. 


Anton Novaf, Mitglied der Ab- 
maflerbehörbe und früheres Mitglied 
bom Stabtrath, ftarb heute Morgen in 
feiner Wohnung, 512 Robey Str.,nad 
mebrmöchigem Leiden an Leberver: 
größerung und Waflerfudt. Er mar 
Mitglied mehrerer böhmifchen Ge— 
jellfihaften und der National Union. 
Eine Witime und acht Kinder überle- 
ben ihn, leßtere find U. €., Dito %., 
Anna, Mollie, George, John, Charles 
und Helen Novat. z 


' beth Hood, blieben. faltblütig. 


Panik verhätet, 


Während einer Dorfiellung im Baymarfet 
Theater bradp feuer-aus. ; 
Während der- geftrigen Abenbuor« ; 
ftellung im Haymarfet = Theater ge- 
riet die Brüftung der oberften Galle, 
tie in Brand. Der Bühnenleiter Win, 
Nemtirk trat vor die Rampe und er» 
fuhhte die Zufchauer, figen zu bleiben. 
€3 drobe feine Gefahr. Das unbebeu- 
tende Feuer würde im Sleime erftickt 
werben. Inzwiſchen hatte auch ſchon 
der im Theater jtationirte ſtädtiſche 
Teuerwehrmann Sohn Burke den 
Brandherd erreiht. MAIS die fofort 
alarmirte Feuerwehr eintraf, war ber 
Brand gelöfht. Er hatte eima $200 
Schaden verurfadt. Nur etma 200 
Zufchauer Hatten, aber ohne fich zu 
überftürzen, basXTheater verlaffen. Der 
Reit war geblieben. Die Vorftellung 
wurde fortgefegt. Man muthmaßt, 
daß Kurzichluß in der eleftrifchen Lei-: 
tung das euer verurfachte. 
Blieben Paltblütig. 


In der Englemood’er Kinderbewahr- 
anftalt, Nr. 6516 Perry Ave, brach 
geitern Nachmittag Feuer aus. Es 
wurde von zwei Mädchen, die im Erb- 
geichoh fpielten, entvedt. Die Kinder 
Ihlugen Lärm. Die Pflegerinnen 
Frau M. U. Eoftello und Frl. er 

t 
Hilfe vonNahbarn wurden die 24 In— 
fajfen der Anftalt in Sicherheit ' ge=, 
bradt. Sie fanden ein porläufiges 
Unterfommen bei einemNachbarn. Der 
Brand verurfahte etwa .$900 Scha= 
den. Er wurbe muthmaßlich durd) ei= 
nen überheizten Zentralofen berurs 


ſacht. 
Unter Truͤmmern. 


Zwei Eiſenbahner fanden unter einer ent · 
aleiſten Lokomotive den Cod. 
Infolge falſcher Weichenſtellung ent⸗ 
gleiſte geſtern Abend an der Chicago. 
Ridge-Kreuzung der Wabafh & Ehi- 
cagu Yunction-Bahn die Lokomotive 
eines öftlich fahrenden Güterzuaes, 
fippte um und fiel die Böfchung Hin- 
unter in den Graben. Der Lokomo— 
tioführer 3. %. Haverty und ber Hei— 
zer Emil Buzzard wurden al3 Leichen 
unter dem Wrad hervorgezogen. Beibe 
wohnten in Blue Ysland. Dorthin 
find auch die Leichen gefhafft morben. 
Gefährlibe Patentmedizin. ⸗ 


Man muthmaßt, daß Acetanilid in 
einem Pulver gegen Kopfſchmerz ge— 
ftern Abend ben Tod der Frau Law— 
trence Hayes, 30 Jahre alt, Nr. 2018 
W. Railroad Ave, Evanfton, berurs 
achte. Die zrau hatte jeit Monat3- 
frijt an nervöfem Kopffchmerz gelittem 
und zur Linderung ihres Leidens Pul⸗ 
ver, die Xcetanilid enthielten, in be= 
trächtlicher Menge angewandt. Ein 
Arzt, der fie kurz vor ihrem Ableben 
behanoelte, hat feitgeftellt, daß die für 
Retlamezmwede in Evanfton vertheilten 
Pulver einen ftarfen Prozentfag von 
Xcetanilid enthalten. 

Wurde zvm Krüppel. 


Auf den Höfer der Chicago & MWe- 
ftern Indiana-Bahn an ber 51. Str. 
fiel heute der 28jährige Weichenfteller 
Chas. Conlin, Nr. 2832 5. Xbe., vom 
Trittbrett einer Rangirlofomotive un= 
ter deren Räder und büßte das red,te 
Bein ein. Der Verunglüdte fand Auf- 
nahme im Englewood Union-Hofpital, 

Das Boot Fenterte. 


Im Calumet-Fluß ertranf geftern - 4 


der Söjährige Speifemirth Peter Sta- 
mo3 aus Eaft Chicago. Sein Boot, in 
dem er eineSpagierfahrt unternommen 
hatte, war gefentert. Die Leiche wür= 
de geborgen. 


— — — 
War ſchulmũde. 


Anna Marie Summers veraiftete fich. 

AS geftern Mittag die 16jährige 
Anne Marie Summers. Nr. 94 
Haftings Straße, auß der Schule der 
„Heilige Yamilie-"Gemeinde heimfehr- 
te, erklärte fie ihrer Mutter, mie jhon 
fo oft zubor, daß fie des ewigen Ler= 
nen3 überdrüffig jei. 
ihr verhaßt. Nhre Mutter machte ihr 
heftige Vorwürfe und drohte ihr mit 
Prügel, falls fie nicht aufhöre, fih um 
ben Befuch der Schule drüden zu wol- 
len. Ueber diejfe Zurechtweifung auf- 
gebracht, erftand das Mädchen Salpe- 
terfäure, fehrte nach der Wohnung zu= 
rüd und nahm das Gift. Ein fofort 
geholter Arzt bemühte fich vergeblich, 
die Lebensmüde zu reiten. Sie flarb' 
im Laufe des Nachmittag. Die El- 
tern mweigerten fi), nähere Angaben 
zur Sade zu madıen. 


Das dide Ende, 


Eine Zeituna, die Stadt und zıwei Hädtifhe 
Angeftellte verklagt. 

Mie mehrfach berichtet, hat das Ges 
fundheitsamt fich bemüßigt : gefehen, 
der Leitung des beutfchen Beißesba- 
Altenheims, 30 Belden Eoıtrt, ‘wegen 
des angeblich unfanitärenZuftandes'der 
Anftalt verfchiedentlic Scheerereien zu 
machen, twobei fich namentlich die In= 


fpeftoren Hebrid und Liften vom-Ge- - ä 


fundheit3amt hervorthaten. Auf Anz. 
trag des Lebtgenannten murbe Herr 
%. zranf Henning, der Präfident beä 


gefprochen, ohne daß ein Entlaftungs- 
zeuge verhört worden wäre. Herr Hen- 


Die Schule fer 


u r 


— 


—— * 


Altenheims, ſogar verhafiet, aber freiee 


3 


ning hat nun heute im Superior-Ge- , 


richt die Stabt Chicago, jomwie die 
den Inſpektoren wegen wi 
Verfolgung auf 810,000 atz 
Rechtsperſon, eine 


in Höhe von $25,000 gegen bie „Daili 


verklagt, und das Altenheim bat, als 4 


News“ wegen eined von ihr am 21, 4 


Sept. veröffentlichten Artitels . 
ftrengt. In diefem Artikel find b⸗ 
lich unwahre und —— er 
über bie in. ber Anftalt 
Zuftände gemacht worden. ER 
— — — — SS 
aus 
merkt ihr 
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Ablauf der Gnadenfriſt 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENMDPOST COMPANV. 


Abendpoſt⸗⸗Gebäude, 173.176 Fifihn Avro., 
Ecke Monroe Straße. 
CHICAGO - - - - ILLINOIS. 


Telephone 
Beihäftdftelle, Main 1496, 1497 und 149% 
Medaltion, Dain 2253, 


WVreis jeder Bumpst, frei ins Haus —— 1 
reis ber Sonntagpoft 2 Gen 
äbrfih, im Baus bezablt. in den Ber. 
Staaten, portofre 

Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 

second class matter. 

— ——— —— —— 
Nothwendige Zühtigung. 


Verhandlungen mit den Ver. Staa 
ten, bie fich auf Zollermäßigungen und 
gegenfeitige Zugeftänbniffe beziehen, 
fcheinen gar feinen Ziwed mehr zu ha= 
ben. Wenn allenfalls noch das 
Staatsdepartement ein gewiſſes kühles 
Entigegenkommen zeigt, ſo iſt der Se— 
nat geradezu pöbelhaft grob und un— 
gezogen. Er würdigt die ihm unter⸗ 
breiteten Verträge oder Abmachungen 
überhaupt keiner Beachtung und gibt 
möglichſt deutlich zu verſtehen, daß die 
Foreigners, um mit dem Berliner zu 
reden, ihm „den Buckel lang rutſchen“ 
fönnen. Mit fo empörender Anmaß- 
ung bat jelbjt der römifche Senat in 
ben Tagen jeines größten Uebermu> 
thes die Abgefandten ver Barbarenfür- 
ften nicht behandelt. Das Benehmen 
der „hohen“ Körperfchaft fteht im 
fchreiendem Widerfpruche zu den ‚Um- 
gangsformen, die hierzulande nicht 
blos in den „beiten“ Kreifen, Jondern 
unter” allen anftändigen Leuten ge= 
wahrt werben, und kann deshalb mit 
Fug und Recht durchaus „unamerika⸗ 
niſch“ genannt werden. Man darf 
dreiſt behaupten, daß der Bundesſenat 
die Ver. Staaten dem Auslande gegen— 
über in ein ganz falſches Licht ſtellt. 

Das iſt augenscheinlich nur darauf 
zurüdgzuführen, daß er vollſtändig un⸗ 
ler dem Einfluſſe der gierigen Geſell— 
ſchaft ſteht, die man im geſchäftlichen 
Leben unter dem Sammelnamen 
„Truſts“ zuſammenfaßt und in der 
Politik als „Stand Patters“ bezeich⸗ 
net. Es gilt dieſer Sippe als ausge— 
macht, daß die Ver. Staaten auch in 
wirthſchaftlicher Beziehung unangreif⸗ 
bar ſind, und ſich deshalb die gröblich— 
ſten Herausforderungen erlauben dür— 
fen. Leider hat der ſonſt ſo forſche 
Präſident Roofevelt, im Gegenſake zu 
feinem viel ſanfteren Vorgänger Me— 
Kinley, vor den „Stand Patters“ die 
Flagge geftrichen, fodaß fie vollends 
thun und laffen können, was ihnen bes 
liebt. Unter folchen Umftänden hört 
man beifpielömweife gar nicht3 mehr von 
einem ernfthaften Verſuche, von dem 
„modus vivendi“, mit Deutfchland 
au einem orbentlichen Vertragsverhält- 
niſſe überzugehen. Die Regierung 
hüllt ſich in Schweigen, während die 
„Stand Patters“ durch ihre Mund: 


ftücke verfünden laffen, daß Deutjch- 


land e3 unmöglich „wagen“ kann, Jei= 
nen Hödhjittarif auf Die Ber, Staaten 
anzumenden. Denn füme es zum Zoll⸗ 
kriege, ſo würden „wir“ wenig oder 
gar nicht leiden, Deulfchland aber un⸗ 
geheuer geſchädigt werden. 

Doch nicht allein der Profeſſor 
Laughlin, der ſoeben von ſeinen Vor— 
lefungen an der Berliner Univerſität 
zurückgekehrt iſt, ſondern auch jeder 
andere Kenner der Sachlage erklärt 
mit großer Beſtimmtheit, daß die deut— 
ſche Regierung den Höchſttarif auf die 
amerikaniſche Einfuhr ausdehnen wird 
und muß, wenn die Ver. Staaten auf 
ihrer ſchroffen Abweiſung aller Aus⸗ 
gleichsvorſchläge beharren. Sie kann 
einfach der überſeeiſchen Republick 
nicht umſonſt die Zugeſtändniſſe ma— 
chen, welche die Nachbarn und ſogar 
die Verbündeten Deutſchlands nur 
mit vergleichsweiſe ſchweren Opfern 
erkaufen konnten. Nachdem ſie unſerer 
Regierung hinlänglich Zeit gelaſſen 
hat, den Senat für ein dauerndes Ab⸗ 
lommen zu gewinnen, wird ſie nach 
wohl oder 
übel zu dem dicken Knüppel greifen 
müſſen, wenn die Ver. Staaten noch 
immer keine Anſtalten zu einer Ver— 
ſtändigung machen. 

Der Senat wird aber feinen Fin—⸗ 
gerbreit nachgeben, folange da3 Volt 
feine Halsftarrigfeit billigt oder zu 
billigen jcheint. E3 wirb ihm alfo ein 
Wint mit dem Zaunpfahle gegeben 


„werben müffen, und dazu bietet ich die 
befte Gelegenheit bei den beborftehen- 


den Wahlen zum Konareffe. Ergeben 
biefe wieder eine ftarfe republifanifche 
Mehrheit, jo werben die Stand Pat: 
ter3 behaupten fünnen, daß das Volt 
augenfcheinlich Hinter ihnen fteht, und 
ber Präfivent wird fich ihnen anfchlies 
fen. Die republitanifche Mehrheit im 
Abgeorbnetenhaufe muß fomit Hin 
meggefegt oder menigitens jehr bebeu- 
tend. herabgefeßt merben, bamit die 
Reaierung und der Genat eine heil: 
fame Anaft vor dem lUntillen de3 
Boltes befommen. ede Stimme für 
einen republikaniſchen Kongreßkandi⸗ 
daten iſt eine Stimme für den Zoll⸗ 
frieg mit Deutſchland und anderen 
Zänbern, die in gleicher oder ähnlicher 
Lage find. Das mögen namentlich die 
Wähler deutſcher Abkunft bedenken, 
deren Schwärmerei für den Schutzzoll 
wohl nur in den ſeltenſten Fällen ſo 
weit geht, daß ſie den Zollkrieg mit 


Deutſchland wünſchen. 


Oeſterreich⸗Ungarn ſoll bereits die 
Einfuhr amerikaniſchen Schlachtflei⸗— 


fe Aurzer Hand verboten Haben. 


‚Deutfchland und vermuthlich auch an- 
“bere europätfche Länder werben biefem 
Beifpiele folgen, wenn bie Ver. Staa» 


“ ‚ten ihnen feinen Schritt entgegentom> 


‚men. Dad Bolt allein fann bie unfes 


gem Handel brohenbe Gefahr noch; ab- 


mwenben, indem e3 ben Stand Patters 
. cine beilfame Züchtigung ertheilt. 


Die unzufriedegen Barmer. 


Auf dem * reb”, ber 
biefe Made in od land Ba 


im Befonbern nichts thue, die Ausfuhr 
bon Yarmprodukten zu fördern und zu 
heben; daß die Ausfuhr non land= 
wirtbiehaftlichen Produkten unter bie- 
fer Gleichgiltigfeit der Regierung leide 
und unbefriedigend fei. 


Das zu leſen wirkt befremdend. 
Denn wenn man von irgend einer Bür⸗ 
gerklaſſe glaubte, annehmen zu dür—⸗ 
fen, daß ſie alle Urſache habe, zufrie— 
den zu ſein, ſo waren das doch ganz 
gewiß die Farmer. Dank allen Ernte⸗ 
berichten des Jahres und anderen 
Meldungen, mußte man glauben, daß 
die amerikaniſchenFarmer insgeſammt 
geradezu im Fett ſchwimmen und 
ſchier würden darin erſticken müſſen, 
wenn es ihnen noch beſſer ginge als es 
der Fall iſt. Zudem hatten uns die 
Handelsberichte ſeit einer langen Reihe 
von Jahren von einer ſehr großen und 
ſtetig ſteigenden Ausfuhr von land— 
wirthſchaftlichen Produkten erzählt. 
Und ſchließlich erinnern wir uns auch, 
gehört zu haben, daß die Regierung 
doch allerhand für den Farmer thut. 
Oder iſt es nichts, wenn die Regierung 
jährlich für mehrere hunderttauſend 
Dollars Sämereien an die Farmer 
und ſolche, die ſich für Farmer aus— 
geben, verſchenkt? Iſt es nichts, wern 
ſie ſich's viel Geld und heiße Mühe ko— 
ſten läßt, herauszukriegen, ob irgend⸗— 
wo in den Ver. Staaten und wo unter 
beſonderen Umſtänden — in Warm— 
häuſern uſw. — Kaffee oder Thee oder 
Vanille ufw. gezogen werden mag, und 
wie viel dieſe neuen amerikaniſchen 
„Eigenprodukte“ im Markte bringen 
müßten, ihre Kultur lohnend zu ma— 
chen; alſo wie hoch „eventuell“ der Zoll 
ſein müßte, durch den dieſe Säug— 
lingsinduſtrien aufzupäppeln wären? 
Iſt es nichts, menn bie .tegierung 
durch ziemlich hohe Eingangszölle auf 
ausländiſche landwirthſchaftliche Pro— 
dukte jeder Art — Froſchſchenkel, eß⸗ 
bare Vogelneſter, Limburger Käſe uſw. 
eingeſchloſſen — den amerikaniſchen 
Markt vor der „Ueberſchwemmung“ 
damit und die amerikaniſchen Farmer 
vor dem „Ruin“ ausgibig ſchützt? 
Und iſt es etwa nicht wahr, daß die 
Ausfuhr im großen Ganzen ſtetig 
ſteigt, daß ſie zum Beiſpiel im Jahre 
1905 um ehr als einundvierzig Millio— 
nen Dollars größer war, als im Jahre 
vorher? 


Es wird kaum Jemanden gebea, der 
die Kühnheit fände, auf alle oder ir» 
gend eine dieſer Fragen mit „Nein!“ zu 
antworten, aber — allerdings — die 
Regierung hätte noch mehr für die Far— 
mer, bezw. weniger für andere Leute 
thun können, und die Farmer könnten 
noch beſſer dran ſein als ſie ſind. Sie 
fönnten, beifpw. an jedem hundert 
Pfund Nägel oder Zaundraht rund ei- 
nen Dollar fparen; fo ziemlich alle 
Woll- und Wirfmaaren und wohl aud) 
die Nähmafchinen ihrer Frauen und 
Töchter und ihre eigenen landwirth- 
ſchaftlichen Maſchinen würden ihnen 
weniger koſten — vielleicht nicht mehr 
als die amerikaniſchen Maſchinen die⸗ 
ſer Art im Auslande bringen — wenn 
die hohen Schutzzölle für Waaren die— 
ſer Art nicht wären Und ſie könnten 
auch direkt, ſozuſagen, noch etwas für 
die Farmer, bezw. die Ausfuhr an 
landwirthſchaftlichen Produkten thun. 

Das iſt auf zweierlei Weiſe möglich. 
Auf die eine ließe ſich die Ausfuhr 
heben — und das iſt's, was die Farmer 
angeblich anſtreben; auf die andere lie— 
Be fich vielleicht der Profit an der Au3- 
fuhr und damit am Inland-Abfat er- 
höhen — und da3 ijt’3 wohl, was fie 
in Wirklichkeit anftreben. ‘enes fünnte 
erreicht werben durch den Abſchluß 
bon Hanbdel3perträgen mit den großen 
Nationen, die meniger Getreide, 
Schlachtvieh uſw. erzeugen, als fi. nö: 
thig haben, dafür aber an gemiffen an= 
deren Waarenarten mehr al3 fie brau= 
hen. Diefes könnte vielleicht erreicht 
werben durch die Bezahlung von Aus= 
fuhrprämien in irgendwelcher Form. 
Wenn beifpm. die Regierung für jeden 
Bufchel ausgeführten Weizen 5 Cents 
bezahlte, jo miürde der amerifanifche 
Weizen um 5 Gent3 der Bufchel mweni- 
ger al3 bisher an da3 Ausland abge= 
geben werden fünnen und die Folge 
würde — vorausgeſetzt, daß das Aus⸗ 
land keine dummen Gegenmaßregeln 
träfe — eine vermehrte Ausfuhr ſein 
und dank der vermehrten Nachfrage 
von Seiten des Auslandes würden 
dann vielleicht die Inlandpreiſe um ei— 
nige Cents ſteigen und der Farmer 
hätte, was er anſtrebt, erhöhten Profit. 
Daſſelbe ließe ſich vielleicht erzielen 
durch die Bewilligung von Subſidien 
-gder Prämien an Fahrzeuge, die mit 
amerifanifhen Tafdwirthfchaftlichen 
Produkten befrachtet find, doch würde 
bier der Erfolg noch fraglicher fein; e3 
wäre nämlich benkdar, daß die Aheber 
die ganze Prämie unverbürgt in bie 
Tafche ftedten und nicht die Yyrachter- 
mäßigung eintreten ließen, bon der als 
fein in biefem Falle die Farmer erhöh— 
ten Abſatz, bezw. erhöhte Profite ers 
warten könnten. 


E3 wurde gejagt, an der vermehr- 
ten Ausfuhr Itege den Yarmern ments 
ger, e3 fame ihnen in Wirklichkeit nur 
auf den höhern Profit an, und das 
muß aufrecht erhalten merben, mit 
dem Zufab, daß e8 dem yarmer ganz 
gleihgiltg ft, mer ben höhern —* 
fit bezahlt; oder richtiger — nicht 
gleichgiltig — daß ſie es offenſichtlich 
viel lieber fehen, wenn ber ameri= 
tanifche Verbrauder ihn zahlt und 
daß fie behufs Befriedigung diefez 
MWunfces eine Verbilligung der ame 
tifanifchen Produkte für die rüdftän- 
digen Ausländer, eine Verfchleuberung 
ihrer töftlichen@rzeugniffe unter ihrem 
Merthe gern fähen. Denn darauf, 
auf ein Gefchent an das Ausland und 
eine Vertheuerung der betreffenden 
Maaren für dad Inland laufen alle 
Prämien und En | 
uf.w. hinaus, Diefe Pläne aber 
ſind's wonach dem 
ſteht; ihre Liebe zu 
trag⸗Gedanken iſt beſtenfa 
—— denn immer 


rmet thuez feſt 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag, den 13. Oktober 1906. 
* kühle Außenluft in ausreichen⸗ 


zum herrfchenden Stand Pat-Flügel 


gehalten. 

© lange fie dies aber tun, merben 
fie menig Ausficht haben, daß die Re- 
gierung noch) etwas mehr ald bisher 
für fie thue. Für Ausfuhrprämien 
und Fracdtzahlungen behuf3 Vergüns 
ftigung der Ausländer und Vertheue- 
zung der Lebensmittel ufm. im Ins 
lande ift das amerifanifche Volk denn 
do) nicht zu haben, und jo lange 
bie Farmer zu den Stand Patterz jte- 
ben, werben bie in Macht bleiben und 
Hanbdelsverträge unmöglich fein. 


zer Shatjetretär al3 Banfregu: 
lator. 


Die leidige Verbindung von Bond 
und Gejchäft im ameritanifchen Bank 
gemwerbe wünjcht der Bundesjchagjefre- 
tär Shaw nod) inniger zu geftalten. 
Der Kongreß joll ihm gejtatten, ihm 
und jeinen Amtsnachfolgern, die Bank- 
reſerven zu regeln, die bisher das Ge- 
feß geregelt hat. Mit anderen Worten: 
ihm die Macht zu geben, Geld Inapp 
oder reichlich und die Zingraten hoch 
oder niedrig zu machen. Nicht mehr das 
Geſetz ſoll vorſchreiben, ſondern der je— 
weilige Sekretär des Bundesſchatzam— 
tes ſoll nach ſeinem Ermeſſen beſtim— 
men, wieviel — oder wie wenig — 
Baargeld die unter dem Nationalbank— 
geſetz organiſirten Banken jeweils vor— 
räthig halten müſſen. 

In den großen Städten des Landes, 
die das Geſetz als „Reſerveſtädte“ be— 
zeichnet (darunter drei — New York, 
Chicago und St. Louis — „Zenteal⸗ 
Reſerveſtädte“), hat jetzt jede Nationa— 
bank laut Geſetzes 25 Prozent ihrer 
gefammten Einlagen in gefebirchen 
Zahlungsmitteln (Gold, Silber oter 
„Greenbacks“) vorräthig zu halten. 
Bon Banken in kleineren Städten ver— 
langt da3 Gefet eine gleichartige Pte- 
ferve im Betrage von 15 Prozent ihrer 
Einlagen. 

Herr Shaw findet diefe Vorfchrift 
zu jtreng. „Geld“ — fagt er — ilt oft 
bon gefährlihdemlleberfluß imSommer 
und gefährlich fnapp im Herbit und im 
Winter. Zur Zeit des Weberfluffes 
wird durch niedrigen Zinzfuß (mitun= 
ter meniger ald 1 Prozent im Yuli 
und Auguft) die Spekulation ermu= 
thigt und baburch viel Geld in An 
fpru) genommen, da3 nachher be= 
nöthigt wird für die Bedürfniffe des 
Herbit- und Wintergefhäfts. Zufam- 
menmirfen der Banken ift nicht anders 
al3 durch Anordnung eines Mannes 
zu erreichen ... Würde die bejagte 
Ermädtigung gegeben, jo fünnten im 
Sommer ohne irgendmelcdhe Beein- 
trächtigung des Gefchäfts die Reſerven 
um $50,000,000 bi3 $100,000,000 
berftärft und im Herbit und Winter 
fönnten fie entfprechend verringert 
werben, jo daß ein hoher Grad von 
Elaftizität oder Anpaffungsfähigkeit 
gefichert wäre.“ 

Die Ermwünfchtheit folcher Anpaf- 
fungafähigfeit der verfügbaren Gelb- 
porräthe an die geichäftlichen Be— 
dürfniffe ift nicht in Frage zu Stellen. 
Nur möchte bei der vorgejchlagenen 
Regelung durch Einmanns-Befehl die 
Kur leicht Schlimmer ala die Krankheit 
werben; Der Sekretär des Schaamts 
ift ein politifcher Beamter und hat 
ala folcher politifche Rücdfichten zu 
nehmen. Nimmt fie auf alle Fälle, ob 
er fol oder nicht. Werfuche, mit Hilfe 
des Schatzamts den geſchäftlichen 
Geldmarkt zu regln — oder zu „ma— 
nipuliren“ — haben wiederholt zu ſehr 
häßlichen und verbäcdtigen Machen- 
ſchaften geführt. Und was den Herrn 
Shaw anlangt, ſo iſt gerade ſeine 
Amtsführung ein Grund mehr, in der 
verlangten Ermächtigung ein höchſt ge— 
fährliches Wagniß zu erblicken. 

Warum hat Herr Shaw, ſeitdem er 
im Amte iſt, wieder und wieder den 
Banken mit Geldern des Schatzamtes 
ausgeholfen, ſelbſt über ſeine geſetz— 
lichen Befugniſſe hinaus, wenn immer 
durch übertriebene Börſenſpekulation 
eine künſtliche Geldklemme geſchaffen 
worden war? Vielleicht, weil ein Bör— 
ſenkrach auch dem legitimen Geſchäft 
geſchadet hätte? Oder weil er fürch— 
tete, daß der Krach und das damit uns 
vermeidliche Fallen der Papiere den 
Glauben an die geprieſene Proſperität 
erſchüttern und dadurch dem Anſehen 
der herrſchenden Partei hätte ſchaden 
können? Wie immer dem ſein mag: 
Thatſache bleibt, daß die Hilfe zwar 
den großen Börſengämblern genützt 
hat, denen dadurch ermöglicht wurde, 
eine ungefunde, fünftlichePreistreiberei 
noch mweiter zu treiben und reiche Spie- 
lergeminne einzuheimfen, — dem Ie= 
gitimen Gefchäft aber jedenfalls befjer 
gedient geiwejen wäre, wenn er dieSpe= 
fulationsblafe hätte zum Plaben kom: 
men laffen, al3 fie noch nicht fo große 
Ausdehnung erreicht hatte und ihr 
Platen in mweiterenftreifen fein Unheil 
thun fonnte. Der Krad, den er ab: 
menden wollte, ift nur aufgefchoben. 
Ye länger die gefährliche Aufblähung 
fortdauert, deſto ſchlimmer, nachhalti— 
ger und weitgreifender müſſen einſt die 
Folgen ſich geſtalten. 

* * * 

Was die Banken anlangt, ſo hängt 
deren Geſchäftsgewinn von der Menge 
des Geldes ab, das ſie zinstragend 
ausleihen fönnen. €3 it baber ihr 
ganz natürlicher Wunfch, ftet3 jo viel 
wie nur irgend möglih auszuleihen. 
Nach Herrn Shamw’3 ganzer Amtsfüh- 
zung jteht nicht zu erwarten, daß er 
jemal3 den Muth» haben mürbe, bie 
Banken vegen ihren Willen zur Ber- 
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zes und erhalten bleiben, 
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größerung ihrer Referven und bamit 
zur Beihränkung ihrer Darlehen zu 
zwingen. Wohl aber fteht zu fürchten, 
daß er ihrem Drängen nad) Bermeh- 
tung ber Darlehen nicht miberftehen 
würde können. Selbſt wenn er es nicht 
thun wollte, mögen Andere es thun, 
die nach ihm fommen. Das Land hat 
nicht die mindejte Gewähr dafür, daß 
ber Sefretär des Schagamts jtet3 das 
finanzielle und volfsmwirthfchaftliche 
Genie fein wird, das er fein müßte, 
um in diefer das ganze nationale Ge= 
Ihäfts- und Krebitwefen berührenden 
Sadıe ftet3 das Richtige zu treffen; 
oder der unerfchütterliche, eiferne Ka= 
tafter fein wird, ber er fein müßte, 
um mährend eines politifchen Wahl- 
kampfes ſich dem Vorwurfe auszu— 
ſetzen, daß er Schuld ſei an geſchäfts— 
lähmender Geldknappheit und Zins— 
vertheuerung, gleichviel wie ſehr ſeine 
Anordnungen im Intereſſe der allge— 
meinen finanziellen Sicherheit geboten 
ſein mögen. 

Es iſt eine ſehe ernſte Frage, ob 
nicht bereits die jetzt vom Geſetz gefor— 
derten 15=, refp. 25-progentigen Re— 
jerven niedriger jind als gut ift: in 
Anbetracht der Thatfache, daß das Ge— 
je den Banfen der Kleinen Städte ge- 
ftattet, Drei Fünftel ihrer Referven in 
den Banfen der jog. Referveftäbte zu 
halten; und den Banten der legteren 
Städte. geftattet, die Hälfte ihrer Re- 
ferven in den Banfen der „Zentral“: 
Rejerpe-Städte zı: halten, mobei ein 
und diejelbe Reierke zwei: und dreimal 
gezählt wird, fo daß die thatfächlichen 
Referpebeftände Thon jett um Hun= 
derte von Millionen zurücdbleiben hin— 
ter der Summe, welche vorhanden fein 
müßte, fall3 jede Bant ihren bollen ‚ges 
jeglichen NRefervebetrag in ihren eige- 
nen Händen haden müßte. Angefichts 
diefer Lage der Dinge, einem einzelnen 
Manne, einem Bolitiker, die Ermäd- 
tigung zu geben zu noch meiterer be= 
liebiger Verringerung der Reſerven, 
wäre ungefähr die verhängnißvollſte 
Unvorſichtigkeit, deren der Kongreß 
ſich ſchuldig machen könnte. 


Die japaniſche Gedächtnißfeier für 
General Medel. 


Aus Tokio wird gefchrieben: Eine 
religiöfe Feier nach ſchintoiſtiſchem Ri⸗ 
tus iſt am 4. Auguſt in Tokio zum 
Andenken an den preußiſchen General 
Meckel, den Organiſator der japani— 
ſchen Armee, veranſtaltet worden. Auf 
dem Abhama⸗ Friedhofe, der auch den 
in Japan verſtorbenen Fremden als 
letzte Ruheſtätte dient, hatten ſich an 
dem ſymboliſchen Kenotaph in großer 
Zahl Offiziere der japaniſchen Armee 
verſammelt; unter ihnen auch die aus 
dem letzten Kriege bekannten Heerfüh— 
rer Oku und Nogi, der Kriegsminiſter 
Teranchi, die Generale Oeſko, Uſaga— 
wa, Haraguchi, Ariſaka und Ishimo⸗ 
to. Der Prieſter des Garniſontem⸗ 
pels Yaſukuni vollzog die feierliche 
Handlung. General Kodama war da—⸗ 
zu auserſehen, die Gedächtnißrede zu 
halten, die nach japaniſcher Sitte von 
dem zuſammengerollten kalligraphi⸗ 
ſchen Manuſkripte abgeleſen wird. Ge— 
neral Kodama hatte ſie noch eigenhän— 
dig niedergeſchrieben, war aber wäh— 
rend der Vorbereitungen zur Feier am 
23. Juli ſelbſt abgerufen worden zu 
der großen Armee der Todten. In 
ſeinem Namen verlas ſie der General⸗ 
major Izuchi. Nach der althergebrach⸗ 
Formel des ſchintoiſtiſchen Rituals 
wurde der Geiſt des zu feiernden Tod⸗ 
ten angerufen, zu dem Orte der Feier 
herniederzuſchweben. Im Lapidarſtil 
verkündete dann die Rede, daf Japan, 
nachdem es das Kriegsweſen Eng—⸗ 
lands und Frankreichs kennen gelernt 
hatte, ſich entſchloſſen habe, das deut⸗ 
ſche Syſtem einzuführen. Da wäre es 
der Major Meckel geweſen, den die 
preußiſche Regierung beauftragt habe, 
dem fernen Inſelreich beizuſtehen. Un— 
ermüdlich habe der Erkorene in dem 
fremden Lande, in das er berufen war, 
gearbeitet. Beſonders habe er ſeine ja—⸗ 
paniſchen Schüler ſo erfolgreich in die 
Wiſſenſchaft der Strategie und Taktik 
eingeführt, daß er dadurch weſentlich 
zu den japaniſchen Errungenſchaften 
im Kriege beigetragen habe. Es ſei der 
Wunſch der Japaner geweſen, ihn noch 
ferner um Rath und Hilfe anzugehen, 
als der Tod ihn hinweggerafft habe. 
Aber ſein Geiſt lebe fort in den Bü— 
chern, die er geſchrieben; und ſo könne 
Japan auch jetzt noch ſich bei ſeinem 
Geiſte Raths erholen. Die Wirkung 
der Gedanken de3 eben verftorbenen et= 
gentlichen Leiter bes lebten Krieges 
zu Ehren feines ihm im To borans 
gegangenen Lehrers mar übermwälti- 
gend. Ein Standbild Medel3 tirb 
bor der Kriegsafademie in Tofio ers 
richtet werden. 


Au den New Yorker Bahntunnels. 


Die Luftverhältniffe in den Zun- 
nel3 der Untergrundbahn in Nem York 
bilden den Gegenftand eingehender Un» 
terfuchungen, melne der ingenieur 
George U. Soper fürzlih angeftellt 
bat. Die fteten Klagen über die jchlechte 
Luft in der , Untergrundbahn hatten 
die Behörden veranlaßt, Soper mit 
diefen linterfuhungen zu beauftragen, 
die fich auf Temperatur, Yeuchtigkeits- 
und Staubgehalt der Quft, jchlechten 
Gerud und Bakterien erftrediten. Die 
Temperatur war in den Tunnels ftet3 
merklich höher al3 auf der Straße; in 
den Monaten Juni, Juli und Auguft 
durhfänittlich 79.5 Grab gegenüber 
der Straßentemperatur von 72.5 Gr. 
Als Urfache der Temperaturerhöhung 
nimmt Soper bie große Zuggefchmwin- 
digkeit (27.5 Meilen. in der Stunde 
durhfenittlih), dann aber befonderz 
die Energiemenge an, bie durch ben 
Bahnbetrieb auf verfhiebene Weife in 
Wärme verwandelt wird, fo burch bie 
Motoren und durch bie Reibung der 
Räder auf ben Ne re} und an den 

Da biefe Wärmeerzeu- 
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er Menge zuzuführen und baburdh die 
Temperatur möglichft der Straßen 
temperatur zu nähern. Die Yeuchtig- 
feit der Luft in der Untergrundbahn 
ift meift geringer als die auf der Stra- 
Ir Zu ernten Bebenten gibt der 
hlechte Geruch in den Tunneld und 
befonber3 der dort herrfchende Staub 
Unlaf. Den Gerud) führt Soper auf 
die großen Menfchenanfammlungen, 
Anftrihfarben, Mafchinenöl und die 
ur Verwendung gelangenden Desin- 
Tettionsmittel zurüd; ausreichende 
Ventilation würde auch hier Beffe- 
rung fhaffen. Der Staub in den Zun- 
nel3 ift geradezu gefundheitsgefährlich; 
er enthält nad) der Analyfe etwa 63 
Proz. Eifen, welches häufig in großen, 
dem bloßen Auge fichtbaren Theilchen 
borflommt. Diefer Eifenftaub dürfte 
durch die Reibung der Räder an Schie- 
nen und Bremjen entjtehen; dagegen 
hilft nach Soper3 Anficht nur häufige 
und gründliche Reinigung der Tun 
nel3. Bakterien hat Soper weniger ge- 
funden als auf den Straßen. 


&ofalberidt. 
Zu wohlthätigen Zwecken. 


$e Blon wird feinen Kraftwagen in £iber: 
tyoille vorführen. 


Auf der Rennbahn von Libertypille 
finden heute Nachmittag die Rennen 
und Kraftmagenmwettfahrten zum Be- 
ften des Kinderhofpitals. ftatt. Zahl- 
reiche Iheilnehmer haben fich für die 
verfchiedenen Hürben=, Steeple Chaje- 
Pony- u. j. mw. Rennen angemeldet, 
die Bahn tft in vorzüglichem Zuftande, 
und das Wetter ift günftig, jo daß 
roße Zufchauermaffen dem Schau: 
Piel beimohnen dürften. Das Pro- 
gramm bat noch in letter Stunde eine 
intereffante Bereicherung erfahren: Le 
Blon, der bei der fürzlichen Kraftiwa= 
gen-MWettfahtt um den Banberbilt- 
Becher als erfter Amerikaner das Ziel 
erreichte, wird feinen großen Krafima- 
gen dem Publifum in einer Fahrt von 
zehn Meilen vorführen. 

_— Do, 19- 


Aus Bereinstreifen. 


Der Brinzeffin Heinrid 
deutſche gegenfeitige Unterftügung3- 
verein hat folgende neue Beamte inftal> 
lirt: Präfidentin, Anna Anders;Bize- 
präfident, Charles Plambed; Er-Prä- 
fident, Karl Hausburg; Protofolliren- 
de Sekretärin, Lina Schoentnedht, 51 
Fremont Str.; Finanz. = Sekretär, 
Ernſt Brall; Schatzmeiſter, KarlWolff; 
Führerin, Chriſtine Benzel; Innere 
Wache, Maria Glaſſer; Aeußere Wache, 
Emilie Müller; Truſtees: Sophie De— 
bel, Minna Friebolin, Lina Struebig. 


— en — 


— Trepows Ende. — Der blutige 
Trepow iſt ſeit langer Zeit der erſte 
ruſſiſche Machthaber, der keinem At⸗ 
tentat, feiner Bombe, feinem Gift er- 
legen ift. Kenner Rußland behaupten 
daher mit Recht, er fei eines unnatür= 
lichen Todes geftorben. 


Todes - Anzeige 

Schwabiſcher Unterſtũungs·Verein. 

a Den Beamten und Mits 
lesen sun — Nach⸗ 
richt, daß Mitglied 

Wilhelm Koch 


neftorben ift, Die PBeerdi- 


und 26. ©tr., nad Kalte dheim. Diej J en Mit⸗ 
eg welde dem berfiorbenen 9 Itgliehe die 
epte Ehre ermeiien — verſammeln ſich in 
der Vereinshalle, Nr. 210 Wells Str. Sonntag 
früh um 411 Uhr. 
Wilhelm Stautmetiter, Präfident. 
Adolph Scleehauf, Selretär. 


Todes » Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Yu 
Anna Simnacder, geb. Kohl, 
im Alter von 41 Jahren, 3 Monaten und 8 Tas 
gen am Freitag, den 12. Dftober, fanft im 
Herrn entichlaien iſt. vg heerbigung indet 
ftatt am Sonntag, den 14. Olftober, um 11 Uhr, 
dom ZTrauerbaufe, 1006 Ardiand Ade., nad der 
&. Au — — Kirche — bon da mit der 

trunl-Babhn na m St. Marien:Gots 

Um ftille Zoeitnagme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Some Simnacher, Gatte 
athias, Frauk, 3 Söhne. 
Anna, u * Lu 
Mathind Kohl, 
Beter, Bincent, Seien. Mathias 
Kohl, Brü 


Todes » Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Na 
ei daß unfere bielgeliebte Mutter ’ ” 
Suſanna Kruſe geb. Magnus, 
Bitte des — C. H. Kruſe im — 
2 Jahr am Freitag, den 12. Ottob 
Morgens 4 Ur, fanft im Herrn entichlafen Oi 
Die Beerdigung findet ftat am Sonntag, den 
14. Oltober, a = —* Nachm, vom Trauer⸗ 
aufe, 2026 Ade., nad Waldheim. Um 
tille beilnadme "Sitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


fefü Einen um und Me Arufe, Töchter. 


Todes» Anzeige, 
_ Teutonia Lodge Nr. 1952, 8. & 2. of $. 


n Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
. Unfere wertbe Shwelter A Rn 
Sufana Kruie 
am Freitag Morgen verfhieden > Set aune 
indet am Sonntag, den 14. Dits 2 Vbr 
tadm., bom Sranerhaufe, 50 Ba a "Avde., 
nad Waldheim ftatt. au Beamten und ib 

Alieber beriammeln fi um 1 der Log 
alle, um der berftor euer Sßmefter die legte 
bre au ermweilen. In — 


Protector. 


dr ee "Seiretär. 


Todes: Unselse. 
Soffnungd-Roge Nr. 60, D. 
Den Beamten und Mitgliedern = Rachrict, 
dab Schweiter 
una Simnadier 


gressen iſt. —* —— findet ſtatt am 
ntag, den 14. Oltober, vom Trauerbaufe 
4926 Alhland Ade., per Grand zes 
Barten-Botiebe der Die 
ji —— ſich zabireich ein finden, um 
Niord — = legte Ehre zu ermeifen. 
— —— 
> — Setretãr 


n 


Zube» Anzeige 


Schwã biſch ⸗ Badiſcher Damen · Verein. 
PR. elle und Mitgliedern zur Nachricht, 
aß —* — —— 
— 


Kuss ae — 
Connie 
Bere 
— di 


3 ım > m im, Ztglie: 
torbenen 
Todes ⸗Anzeige. 


— Bräfibentin. 


Soded-Anzeige 
Sr 


eunben und Belannien die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
—— SDrofin-Welzien, geb. — 
1. Oltober 1906 ſelig im Herr 

— ift. Die Beerdigung finder Halt 
am Mo ag, um 
Zrauerhaufe, 557 
Corpus € 

—— x ein 
bon da nad d 
53 —c Um_ftille Toeiimabme 
bitten die — ee > 


—* ag ao > 
erh Drofis. at, 


534 Bram 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Nikolaus Kuippen 

im Alter bon 66 Zabren und 2 Monaten plöß- 
—* —————— iſt. Die Beerdigung jndet Dei 
Nontag, den 15. Dftober, 9 Uhr Bor 
dom T Trauerbaufe, 133 Ca , nad Dei 
Ct. Antonius-:kirde, wo Hodıamt itattfindet, 
bon da nab dem St. Marien:irdhof. Um 
ftile Theilnabme bitten die betrübten Hinter» 


bliebenen: 
Daria nn Gattin. 
Auton, „Sale Nidolend jr. und 
Kari, Ehne 
Frau Daderman, Fruu Jarn und 
Anna Knippen, Töchter. 


— 


Todes - Anzeige. 

Hreunden und Belanntenr die trauzige Nadi- 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Karl Buetow 
im Alter bon 50 Jabren nach lurzem Leiden 
lötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt vom Trauerhaufe, 6611 PReoria Str., Eonn» 
tag Nahm. 2 Uhr mad Oalmoods. lim ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 

n: 


Auguſte Buetow, Gattin. 
—— Kann, Tochter. 
‚William Kann, — 
Saroid Kann, Enfel. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nadh» 
richt, dab mein lieber Gatte und unier guter 


Bater 
Auguft Schmidt 
im Alter bon 82 Jal ren und 9 Monaten fanit 
entihlafen ift. Die } ———— Pa. ſtatt am 
Montag, den 15. Oltober, 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 628 N. Lincoln Eir., nad) Maid» 
beim. Um ftile Iheilnabine bitten: 
Baulina Schmidt, Gattir. 
Aulins, Guftav, Edwin, Anguft, 
Otte, Finder. 
Davenport Demokrat bitte zur Topiren. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten tie traurige Nach- 
rit, daB meine vielgeliebte Toter und uit« 
fere liebe Schweiter z 
Wilhelmine Gruebling 
ſanft —— um ae — gene ftatt 
am Eonta 0 Ben L. 
Trauerbaufe, Br SR obam 
me Rofehill Friedhof. 9 he Theilnahme 
itten: 


Aulins Gruebling, Vater. 
Eliia, Wilgelm und Emme, Geiäwilter, 
Beerdigung privat. frſa 


Todes ·Anseise. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Väter 

Wilhelm Koch 

im Alter don 43 Jahren fanft —— iſt. 
Beerdigung Sonntag, den 14. ber, um 12 
Uhr, vom Trauerhaufe, 578 26 Era nad Wald» 
beim. Um ftille Theilnahme bitten 'die frauerns 
den Hinterbliebenen: 

Bertha Koh, Gattin, nebit Kindern. 
Milwaulee'r Zeitungen bitte zu lopiren. 
Geſtorben: Chriſtian Herhold, 790 Sabre alt, 

geliebter Gatte von Minna Herhold und water 
bon Herman - Fr; Guſtav F. Yeerdigung am 
Conntag, den Oltober, um 2 Uhr Nahım., 
bom ee 2530 N. 41. Abe., nad noſe⸗ 
hill. Beerdigung vribat. frfa 


Zur@Erinnerung. 
45 Erinnerung an unſere liebe Tochter und 


Emilie Schneider, 


die am heutigen Tage vor zwei Jahren, am 
13. Oltober 18004, ſtarb. 


ae —— 52 er lehrt nun wieder, 
eure uns berließeit, 
Und —— ſentt ſich auf uns nieder. 
wei ſchwere Jahre ſind jeßt verfloſſen, 
och damit nicht der Trennungsſchmerz; 
Ein Hoffnungsihimmer auf der Höhe 
Berfihert un3 ein n Wiederſehen. 


Ruhe in Frieden. ewidmet von 


E. und M. Neuendorff, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerang 

Andenken an unſere liebe Mutter 
Sofia Graf, 

u. msn bor 1 Jahre am 14. Oftober geftors 

en 


Zum 


Ein Jahr ift nun n verfloffen 

Qu Niebe theure Mutter, 

Seit Dein treued Aug pelchloffen 
Getroft in Gott, zur ew'gen 
Der heutige Tag wedt alle Someigen, 
Ruft alle Thränen wieder, m 
Die wir geweint aus fiefftem 
Dir, allerliebfte Mutter, nad). 
Co rube fanft in Gotted Namen. 
Da3 Sprihmwort muß und alle tröften: 
Was Gott thut, das ift mohlgetban! 


Gewidmet von ihrer Tochter und Söhnen. 


jerzen 


Zur Erinnerung. 
Gottergeben, in tiefer Trauer gedenfen tir 
beute unferer fo innig geliebten und undergeh» 
lien Mutter 
Auguſte Frömke, —* Bohſen, 
die heute vor einem Jahre durch den unerbitt⸗ 
lichen Tod aus unſerer iu uiſſca wurde. 


früh ſchlug dieſe harte Stunde, 
e Dich aus unſerer Mitte na 
® 209 


tröitend tönt’3 aus unferem Munde: 
Gott tbut, das ift ——— 
Dies Wort ſtillt unſer banges Flehn; 
Ach ruhe fanſt auf Wiederſeh'n. 
Gewidmet von den Traueruden Kindern. 


Dankſagung. 
gar die innige Iheilnabme bei dem u 
niß meiner geltebten Gattin und unferer ? ⸗ 
ter und Schwiegermutter 
Anna Mueller, geb. Meiners, 


ſowie für die vielen Blumenſpenden von Ver—⸗ 

wandten, Freunden und Belannten und für die 
troftreihen Worte des Herren PBaftor Lambredt, 
fowie dem Frauenderein Fidelia und dem Nord» 
weit» —— ſprechen wir unſeren herglich⸗ 


ſten Dant au 
ench 2. Dineller, — 


James Sottat, —— ſohn. 
Anna und James, Enteltinder. 


Grabftein-Einweihung. 
Einweihung de3 Grabiteins der Frau Yo 
Die Einweihung un es Des 


anne Borowälh Aindet 
T. Sttober, 2 Uhr Tue, auf — 


Waldheim. 


Voll prickelnden Humots! 
„Audbrud; der Verzweiflung.“ Von A. von 
Kotzebue. — Vreis 10«. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Kandolyh Str. — Teleybon: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Veiyenbefatter, 


301 und __ ——— Strasse 
ben North 185. 

Aufträge don a :heilen der Stadt prompt 
beforgt. Tiep,bidofa* 


Waldheim. 


Ehentertn POWERS 


— den 14. — — 
4. Ubonnement3-Borftellung, 
Bur Erinnerung an Henrit Jbien. ’ 
Zum :ften Male: 


Die Frau vom Meer! 


Schauſpiel in dier Attaͤn von Henrik Joſen. 


Sise: 258, 50c0,-T75c, $1, $1.56 jest un Daben 
* dofalon 


großes Heröf-Konzerlu. Ball 


beranftaltet bom 


Barugari Sängerbund. 


Samitag, den: 27. Dftober 1906, 
in Mucllerd Halle, Ede Nortb Abe. und Seda ⸗ 
wid Steabe. 
Tidets im Borberlanf 2öc, an der Kaffe 50€ die 
Rerfon. 13,200ft 


Großes BonzertundBall 


beranftaltet don der 


Sozialen Ziedertafel 


Sonntag; 14. Oftober 1906, 
in’ der’ Sozialen Turnhalle, Belmont de. und 
Pauline Str. Anfang 7:30: Abds, Tidet3 - 25e 
die Berlon. An der Kaffe 35 Cents, 07,13 


Neuntes Stiftungs-Fest, 
4 berdunden mit Nonzert 
2 und Ball, beranft. bom 
Shwäbiihen Franen- 
Verein, Sonntag, 14. 
— 1906, in 
Ue, 


d feite Turnha 
357 Rn Elarf Str. Lin 
tritt SE Die Rerfor. 
Anfang 3 Uhr Nah. 
012,8,13 


—* 


Großes Weinleſe⸗Feſt 
nach eutopaiichem Stil, veranſtaltet bom 
Oeſterreichiſch- Ungariſchen Militär 
Kranken-Unterſtützungs-Berein 


von Chicago, IE. 
Sonntag, den 14. Oftober oos, in Bolz’ 
Ede North Ave. und Larrabee Etr. Bels, Halt, 
5 Uhr Nachm. — Eintritt für Here u. Dame 25c. 


mifafon 


Weintefefen und Fair. 


abgehalten bon der 
Tamen-Seltion des Teutonia Turnverein 


in ihrer Halle, 53. Str. und AfhI 

una Bew * Oktober — — — 
nfang 2 Uhr Ka 

Zagen. Eintritt 25c. . . — 


Dritted Stiftungs » Feft! 


berbunden it 2 ert, . * Borträgen, 


altet 
Prinzeffin Heinrich 


G 
in Hacks 


Unterſtützung 
le, 519 
am Sonntag, 21, Dltober inne 
Tiefet3 15c die Verſon, an der Kaf 


feiti 
« Berein, 


3 Ur. 
e 2öc. 
13,180ft 


Großes Weinleje-Feit! 
berbunden mit Ball, arrangiert dom 


Turn - Verein ‚Freiheit. 


mitag, den 20, 
in feiner Sale, 3417—21 ig 
Zidet3 2öc die Berfon. Anfang 8 


Etr,, 
1906.— J 


Se Cm 


Großes Herbit-Ronzert md F 


zur Feier des 20. Stiftungsfeſtes des 


Ambroſtus Münnerchor 
Samſtag, den MW. Ottober 1906 


in Hoerbers Halle, 710 714 Blue Isl 
len im Vorberfauf 25c bie —9 * 
der Kaffe 500. Anfang 8 Uhr Abds. 13,200? 


12. Stiftungsieit u. Ball 


beranitaltet bom : 
LAKE VIEw [ DAMEN-VEREIN 


Samitag . Dftober 1906 

in der Sincoin um alle, Div 

Sheffield Ave, — tele 2 g ih Sat um 

Vorverfauf 2ö5c die Perfon, = Ga u: 80c. 
3,240 


Milhelmine Frauen -» Verein. 
Drittes Stiftungsfeft und Ball 
Sontag, den 14. Oltober 1906, 
in der Arbeiter-Halke, Ede 12. und Waller Ar 

—— 3 Uhr Nachm. Tickets 256. 


Volks- Garten, 


198—200 €. North Ave. nry Flicher, Mar. 
Ko — jeden — 

ztra-Brogramm für Samttag_ und 

J — e3 Romiler3 Hugo © 


ee 
Sun e F Alrobuten $ 


zuide —— —— 
Tr — 
Camtion 7 u en ag 2:30 Rahm. Einteh 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Grfeifdunge- Balal unb erfer 
ungs - 
Bamilien-Refert. ** 


Bortrefflies Konzert jeden Abend Eur 
tas Rachmittaas. —S 


John Weis, Eigeuthumer. 


Letztes Auftreten ber 
Rainer’ihen Tyroler Alpenjänger 


Sonntag, = 14. 1. ‚Dltsbee 1906. 


in der Borwärts „Fuendatte, 
1168 @. Eirabe, 
Eintritt 25 Eent3. 


THE BARRY 


Elegant eingerichleles Samilien-Refort 

— en Ede N. Elarf Str. 

8 Ubr, EN en und jcben ee 
Bm. Aloempien, A. Nichemann, Eigeribämer, 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutjſcher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. 


Braltizirt in allen Gerichten; biefige 
und ausländifche Rolleltionen a Ga 
bringt Klagen aller Art unb 

ngirt als Bertheidiger in ti irged welcher = 
Higläfdche: Abitratie ; Rontralte, 
ftamente, iere und fonftige 3m 


tumente ausgefertigt. Eprediftunden täglich 
PU NR IE - 


Ross & Walker’s Sure-Dyspepsia-Cure, 


{ft das einzige garanticte Heihnittel, erste 
Aroniiches 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nendeiph Er. 


"aaa Ua, een de Gere 


—— — 





Der 
große linterfihied in 


Abendpoft, Chicago, Samitaf, den 13. Oftober 1906. 
Die Sichhtung. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 


fänt ſich nie aus ihrem Namen oder ihren Behauptungen er leunen. Am Tage vor der San 
Fraucioco aataſtrophe erſchienen alle Feuerverſicherungs · Ge ſelſchaften dem Gedanienlofen 
leid; beuna Beitand ein großer Untericieb, und als ed auf die Prabe ankam, nörgelten ei- 
nige, annere fallitten, während wieder andere anf ihren Ne jerve-Hondd aurädfielen, dem fie für 
Nothfall Bereit Hatten, die großen fülligen Beträge 3 ahlten nnd ihre Geſchäfte fortiegten. 
Weis ſie ſeit Yahren das Weld, weihes fie von ig.en Palic e-Inhabern erhalten, mit ungewöhnlichen &e- 
{di@ nub Gerafalt angelest Het—itet3 ficher, ftet3 wachiend, ftet3 bereit für bie Gtunbe der Math, ft 


The Mutual Life 


Insurance Company 


bie ftärkfte ump Iräftigfte Behenduerfiherungs-Gefelicaft ın der Welt. Leien Gie diefe Zahlen bezüglich der Heierve ber 
Mutual. Am Eälufle von 1008 veliefen ſich die Hyvothekendarlehen auf $109,771,163.16, auf welche mehr als vier und 

einhalb Miliionen an Zinien während des Jahres eingegangen waren, und weniger als fünfzehntanfend Dollars Zinfen 
am Ediufie bed Jahred Überfäligwaren. Der gröfte Theil diefes geringfügigen Betrages wurde innerhalb weniger 


Tage bezahlt. Die Summe von $28,198,278.84 war auf die Policen der Gefeltihaft 


ausgeliehen worden, und 


$18,195,000.00 aufsanbere Sicherheiten, und Zeine Binien waren anf einem ber beiden Poften überfällis. Bonds 
und Gtadd, bie $239,986,702.05 Eafteten und am 31. Dez. 1905 einen Ptarktwertä von $265,301,867.38 Hatten, 
waren im Befik ber Company, umb auf diejen enotmen Betrag war fein Dollar Zinjen überfäli gund unbe. 
sault, und nur eine Altie zahlte im Jahre 1905 feine gute Dividende; ed warten bied Altien einer neuen 
Gefeltiaft, Die aber fpäter mit einem Gewinn verfauft wurden. Wenn man bebentt, daf eine jolhe An- 
ſammlung von guten Anlageſicherheiten nirgendwo anders jemals zuſammengebracht worden ift, dann 
erregt die abſslut reine aud thatſächlich verfekte Qualität dieſer immen ſen Kavitalanlage Lob und 
Bewunderung, der von denjenigen am lauteſten Ausdruck verliehen wird, welche als Financiers 
am beiten die Gefahren und Hinterhalte kennen, die mit der Obtzjut otzer Anlagen verbunden 
ſted. Pieſer vemertenſswerthe Ausweis appellirt auch an die gewöhnlichen Leute, deren Geld 
mu welche Sicherheit an ichänen io ifien und die erfennen, dak Sicherheit 


Wenn Sie fi 


len, nber Anskunft über irgend eine 
Eie nunferen nächften Agenten zu 


| Lokalbericht. 
Fehrer-Beförderungen. 


— — 


Das vorgeſchlagene neue Syſtem 
ſoll öffentlich erörtert werden. 


Beränderte Strapenbahn Routen. 


— — — 


Mayor Dunne findetauc während der Wahl: 
fampagne Zeit zu afademifhen Dorträ: 
gen. — Nadıtrags: Bewilligungen. — Re» 
Hamiren die Auftiner Gemeindehalle. 


Der Schulrathsausſchuß für Unter: 
ticht3-Ungelegenheiten hat geiteun, ber 
Empfehlung einer Mehrheit des Unter- 
ausſchuſſes für Beförderungsweſen ge⸗ 
mäß, beſchloſſen, daß deſſen geſtern vor⸗ 
gelegter Bericht mit den darin enthal⸗ 
lenen Vorſchlägen in einer öffentlichen 
Sitzung erörtert werden ſoll, in welcher 
auch Perſonen, die dem Schulrath nicht 
angehören, geſtattet werden wird, mit⸗ 
zuſprechen. Man nimmt nicht mitUn⸗ 
recht an, daß von der Erlaubniß zum 
Mitſprechen beſonders Vertreterinnen 
des Fachvereins der Lehrerſchaft Ge— 
brauch machen werden. Die Schul⸗ 
tommiſſäre Hayes und Frau Blaine 
hatten geltend gemacht, daß es wohl 
am Plage fein würde, den Bericht erſt 
dem Superintendenten Cooley vorzu⸗ 
legen und von dieſem ein Gutachten 
über die in Vorſchlag gebrachten neuen 
Methoden zur Regelung des Beför— 
derungsweſens zu verlangen, doch wur—⸗ 
den die Beiden überſtimmt. — Der 
Inhalt der nun in Frage kommenden 
Vorſchläge iſt in Kürze folgender: 1. 
Die Anſiellung von Lehrkräften ſoll 
nach wie vor von der Erbringung des 
erforderlichen Befähigungsnachweiſes 
abhängig gemacht werden; Nachprüfun⸗ 
gen ſollen ſich nur ſolche Angeſtellten 
zu unterwerfen haben, welche, zur Er⸗ 
theilung des Unterrichts in Spezial⸗ 
fächern zugelaſſen, aus einem Unter⸗ 
richtsfach in ein anderes überzugehen 
wünſchen. 2. Die Leitung aller Prü— 
fungen ſoll in den Händen einer 
Dreier-Komimiffion Tiegen, für melche 
ein Mitglied von dem linterrichtö- 
Ausfhuß, eins vom Schul-Superin- 
tendenten und eins bom Vorſteher des 
Lehrer-Seminars zu ernennen ift; bie 
Beftätigung diefer Ernennungen ijt 
dem Schulrath überlaffen. 3. Alle 
Zehrperfonen haben eine dreijährige 


Probezeit durdhgumadien ehe fie als | 


feft angeftellt gelten; wenn feit ange: 
jtelft, follen fie nur auf gute Gründe 


hin entlaffen werben dürfen, und zivar ' 


foll ihnen das Recht zuftehen, daß biefe 
Gründe in einem regelrechten Diszip- 
linarverfahren geprüft merben. 5. 


lleber die Leiftungen ber Lehrer und | 
Lehrerinnnen haben die Schulporfteher | 


aljährlih zu berichten, und zwar iſt 
eine Abfchrift bes Bericht? dem Schul: 
Sttperintendenten und eine zmelte ber 
hetreffenden Lehrperfon zuzuſtellen. 


(Ganz in Weafall tommen foll inbef= 


fen das Geheimfpftem in Bezug auf 
die Führungsliften body nicht; e3 wird 
porgefehen, daß der Schulleitung von 
den Vorftehern „vertrauliche Mittheil- 
ungen“ über bie Yührung deringeftell- 


ten gemacht werben follen; in biefen 


Mittheilungen follen bie Namen ber 
Schulen und ver Lehrperfonen nur 
durch Chiffern angedeutet werben.) 

In Bezug auf Xehrperfonen, bie fi 
noch unter dem biöherigen Syftem An- 
mwartfhaft auf Gehaltszulage erworben 
haben, heißt e8 in dem Bericht, bie be- 
treffenden Marteliften follen aufgeho- 
ben und erledigt werben. Was in Be- 
zug auf eine Verbefferung ber Gehalts: 
beitimmungen gefchehen Tann, barüber 
follen die NAusfhüfle für Finanzen und 
für Unterricht8-Angelegenheiten in ge= 
meinfamer Sigung beraihen. 

"Men Kouten. 

Die Betriebsleiter ber City Rail» 
way und der Union Ttaction Co. has 
ben neue Vereinbarungen in Bezug 


auf bi i liche Ben ber 
State &r. geroffen. "Die Eitn Haile 
way Co, tpird I bie nörblich 
fahrenden Wagen ihrer State Stra« 


e u erung‘ in ber 
eiber di 


at zur Berfihern 


ng macht. 
e neneften Bhaien von Lebensperliherung kennen lernen wol- 


e Mutual 
Inſurance mpanzsb, 
New Dort, NR. I. 


2ife 


hen⸗Linie durch die Randolph ſtatt 


durch die Madiſon Straße nach ber 
Wabaſh Ave. fahren laſſen; auf dem 
Geleije in der Wadijon Straße öſtlich 
bon GStateStraße wird die Gejeujchaft 
Wagen gaen sujjen DIS fie ut yayı= 
! gäften bejegt jind. Die Nord State 
Straßen-Linie der Union Traction 
; &o., deren jüdlicher Endpuntt fic) jegt 
\ an der Late Straße befindet, wird bis 
zum Bahnhof an der Bolt Straße ver: 
‚ längert werden. Die Wagen der Dg- 
|ben oe, Elfton Une, Chicago 
Abe.⸗, Grand Ave.“, Divijion Str.: 
und W. Lake Str.Linie werden öſtlich 
bis zur State Str., dann in dieſer 
ſüdlich bis zur Madiſon Straße, durch 
Madiſon Straße bis zur Dearborn 
und in dieſer zurück bis zur Lake Str. 
fahren; das mittlere Geleiſe in der 
State Straße, zwiſchen Madiſon und 
Waſhington Straße, wird den Wagen 
der Madiſon Str.- und der Milwau— 
kee Ave.-Linie überlaſſen. — Mit 
ſtrafrechtlicher Verfolgung der Stra— 
ßenbahn⸗-Geſellſchaften wegen Nicht— 
heizung ihrer Wagen wollen die ſtäd— 
tiſchen Behörden noch warten. Die 
Geſellſchaften beziehen die zur Heizung 
und als Triebtraft erforderliche Elek— 
trizität bekanntlich zum Theil von der 
Commonwealth Co., und dieſe iſt bis— 
ber durch ihre kontraktlichen Verpflich- 
tungen gegen Inhaber von Vergnü— 
gungslokalen („White City“) zu ſtark 
in Anſpruch genommen worden. — 
Die Union Traction Co. wird in kom— 
mender Nacht mit der Einführung des 
elektriſchen Betriebs in der N. Clark 
Straße beginnen. — Vertreter der 
Straßenbahn-Geſellſchaften werden 
ſich nach Columbus-O.“' begeben, wo 
in nächſter Woche eine Straßenbahn— 
Ausſtellung ſtattfindet, auf der die 
neueſten Verbeſſerungen im Straßen⸗ 
bahnbetriebe gezeigt werden. 


Geld ſpielt keine Rolle. 


Mayor Dunne hielt geſtern Abend 
vor dem Jungmänner-Verein der 
Vierten Presbyter-Gemeinde einen 
ſeiner bekannten Vorträge über 
Straßenbahn- Verſtadtlichung. Er 
führte darin aus, daß die Thatſache 
ſeiner Erwählung als Beweis zu er— 
achten jei, daß die Mehrheit der Wäh- 
lerfhaft für die Verjtabtlicehung fei; 
daß fie diefes auch durch hie Guthei- 
Bung ber Verausgabung von Bonds 
für die Ermwerbung ftäbtifcher Stra= 
Ben-Anlagen wieder beiviefen habe, fo: 
mie durch bie Abftimmung über den 
fäbtifchen Betrieb, wenn aud; für bie: 
fen die Mehrheit no) nicht in der pol» 
len, vom Gefeh vorgefchriebenen Höhe 
ausgefallen fei. Man brauche ja aud) 
bie Straßenbahnen nicht eher ftäbtifc) 
; betreiben, ala His man fie habe Da 
aud) in New Nork die Verftabtlicher 
ſich unter der Wählerſchaft in der 
| Mehrheit befinden, folgert der Mayor 
aus dem Ergebniß der vorjährigen 
Mahyorsmwahl, bei welcher — wenn e3 
| mit rechten Dingen zugegangen fein 
| würde — ber Verftadtlicher Hearft fo- 

tohl den republifanifchen Kandidaten 
 gefhlagen haben würde, wie den De= 
‚ mofraten McCfellan, obgleich diefer 
ein unleugbar tüchtiger und ehreniver» 
ther Mann fei. Die BVerftabtlihung 
ber Straßenbahnen würde, daran hält 
Mayor Dunne frampfhaft feit, eine 
Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes, hö— 
here Löhne und kürzere Arbeitszeit für 
die Straßenbahner zur Folge haben, 
Straßenbahnſtreiks unmöglich machen 
| und ber Korruption im Stabtrath den 
l 


Spielraum verringern. — Als einer 
der Zubörer nach Beendigung des Vor: 


| trag den Mapor frante, ob er nicht. 


' befürchte, daß die Stabt mit dem 
Straßenbahnbeirieb fein gutes Ge- 
Ihäft machen mlirbe, gab er zur Ant: 
wort, daß bie Yunbesregierung auch 

ı beim Poftbetrieb Geld zufege, daß aber 
bennod fein vernünftiger Menjch ei 
nen Privatbetrieb an Stelle der Bun- 
bespoft gefegt mwiffen möchte. 

Poiizeirefruten. 

Die Zivilbienft = Kommiffion gibt 
befannt, daß won ven 2,000 Kanbiba: 
ten, ‚elche fich zur letzten Poliziſten⸗ 
prüfung gemelber, nur 461 biefe be⸗ 
ſtanden haben. Die Durchgekommenen 


b ed wirb-bann eine: neue -Prü- 


ſtellt wer⸗ 


Ye von Bolicen wünicen, ziehen 
athe ode fcdreiben Birch an 


fung anberaumt werden, damit die Po- 
lizet auf hie volle Stärke gebracht mer: 
ben fann, welche ver Stadtrath ihr zu 
geben bejchlofjen hat. — ihre Ent: 
ı fheibung in Sachen des Polizeiinfpef- 
‚ tor3 Layin wird die Zipildienjt-Kom- 
ı mifjion nde der. nächften oder An= 
| fangs ber übernächften Woche abgeben. 
| Zu aß verweiagert. 

In den Anlagen der Ill. Steel Co. 
ſind letzthin wieder mehrere Arbeiter 
verunglückt, darunter verſchiedene Un— 
terthanen der öſterreichiſch-ungariſchen 
Krone. Vertretern des öſterreichiſch— 
ungariſchen Konſulats, welche in dem 
beſagten Fabrikbetriebe Erkundigun— 
gen über die näheren Umſtände ein— 
ziehen wollten, iſt der Zutritt verwei— 
gert worden. Der öſterreichiſch-unga— 
riſche Konſul hat ſich hierüber beim 
Mayor beſchwert. und dieſer hat an die 
Fabrikleitung geſchrieben, daß er den 
Vertretern des Konſulats den Zutritt 
in die Fobrik verſchaffen würde, falls 
man ihnen dieſen nicht freiwillig ge— 
währen ſollte. Herr T. W. Robinſon, 
Erſter Vize-Präſident der Illinois 
Steel Co. erkläri, daß die Geſellſchaft 
„gern erbötig” jer, dem Konful oder 
bejfen Bertretern die Unterfuhung, 
welche diefe vornehmen 
jede MWeife zu erfeichtern”, 

Sur Beftreitung der Koiten. 

Der Finanz = Ausfhuß des Stabt- 
tathes hat gejtern zu empfehlen be- 
Ihloffen, daß dem Korporationsan- 
walt Lewis ein Zufabfredit von $25,: 
000 angeiviefen werben möge zur Be- 
jtreitung der Koften, welche feinKampf 
für Die Vermehrung des Gteuerein- 


Markt zu Faufen. — Der Brüden- 
bon $50,000 für Ausbefjerungszimede 
gewährt werben. —- Bon der Connecti- 
cut Mutual Life Inf. Co. lief ein An- 
erbieten zu gütlicher Schlichtifng des 
Prozeffes ein, welchen die Gefellfchaft 
mit der Stabt iwenen des Befigrechtes 
auf die 42, Str. und den 42, Place, 
zwifchen Wallace Str. und den Gelei- 
fen der Weitern Indiana =» Bahn, und 
auf die ziwifchen befagten Straßen ge: 
legenen Gaffen führt. Die Gefelfchaft 
will, falls das Beſitzrecht ihr zugeſtan— 
den wird, alle bisher erwachſenen Ge— 
richtskoſten und dazu 82000 an die 
Stadtkaſſe zahlen. Geht man auf ihr 
Anerbieten nicht ein, ſo will ſie weiter—⸗ 
prozeſſiren. 
Die alte Gemeindehalle. 

Die alte Gemeindehalle von Auſtin 
wird ſeit der Angliederung dieſes Be— 
zirkes an Chicago von der Stadtver⸗ 
waltung gls Wachlokal für die Polizei 
benutzt. Mitglieder der „Auſtin Im— 
provement Aff’n.“ find der Anficht, 
daß unter den Bedingungen, welche 
Henry Auftin feiner Zeit an die 
Schenkung des fraglichen Grundftücdes 
gelnüpft hat, der Stadt hierzu fein 
Recht zuftehe. Sie verlangen, dak aus 
dem Gebäude ein Volfahaus und aus 
dem dazu gehörigen Grundftüd ein 
öffentlicher Park gemacht werde; nö- 
thigenfalls wollen fie tlagbar werben, 
um ihre Forderung durchzufegen. Ir 


Jundheitäßeamte zwei Dutend Hühner 
fonfiägirt, welche von einer hiefigen 
Kommiſſionsfirma einem dortigen 
Händler zugeſchickt worden waren, und 
zwar in einem Käfig, der kaum für ein 
Dutzend Platz bot. Die Hühnchen wa— 
ren halb todt, als ſie ankamen. 


Die Ueberwachung zu Ende. 

Der Polizeichef hat geſtern die 72 
Poliziſten, welche die Abſteigequartiere 
für Liebespaare ſeit ſechs Wochen 
überwachten, zurückgezogen, da ſie zu 
anderen Zwecken benöthigt werden. Die 
Ueberwachung hat an Polizeigehältern 
8297 den Monat für jedes derartige 
Hotel“ gekoſtet. 

Zu ſpãt für diefe Mahr. 


In den Bundesgerichten find in den 
legten Tagen viele Geſuche um Bür⸗ 
gerpapiere unter dem neuen Geſetz ab⸗ 
— worden. Erſt nach der Wahl 
—* die Papiere wieder ausgeſtelit 
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Die Anwaltslammer und die 
Stadtrichter⸗Kandidaten. 


Nur wenig Empfehlungen. 


Republikaner fhneiden dabei am beften ab. 
—Danın folgt die „Independence League‘. 
— Xur vier demofratiihe Kandidaten 
„gut. -— Die Stimm: Mafchinen. 


Der Ausfhuß des Anmwaltsvereing, | 


melcher von diegem mit der Sichtung 
des von den verfchiedenen Partei-Dr- 
ganifationen für die Stadtgerichte zu= 


fammengebradhten Materials an Kanz | 


didaten betraut morben ijt, hat feine 


‚| Arbeit gethan, und die Mitglieder des 


Vereins werden auf Grund der vom 
Ausſchuß gemachten Empfehlungen 
jetzt über die ſämmtlichen Kandidaten 
abſtimmen, ſoweit dieſe nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes für die 
Richterſtellen qualifizirt ſind. Es iſt 
nämlich geſetzliche Vorbedingung, daß 
ein Kandidat, um wählbar zu ſein, 
Anwalt ſein muß, und zwar ſchon ſeit 
mindeſtens fünf Jahren. Fünfzehn 
Kandidaten der ſozialiſtiſchen Partei 
entſprechen 
nicht. 
Nicht eingegangen iſt der Ausſchuß 


auf die verſchiedenen Kandidaten für 


die Präſidentſchaft des Stadtgerichts. 
Von den Kandidaten für die Beiſitzer— 


wollen, „auf 


abtheilung ſoll ein Nachtrags-Kredit | 


Evanfton bat gejtern der bortige &e: | 


ftellen hat der Ausschuß 91 „gewogen“, 


die meiften aber zu leicht befunden. 
Als „wohl geeignet” empfohlen werben 
nur 30 Kandidaten, darunter 15 Re— 
publifaner, 10 Kandidaten ber „indes 
pendence League”, 4 Demokraten und 
1 PBropibitionift. Won den 27 repu= 
blifanijchen Kandidaten merden 15 
al3 „mohl geeignet“ bezeichnet, Tech 
werden „lobend erwähnt”, die verblei- 
benden jech3 aber verworfen. Auf des 
mofratifcher Seite find nur 4 Kandi- 
‚daten einer bdireften Empfehlung ge= 
würdigt worden; „lobend erwähnt“ 
‚ werden 5, alö ungeeignet bezeichnet 17. 
— Bon ken Kandidaten der „Snbe- 
penbence League” empfiehlt der Aus- 
Thuß 10; 5 merben ald ganz brave 
Lemte gelobt, 12 aber müflen fich mit 
der Anerfennung begnügen, daß fie ala 
erträgliche Abvofaten gelten. Mit den 
Kandidaten der „PBrogreffine Alliance” 
bat der Ausfhuß fih überhaupt nicht 
befaßt; von denen der Prohibitioniften 
hat er bei feinen Erhebungen nur 3, 
bon denen der Sozialiiten, fomeit es 
Anwälte find, nur 6 berüdfichtigt. 
Nicht-Anmälte, oder noch nicht lange 
genug Anmälte, alfo von vornherein, 
nicht in Trage kommen, find auf 
fozialiftifher und prohibitioniftifcher 
| Seite: J. S. Bard, J. J. Berrh, 
ı%, M. Clifton. G. Conrad, 
M. %. DeMuth, Dan. Donahue, 9. 
&. Dries, Franf Groth, 3. T. Ham: 
mer3marf, ohn Hanfon, H. $. Mal: 
ly, 38. O'Reilly, Robert Galtiel, 
Charles Schuler, M. Sestin, Wm, 9. 
Simpjon, €. M. Stangland, Harry 
Whitemiller, Win. B. Lloyd und Af- 
fred B. Hyall. 
e Empfoblenen. 

Es folgt nun die Liſte der von dem 
Ausſchuß als empfehlenswerth bezeich— 
neten Kandidaten: 

Republikaner — Freeman K. Blake, 
William N.Cottrell, Edward A.Dicker, 


kommens der Sladt verurſacht. Das William W. Marwell, Edwin K.Mal- 
Gefundheitsamt ivurde ermächtigt, den | fer, Mancha Bruagemeyer, Mefenzie 
Kraftiwagen, deſſen Anſchaffung der Cleland, 
Stadtrath ihm erlaubt hat, im offenen Foſter, John H. Hume, John C. Sco- 


Moſes W. Wells, Stephen A. 


vel, Max Eberhardt, Frederick L.Fale, 
C. N. Goodnow, Oscar M. Torriſon. 


Aſler-runtheilen 
ſind geſührſich. 


Hämorrhoiden, Fiſteln, juckende Hämorrhoiden, 
Veritopfung, Magen-, Leber: und Cingeweide- 
Krankheiten führen zu Nervenzerrättung und 
oit au Schwindfucht und Krebs. 

Die Behandlung von After: und Cingeweide- 
Krankheiten erfordert die Aufmerkiamfeit ei» 
nes geihidten Spezialiiten. 


seine Bezahlung bis geheilt, 


I. M. Auld, M. D., Ehicagod berühmter Epes ' 


zialift für Aiters und Eingeweide-Leiden. 


Vieehr als zwanzig Jahre Erfahrung. 

In diefer jahrelangen Vraxis vervoll . 
nee id ebandlungsmetboden für After und 
Eingeweide » Krankheiten, melde abfolut fidher 
in ihrer SHeilfraft find. Der ganze BVerdaus 
ungs-Zralt, vom Magen bı3 um After, iit mei- 
ne Spezialität, und eine Heilung wird allen 
PBaätienten augeliert, die in Behandlung ges 
me eb Smethoden find f 

Meine Behandlungsmethoden fin merzlo 
—* beſeitigen die U a Be 


I Me erzielt nie ein 
nadbaltige Heilung, denn e3 befeitigt ni i 
Urfade der rantbel. = — ————— 
Allicothe, 10 06. 
Tr. Auld, 80 Dearborn Str.. Chicago, IU, 
t Tagen au föns 
Dank Ihnen 
Kitt, ehe ih in Jhbre 
Behandlung trat, fortwährend feit mehr als 15 
Sabren. Ich boffe, dab Cie in anderen Fällen 
ebenfo erfolgreich find wie Sie in meinem Falle 


waren. 
ISofepb Erem, Ebillicathe, AU. 
Ich babe in meiner Office — — 
fen bon Ratienten, die ich aebeilt babe. Dies 
ifi_ der beite Beweiß von meiner Fdhigteit. 
Ih behandle ebenfoviele Damen wie Männer. 
N) berechne nichts für Unterfuhung und 
ng: zut ei ſtee freies 
(4 euie um mein neue 
* — werthvolle Auskunfit geben Be 2 
ti: 


J.M.AULD,M.D. 


Dept, B. 
80 Dearborn Str., Chicage, Ill. 


— — 


$ 
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diefen Vorbebingungen 


‘ 


Demokraten — William H. Arthur, 
Auguftus Binswanger, Wifiam €, 
Dever, Eugene R. Cor. 

Kandidaten ber „Independence Lea⸗ 
gue” — Kohn PB. Ahrens, T. E D. 
Bradley, George E. Damfon, W. E. 
Furneß, Newton A. Partridge, Geo. 
W.Warvelle, William Dillon, Andrew 
J. Hirſchl, Elmer W. Adkinſon, L. P. 
Boyle. 

Prohibitioniſten Thomas H. 
Gault. 


Die Gelobten. 


Gelobt, aber als aus dieſem oder 
jenem Grunde für einen Richterpoſten 
nicht recht geeignet bezeichnet werden 
die nachgenannten: 

Republikaner — William N. Gem— 
mill, Judſon F. Going, Arnold Heap, 
John W. Houſton, John R. Newco— 
mer, A. J. Petit, Frank P. Sadler. 

Demokraten — Francis J. Sulli— 
van, Charles Werno, Daniel B. Hars 
fin, Zofeph F. Kohout, John K. Prin- 
diville. 

Kandidaten der „Independence Lea— 
gue“ — Elmer E. Beach, Joſeph W. 
Errant, E. F. Maſterſon, G. B. An— 
derſon, R. R. Jampolis, John A. 
Watſon, Francis X. Buſch, J. T. 
Greenacre, C. D. F. Smith, Howard 
O. Sprogle, Spencer Ward, John C. 
Wilſon. 

Sozialiſten — Seymour Stedman, 
Marcus 9. Taft. 


te \ibrileönten. 


Wegen mangelnder Erfahrung, un 
genügender Kenntniffe und Fähigfei- 
ten, oder mwegen Zweifels an ihrem 
Vermögen, objektiv zu urtheilen, wer— 
den als nicht annehmbar bezeichnet die 

Republifaner — 9. Himes, Frant 
Erome, Micgel F. Girten, %. 2. Bar: 
nett, Henry €. Beitler. 

Demotraten — Sohn R. Caverly, 
J. J. Chilesti, M. J. O'Donoghue, 
James C. Dooley, John Fitzgerald, 
William A. Joneſi, Robert E. Lee, 
Thomas F. Scully, C. H. Callahan, 
John F. Clare, Thomas J. Dawſon, 
Thomas B. Lantry, James A. Long, 
Theodore C. Mayer, John A. Maho⸗ 
ney, John W. Sutton, Charles J. 
Trainor. 

Kandidaten der „Independence Lea— 
gue“ — James Frake, Thomas Mar⸗ 
ſhall, Charles H. Mitchell, Francis S. 
Wilſon, K. B. Czarnecki. 

Sozialiſten — Samuel Block, P. 
S. Brown, W. A. Cunnea, Hermanus 
de Boer. 

Prohibitioniften— Walter D. Hawk, 
William Street. 


e Prufenas- omm ſion. 


Der Ausſchuß, welcher im Auftrage 
der Anwaltskammer die Prüfung der 
Kandidaten vorgenommen hat, beſtand 
aus den nachſtehenden ſieben Herren: 


Großeltern erzählen von Peruna 


| 


Chas. 8. Abbey, H. R. Baldwin, W. | 


. Alden, Amos E, Miller, Albert M. 
‚ Kales und Andrew R. Sheriff. 


! Himderte von Kandıdaten. 


E3 find im Ganzen nicht meniger 
al3 135 GStadtrihter-Kandidaten im 
delde. Davon haben die Republita- 
ner, die Demokraten, die Sozialiften, 

bie Prohibitioniften und die Leute von 
der „Independence League“ je 28 auf⸗ 
geſtellt, während 18 auf Rechnung 
| der Progreffive Alliance“ tommen 
Es wird insgeſammt in jedem Wahl— 
kreiſe über die Beſetzung von 67Wahl⸗ 
ämtern abgeſtimmt, und jeder Stimm— 
zettel wird von 330340 Namen auf⸗ 
weiſen. Die Länge der Kandidaten— 
liſte iſt einer von den Gründen, aus 
welchen man noch von der Einführung 
der Stimmaſchinen Abſtand genom— 
men hat, obgleich dieſe geſetzlich geſtat— 
ſtet und von der Wählerſchaft gutge— 
heißen worden iſt. Es ſind keine Ma— 
ſchinen im Markt, die groß genug wä— 
ren, um bei der gegenwärtigen Wahl 
zu genügen. Ferner bietet noch keine 
der bisher verfertigten Maſchinen die 
Möglichkeit, nach dem Syſtem abzu— 
ſtimmen, welches das bei unſeren Le— 
gislaturwahlen geltende Wahlſyſtem 
ermöglichen ſoll, nämlich die Verthei— 
lung von drei Stimmen auf entweder 
drei, oder zwei Kandidaten, oder die 
| Abgebung von drei Stimmen auf nur 
| einen Kandidaten. E3 heit, daß man 
! entfprechende Vorkehrungen in dieMa- 
fchine würde einfchalten fünnen, aber 
gejchehen ift vergleichen bisher noch 
nichts. 


Nach dem einjchlägigen Gefeß wird 
e3 übrigens vollftändig in der Macht 
de3 Countgrichterd liegen, bie Ans 
fhaffung von Stimmaſchinen an— 
zuordnen. it nicht genügend Geld 
zur Bezahlung der Mafchinen vorhan— 
den, jo fann der Richter verfügen, daß 
bie erforderlichen Mittel dur) Ver: 
ausgabung von Pfandbriefen aufge: 
bracht werden jollen.. &3 würden ge- 
gen TZaufend Mafchinen benöthigt 
werden, und ber Preis einer jeden 
Mafhine würde fich auf etwa $650 
ftelen. Dazu fämen noch die jebes- 
maligen Irandport-, fomie Lager- 
und Verfiherungstoften. Man mwür- 
de, der Gleichmäßigleit halber, alle 
Mafchinen von einer und derfelben 
Yabrikfirma zu beziehen haben, um die 
erforderliche Anzahl von Mafchinen 
herzuſtellen. 


‘ 
Kommt nab Chicago. 


Kriegdminifter Zaft, eine bon den 
„tepublitanifchen Möglichkeiten“ für 
die Präfivsentfchaft3-Randidatur, wird 
Anfang November nah Chicago kom— 
men und hier zwei Wahlreben Halten, 
eine davon auf der Norbjeite im In— 
tereffe der Miederermählung des Ab- 
georbneten Boutel. Der Hamilton 
Klub, der bereit3 zwei andere „Mög- 
lichkeiten“: die Herren Fairbant3 unb 
Beneridge, durh die Veranitaltung 
von Bantetts geehrt hat, wird fich 
mwahrfcheinlich veranlaßt jehen, das 
Sleihe au für Herrn Taft zu thun. 

Gut organifirt. 

Die vexjchiedenen Wahlvereine ber 
republifanifchen Partei haben bem 
Hauptquartier über dadErgebniß ihres 
jüngften Mitgliebergenfus Bericht er- 
ftatte.” Es find banad insgefammt 
107,134 Namen in die Mitg liſte 
eingetragen, 28,834 meht al3 vor 
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Katarrh ſeit fünfzehn Jahren. 

Frau S. A. Rogers, Le Moore, 
Kal., ſchreibt: 

„Seit 15 Jahren litt ich an chro⸗ 
niſchem Katarrh, und der Tod ſchien 
mir in's Geſicht zu ſtarren. 

„Ich verſuchte mehrere ‚fogenannte‘ 
Katarrhmittel ohne Nutzen. Ich nahm 
fünfzehn Flaſchen Peruna und fünf 
Flaſchen Manalin, und ich bin voll— 
ſtändig geheilt. 

„Alle katarrhaliſchen Symptome 
ſind fort, meine Verdauung iſt gut, 
mein Appetit iſt gut und mein Schlaf | 
ift feft. Sch bin fiebzig Jahre alt und | 
hoffe, noch viele Jahre zu leben, um 
Peruna allen meinen Freunden zu 
empfehlen, die an Katarrh leiden, wie 


ich früher.“ 
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Huſten und Unverdaulichkeit. 

Thos. Bedmwith, 11 Kithel Str., 
Aubdurn, N. Y., jehreibt: 

„Ich litt an Huſen md Unverdan: 
lichtet. Dant Ihres Rathes und Pe: 
rung -erfreue ich mich jetzt ater Ge— 
ſundheit. Letzte Woche ſprach ich mit 
einem alten Freund. Er fagte, daß 
er legten Winter Peruna genommen 
hätte, und er it bei bejter Gefundheit. 


‘a) arbeite jeden FZag und empfehle | 


Shre Medizin. ch erachte es alö meine 
Pflicht, Beruna allen meinen Freunden 
zu empfehlen.“ 

Mir erhalten viele Zeugnifje jeden 
Monat von Leuten in höheren und 
niedrigeren Lebenslagen. Leute mit 
Katarrh in allen jeinen Phafen, Ka 
tarrh ber verfchiedenen Organe des 


Körpers; akuter Katarrh; chronifcher | 


Katarıh; Katarrh, der anderen Mit- 
teln ipottete, geben fämmtiich dem Pe- 
runa ihre unbegrenzte und freitillige 
Empfehlung. 


Jahren. Am beiten organifirt ift die 


Partei in der 6. Ward (10,108 Mit: | 


glieder); dann folgt (mit 9604 Mit- 
gliedern) die 7. Ward, und darauf, in 
ziemlich weitem Abftand (5780 Mit: 
glieder) die 27. Ward. 


Wahi-Deriammlungen. 


Für heute Abend find Wahlver: 
fammlungen angezeigt, mie folgt: 

Bon den Republifanern: 628 Afh- 
land Xpe.; 1308 W. 22. Str.; 48. 
und Paulina Str.; 2406 Kenfington 
Avenue. ⸗ 

Von den Demokraten: 12. Str. und 
Albany Ave.; 462 N. Clark Str.; Re— 
vere Houſe, Clark Str. und Michigan 
Str.; 46-48 Verder Str.; 2643 Hil- 
[of Ape.; St. Joſephs-Schulhalle, Ca— 
liſornia Ave. und 38. Str. 

Von der „Independence League“: 
1298 W, North Ave.; Horans Halle, 
Harriſon und Halſted Str.; Bennett's 
Halle, Wilſon und Eaſt Ravenswood 
Park Ave.; 42. und Armitage Ave. 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Zentralverein hat im Gebäude 
Nr. 124 La Salle Str. Zimmer 4, ein 
Hauptquartier für die Kampagne er= 
öffnet. Die Vereiniaungen der böhmi- 
fchen Demotraten haben ebenfalls einen 
Zentralverband oraganifirt, und biefer 
hat jein Hauptquartier im Gebäude 
543 Blue Jöland Une. aufgefchlagen. 


— —ñ— — 
Kanzelweihe. 


Erzbiſchof Qnialey wird die neue Kanzel 
der Holy Name UKatbedrale einweihen. 


Die von der „Young Woman's So— 
dality“ geſtiftete neue Marmor⸗Kan⸗ 
zel in der Holy Name-Sathedrale wird 
morgen bon Erzbifhof Quiglen ges 
weiht werden. In Kunſtkreiſen bat 
die neue Kanzel, die eine der ſchönſten 
im Lande ſein ſoll, viel Aufmerkſam— 
keit erregt. Sie iſt aus weißem kar— 
rariſchem Marmor in gothiſchem Stil 
ausgeführt und acht Fuß hoch. An 
vier von den fünf Ecken ſtehen die Fi— 
guren der Evangeliſten Matthäus, 
Markus Lukas und Johannes, die 
breiten Zwiſchenfelder ſind mit Früch— 
ten, Getreide und anderen Sinnbildern 
der Fülle, in venetianiſcher Moſaikar— 
beit ausgeführt, verziert. Sechzehn 
Onyrfäulen umgeben dieflanzel in vol- 
fer Höhe. Ueber ihr ift eine große, mit 
Goldnebwerk verzierte Schallvede aus 
Hartholz. Die Kanzel hat $5000 ge: 
foftet, welche in einem Zeitraume von 
acht Jahren von den 500 Mitgliedern 
der „Sobality“ mit Hilfe der Vorträge 
von Pfarrer Gode aufgebracht mor: 
ben find. 


Europäifhe Wedfelraten. 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan ' 


'& Teuft Eo.” ftellten fi heute bie 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: | 
Deutihland: 100 Mark... .$23.73 
Defterreidh: 100 Kromen.... 20.24 
Schmwetz: 100 Franc 19.28 
olland: 100 Bulden....... 40.20 
änemart: 100 Kronen.... 26. 
Rupleamd: 100 Rubel 51.35 


ı Dur 


Rheumatismus im hohen Alter. 


Frau Caroline Zrunt, 1705 Seffer- 
fon Ave, Peoria, ZU., jchreibt: 

„Seit jehs3 Jahren hatte ich ein fehr 
fchmerzhaftes Leiden, befiehend aus’ 
Roeumatismus im Rüden und ven 
Lenden. Ich gebrauchte viele Medizi- 
nen, aber fie halfen nidt. Dann ge: 
braudte ih Dr. Hartman’s Perung, 
und zwei Flaſchen desſelben heilten 


mich vollſtäudig von Rheumatismus. 
Ich 


werde Peruna und Manalin 
immer im Haufe haben. 3 ijt bie 
befte Medizin, die ich Jedem gegen 
Aheumatismus empfehlen kann.“ 
Katarırh über den ganzen Körper. 


Herr Robert Metters, Murdod, Cab 
County, Nebr., Bor 45, [hreibt: 

„Legten Februar beganır ih, Pe: 
runa zu nehmen. Sch nahm es jo ge: 
nau wie möglich der Anmerlung ge 
mäß. Auch befam ich einen Peruna- 
Kalender, und zum erften Male er: 
fuhr ic, daß ich initemiichen Katarrh 
hatte. Ich hatte Katarch vom Kopf 
durd) meinen ganzen Körper. Ich 
nahm Peruma, bis ich vo ſtänd g ku— 
rirt war. Ich bin dreiundachtzig und 


IR u / 


METTERS. 


ein halbes Jahr alt und fühle fo jung 
| wie bor zehn Jahren. 
| „Kürzlich befuchte ich mehrere alte 
| Freunde, und fie fagten, ich fähe ebenfo 
| jung aus, Wie bor zwanzig Jahren. 
Ah danke Jhnen für Yhre Güte und 
wünſche Khnen ein langes Leben, da= 
mit Sie der leidenden Menfchheit hel- 
fen können.“ 

„sch alaube, Peruna ift die beite 
Medizin in der Welt für alle katarrha— 
lifchen Krankheiten.” Her J. W. 
: Balmer, 1416 Tower Ave, Superior, 

Wis. 


| Bom Grundeigenthumsmartft. 


Ee äude an der Mordoitede von State ıınd 
42. Str. fir $50,000- v rfauft. 
B. F. Iobin hat das breiftödtge 
Badjtein- Ladens und Wohngebäude 
an der Nordojtede von State und 42, 
Straße an Louis Bornafh verkauft. 
| Der Kaufpreis ift nicht angegeben, joll 
| aber ungefähr $50,000 betragen ha= 
ben. Das Haus ift mit $30,000 be- 
laitet. 
Der Nahlaf von James €. King 
‚ hat den unbebauten Grund an der 
Nordmeitede von South Park Aoe. 
und 55. Straße von der Northern 
Iruft Company gefauft. Dieje hatte 
ı $101,000 für dba3 Land bezahlt. 


ut 
Wurde niht gebraudht. 


Borfiger John B. Byrne vom Fi- ' 

: nanzausihuß theilte geitern Abend in 

ter GShlußfigung des allgemeinen 

| Ausfhuffes für den fürzlich ſtattge- 

| habten Konvent der Städte-Liga mit, 

daß bon dem für die Unterhaltung der 

‚ Delegaten beigefteuerten Gelbe noch et- 

ı ma $8000 übrig geblieben find. Das 

ı Geld wird den Gebern zurüderftattet 
werben. 
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Penſion. 


S Zahlbar an Ihren Benefiziar in 
monatlichen Raten. 

> 63 ift das, mas Sie wünſchen, © 
2 und es ijt Ihnen leicht dafür zu % 
5 bezahlen. = 
8 Adreſſiren Sie: 8 
& Order of Mutual Protection 3 
% Zimmer 1158. 159 LaSalle Str. 5 


Das Hödfte gul des Menſchen 
iſt die Yefunddeit, 


welche «aber oftmals nit dur * 


Meduinen und Einreibungen 
u werden lann, denn fie Lefigen nicht die 
aft, 


Euer Blut von Sarnfänren, Gries, 


Ralfablagerungen, Zuder 


und bergleihen Stoffe zu reinigen, welde wir 
6 uniere 


beitrensmirten SKränter- Dampfbäbrr 
löfen, und buch den Urin ausfheiden, weldes 
ein jeder Patient felbft beobadten fanı. Nur 


Alpen : Sräuterdampi- 
bäder und Maſſage 


baben feit 28 Nahren Xaufende Leidende bon 
6 at, Rheumatısmus, Grippe, 
Nerven, Nieren, , Zungen, Unter- 
ieib, Wafierfuct, Kmorriaisen —— 

gen. ertt en aller Art. 

beiten ihre dolle Geinmdheit gereben. Danlia- 
gungen bon Gedeilten lienen zur Einficht auf. 

eöfinet zu jeder Tageszeit. Siusfunft frei. 
Die erite Chicagssn.,. 


Kräulerdampf-Badeanflall. . 4 


425 Genter Str, nahe Glaritir. u. Lincoln Mae, 
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hargains zum Verkauf Montag, 


IVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


den an: 
zen Tag. 


Muslin: Waaren. 


die 
für 


12 


die Yb. fürr feines Cambric Muslin, Yard breit, merth 12%%c. 
zu für Pique Flanell —fanch Farben, extra ſchwer, werth 15. 
efranſte Handtücher — 453öll., rothe Borte — 12130-Waaren. 


die Yard für ſchlichtfarbiges Baby-Flanell — ein ſpegieller Bargain. 


Yard breites gebleichtes Muslin, 5 c 
Sc-Sorte, per Yard 

Iingebleichtes Shaler-Flanell— 41 
mein und ivolig—per Yard. 42e 


Hellfarbiges Molefkin Flanell, 
1de-Sorte, per Yard... ur... 10€ 


ZTürfifchrothes Feder = Sinlet, 

2öcs Werth, per Yard........ 

Roth bordirtes baummol. Game 
Handtuchzeug, per Nard ꝛc 
Gemuſtertes Eiderdown Flanell — et— 
was beſchmußt am Rand— 

per Yard 


Vier Tiſche mit Kleiderſtoffe-⸗Reſtern für die Montags-Verkäufe. 
Längen von 2 bis 5 983. ——- alle beliebten Muiter diefer Satjon— ſchwarze und 
farbige Rleiberitoffe, wie Banama Suitingg — reinwoll. Serge — Koplin — 
feideappretirte Henriettes — Cher3 — Blaids — ichottiicde Mifchungen — wol: 
lenes Novelty Voile — Cheviotd — etc, etc. —jedes Stück in der gewünſch— 
ten Herbit-Schattirung — zur Hälfte der regulären Preife. 


1 5 die Nard für halbiwoll. fanch 
c Wailting, Seide Streifen und 
Punkte 


—werth 35. 
48 die Yd. für reinwoll. Panama 
c und franz. Serge Kleiderjtoffe, 
50 2. breit, Ichwarz u. farbig, toth. $1. 


25 die Md. für zeinmoll. Suitings 
c in fanch Miſchungen, Checks u. 
Plaids — werth bis 75c. 
39€ für Yardbreiies reinwoll. Ser⸗ 
| ge und Cheviot Stleiderftoffe, 
; alle neuen Echattirungen für Herbit. 


. 


Unterzgenug— Einige Spezialitäten für Montag. 


Aliepgefütierte Damen = Lelbchen umd 

Beintleider — ee extra gro⸗ 
e Sorten — 30c = Werthe — 

Ber aan 2 % 


Mädchen-Leibchen u. Beinkleider, eine 
prächtige Oual. — weiche, ſchwer ge— 
fließte Beinkloider, gr. Sorte, 9, 

eine febr fvez. Partie 2560 


Muſter⸗Unterzeug für Männer, Damen, Kinder — eine große Partie Montag 
Morgen zum Verkauf offerirt — beinaghe alle Sthles und Sorten Unterzeug fin— 
det Ihr min dieſer Partie, und alle ſind markirt zu üunter den regulären Ver— 


kaufspreiſen. 
Vartie Union Suits für Männer und 
Damen, werth bis zu 2.50— 55e 


Auswahl 
Beite Qualität deutihes Strid-Garn, 
idhiwarz und farbig —— per 

Strang 

Schwere baummwoll. er in gran 
und weil —- 7öc = Werthe,—— © 

per Paar 39€ 
Wollene gehäkelte Shawls — ſchwaäarz, 
weiß und farbig — 3öc- Merz . 


the — zu 

Unſere 750-Sorte gans weiße 8 
Gänſefedern, per Pfund 550 
Beſte Quul. Münner-Over⸗ 35 c 
all mit Bib — 3 >) 
Wollene Männer: Soden, idhimarz md 
Orfords —— „Seconds“ 

»dc:Zurten, per Baar 


Speziell: 200 Dutz. Knaben⸗Winter-Kappen 


I 
| Reinwollene Knaben-Sweaters —Mu— 


— u. ſchlichte fließgef. Männer⸗ 
Hemden und Unterhoſen, alle 37 
Farben, wth. 50c und 756.... c 


-  SPECIALS 


Schwere flichgefütterte baummollene 
stinder- Strümpfe —- 1 Paar 6! 
für 2de — per Baar ic 


ſter — ſchlicht und fanch — 
werth $1.00, zu 

Beite Qualität Tiſch-Oeltuch, 
per Yard 


480 
lie 
Searffin Kinder - 
weiß ımd farbig 


100 doppelbräitige Schul-Anzüge für 


Knaben—die 32.00-Sorte,. 1 1 9 
fiir +1e 
Richardſon's Stickerei-Seide — 2 
alle Farben — per Strang..... C 
-—— iiber 20 verihiedene Styles 


zur Auswahl — die größte je offerirte Bartie von Sinaben=-KHap= 
pen — feine Kappe in diefer Partie weniger mwerth als 35c — andere bis zu 
530c und T5c werth — eines Fabrilanten ganzes Lager — hr b 
Nuswahl aus der ganzen Partie Montag fir 


Eine arabiidhe Zabelfammiung. 


Einem Weifen, der in der Zeit bor 
Mohammed gelebt haben joll, bem 
Meilen Lolman,wird von den Arabern 
ihre Sammlung von Ihierfabeln zuge: 
jhrieben. Ob mit den „Sabeln bes 
meifen Lolman“ ein Schriftiteller bie- 
je Namens etivag zu thun gehabt hat, 
bleibe dahingeftellt; jedenfalls mußte 
er in einer viel fpäteren Epoche als Die 
pormohammedanifche gelebt haben; fo 
alt ift die arabifche Fabelfammlung 
nicht, meniaftens in ihrem‘arabifchen 
Gewande nicht. Das arabiiche Ge— 
wand fit aber bei den meilten dieſer 
Fabeln nicht das urfprüngliche; viel— 
mehr liegt der Sammlung des Xof- 
man, ob nun biefer Weife oder wer 
fonft der Dichter ift, eine griechtjche 
Sammlung don fogenannten äfopi- 
ſchen Fabeln zugrunde. Indeß ſind 
die Fabeln des Lokman nicht einfach 
eine wörtliche Ueberſetzung der griechi— 
ſchen, ſondern eine freie Bearbeitung, 
die dem arabiſchen Geſchmack und der 
vrientaliſchen Welt angepaßt iſt. Da— 
durch hat die arabiſche Fabelſammlung 
ein eigenes Intereſſe; auch iſt eine 
Reihe von Fabeln neu hinzugedichtet 
worden und jedenfalls lohnt es ſich, 
auch die arabiſche Faſſung einiger Fa— 
beln kennen zu lernen, die uns in et— 
was anderer Geſtalt bekannt ſind. 

Unſere Fabel vom Haſen und der 
Schnede trägt in der arabifhenSanınt= 
fung die Ueberfehrift: Die Schildkröte 
und- der Hafe. : Eine Schildfröte und 
ein Haje forderten einander eines Ia= 
ges zum Wettlaufe auf und mählien 
als Siel einen Berg. Auf feine Leich- 
iigfeit und die Schnelligteit feiner Bei: 
ne fich verlaflend, hielt der Haje un: 
terivegg an und jchlief ein; die Schild⸗ 
fröte dagegen, welche die Schwerfällig— 
feit ihrer Beivegungen Tannte, ging 
ohne Kaft und Säumen und erreichte 
ben Berg gerade in dem WUugenblide, 
als der Haje erwachte. Diefe Wabel 
zeigt — fo lautet die Moral des Lot» 
man — daß Geduld und Ausdauer 
mehr mwerth ift, als Schneiligfeit und 
Zeichtigfeit. Die Lehre folgt jeder 
Lotman’ihen Fabel. Die Fabel von 
ber Frau und der Henne zeigt, „Daß 
viele Leute ihr Kapital einbüfen, wäh: 
rend fie ihre Sinfen vermehren mol» 
fen.“ ° Bei Lafontaine ‚beißt Die 
Moral" diefer Fabel ohne ötko— 
riomifche KRunftausbrüde: „Die Hab: 
dier verliert alles, indem fie 
zupiel - geivinnen mil.“ Aud in= 
haltlich fieht die Lokman'ſche Fabel et— 
was anders aus als die Lafontaine— 
fche. Während bei ‚em granzöfifchen 
Fabeldichter die Golbeier legende Hen- 
ne geichlachtet wird, um ihren ganzen 
Borrath auf einmal von fich zu geben, 
verfährt die Frau bei Lolman bod) et- 
was umfichtiger. Sie falkulirt: wenn 
ich meiner Henne täglich doppelt foniel 
Nahrung verabreichen werde, mie big- 
her, fo wirb fie täglich anftatt des ei- 
nen Teibernen Eis deren zwei legen. 
Die. Henne wird alfo überfüttert, daß 
ihr der Leib plabt, und fie verenbet. 
Sehr nett tft die Gefchichte vom Men- 
fhen und dem Schwein. Ein Mann 
lud eines Tages auf ein Rajtihier einen 
Hammel, eine Ziege und ein Schwein 
und. begab fich nad) der Stabt, um fie 
au-verfaufen. Der Hammel und .die 
Ziege verhielten fich ruhia,das Schwein 
aber grunzte fürchterlich und zappelte 
fortwahrend auf dem Rüden bes Laft- 
thieres. „Böſes Vieh,“ ſprach zu ihm 
der Mann, „warum verhalten fich der 


: Hammel und bie Ziege [hmweigfam und 
dich ohne Unterlaß 


‘ zubig, während du 


ur 


geräufchpoll und unruhig beträgft?“ 
„Herr,“ antiwortete das Schwein, „je 
ver. thut, was ihm am bejten düntt, 
Ich weiß recht qut, daß man den Ham- 
mel wegen feiner Wolle und die Ziege 
ihrer Milch halber verlangt; aber ich 
unglüdliches Ihier, das weder Milch 
no Wolle hat, ich werde unverzüglich 
ins Schlahthaus aefchict, fobald ich 
in der Stadt anlange.” Die Lokman— 
Ihe Moral auf diefe Gefchichte ift recht 
abjonderlih; die Fabel fol nämlid 
beweilen, daß diejenigen, die fich ver- 
brecherifcher Handlungen fchuldig füh- 
len, das Schidfal kennen, das ihrer im 
zufünftigen Leben harrt. „Der Gätt- 


| 
| 


| 


| wifcht, vertilgt, 


Mayerling. 


- Ueber dem Iieblichften aller Ihäler 
des MWieherwaldes lagert die Erinne- 
rung an das bdüfterfte Ereigniß aus 
der jüngften Gefchichte Defterreichs 
Ein wehmuthsvolles Wintermärchen 
hat dort nach kurzem Sommerraufch 
ſeinen verſöhnungsloſen Abſchluß ge— 
funden; ein Menſchenleben, das zu 
Hohem auserſehen zu ſein ſchien, ver— 
puffte nutzlos und zwecklos wie eine 
Seifenblaſe. 

Etwa 14 Kilometer oherhalb der 
Schwefelthermenſtadt Baden liegt auf 
einem ſanft anſteigenden Hang des 
vom Schwechatflüßchen durchſtrömten 
Thales das einſtige kaiſerliche Jagd— 
ſchloß Mayerling. Wenn das Laub 
des Wienerwaldes die erſten Knoſpen 
treibt, belebt ſich die in nächſter Nähe 
des Schloſſes vorbeiführende Land— 
ſtraße mit fröhlichen Ausflüglern aus 
dem nahen Wien. Den ganzen Som— 
mer hindurch und tief in den Herbſt 
hinein, bis die Sommerfriſchler heim— 
ziehen und die zahlreichen Kurorte der 
Umgebung ihre Pforten ſchließen, wi— 
derhallen die ſchattigen Waldwege 
von dem Sang und Klang froher 
Wanderer. Im Winter aber herrſcht 
hier volle Abgeſchiedenheit Einmal am 
Tage nur ſtellt die alte Poſtkutſche, 
auf Rädern oder Kufen, eine noth— 
dürftige Verbindung mit der Außen— 
welt her. Einſam ſtreicht der Jäger 
durch den Forſt; in dem winzigen 
Dörfchen unterhalb des Schloſſes kehrt 
nur ſelten ein fremder Bauer oder 
Waldarbeiter ein. » 

Ein Wintertag wars, als in dem 
ſtrahlenden Saale eines Wiener Für— 
ſtenſchloſſes der erſte Flügelſchlag ei— 
ner verhängnißvollen Liebesleiden— 
ſchaft den Kror hrinzen Rudolf um— 
rauſchte. Und als es wieder Winter 
ward, ſuchten und fanden die beiden 
draußen in Mayerling gemeinſam den 
Schlaf, aus dem »es kein Erwachen 
gibt. Eine Alltagsgeſchichte, wenn man 
will; das Schlußkapitel eines Hinter— 
treppenromans. Mangel an Verant— 
wortlichkeitsgefühl, unerquickliche Ver— 

hältniſſe im engeren Familienkreiſe, 
Uebermaß an allen erreichbaren Ge— 
nüſſen, Nervenzerrüttung und 
ı Ende. Auf der Seite des Mädchens 


| hochgefpannte Romantik, Eiferfuchts- 


raferei, Furcht, zur Seite gefchoben zu 
werben. Die Kugel brachte die Erlö- 
fung. Die entfeelte Hüle der Frau 
bettete man ftill in ein einfaches Grab 
! auf dem FFriedhofe des wenige Kilome— 
i ter von Maperling entfernten Giiter- 
cienſer⸗Kloſters Heiligenkreuz, wäh— 
rend der Kronprinz mit großem 
Trauerpomp in der Wiener Kapuzi— 
nergruft, der letzten Ruheſtätte der 
Habsburger, beigeſetzt wurde. 

Nahezu 18 Jahre ſind ſeither ver— 
gangen. In Staub zerfallen ſind 
Kronprinz Rudolf und die Baroneſſe 
Vetſchera. Auch die edle Dulderin, die 
ihren Niobeſchmerz ruheles von Ort 
zu Ort trug, weilt nicht mehr unter 
den Lebenden. In der Kapuzinergruft 
iſt ſie mit dem früh verlorenen Sohne 
vereint. 

In Mayerling aber ſollten die Spu— 
ren der unſeligen That Rudolfs ver— 
ausgelöſcht werden. 


Grauſam iſt die Weltgeſchichte, die für 


ner“ überſchreibt ſich eine Fabel, die be⸗ 


deuten ſoll, daß die Sorgfalt einer 
Mutter mehr werth iſt, als die einer 
Stiefmutter. Ein Gärtner begoß ei— 


nes Tages ſeine Gemüſepflanzen. Da 


ſagte Jemand zu ihm: „Weshalb ha— 
ben die wilden Pflanzen ein ſo ſchönes 
Ausfehen, obwohl ſie nicht gepflegt 
werden, während die Gartenpflanzen 
leicht dazu neigen, zu vermwelfen und 
abzufterben?“ „Deshalb, weil die mwil- 
den Pflanzen 
nähbrt werden, Die anderen aber bo. ei= 
ner Gtiefmutter,“ 


Daß man den von der Natur erhal» 
tenen Charakter nicht verwifchen fün- 
ne, zeigt Zofman an einem Neger, der 
fih im Fluß badet; ein Mann fieht 


bon ihrer Mutter ges | 


ewig Feithält, mas Tie in ihren Büchern | 


verzeichnet bat, und es Sängers 
Fluch, dak Namen und Thaten in die 
Nacht des Veraejjens verfinten mögen, 
tönnte mandes Mal zu-einem Se- 
gensfpruche werden. Des Himmels 
Beritand murde angerufen, Damit 
Maperling für immermährende Zeiten 
aus dem Getriebe Diefer Welt aus 
Tcheide, Der Nonnenorden der Karmes 
literinnen 30g in das einftige Jaad- 


 Ichloß ein, und deren jtrerae Klaufur 


ihm zu und faat zu dem Mohren: | 


„Sieh nur zu, 
nicht [hmusig macht; Du jelbit aber 
wirft nie weiß werden.“ Die yabel 
vom Löwen und dem Menfjchen ıehrt, 
daß man nicht Durch das Zeugniß jeis 
ner Freunde gerechtfertigt erfcheine. 
Ein Löwe und ein Menjch reiften ein- 
mal zufammen und unterhielten fich 
über Stärfe und Macht. Der Löme 
rühmte feine Kraft und feinen unbes 
zähmbaren Muth. Sein Bealeiter aber 
fah an einer Mauer ein Bild anges 
bracht, worauf ein Menich einen Lö- 
wen eriwirgte, und begann zu lachen. 
Da fpradh der Löwe: „Wenn wir Lö- 
wen zu malen veritänden, tie die 
Söhne Adams, fo wilrde e3 nicht der 
Menfch fein, der einen Löwen ermürgt, 
wohl aber ein Löwe, der einen Men 
Then erwüragt.“ Gegen aufgeblafene 
MWichtigthueret und leere Ruhmredigs 
keit richtet fi die Fabel von derStedh- 
müde und bem Stier. Eine Stech— 
müde ließ fich auf dem Horn eines 
Gtieres nieder und dachte, daß Tte ihn 
fhmwer belajte.. „Wenn ih Dir zur 
Laft falle,“ fagte die Stechmüde, „io 
fage es mir offen, und ich werde fort- 
fliegen und Dich nicht beläftigen.“ „OD, 
wer Du auch bift,“ antivortete ber 
Stier, „ih habe Dein Kommen nicht 
gemerkt, ich werde auch Deines Fori⸗ 
aehns nicht geivahr werben.“ Schließ- 
lich noch die Lokman'ſche Fabel von 
dem Löwen und den beiden Ochſen. 
Ein Löwe ſtürzte ſich auf zwei Ochſen. 
Aber ſie ſtanden zuſaͤmmen und wehr⸗ 
ten ihn mit vereinten Kräften durch 
ihre Hörner ab. Da nahm der Löwe 
ſein Zuflucht zur Liſt, nahm den einen 
Ochſen bei Seite und verſprach ihm, 
ihn in Ruhe zu laſſen, wenn er von ſei⸗ 
nem Genoſſen abgehe. Der Ochſe ließ 
ſich bereden. Sobald der Löwe aber 
die beiden von einander getrennt hatte, 
verſchlang er ſie nacheinander. Dieſe 
Fabel bedeutet, ſagt der arabiſche Fa⸗ 
beldichier, daß zwei Städte, deren 


Einwohner es verſtehen, im Einver—⸗ 


ſtändniß zu leben, die Anſtrengungen 
der Feinde vereiteln; fobald aber lIn= 
einigfeit fie trennt, gehen fie zufams 
men unter. 


# 


dag Du das Waffer | 


forgt dafür, daß um der Schauplak 
des Dramas von Maperiing eine un: 
fihtbare, aber deſto wirkſamere 
Scöhrante gegen Die profane Neugier 
gezogen ilt. 

Ein Bild tiefiten Friedens bietet 
diefe freundliche,  Fuppenumjäumte 
Ihalweitung dar. Oligernd fpielt die 
Sonne auf dem mannigfaltigen Grün 
bes dichtbeiwaldeten Höhenzugee. Auf 
den MWiefen, wo die Senfe blinkt, bin 
den einige alte Männer die veritreuten 
Obftbaumden zureht. Vor dem 
Schlojje ein enge, Tchattiges Ruhe: 
gärthen. Die arünen Roll-Läden der 
runden, ziegelgededten Aliane über der 
Gartenmauer find niedergelaflen. Jen— 
jeits des Schloffes, wo die MWiefe in 
der Höhe an den Wald ficht, Iugen 
grafende Nehe neugierig in das Ihal 
hinab, Nichts reat fich in: dem weiten, 
zweigeſchoſſigen Schloßgebäude. Ver— 
gebens ſucht man in der Vorderfront 
nach einem Eingangsthor wie es ſich 
für ein Bauwerk von ſolchem Umfange 
ziemt. Die zwei ſchmalen Pförtchen am 
Seitenflügel, zu denen einige Stufen 
hinanführen, genügen für den jetzigen 
Verkehr. 

Ehemals iſt das wohl anders gewe— 
ſen. Da gab es nach der Thalſeite zu 
ein breites Schloßportal, dem auch eine 
Freitreppe vorgelagert geweſen ſein 
mag. Seither iſt an dieſer Stelle eine 
gothiſche Kapelle in den Profanbau 
eingefügt worden. Durch das obere 
Stockwerk hindurch gehend, überragt 
fie mit ihrem Spigbogen den übrigen 
Iheil bes Gebäudes.’ Xhre fchmere 
Eichenthür ift geichloffen. Ebenjo das 
zur Halfte der Ihürhöhe reichende 
Eifengitter. Ein Drud auf einen Gfo- 
dentafter ruft nach längerer Zeit eine 
Magd herbei, die dem Befucher Thür 
und Gitter öffnet. 

Eine Kapelle wie viele andere. Mars 
morfäulen, resfen, vergoldeter Altar. 
Aber gerade ziwifchen biefen Wänden 
bat fi das Drama vom 30. Januar 
1889 abaefpielt. Die Zmifchendede, 
die das Erdaefhoß pom erften Stod- 
merk fchied, ift verfehwunden Das 
Gotteshaus nimmt heute den ganzen 
unteren und oberen Raum ein. Wo 
über dem Altar an der Rüdmand ver 
'Spigbogen ein Gemälde umfhließt, 
das die Huldigung der Dreifaltigteit 
darftellt, Yag das Empfangsztinmer 
des Kronprinzen. Linfs dabon das 
Schlafzimmer. *Die Zwiſchenwand 
amwilchen biefen beiden Räumen 'ift bei- 


| 


[Wir k 


nachha 


uriren 


nur M 


und furiren fie 


Itig! 


rein Dollar il zu besahfen, wenn nicht kurirt, 


Viänner, nicht jonjtwo erperimentiren, nicht das Rifito einer Kur ütbernehmen. 


Geht in die CHICAGO 


CLINIC und jeid der Kur ficher. Wir garantiren die Kur, wenn wir fagen, daf wir kuriren können. Jeder Bahnzug 
bringt Jemand aus einer Entfernung, um furırt zu werden. 


Sicherheit 
der Kur 


sranle wollen cine nachhaltige Seilung, 
nicht 5103 zeitweilige Abhilfe. Die auten 
Wirkungen unierer Behandlung iind fo 
dauernd mic das Leben. Wir Zuriren 
nachbaltige. Menn ein. Batient einmal 
duch ung gerettet wurde bon einer ber- 
beerenden Aranfheit ader Schmäde, wie 
fie feınent Geichlecht eigen tit, fo twird 
er nie wieder damit geplagt. Wir beban: 
deln nicht alie Krankheiten, aber wir Hıt= 
riren alle, dte wir behandeln, und furi- 
ren fie nachhaltig. 


Männer, welche 
in den Eheitand 
treten wollen 


folten borfpredgen, um fi einer Unter» 
fuhung zu unterwerfen. Es könnte tm 
Körper irgendwelche Krankbeit vorhan⸗ 
den ſein, welse das Eheglück ſtören 
‘ Zönnte. br mitßt derartigeleiden bor 
Ehe nit zu berdeden fuchen. Der Ehe- 
ſtand wird dieſes und ſeine Folgen ver—⸗ 
chlimmern, und die Nachlommen werden 

ie Spuren tragen Ehe Ihr heirgthet, 
ſeid männlich. Geht erſt wegen Unter— 
ſuchung nach der Chicago Medical Elinie 
und vergewiſſert Euch, ob Ihr zur Ehe 
paſſend Jeid. 

Unterſuchung und Rah ſind abſolut frei. 


Privat-Krankheiten 


Kräfteverluſt 


Vänner— Diele don Cuch written jetzt das 
Refultat, ihres früheren gefundheitsiviorigen 
Lebens und Tpäterer Fabrläffigfeit. Cure 
Lebensfraft nimmt ab und wird bald ge« 
fhmiumden. fein, wenn hr nichts Dagegen 
tbut. Nerpdie Schwäche fommt, wie alle bis 
talen: Aranfbeiten, nicht zum Stillitand. Ent- 
weder Ahr müßt Nie oder te twird Euch be- 
meiftern umd. Euer Leben unbefcreihliich 
elend geitalten. Wir baden to viele Fälle 
diefer Art bebandelt, daß wir damit jo ber- 
trant iind, wie Ihr mit dem Tageslicht. Un⸗ 
fere Bebandlung fir ifrahe Männer beilt 
diefe Leiden ‚md macht auf Gmb miener 
gefunde Männer mit volitändiger pbufiicher 
und geiſtiger Krait, wie die Natur beabſich⸗ 
tigt hat. 


Blutvergiftung 


it eine ſchlimme und verbeerende Krankbeit. 
In Hütte und Balaft hält fie ihren Ein— 
Ag, md feine Gefelfichaftsflaiie iſt dor ihr 
Iher. Blutvergiftung mird auf die dritte ıımd 
vierte Generäuon übertragen, ımd vie 
KArantbeit der Eltern zeigt fi an den Kin— 
dein. Die- Krankheit ann primär, felındä 
oder tertiär fein. Wenn Ahr mit Duediild 

oder Fodfali u. anderen aiftigen Stoffen be: 
banbelt worden jeid, und doh nodCchmerzen 
babt, die Schleimbänte Eures Mundes umd 
Halfes nit rein tin» wenn br no PBim- 
pel und fupferrötbe. Zleden oder Gefhmüre 
am Körcker habt, wenn Euch das Haar und 
die Augenbrauen ausgefallen, dami iſt Dies 
Blutvergiftung, die bon den Aerzten der 
Chicago Medical Clinic lurirt wird. Wir 
ſind den hartnäckigſten Fällen in ihren vor— 
geſchrittenſten Stabdien gewachſen. Das Blut 
und das Syſtem werden vollſtändia gerei 
niat und von jeder Syur des Birus in lür⸗ 
gerer. Zeit al3 dies in. irgend einem Hot 
Springs auf Erden möglih wäre, hefreit. 


Junge Männer 


Behr Jbr duch ein geiundheitämwidri- 
aes Qeben, dur linterlalfung oder Ner: 
gehen ein einziges Natur-Gejek, mag 
es auf den Körper oder auf den Getit 
Pezug baden. verlegt habt, und wenn 
Ihr dies borzugsmweile wiederbolt getban 
babt — dann Yönnt br der auf jede 
leberfreitung gefegten Strafe nicht 
entaeheit, weibe in Krankbeit, DBerfall 
und Iod beitebt. Die underänderlihen 
Raturgeiege, die in dem Untverium aU- 
gemeine Geltung buben, find derartig, 
dab auf der Verlegung irgend eines der: 
felben unter dei xebewmefen die Strafe 
der Arankdeit, dei VBerfalls und des To» 
des befteht. Dies iit fo ficher, inte dDte 
Nat dem Tage folgt, und Ibr, ihr jum- 
gen Leute, könnt dann früher oder ſpäter 
dieſer Strafe nicht entgeben.“ Entrinnt 
diefer Straie ımd acht nach der Chi: 
cano Medical Elinic und laht Euch fu: 
riren. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ſich aleich. wie lange Ihr 
ihon mit Beichmerden behaitet feid, noch 
wie biele vbericiedene Doktoren Euch 
enttäuicht baben. wir werden Guc- fo 
fiber furiven, als br bei und in Pe: 
bandlung tretet. Die Kur. mird nicht 
duch Schneiden bewerfftelligt. lniere 
Bebandlung iit neu, dDurhans original 
unfererfeits und böllig jddmerzlos. Sie 
hebt die Beſchwerden vollſtandig und be- 
fettiat jie dann dauernd. . 


Ehrliche 
Behandlung 


Die Spesialiiien in. der weltberühmten 
Ehicage Medical Elinic Huriren alle 
Müännerkrankheiten jhneller als alle an» 
deren Epegialiiten im Rordweſten. Die 
Behandlung ſchwacher Mänuer iſt eine 
Spezialltät. und dieſe Clinie bat mein 
Geräthſchaften und Apparate zur Be⸗ 
bandlung vor Männerfrantbeiten al 
alle modernen Speztaliften ten Roudize» 
ften gafammengenomment. 


Die günitigiten 
Bedingungen 


Männer mit ſchwachen ſchmerzenden 
Mcken und Nieren, Schwäche, ſchrrerz⸗ 
haftes Uriniren. Abſonderungen, ein⸗ 
aefhrumpfte umentwidelte” Rörpertbetie, 

dahtnieichivädhe, Nervöfität, Schmer- 
in der Bruft, Tierenleiden, Blafenla- 
arrd, Sak im Urin, Fleden kor deu 
Augen, Bebrüdung, Melandolie und an» 
dere Somptome welche Entartung. 
Wahminn und Iod borbergeben, permtd» 
nent gebeilt. 

Geheime Kranfbeiten. unnatürltidhe A 
fonderungen,, — Baricocele, 
für immer gebeilt. Schnelite Heilung für 
Ihreade Männer. 

Junge Männer, bee Junendjünden, 
Meberarbeitung und Genm Tomas se⸗ 
worden, in wenigen Wochen gebeilt. 


Wir kuriren auf die Dauer Beſchwerden, Anſchwellung, Hydrocele, Krampfaderbruch, Bruch, 
Schwäche, alteGeſchwüre und alle Krankheiten privater Natur, bei | 


welchen ed Euch unangenehm 


. märe, ben Familienarzt fonfultiten zu müffen. Alles ftrift fonfibdentiell. Jeder Zug bringt Männer von einer Entfernung auferhald, um kurirt 
zu werden. Eifenbahnfahrt abgezogen für auswärts mohnende Patienten, die zur Stadt fommen. 


Alle Medizin frei geliefert bis £urirt. 


CHICAGO MIEDIGAL CLINIC, 


Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison St., Chicago, Ill. 


Stunden von 10'6i5 4. Uhr und von 6 bi8 7 Uhr; Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10 biß 12 Uhr. a 


Ichließt fih zur Iinfen Hand nod eine 
Heine Seitenfapelle- an. ihre vergit- 
terte Glasthür bleibt geichloffen. Al— 
tartifch, Kirchenftühle und Betfchemel 
find forafältig mit Schukdeden . ver= 
hüllt. Hier wird offenbar fein ftändi- 
ger Oottesdienit gehalten. Wermuthlich 
dient Diele Seitenfapele Dazu, den 
nächſten Anverwandten des Verewig— 
ten die Gelegenheit zu bieten, an der 
Stätte ſeines Todes für ſein Seelen— 
heil zu beten. Denn der Altar dieſer 
Seitenkapelle ſteht genau unterhalb 
der Stelle, wo einſt das Bett des 
Kronprinzen ſich befand. Doch weder 
hier noch in der Hauptkapelle ſind 
äußere Anzeichen der Erinnerung an 
ihn vorhanden. Keine Tafel, keine In— 
ſchrift, kin Monument. Auf dem Ge— 
mälde über dem Hauptaltar tragen 
zwei Engelgeſtalten das öſterreichiſche 
und das ungariſche Wappen. Draußen 
auf dem Giebelfelde über dem Eingang 
ſteht die Aufſchrift „A. D. 1889.“ 
Das iſt alles, was hier mit dem Kron— 
prinzen und ſeinem Tode in Beziehung 
gebracht werden könnte. 

Hart an der Landſtraße, kaum eine 
Minute unterhalb des jetzigen Kloſters 
Mayerling, liegen die einſtigen Stal- 
lungen und Wirthſchaftsgebäude. Auch 
dieſe werden jetzt von Nonnen be— 
wohnt. Franziskanerinnen ſind es, 
die dort hauſen. Ein einfacher, nicht 
gerade ſorgſam gepflegter Garten um— 
gibt ihr Heim. Eine Tafel an der Gar— 
tenthür beſagt, daß der Eintritt ver— 
boten iſt. Der Garten umſchließt die 
ergreifendſte Erinnerung an die Kata— 
jtrophe von Maperlina: das Bermädht: 
niß einer Ichmerzhaften Mutter. Auf 
einer Lleinen Kiesauffehüttung, von 
außen nahezu unfichtbar, steht ein 
weißes Dentmal. Nicht für diefen Ort 
war e3 beitimmt aewefen; das jtrah- 
lende Blau eines jüdlicheren Himmels 
hatte eine Zeitlang über ihm geleuch— 
tet. In dem ariechifchen Schloffe Adhil- 
leon auf der Infel Korfu, wo die Kai 
ferin Elifabeth Frieden und Einſam— 
teit für ihr gequältes Herz fuchte, reih- 
te fie. dem Denfmal ihres Lieblings- 
dichterd Heine das Monument 


bes Poeten ließ fie deifen Worte feten: 
„Ein Fichtenbaum fteht 
Norden auf fahler Höh’.“ Sie ahnte 
damals nicht, daß fie dereinft den 
Sohn bemweinen werde, und daß es dem 
für den Süden beitimmten Monu= 
mente ihrer eigenen. Leiden befchieben 
fein werde, verborgen und. nerlafjen 
dazuftehen auf einem einfamen Gar: 
tenhügel im Norden. 
‚Erfhütternd mirkt diejes- Dentmal 


einfam im 


trotz ſeiner geringen künſtleriſchen Er⸗ 


behalten worden. Denn am die Kapelle 


| 
ihres 
todten Sohnes an. Auf das Denkmal 


findung. Ueber einem Würfel, ber das 
— Bsp a 


* 


des, eine zerbrochene Säule; ein Ge— 
nius mit der verlöſchenden Fackel weiſt 
mit der einen Hand auf bas Bildnif } 
hin. ‚Weit. Iiebevollet Sörgfalt hat ber 
Künjtler den Kopf des im 31. Lebens- 
jahre abaefchievenen Mannes geftaltet. 
Ergreifend it die Lebenitreue, mit 
der diefes Marmorporträt dem De: 
Thauer entaegenblidt, vor beifen inne= 
rem Auge’ dabei die Geftalt der. un: 
glüdlihen Kaiſerin Elifabetb auf: 
taucht. * 

Darüber hinweg aber 
leuchtet der Wiener Walt. Auf den 
Wiefen blüht amethyſifarben die 
SHerbitzeitlofe, an den Hängen duftet 
die piolette Eyclame. Die Amfel hufcht 
dureh den Bufch, die Droffel fchlägt in | 
Buchenkronen. In Haine von Obſtbäu— 
men eingebettet, liegen am Fuße der 
Hügelkette anmuthige Weiler und 
Dörfer, aus deren Häuschen langſam 
der Mittagsrauch emporſteigt. Wo 
das Kalkgeſtein zur induſtriellen Nu-— 
tzung herangezogen wurde, tönt takt- 
mäßig der Schlag des Bohrmeißels 
oder aus der Ferne der pumpfe Knall 
einer Sprengung. Ihalabwärts 
nach Baden zu — häufen fich ländliche 
MWirthi- und Kaffeebäufer, dann, dicht 
aneinander gereiht, meißleuchtende 
Villen mit buntiehimmernden Vorgärz | 
ten, .Sie_ iperben übetragt von dem | 
ftattlihen, fäulengstragenen Bau des 
erzberzoglihen Sommerfäloffes Weils | 
burg, und weiter oben bon zwei alten | 
Burgruinen. Gewaltige Landſchafts— 
eindrücke fehlen in dieſer fſanften Na— 
tur, in deren friedliche Hermonie der 
Name Maherling einen ſo erſchüttern— 
den Mißklang bringt. 


grünt und 


Shalihus für den Großſtädter. 


Betrachtungen über die Nothwen— 
digkeit und das Erzielen von Schall⸗ 
ſchutz innerhalb der Großſtädte gibt 
Profeſſor H. Chr. Nußbaum in der 
Zeitſchrift für Heizung, Lüftung und 
Beleuchtung. Er führt darin aus, 
daß ſich mit dem Anwachſen der 
Städte und der ſtetigen Ausdehnung 
des Verkehrs das Verkehrsgeräuſch 
fortgeſetzt ſteigert, daß andererſeits 
durch die an den Einzelnen geſtellten 
höheren Anſprüche und die ſtarke gei— 
ſtige Anſtrengung das Ruhebedürfniß 
ebenfalls wächſt. Dieſem Großſtadt⸗ 
lärm kann man ſich kaum durch Ent⸗ 
fliehen näch Außenwohnungen entzie⸗ 
hen, denn auch die Flucht in die Vor— 
orte nützt nicht auf die Dauer, weil 
das Gerãuſch und der Verkehr ſich im⸗ 
mer wieder auf neue Gebiete ergießen. 
Die Beſtrebungen, einen Schuß gegen | 
den Lärın und'bas Geräufch zu ſchaf⸗ 
fen, müfen darauf:abäielen, dab das 


— 


werde, es muß ferner ſeine Verbrei— 
tung eingeſchränkt oder es muß nach 
Möglichkeit gedämpft werden, damit 
es weniger beläſtigt. 

Zunächſt haben die Behörden die 
Rückſicht auf 
lichkeiten in dem Entwurf des Stadt— 


bauplanes zum Ausdruck zu bringen. 


Es iſt dies in erſter Linie durch Ab— 
trennung der Geſchäfts- und Gewerbe— 
viertel möglich, 
müſſen derart ausgebildet ſein, daß ſie 
der Induſtrie eine gedeihliche Stätte 


gewähren und durch Erleichterungen 


der Verkehrsverhältniſſe, der Bau— 


und Gewerbeordnung die Niederlaſ— 
ſung aller Betriebe planmäßig herbei-⸗ 
führen. Für dieſe Geſchäftsviertel iſt 
naturgemäß das Bedürfniß des Ver: | 
fehrs ausfchlaggebend Ind muß hinter | 
dem Bedürfnig nach Ruhe zurücktre- 


ten. Durch die Errichtung folcher Ge- 
Schäftspiertel müßten bie 


für die eigentlihen Wohngebiete die 
Schaffung ruhiger Verhältniffe aus- 
fchlaggebend fein fann. E3 dürfte fich 
hierfür die Errihtung von Häufer- 
blod3 mit gefchloffenen Baufronten 
empfehlen, die den Lärm nicht in da3 
Innere‘ der Häuferblods: eindringen 
laflen. Das Blodinnere müßte zu 
fleinen oder großen mit. Gartenanla-> 
gen — Blockparks ausgebildet 
werden und alle Wohnräume, in denen 
Ruhe herrſchen ſoll, wie Arbeitszim— 


mer, Schlafzimmer uſw. würden nach 


dem Blockinnern zu verlegen ſein, wäh— 
rend die Räume, von denen erhebliches 
Geräuſch auszugehen pflegt, die Waſch— 
tüche, Muſikzimmer uſw. nad der 
Straßenfront gerichtet ſein müßten. 
Der eigentliche Laſtverkehr müßte von 
dieſen Wohngebieten ferngehalten wer— 
den und ebenſo wie der Straßenbahn— 


verkehr auf die Verkehrsader be— 


ſchränkt werden. Natürlich wären 


| auch die Wohngebiete durch geeigneten 


Straßenbahnanichluß den Bewohnern 
feiht und bequem zugänglich zu ma= 
chen. Die Straßenbefeftigung die für 
die Gefchäftägebiete hauptſächlich in 
Rückſicht auf den Verkehr auszubilden 
iſt, könnte in den Wohnvierteln, die 
eben keinen ſchweren Wagenverkehr 
aufweiſen, durch möglichſt geräuſchloſe 
Fahrbahnbefeftigung mit Holzpflafter 
und Stampfasphalt hergeitellt werden. 

Der zweite, den Baumeiftern zufals 
lende Theil der Aufgabe inilfte die ,Ge- 
bäude felbit vor der Uebertragung de3 
Bertehrsgeräufches fchügen oder inner: 
halb des’ Haufes entitändenes Ge- 
räufhb auf die. einzelnen Räume. be 
fchränfen, um anderen -Räumen-abfo- 

— — 


ruhige Wohnungsmög⸗ 


die Geſchäftsviertel 


ſtörenden 
Betriebe möglichit aus dem Wohnge: | 
biet der Stabt entfernt werben, fodaß | 


Konsultation und Untersuchung frei. 


2 * — tn 2 Ze 
hebt ich, ala Symbol des frühen To: | Entftehen von Geräufch verringert | Iute Ruhe zu Schaffen. E3 wäre, unr 


die Uebertragung des Berfehrsgeräu- 
Iche3 auf die Gebäude jelbit zu ver=- 
mindern, die Anlage von Vorgärten, 
| die den Schall fehlecht weiterleiten, zu 
| empfehlen. &3 wäre ferner die Anlage 
bon Doppelfenjtern und IThüren von 
Vortheil und es wären chließlich nach 
Möglichkeit dide und möglichjt mäßig 
belaftete Wände im. Sintereffe des 
Schallſchutzes anzuwenden. 
Bie Schwierigkeit dieſer Löſung be— 
ruht beſonders darauf, daß eine 
ſchalldämpfende Bauart ſtarkdimenſio— 
nirte Wände verlangt, während man 
aus Billigkeitsrückſichten möglichſt ge— 
ringdimenſionirte gut verſpannte 
Wände macht, die jedoch die Schall— 
wirkung ſehr unterſtützen. Für den 
Bau von Krankenhäuſern, Schulhäu— 
ſern, Verwaltungsgebäuden, Muſik— 
akademien, die nicht ſo billig herge— 
ſtellt zu werden brauchen, iſt der 
Schallſchutz unbedingt mit allen Mit— 
teln anzuſtreben. Hierzu müßte eine 
entſprechende Ausbildung der Wände, 
die Ausbildung der Decken und Thü— 
| ren, der Fußböden, der Treppen, “er 
eniterbänfe, der Dächer u. f. m., für 
ı die ebenfall3 Prof. Nukbaum auf 
ı Grund praftifcher Verſuche Vorſchläge 
| macht, durchgeführt werden, 
| m———— 
| Ein fonderbarer Kau;. 
| 
| 


Den Reijenden eine3 von Nem Port 
nach dem Weiten gehenden Zuges fiel 
| bor einiger Zeit ein uralter Mann auf, 
| der auf einer einfamen Station ein- 
| ftieg und fich geräufchvoll auf feinen 
| Si nieberlieg. Al der Kondufteur 
unbemerft an ihm vorübergehen tvollte, 
entnahın er aus einer alten Brieftafche 
eine faft abgegriffene Karte, bie der 
| Beamte aber unbejehen zurüdgab. Auf 
| diefes jonderbare Benehmen Hin be- 
| fragte man einen Breimfer über ben 
| Vorgang und erhielt folgende Aus- 
tunft: Als vor mehr als 25 Jahren 
diefe Bahn gebaut wurde, ward die Li- 
| nie über das Land des Alien geleat, 
| er verweigerte aber entjchieden bas 
MWegerecht, wenn ihm nicht ein Yahr- 
paß ausgeftellt würde — und jwar auf 
Lebenzzeit. Mit jeiner alten Büchfe, 
| die ihm fchon im Kampfe mit ben räu= 
| berifchen Indianern aute Dienfte gelei- 
ftet hatte, vertheidigte er fein Eigen- 
thum gegen die Eindringlinge, Bis die 
| Bahngeſellſchaft ſchließlich guie Miene 
zum böſen Spiele machte und den 
| Fahefchein auaftellte. Seitdem führt 
| der Alte jeden Tag nach irgend einer 
Richtung hin und zurüd, einerlei mie 
das Wetter ift, erwartet er den-Zug auf 
der Station und fährt-die ibm di» 
ge Strede ab, ; — * — 
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Anzeigen · Annahmeſieſlen 


An den jelaenpen an werden fleine 
Merg ——— je. „Ubend pölt“ und „Sonntag 
b Beutel reifen entgegengenommen - 
wie iD ice des Platies. Wenn die- 
[ Une Vormittags auf e eben, mer» 
äh erfäeinen fie nodh am! nam Zone 
tend füt die „Sortntaapoft“ bis —* "40 
Samt es Abend — entgegengenommen 
fe 
orb 


Bellaa —* wwoibeie, Se Lincoin Ave, "Ede 
Bi 28 Snimnit, Apotheler, 156 Center Etr., 
de B „us 


“r Bierug Fierm * 4 N. sen Propr., Ede. 
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„ Qpotheter, 682 Larrabee Eir., 
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Bemfe, % 9., Adotdeter, 80 Dit Ebien 
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Malone, & Ms, pstbeter 146. R. Clark 5 
ns R r ‚Sooibeter 136 Genter: Str., 
— e 5 
Matt, Oi Geo. 4, . Mbotbeter, 500 Wells. &tr., Ede 
le 


Meißner, Yanak, Mpotheler, 417 Wells Etr, 


et 
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Ede Elhhourn de. 

Meihehots, ohn eve Apotheter, 411 Sedawict 

Homans, W., Anotherer. 187. spater d- @tr. 

—“ —— Ede N. Halfted Etr. 
un ehfter 

gas 6. Stpohnster, 3BS N. Halfted Str. 
Basis. Anotdefer, 395 WellsStr., Ete 

u in Er, 

Bogelfann. Robert, YUpothefer, 85 Wremont Etr., 
Ede Clah Str. 

Stunt M., Mbothefer, 277 arrabee Etr, 

Binde. 5. Erhhaurn Ave. 

, Menominee Er. 

raul 


Late Bich. 
Rees, ; —— A ———— 1202 Bryn Mawr 
an 
en, C. A 


Sboideter, 1147 Oft Belmont 
Alde,, Ede Racine be. 
Bartling, D., Avothefer, 1603 N. Elart Str. 
—— * &. Rofidier, 403 Oft Ravenswood 
ar 
F_B., Spotbeter, 1974 Evanfton Abe, 
Ede Reland % 
Braund, M. 2, votpeter, 156 Belmont Xbe., 
Ede ge tt Etr. 
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eff 
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Abvotheker. 1852 N. Hal teb 
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Gprged, Albert, Apotbeler, 701 _Belmont Ave. 
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Be rent Mn theler, 2529 Linco! 
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3% Upsthefer, 702 Lincoln Abe. 
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Be ale 
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En Bart Avenue Pharmach, ie Armitage 
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s, Theo. ©., Anotbeler, 2404 Milmantee | 


Be Ede Exitteb 
Tot @ Mhrthefer. 925 ©. 
— meitan er FIrt. Weſtern de, 


4.4: Addiſon Sir 
em. 5 ee D., Avotbeter, 359 Roscoe Blbb,, 
Edmt * — 1127 N. Clark Str. 
— Pate — — 
e on D ie 
Bee &e utehorf ee, 80 Mebiter 
@tarr, Ste €.. Stpoifeter, T108 WB. Monteofe 
Abe, Ede € Elfter Abe 
BWelreter, Summerbale Lhrmach: Ede Ras. 
—— Vark Abe. und Fofter Abe 
Zobeſ, E. C., Apotheker, 1378 ESheffieid Abve. 
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— Br. Ds Apotheler, 
Behmer, Bus, Apoibeler, 
* Ede Wood Etr p. 


Marlidcrint. 


Ehicage, den 13. Oftober. 1906, 
(Die Pıeife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide uud Hen. 
(Baatpreiie). 

Wintermweizen, Nr. a roth, ar Nr. 
8 rotb, TI—TIc; Nr, 2, hart, 73 60; 3 
hart, A. 

Srühjahbrsmweizen, Nr. 1, Ike; Nr. 2, 
TRllec; Nr. 8, 73-80. 

Mais, Nr. 2, 45-tö4e; Nr. 2, weiß, — Reʒ 
Nr.” 2, oelb, 451 u 4btee: Nr, 3, 445 ch 
Nr. 3, weih, SU Nr. 3, och, — 
loc, Mi. 4, 44a—Adc, 

eier Nr. 2, 32; Nr. 2, weik —— 

Rt. 3, 32%: Nr, g, weiß, — — Nr. 
weiß, 2 Pc; Standard, Ba —Htle 

Mehl. Winter:Vatentt, 8.208.235 Es Fab: 
„Straights“, S.10 — Minnejota Hard Pas 
tent, Straigbt, Erport Bags, $3.15—$4.00; bes 
fondere Marten, 84.70. 

Heu (Verkauf auf den Beleifen).—Beftes Tu. 
$15.00—815.50; Nr. 1, 814.00—8$15.00; 
$12.50—$13.50: Nr. 3, 810.00--812.00; beftes 
Vrairie, — 50 414 00; — Nr. 1, $10.00— 

13.00; Nr. 2, 89.00-—$10.00; Nr. 3, $7.50- 

.00. Fe 4, 87.00-87.50. 

(Auf Tünftige Lieferung). 

Oktober, 71340; Dezember, 74%4c 


44%; 
lc. 


Mat, 
Safer, Oftober, Au Dezember, 346— 
346; Mai, 316c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 73,000, von, Mais auf 231,000, 
von Hafer auf 875,100 Vufſhels. DVerihidt- von hier 
wurden 5850 Auihels Weizen, . 273,188 Bufhels 
Mais und 188,113 Buihels Hafer. 

Brovifionen. 
Schmalz, Dftober, 89.0; November, $8.824; 
Januar, 8.12%. 
Veraisite! Schweinefleiſch, Yanuar, 
3.67% ’ 


4 . ’ 
Rippen, Oktober, 88.15; Yanuar, $7.421%,. 
Del. 


Prima, weiß, 160.............. ...$ 
Berfettion > — 
Seadlioht, ID: onnsahssnnnesäreen — 

aphta .........·.· · —EXERX —— 
Sarolin . 
Leinjamen:Del, "Top, per 5 Fak.. 

do,. gereinigt, per * Faß.. 

Terpentin . 


Wei en, ; Mat, 


TEE. 
Mais, Oktober, 
43-4 


Deyen.ber, 42; 


sesssse> 
258 
Fe 


ee 


Nindpiehb. Gute bis außgefucte Stiere — 
36.25-87.90 per " Pfund; gewöhnliche Bis 
—— ge ‚8; gute bis ausge 
fuchte Ki RAN aewöhnlidhe bis mitts 
lere ae — oute bis Ausgejuchte 
Kälber; 87. Bullen, . geringe. bis aufs 
geiuchte, 2.5-4.6 0. 

Ehmeine. Ausgejuchte bis Hefte (Jum Berjandt), 
%. 7234 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte — Ba EN: mittlere bi8 
gute 


tel bis ausge t 

5* te re — „Null“, Kae s 

S were ammel, er 100 Pfund, 
als Er 2 bis "ausgeluäte H. 


eo Schafe, 
Eu qute iß: außsgefuchte „ Berlin ER 
86.00: „Rative Lambs, geringe Dis ausge s 
iuchte, 86.75-88.00. 
Noitereh-Produfte, 
Butter— 


„Greamerh*, erira, das Pfund 
Nr, 4 das Bund 

Nr. 2, das Pfund.....: 
„Gooley8“, * „Rhun,. 

Nr. 1, das B 


00 0 
* Vadwaare, fen — "Pfund. Riga 
dic-— 


Rabıntäfe, Twins⸗. — — Fr 1236 
„Daifies“, das Pfund 
— Anetica⸗ * — 
mhurger, das Pfund...... 
id, das Pfund. 


gr Au 2 
Ehmelger, eund, das Mt 


ter ; 
ne Mar von ° — 


Bis: Bernie 


MAtntherer, 557 Sedawie Etr., Ede i 


asien, Soren, Apot 


ı Badard, 


Ei | 


— — * 


&:8ner, G. F. Apotheker, 1061--1063 Milwan⸗ 
Tee * 
Fechte —— es Hyatbelen, 62 Kanalport Ube. 
Sde ef ferio 


Etr. 
Bernie 6 —— 418 W. Diviſion ie, 


Ed obeh 


v 
Go, W, 5. Apothefer, 336 W. BanBuren Sir. 


ðra 8 ®., Apotheler, 237 B., 
Gra uepie &. Säle, Er. Apothefer, 748 W. Chicago 


Geinter, © Zauid, Apoideler, 14. Etrabe, de 

nd 

Gruner, Bart, Spotoster, 1184 ®. North Ave. 

auldin 

Haller, D. ©, &botbetet, 
Ede Miliwautee 2 Q 

u Ede Weneeethe 

> e 
Hartwig, ©. ®., , Shotnete, 478 Milmaulee 


Ade., Ed Ks ö 
Heiland, Co. Ben 13 W. Mabifon Gir., Ede 
ain 

Seine Seinrig, Vbotoeter, 952: Armitage Ave. 

Ede Kedzie * 

* ‚ylbeißeter, 736 @. Diviſion Et, 
e Maplem 

eher, Robert, "Npotdeter, 381 Blue Island Ave. 

o | Str. 

©. Californiı 


ellmuth, X, Apotbeler, 1071 NR. 
een G. 8. — 418 


Soclıer, 9, B. A. C. Apotheler, 688. DB. North 


be, Ede Weftern Abe 
— A Stpoideter, 1901 Milwautee Abe. 
e Salifor 
Rarafid dr En bötbeler, em Armliage Abe 
Saun, Nic Apotheter, 471 N_Afhland Wo. 
Ken & et Aotbeler. 482 @. Late 
Ecfe_Cheldo Ede 
Lan u Ubotbefer, 674 W. Lale Str. 
Shan nt a" votbeter, 202, ©; Haijted Bir. 
—— 034 Milmaufee 
— ——  malee 
e e pifion tt 
Sul, 3. ©, Avoideler, Gi. 21. Eir., Ede 
eine aid et Nhotherer, 849 Grand Abe. 
N botbeter, , 
unbe dw Sharıacn, 2242 Milmautes m 


Matthei, Emil, Apotbeler, 890 W 
Ede. Hobne Abe 


—— Dom. ®., Apotheter, 1754 Welt 
 Nortb Ave, 
Dieher Bros, Apotbeler, Madifon und Throov 
Etr. 
Jermedı, I . Shadter, Inhaber, 
ort 


Ber 3 

Blitan Broß,, Abotdefer, Erw ans Ave. 
m oiherer....47 e, 

tabigs, "Eto ©, 2 Svoibefer, 616 ®. 12. Cie. 


Ede Laflin 
Keliable Barnacı. 1788 DW. Chicago Abe., Ede 


*“ Hamlin 
einer, | F vIpotheler, o02 W. 12. Str. Ece 
in, Y „alvotfeter, 465 ©. Pauline Gr. 
ahlor ir 
—. ! — Abatheter, 296 I. Dibifion Str. 
e 0 = 
Cats, m Spofneter, 015 8. Norib Ave... Ede 
‘ alifornia Abe 
Chader. &, M., Ahotbeier, 1339 W, Nort 
Echnitt & Engel, Anotheler, 568 Weit 
Abe. Ecke Wood Str. 
—— Geo. 
,‚ Ede Rolf Sir 
Bd, Apotbefer, 


icago 


457 Gentre Abe. 


.& 
e nn Avotheter, Ecke Weftern Abe. 


und Ararfta Etr 
Eiroekel,, Milliant. 
Abe., Ede. Kullerton Abe. 
Einhenrand. Geo. Anntheter, 
Etr.. Erfe Gohne Abe 
Thiel, Chad., Mpothefer. 120 Daben Abe. 
Shorfon, 9, W., Mhntheter, 208 Grand be, 
Ede Enrbenter tr. 
Nnton Nharmach, 14AR° Miliwantfee Abe. 
—— x 8%. Apoktheler, 
Ade,. Efe Nohle tr. 


Auftin DI 


Nomer, &, GC, 5811 Chicago Abenue. 
Roger? Bart, IEL 


Zewel, 3. 2., Ede wreenleaf und u Rabens⸗ 


wood Vark Abe. 
©übieite. 


Badjelic, R., er 43, Str., Ede EIS Abe, 

* Sen) 3. ‚ Apotbeler, 43. und St. Law⸗ 
rence 

Burger, Aldert, Apotbeler,. 5109 Nihiand. Abe, 

Card, Thomas €, Mpotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und Binennes: Abe: 

— 3. 9., Avotheler, 1410 8. 35. Ste. 

Ede geuling @ u 
—* ‚ Apotbeler, 


it Ifibe "Abe. 
‚ ‚ Apotljefer, 4446 State Ste.‘ 
———— 57. Eir. und — 


be, 
i , Paul, Anothefer, 420_®. 26. Gtr. 
Sinninger, Sa Sipoibeler, 41. Gtr. und EIS 


Avenue, 
nd, G., Apotherer, 3511 Archer Abe, i 
german Üharmach, 'E. von, 22, Br. ‚und 
g 
3% & Walker, 30 Arena ae 
t, 
ss a ot6 ter“ 2601 Menttvortb be, 
.„‚ Üpotheler, 6053 ©. Halten 


Apotbefer. ne. State —* i 


potheler, alfteb 
a, €. gi a 2839 a Grobe 


Abe 
Len eo., Apothefer, 31. und Selfieb Str. 
zir oe * ee 2876 Ar, 


Kni v6 
Bunt Sınlam 


Etr 
Arenfier, ( 


Medien, Kohn, Apotheler, 


Wallace Etr. 
Drtenftein, 9. M., Avotbeter, 


tb, Froge 


EStr. und 


Abe 
Rahlfs v. —— Half 
abs, Geo. — 
„Fe theter, 5458 ©. Halfteb Str. 
NR . UgoiBetee.. 7118 South Chicags 


| Eirorker, n S., xodeter. 2517 W. 51. Str. 


Ecke Weſtern 
Schufter. T. E. Avpotheker. 1958 69. Etr. 
ed Herm., Apotbeler. 48 8 Str. 
—— 8, votbet 1er, „4408 güentiostg, be 
euernane £, othefer, 8 
Eitauf, Simon, 799 €. 47. ©tr., Ede Indiana 


Ceibert, ©. ®.,_Npoibeler, 1259 Meft Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe und 8 Str. 

Winiamd, A. G., Mnotbeler. 1700 W. &te 
Ede Mfhland Me. und 63. und alte 
Etr.. Erntomnnh Mharmach, 


Geflügel, Fiiche, Kaldfleiia. 


Geflügel (lebend)-- 
Hühner, das Pfund 
»Springs”, des Pfund.. 
Hähne. be ine 
Trutpühner, das Pfund... 
Gänje, das Dukend 
Enten, das. Bund 
Geflügel Br peiher)— 
Hüuͤhner, das Pfund 
„Sprinos“, das 
Ic uthlühner, das Bund 
Enten, das Biund 
iide— 
Meikfiih, Nr. 1, da3. Bfund.... 
Schwarzer varſch. das Pfund.... 
Weißer Barſch, das Pfund 
Piderel, — Pfund 
Hechte, 
Be * Pfund 
Perch (zugerichtet), das Pfund.. 
Sad, das Pfund...unerunnninnes 
Schelfiih, das Pfund 
Halibut, das Bund 
Flundern, das Pfund.. 
Yale, das Pfund 
Hering, - das Piund.... 
Trout, Nr. 1, das Pfund. 
Maderel, das Pfund 
Hummer (gefodht), das Bfund.... 
älber (geihlahten— 
50— 80 Pid. Gewicht, das Bund 0.06 
60— 75 Rd. Gewicht, dad Pfund 0.07 
119 Bd. Gewicht, das Pfund 0.00 
15-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 
Sriihe Fruchte, *8 
Uepfel, das Faß 
Cra Mepfel, der Buſhel 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, der Kilte-. 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, “.. die Kifte 
‚Bflanmen :5 Bufdel.....0.. sssdees 
— 8e Pfund⸗Korb. 
Virnen, der Buſhel 
Kronsberzen, Care God, das Fap.. 
Kraut, die Kifte 
Kopfialat, der. Kübel. 
Blattſalat. * — 
en die Kilte.. 
ematen, per Kitte.. 10 
Vlumenkohl, die Kiſte ......... — 
Roſenkohl, das Quart.......... ———— 
Rothe Rüben, das Faß ... 
Nobrrüben. hieſige, 100 Buündchen.. 
WRettige, bieiige, 100 Bündchen 
Gurken, das Dugend. „cur... ars 
Einmarhgurfen, der * — E————— 
Zwiebeln, der Sad.. —8* 
Rüden, der Sad.. 
Elihforn, der Sat. 
Kürbifje, das: ab 
Bohnen 
Srüne-Shnittbohnen, per Sad... 0. 
Trodene Bohnen, auserlejen....... ö 
Mothe Nierenbobnen 
Zimabobnen, faltforniiche, 100 8. 
Sartoffeln, Wistonfin, in Car⸗Ladun⸗ 
gen, der Buſhel 
Güßtariosfeln, das Fak 


— Ú — 
Scheidungsklagen 
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wurden eingereicht von 


Julia gegen Michgel Boeny, Verlaſſen; Bartss 
fumeo gegen Lucie Üprianopili, Chebrud; Ratherine 
gggen avid D. Vively, Ehebruch Hiram 

ora Rofer, ITrunffuht; Annie gegen ee 
u graujanıc Behandlung; ' Rofa gegen 
P. dechill, grauſame Behandlung; un. gegen 
Kane Stadet, graujame Behandlung; Emma 
Chriſtian P. Strem, grauſame Behandlung; M sninrie 
gun 2 Jas zn. * — —* —— 
oſe gegen William Frauzu rauſame Behandlun 
Effie gegen Willie T — 
— —— F. Voung, veriaffen ath gegen 

PVearjon, granjame Behandlung; Mamie ar 

J 5* Campbell, rar we Laura 
— Darbort, —— ſucht Grate degen R. 
irlenbauer,.. grauganıe —— 


tr 
Babert, E u lwötßeter, 1812 N. Weſtern üben. 


12. '©te. 


474 W. North Abe. 
&ipofbeter, 1570 Milwaulee 


„ Apotbeter, 455 ©. mi. 
Matihei, GHaB,, ApotHel:r, 626 Be 


Ave. 


Avoliheler, 208 S. Toomis 


Avorbeler, 1083 Milwankee 
477 W. Dwſton 


709 Milwantee- 


. Sir. und 


, Yuliis Kahn; 


tbeter 2i2e Subläne De - i 


4259 — Av. 
—* RStr 


Newton ei. ‚148 $. nörbl, von Augufta, Oftfront, 


:Aihland be. 
ih hi 


‚Lafeweod ne, 224 F. 
Laleweod Ade 


'Neipport Wpe., 


sh a8sR ar 


1: Seland 


nz Maud 
Tripb Ave 50 


Avbendvoit. Chie aao Samfag den 18. Oftober 1906. 


as 


Beieftaften. 


Alter Lefer. — In San Franzislo * 
ſcheinen „Demofrat“, gg San, ‚und „Stagtd« 
geitüng”. — Nach den. Angaben von E. P. Bids 

el, Der im hen des _hiefigen Commercial 

dem Silfemerf im’ een an isto 

—2 — find Dorf zur Beit- namenil aus 
— —— und verdienen hohen Kodı. 

beutihe Wort: „ Semüthlichteit“ 

täbt Hi. überbe upt nicht Ins Engliihe überje- 

gen da lein Wort diefer Sprache jenen Begriff 


'efe r. — Die .Nbendichuleit werden am_22. 
Dlioe eröffnet, Die Ihrer Wohnung zunächtt 
gelegene Adendjhule- iit..die- Wendel Phillips- 
Schule, 39. Str. und Prairie Adv. 

W..G. — Die VBorfchrift befagi, dab jeder Ab» 
ort Er Veniter baben muß, das entweder ins 
gel e oder in eiten Luftihacht u lleber die 

Größe des. Schanhtes jagt die Voririft-nichts. 

&- BB. — Nur Vierteldolaritiide vom Jahre 
1853 ohne Eirahlen und ohne Pfeilfpigen haben 
einen befonderen Werth. 


GN, Neivberrh Ave. — Die’ Färbung, boit” 
Nunſthuiter ift nicht geſetzlich verboten. Aber 
die gefärbte Sunftbutter (Butterine, Oleomarga- 
rin etc.) ilt mit einer fo hohen Steuer belegt, 
daß die Defteuerun praitifh einem Verbote 
gleihlommt. Das Gefeg bezieht fich nicht auf‘. 
irgend eine beſondere, ſondern auf jede künſt⸗ 
Hige Färbung, „Dleo“ ‚it eine Form des laten⸗ 
nihen Wortes „Dleum” — auf deutſch Oel“. 
„Dleo:Del“ ijt ein aus thlerifhem Zelt gewon⸗ 
nıenes Del, das einen der Beltandtbeile ver 
sunftbutter bildet. 


A. K. 1). Echreiben Cie an „NRobert Wat» 
orn, —— ioner of Immigration, Rew York”. 
— 2) Der Knabe wird auf der vahn den hal⸗ 
ben Fahrpreis zu bezahlen RER. 

Sr Sd., Chicago: Ave. — Wegen bes Hüb- 
netftalls im Haufe follten Cie beim ftädttigen 
Geſundheitsauite (im Stadtgebäude) Beſchwerde 
erheben⸗ 

Sobn SH, Nobey Eir, — Dad allgemeine 
Etaatögeieg, wonad Yariner, Yinzer u. f. 1. 
ihre Erzeugnijie frei don jeder örtlihen Be» 
fteuerung, berlaufen dürfen, it ——— durch 
eine zuſätzliche Klauſel, derzufol ge dieſe Aus⸗ 
nahme fich nicht auf den Verlauf von Peg? 
jen, Wein: oder Malsgetränien evitredt ie 
Stadt ilt alio berechtigt, die in Mede ftehende 
Eteuer zu ar 


* * 

Rechtsanwalt red Blioottle, Nr. 79 Dear» 
born er Zimmer 104 pr ünity-Gebäude, 
gibt nacftehende Ausfunft auf ıym übermittelte 
Anfragen; 

A. Ph.— Kenn von zwei Geſchäftstheilha⸗ 
bern der eine das Geſchaäft verläßt und dem gan— 
dern Theilhaber ſchreibt, daß er mit dem Ge⸗ 
ſchäft nichts mehr zu thün haben wolle und ihn 
ermächtigt, das Gefchaft allein zu betreihen, ſo 
hat unter den Umſtänden der andere Thelihaber 
das diecht, das Gefchäft in ſeinem Namen zu 
führen, da das Verhalten des Andern einer 
Auflöfung. ber Tg gleihtommt. Die 
Schulden: ver Theilhaberjaft müjfen jedoch bes 
zahlt merden aus dem Bermögen der Theilha> 
berihaft. 

A. S. Dahton Str. — Nah beit Gefeken ber 
Ver. Staaten ift eine Ehefrau nicht berechtigt, 
die Briefe ihres Mannes zu öffnen, “ie bat 
gefe lich 9 t mehr Recht dazu, als irgend wel⸗ 

remde Perſon. Doch iſt as nicht befanut, 
De jemals ein Gericht eine Frau wegen folder 
geſebwidriger Befriedigung ihrer Neugier im 
Strafe genommen Hat. 


— —— — 
Zodesfaue. 


Nachſol 4 beröffentlicpen toir die Namen der 
Saufen über beren Tod dem Gefundheitsamt 
Dleldung augina: nn 

Boner, Hilda J., 82 3.5; 213 Belmont Ane, 

Große, F Marten, Gl x; 590 Aowa Str. 

doppe, tiede, 32 3.; % 312 Lincoln Str. 

Saeagı Mary, 74 &; 4756 Andiana Une, 

ins, Albert, D N; "Jeren: Anttalt. 
Krinfimann, Bowie, 69 I; 278 Huron Sir. 
Keller, Wilhelmine, 6l 33 683 Robey Sir. 
Ko, Wilhelm, 48_ 3; 58596." Str: 
Lorenz, Johanna, * J. 1226 Roscoe Str. 
J 894 Kedzie oe. 


Loeffler, Joͤſephine, 85 

Lenckel, Catherine, J 1416 Sadfon: Blod. 
Lemle, Joſebh, 67 J +40. und Weterjon Ave. 
Mueller, Mitpelm, 43 3; AM 25. Eu 

Reichner, Edward, 3 N be 242 W. 40. 

Sleinohrt, H. A. 73 156 ———8 Ave. 
Schreiber, Babe. 1 "St.; u 4 Afhland Wlvd. 
Schiller, Frank, 31 3 2“ 676 Man Str. 

Wilberg, Wilhelmine, 2 3; 2759 42. Ave. 


— en 
Banterott:Erflärungen. 
Um Gntlaftung. bon feinen WVerbindlichkeiten 


hat im difiritisgericht nachgeſucht: 


Geſuch' der & Brooks Co. um 
— — P. Weavber Piano Co. 


1, 8 
Es hub DVerbindfichteiten 602; Beftände 850. 
Verbindlichkeiten 819, 0003 Be— 
George D. Delbridge; 


Berbindligleiten B 147; 
Peitäuder 079 


Ole P. Rielfon; Derbinblichteiten 44,28; Be: 
nahe 33,508. 
— — —— — 


* * Grund geuhumsmarkt. 


Bankerotter⸗ 
Eingeklagte 


Sigmund tik; 
ftände 2282. 


olgende Grundeigenthums +» Webertra zuge 
ws öbe..von. $1000 und darüber 
amtlih dingetragen: ©, Bl Weit: 
fa8 Bipd., 72 üdl. von ace, eſt⸗ 
— 24 pei 15; Sa Winter an Marie Ubier, 
82500. 
Edſewood Ave, „IM 5; öftl,. von, Humboldt Blon 
— 25 bei 190; E. Wemer.'an. Diary... 


Parker, LOW. 

Evergreen Ave, 175 %. ieltl. don Rodwell Etr., 
Nordfront, 35 bei W5; 6. Underjon an Cha3. 
Resztomsti und Gattin, 85300. 

14. Str., 20 5. weſtl. von Jefferſon, Rordfront, 
25 bei 9; Venj. Cohen an Ifaac Rabenovitch, 


81000 

15. Str., 215° 8. 
48 bei 194; 3. ©. 

Dasſelbe Eigenthum; ©. 

uſter, 

— un 75 F. nördl. von 19. Str., Oftfront, 
95 bei 195: 8. Silbanek an Garoline Danet, 82400 

‚44. Coytt, 156 F. nordl. von Serington Str.,. Dits 
front, 59 bei MO; T. Cole an Y 3 Burns, 
3000. . 

Hamlin Ave. 51 F. ſüdl. von Jowa Str., Weit: 
‘front, 50 bei 175; ©, W. Habel an’. H. Kreu—⸗ 
ter, 8500. 

Dasſelbe Kigenthum; F. H. Kreuter an Lizzie E. 
Habel, 8500. 

Huron Ph u F. weſtl. von Lincoln, Südfront, 
Aber 18; R vauterbach an Frank Zawadzti, 


85150. 
Sam dale Ane., 0 jüdl. von 24. Str,, Oftfront, 
" 5 a an Gonrad Fahrenhorft, 


25 bei 125; ®. 5 

— Sit., 72 ſüdl. von Potomac Ayve., Oſt⸗ 
front, 24 bei li A G. Stringer u, And, an 
Joe Bromuftein, $2565. 

may es. Südweſtede 20. Blace, Oftftont, 46 bei 
100: N. 8. Keegan u. And. an Baclanp Tejar, 
33200 % 

Monroe Str., gwiichen 43. und 44. pe, Süd 
28 bei 1215 3 J. Lyons an James’ I. Doyle, 
87000, 

Monroe Str., zwiichen 43. und 44. Upde., Rordfeont, 
28 bei 121; derieibe an David €. Moore, $7000. 


weſtl. von Rodwell, Nordfront, 
ay an Geo. Urgubart, 82000. 
Urgubart an John P. 


ont, 


Schulte an Wnı, Uneutb mad 
weit. von 49. Ane., Südfront, 
. Moillipg an Edwin Middieton, 


Part Ave, 150 FF. weitl. von Mood Str., Nord. 
front, 33 bei 132: 3. R. Lindgren an Yad. Stros 
nyjolos und Gattin, BIC. 

Jolf Str., 25 F: dftl. von S. 40. Apve., Südfront, 
95 bet 124: 30 n ®, Frye an Dein, Lucaſey, 82500 

St. Louis Abe., un 5 2. und 9, Etr., Weit: 
front, & .bei 135; Solpud an Rudolph 
Hubenn, K2I50, 

Alta Vifta Terrace, zwiichen Grace und Byron Str., 
Oftfront, 24 bei 40; George W. Bufhnell_an Se 
per ferd. More, 8400. 

Süpineftete Belmont, Oftfront, 50 
bei 195; iam D. Steindah an Simon und 
Me- Klee, 51,000. 

Edanſton Abe., Mordoftete Milton, Weftfront, 110 
bei 127; Henry Strong an Mary Strong Shel: 
don (Siweidrittel) und Janet Strong Jantejon 
(&indeittel), 835,000. 

Fiſchet Ave >» 8 nördl, von Grand, Dftfront, 
7 bei 120; ©. KRandquift an Auguf IT. Stunt, 


Kaniien Ave., 174 F. * bon Roscoe EStr., wi 
front, 25 .bei 18; N. M. Qulend an John X. 


Raufınann, $2700. 
w bon Glaremont, Weit: 
. Zabor an Rictor €. 


2 bei 15, 9. 
Gattin, 8200. 
Shio Str, WO 5 & 
50 bei 125; M. 


325% 


front, 87 bei 193; 
douſer, 8 Mrs 

124 ſüdl. 
Weſtfront, 371% bei 188; D. 
Solmgren, $1687. 

221 8. öftl. bon Herndon Str. 
—— 59 bei 1; John MeLaren an Bridget 

nlev, - 


86800. 
Perry Etr., F. ſudl. von Addijon, Oftfront, 
374; bei 193%; &. T. Veufter an William Grues 


neibald, 
Das ſelbe —X W. Gruenewald an Emma 
Beufter, 


84000. 
en: Unt., 10 %. ſüdl. von Winslie Str. 
.* „8: S  Balnet an Xofenb 


übt, von Winslie Str., 
152 derjelde an Nils G. 


Arm ia gen Nord 49. pe., 
Nord in 8 bi 5 . Griffin an John 


1000. 
Paar Er. Ente AR Upe., Welt: 
zont, 36 hei 18 + Sundene an Nils Tauftin, 


bon Berköyn Mpe.. 


ne — 


—** 


13. 
Grefdam Str., 391 a Penn“, bon MilwanlerAibe., 


Nord 
hanna 


zont, 25 bei 125; 
icgonsti, Ss, 3. Sehmenn qm Jos 


aus en rede 3 25 dei u —2 
u ne So 
Et Bi 57 
on und Lerop on, 
Eamyer -Ane:. 189 $: re —— Sehr Ave 
ie an Biliem 


let; 50 * 124; 
. nötbl. von —* 


t Ri 5 bei 18; ®. Schulte an ar a 
HD 8. füdl, 
5 J — er 
X * — * —— 


PER 
183. tr, 


Eigenthums abhängen, 


T. Shuls an Oscar 


a Grandeigentfumem ft: — 


lgende G dei 

—5— € von i 32000 genttung,. Seren 

amtlich —— a ö 
on 


Lo Abe. 108 %, nördl. von 22. She, X 
7.bei 124; 9. William Jan an John tudart, 


283 toeitl. von Pailina, drdfront, "94 
bei 195; Be an Vaclav. Mifuta, m 
Union Ave, 165 $. nördl. von 8. Sir., Dftftont, 
"2 bei 14; &. —— an —* Schoenen⸗ 


berger u. And. 
Wallace Str, ww: Ost. von 9. Ste., Weftfront, 
Freolih an Catherine EG. Mor: 


25 bei 124; 
zel, FU. 
Wallace Str., Nr. 2096, 35 bei 193%; F. Cihak an 
Roſalie Hadell, 82500. 
Avenue M., Rordieitede In Str., Oſtfront. 
bei 125; ©. & 6. €. & ©. Go. an diio . 
Wickfelder, 83700. 


| Galumet Upe., zwijchen 42..und 43. Str., Weftfront, 


Lane an Wal 


i 19 bei 18; Fred_H. Anapp an Eugene 9. Pear⸗ 
Drerel ‚Ave., -72 F. nördl. von 58. Str., Oftfront, 
24 bei 19; ©, SHellert un R. © Miller In 210; 
24 bei 19; 9. R. Davenport u. And., duch den 

M, in 6h., an George Dunder, 204 

ir., 82200 
Drerel Ane,, Nordiveitede 58. ‚Str... Oftiront, _bei 
Ellis Ave, "396 üdl. von. Midway Butiane 

la:e Seduran, $18,500. 

Ellis Ave, 44 9. Pe. von Midway Plaijance, 

gar: 2. Lane an. Lilien B. 
Guclid Ape., 150 5. füdl, von_ß. Str, Oftfeönt, 
— 200 5. Mint Bor von 68, Etr., Oftfrent, 
Erand 2iod., 45 %. nördl, von 50. Str., Wells 

jröut, 35 bei 150; Samuel 3. 

Green Bay Ave., 225 F. Mb. von 112. Str., Weſt⸗ 
frout,. 50..bei 125; Waria Hartmann an "Simon 
Indiana Wpe., 196 F. nördl, 
front, 50 bei 160; Nachlaß, von S. M. :Boone 
— ——— 

Eine Fanadifhe Arbeiterpartei. 
Kongreß, der fürzlich in Viktoria, a: 
nada, tagte, hat die Gründung einer 
Das Programm der neuen. Partei 
wird durch bie Forderung unentgelt- 
geleitet. 3 verlangt dann den gefeß: 
lichen Achtftundentag und einen Rubes 
Teltfegung von Minimallöhnen unter 
Berüdjichtigung lokaler Verhältniſſe, 
Konkurrenz mit freier Arbeit und das 
Verbot der Frauen- und Kinderarbeit 
werken. Man will weiter ſtaatliche 
Alters- und Krankenverſicherung, Ge⸗ 
Kontrakt-⸗Syſtems bei öffentlichen Ar⸗ 
beiten; auch ſoll die Einwanderung 
beitsſtreitigkeiten ſollen Schiedsgerichte 
gebildet werden, für die man aber 
Recht obligatoriſcher Entſcheidung ver⸗ 
langt. Auch werden Gewerkſchafts— 
und womöglich für privaten Bedarf 
gefordert. Außer dieſen ſozialpoliti— 
Verjtaatlichung der Bahnen, Telegrä- 
phen und Wafferkräfte, Steuerreform, 
ben für die Inbuftrie und ftärfere Be— 
laftung des Grundbefites. Die Be- 
| mehr vom Nachweis eines bejtimmten 

Der Senat 
proportionelle8 Wahlreht eingeführt 
werben; die unmittelbare Gejehgebung 
des  Referendums angeftrebt. Man 
Tteht, x Dies «neue Arbeiterpartei bes 
demofratifche Forderungen. . 

‚Die Fanadifchen Sozialiften bemüh- 
tongreß unter ihren Einfluß zu brin- 
gen; aber fie hatten damit feinen Er= 
neuen Programm ift feine Schweig— 
famteit in der Zollfrage. Daß die fa 
Yreihändler find,zeiat der — 
punkt: Ausſchluß der Chineſen. Ver— 
liſchen Kollegen, die Zollbeſtrebungen 
ihrer Arbeitgeber unterſtützen. In dem 
haft hinweggegangen, wahrſcheinlich 
weil die Ideen des engliſchen Mutter— 
Kanadas noch nicht ganz ſo verblaßt 
ſind wie in der älteren des weit eni— 


ſon und Helen &. Scott, HTW. 

Drerel Ave., 8 $. nördl. von 8. Str Öftstont, 
Dasjelde Eigentbum; &. Dunder aıt R. X. Miller 

10; M. 3, Jans an denfelben,. $285. 

Oftfront, 50 Re ; Killian 2. 

Sitfront, 22 bei 170; U 

2 bei 334: State Pant L are, Truftee, an 

50 bei 134; Dielelbe an Diejelbe, 

Kline- an -Hench 

x. Newhouſe, 810, ‚500. 

Schieday, KAOOO. 

von 88, Etr,, fie 
an Harıy Weymouth, KM. 

Der Gewerkſchafts⸗ und Arbeiter⸗ 
kanadiſchen Arbeiterpartei beſchloſſen. 
lichen obligatoriſchen Unterrichts ein⸗ 
tag in der Woche. Auch erſtrebt es die 
das Verbot der Gefängnißarbeit in 
in Fabriken, Werkſtätten und Berg— 
werbeinſpektoren und Abſchaffung des 
der Chineſen verboten ſein. Für Ar— 
nicht, wie etwa in Neuſeeland, das 
etiketten bei Fabrikaten für öffentlichen 
ſchen Programmpunkten finden wir: 
insbeſondere Erleichterung der Abga— 
kleidung öffentlicher Aemter ſoll nicht 
ſoll abgeſchafff nd für das Unterhaus 
durch das Volk wird auf dem Wege 
ſchränkt ſich auf ſozialpolikiſche und 
ten ſich allerdings, den Gewerkſchafts⸗ 
folg. Das Intereſſanteſte an dem 
nadiſchen Arbeiter keine unbedingten 
muthlich werden ſie, gleich den auſtra— 
Parteiprogramm wird darüber ſcham⸗ 
landes in der jungen Arbeiterſchaft 
fernten Auſtralien. 


Leſet die Sonntaavoſt⸗««. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das ort.) 


Verlangt: Ein ftetiger Mann. 916 Dunntitg Ste. 


Verlangt: Junger, umperbeiratheter Mann, einige 
Pferde zu beiorgen. 907 Elybourn pe. 


Im m — — 

Verlangt: Cabinet Viafers, nur erſter Klaſſe, au 
«Barlormöbel:Rakmen. Ketham & Rothipild, 153 
Caft Superior Str. jatonmo 


Berlangt: Junge, an Shreibmaihine und für all: 
gemeine Dfficearbeit. 868 Rookery Building. jajo 


Verlangt: —— u am Xifh mit aufwarten 
fann. 8384 Dgden U 


Berlangt: Ein guter Sattler, 


dolph Str: 


N t: 
ven: & 


Verlangt: Guter Porter. 


243 Eaft Näns 
fams 


Hol —— * Rutiden. 3. 2, Ste⸗ 
. Clark Str. fafon 


161. R. Clark Str. 
Grundeigenthbums-Berkäufer, Weitieite; 


Sikorra, 543 Ajhland Ape. 
fafon 


* 


Berlangt: 
Sohn und Kommiffion. 


‚Verlangt: Ebrlicher Junge, der Quft hat, Gold», 
Silber: und Stahlgraveur zu werden; mus T Talent 
un Zeihnen baben. Bedingungen: itin Bohr Ans 
fans: nach jeh3 bis abht Monaten wödentlich fünf 
i8 zehn Dollars gefihert. KLebrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerfauntem Sünftfer 
die Grapenrtunft gründlich zu erletnen, ze 
Zimmer 1104 Hevworth Building, Ede Wabafh U 
und Madifon Str. 


Berlangt: Männer für Holzfabrit; Borter. ‘So > 
tag Morgen: Zimmer 3, 159 Eaft k Waſhington 


Erfahrgner Flöte und und Klarinet-Rebas 
Sven Fr Employment — 
ſaſonmod 


meider. Buſhelman und Pre ws; 
4 NR. Kedzie Uve., nahe a; y 


fafen 


—— 
rirer, 
Adanıs Str 


lan & 
söhker Sin. 


Berlangt: Drei Jungen, über 16 


De 
l 

allgemeine Qadenarbeit; guter Lohn. Vilee 14 

90 Miltvaufee Ave. 


Berlangt: en unge an Cales; uter 
Pr Jung a Dit. 


langt: ⸗ ds Retige 
we a 
angt: Bartender, ber 
side will. SST1 Eoanften U 


gefdäft ver — 


der * —— der⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— ge — —* Runge pe 
aiſon die nzufragen auf dem 
12. Endet, State Strape-Bebäub t, 


Maridallpie Field & Go, 


* 


Verlangt: Wagen⸗ und Bundle⸗Jungen; miüjjen 
16. Jahre alt oder darüber fehn; ftetige Stellungen; 
die Woche im An an Nachzufragen von —10 
Uhe Borm. beim Hilfs uperintendenten, 4. Yldor, 
Wabafh Uve.:Öchände. dot,e 
Mandel Brothers. 


Berlängt: Schneider, zum Umändern bon Sp 
Rleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Rabe 
sufragen auf dem 5. Floor, State gm. WGebãude. 

Mandel Brother, 


bo8,* 


Erfter Klajie Schneider für Damentlei« 
der zu machen. Anzufragen auf dem 11. Stodwerf, 


Marſhall ———— Company, 
Retail, 


Berlangt: 


fams 


Berlangt: Erfahrene Breiier an geichneiderten Da: 
mensJadet$ und «Suii!. Unzufragen auf dem 12, 
Stodwert, mittlerer Raum, Gate Sir..@ebäube. 


Maripall Ftelv& Company, 


— 


Retail, 


Berlangt: Knaben für Stodeoom, 


Boteniungen 
und an Wagen; 16 bis 18 Jahre alt. 


Unzufragen 


3 Oft. North Avenue, 


Schneider, KRohls — 945 Rord 


Berlangt: 
$ famo 


Halſted Str. 


" Rerlangt: Nacht:Porter im Saloon, ſtetige Arbeit. 
Solomon & Weinftein, 80 Oft Ban Buren Sit 


Berlang t: Gin guter Balesbäder als erfte Kanb. 
3603 Eis Halfte Straße. 


Berlangt: "Painter und Baperbanger. 
Chicago 


348 Weit 


denne. 


PVerlangt: Reipektäbler Aunge in Apothele. Komınt 
1488 Milmautee Ave. 


Berlangt: Junger Mann, gute Gelegenbeit iur 
ftiſch — jich emporzuarbeiten. 456 3 
Halſted Straßbe. 


mit den Eltern. 


Mann oder Junge, leichte Arbeit, Ga⸗ 
ſplinſtrahenlaternen anzuzünden. = bi8 80 und 
Koft. 406 MWeft Fullerton pe. 


Berlangt: Junge bon 14 Jahren zum arbeiten. 
U Belmont Ave. nahe Racine, Spredht dor Mon: 
tag Morgen. 


Berlangt: 


chmann. 


91 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Junge an Brot. 


Verlangt: Deutſcher Schneider. 488 Sedewid Str. 


Berlangt: Starker Junge, das Geisäft des Pferdes 
beſchlagens zu erlernen; einer mit etwas Erfahrung. 
1330 Gaft Ravenswood Park, 

Aria: Guter Schneider; 
745 Wells Str 


Verlangt: Guter Yunge, 
130 Orleans Eitr. 


Berlangt: Nelterer Mann ein Pferd zu beforgen 
und fih im Haufe nüslich zu machen; 
145 Giabys Abe. 


Verlangt: Fin Aunge als Porter in. Apotbete. 
710 Cottage Grove Ave, 


ftetige Arbeit. 


an Gates mitzuhelfen, 


gutes Keim, 


Verlangt: Schneider file Arbeit in fort Sheri- 
sitetige Arbeit, guter 


3 Giobouen Abe., 3. Flat. 


Lohn. ° Borzufpreden: 


fajoıno 


yon 


Berlangt: Ein Mann jüt, 
Porinittags, zum Wafchen, im 
bourn Use. 

Berlangt: Lunhmann. 145 Welt Madifon Str. 
Goldberg Bros. 


Berlangi: Guter Schmied für Wagenarbeit, 441? 
Milwaukee Ave., Jefferſon Bart, 
5 Männer. M. Neuſes, 


Verlangt: Hausmovers, 
fajomo 


879 R. Clark Strabe. 
Berlangt: Erfahrener Junge, Hoſen un bügela. 
707 Welt 19. Straße. ’ 


ru: Männliche Hilfe für irgend eine Urbeit 
otels, Saloons. Bribat, 

Bil fenmacher, ftetigeAitbeit, Yutchers, Schmiede und 
ehilfen, Schloifer und andere Handiverfer. Friſch 
Eingewanderte untergebracht. Streiow, 760 Laſalle St, 


nt Ein Wurftmadher. M. 
‘Hl Forreft Avenue, 


unge im Wlter von 15 bis 18 Yabren 
Um. 


abriten und armen, 


D, Einger & 
am⸗ 


Berlangt: 
als ren 
0. 


für mehaniihe Werkftätte, 
Gaer tner 


55MW vLale Ave. frſaſo 


Verlangt: Ein Janitor. Nachzufragen St. Ba: 
trid's Commercial Academh, 18 Süd Desplaines 
Strahe. fie 


en en non 
üft berite guter Xohn. 2. 
Park. Boulevard. 


Berlangt: Schneider, Yufhelman, Retig an Ren an ‚Roses 
—ni 815 die Woche. n 


Ein guter Porter, der auch ſein Ges 
Schaefer, W ——— 
tjajo 


19 Binco 
12oft lin 


51 Imftitute 


Berlangt: Mehrere „Möbeljchreiner. 
frſamo 


Vlace, obetes Flat. 


Verlangt: Zwei gute Männer für Porterarbeit in 
79-81 Oft Ban Buren Str, cha 


Ein Mann, um ein PVferb gu * 
— im Hauſe nüglich zu maden. &. Ertel, 
Sand Ave. * 


Verlangt: Weber, ftetige — guter Lohn, 23 
Rord Bart Ude, Auftin, IE, 


Berlangt: 
Abenue. 


Reſtaurant. 


Verlängt 
2 ste £ 
lue 


frſaſen 


Junge in — 1919 Milwautee 


Verlangt: Junge, der Luft bat, das 5 Bladjmiihger 
Ihäft zu erlernen. 5847 Süd """Iandb Abe. Ver 


Perldngt: Driver, muß ehrlich jein, Zetiae * 
Empfehlungen. Guter Lohn für den r 
Gottmann & Kretchmer, 158 W. Jadfon Biod, * 


Ein reinlicher guter Koch und tier 
NR. Canal & — ._ 


Bodetboofmaher, Mantner Beib. 
venue. 


Verlangt: 


für Saloon. traße. 


ugs t: 
Wabaſh % 


ee s 
m 


167 
frie 
Schneider, Yujhelman. 


255 Dearborn 
ne 


inter, 2“ 
ee —— Fr Salle Str. dofrfe 


Berlangt: Erfter Rlafie we un € Coats. 

9 * Glärt Str., 3. Flon: —— 

Verlangt; Kollekto > ten Metnbe 
Stellung. Aus als "eier — a 

Nabınietgen Vormittags, * 


— enten. 
tr., Zimmer 2 


! Elart 
Verlangt: Anftändige Agent d Austräg > 
Pe —* po tige * Eis { 
12 per Wode k 
Be Br a da 


»Berlarigt: Eifenbahmörkeiter Dakota, Rebras 
ißteciin — — ——— er 
t andere nade 8 Zabo Hgen 
17 ©. Ganal Str. Ginblitt 'n nt 


Berlangt: t die Ab 
kagpof. a te ee # Eis, 


Berlangt: Schneider für Cuftom-Arbeit. 4% 
se " 


— für Kegelbahn, 16 Jahre ai 


it: € 


Ich ie Ri tatraftagen 18 UN Im 2888 Si eig 


De Gute Schreiner in Möbelfahrit, * N, 


iber, 52414 W. Upe,, 
a 


ut re Ey: ee 


von 8:30 bis 10 Uhe Morgene, auf dem achten Stoͤd⸗ 
wert, in der Office des Superintendenten. 
che Falr 
State, Adams und Dearborn Straße, 
Berlangt: Junger netter Porter, $7 die Woce 


Geiegenteit, 500 Giebae Mer," 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen anter dieſer Rubrik ı Gent das Wort.) 
ter der Sun eiden und 
— —F Be ale tann; no Make 175 
t. 


Vetlangt: 


R an neue und 


alte Arbeit. 
—— Ein Junge, au Gates, 544 Wfhland 


Berlangt: Gin girter *— Me Senne; Kohn 
die Mode. 5517 S. Halfted 


Verlengt: Ein ültlicher, alleinftehender Herr, der 
ein gute® Seim wünfdht und fi in einer Tleinen 
Anftals nüglih machen fann. Abdr.: R. 579, m. 
poft. 


Berlangt: Zwei Männer für Dein 5 ſtetioe 
Arbeit: gute Behandlung; guter vorn ufras 
gen Sonniag früh, 9 bis 12 Uhr: dams 
Str. 2. Floot. 


Verlanat: Starlker deutſcher Junge oder is 
Mann, der ferde, an und ausjpannen larn. 510 
Elaremont de., 2. Floor. 


_ Berlangt: Kanitor für neun Wlat (Dampfbelzung) 
Gebäude. Smpfehlungen —— = ug amilte 
—— Eigenthumer Val qheer, ur ner 
Adenne. . 


— — 
Vetlangt: Ein Aunge. 1618 Maſonie Temple 
ernennen —— 


Vetlangt: Ein Verkäufer im Kleider⸗ und * 
Ausjtattungsdepartment,. I. Arumm & Bro. Co., 
:7—135 Oft Sullerton Ade. 


_Berlangt: wr. Schuhmacher auf Reparaturen. 
1704 W. North A 


Verlangt? Zwei Schneider auf alte und neue Ur» 
beit. Sofort anfrageit, u Bergmann, 1186 Lin⸗ 
coln Üde., nahe School & 


Berlangt! 
Kommt 6 Ufe Abends. 


Verlangt: Painterhelfer. 5 Oft Belmont Une. 


Berlangt: Aunger Mann für leichte Hyabrikarbeit. 
769 Girard Eirade. » 


Berlangt: Gute Tinners und enacd-Männer, 
müjfen englifdy verfiehen. 15 N. Medzie Moe. . 


Verlangt: Shuhmader. 3724 Cottage Grode Une. 


BVerlangt: tnifher im Polſtergeſchäft. ſowie 
unge, pe Ru Bin de ” ot zuſprechen 
Sonntag 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejee Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Mann und Frau, bie — einer 
Fatm von ca. 80 Aeres in der Nähe von un. 

1 Übernehmen. Rur ae melde die FFarmarbe 

n allen Branden gründli ie eben, Tonnen auf 
permanente Stellung mit en er ed r 
Adr.:-W. "Strasburger, 67 „ 8. it 
lets Machinerp Mfg. ©o. dofrfajon 


Berlangt: gun um ale — in Ueiner Fa⸗ 
milie in — ad Part ju thun. Nachufragen: 
Simmer American ruft Yuilding. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Sefuht: Gakeshäder, Konditor:Bormanı ſucht 
ftetige Arbeit. Xippert, 235 8. Halfteb Str. 


Gefuht: Erfahriner Krantenwärter fuht Etellung; 
privat. 257 Bladhawf Str. 


— Guter — Schuhmacher ſucht Stelle. 
208 Scögwid Str. 1. Floor. 


Bein t: Deutfcher jungee Mann juht irgend» 
weiche Arbeit, oder als Janttorgehilfe; habe Erfabe 


rung. 647 Union Str. 


 Befußt: DEM junger Mann fu t irgend» 
au Arbeit; *8* borgegogen. 207 Wallace 


Geſucht: Welteser Mann fjucht Stellung als Yant- 
tor, oder einen Yurnace zw beauffidhtigen. ®. &., 
35 Ga Str. 


Geſucht: Gemwandter 
albe Tage irgend Ivelı 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter Porter, 
kann auch etwas battenden und kochen, fucht 
Adr.: D. 09 Ubendpoft. 

Geſucht: Guter Buſineß-Lunchtkoch ſucht ſtetigen 
Bias. Anr.: R. 540 Abendpoſt. fafom» 


" Seiuht: Maım. 7 Jahre alt, 4 Monat im Dande, 
fucht ftetige Arbeit. €. ape, 753 CElpbourn Abe. 


Geiucht: Deutfher älterer Mann, ebrlih, ſucht 
im De oder privat Hausarbeit. Bed: 
der &te, 


Befuht: Gute ziveite Hand Brobbäder & ucht Stelle 
to er ji wondglih am Ofen und an Eatet „ein 
einarbeiten fan, Etabt oder Sand, We. D. 214 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein erfte Mläffe, nüchterner und fteti IE 
Bäder Mit ftetige Beihäftigung. Apr. . 
Abendbpoit... x Eu 


esse estate 
® t: Erfte Hand an Gafed fucht ftetigen us 
u aa an 8 und Cales., Tagarbeit 786 
genie Str. 1. Flat. 


Geſucht: Stelle als Wagenſchmied. 
462 Elſton Avbe. 


Geſucht: Er 
einem großen 
D, 211, Ubenbpoft. 


Geiuht: Bartender, ne — 
wunſcht ſtetige Stellung, lann und 
Morieracheit zu verrichten. Adr.: 


eutf ucht Arbeit für 
r A 2 86 


der feine Wrbeit di 
telie 
fajoms 


3. Biden, 


zener Gefhierwaicher miünfcht in 
eftaurant unterzufoınmen. dr. : 
ſaſon 
—— 
chen, willen 
B. we Abenbpoft. 
fie 


Geſucht · 
Sohn Rrig, 


a er Painter -jucht Arbeit, Union. 
Geſucht; I Denn 
Hand in Eafeshäderei. 


vand | une. 
ns Stelle * 
a. Su, 
Front. 
auf 


nik eh ee nee 
Gejucht: 2 nette junge ** ſuchen Platz 
Yarm. Strelow, 76 La Salle Str. 


Geſucht: neider t Stelle ais_Breifer Yan 
= ee helaet Se Euppan, 639 —E— 
enne. 


Geſucht: Schneider, 
Stelle. a Start Straße. 


Gefuht: Au Mann juht Stelle als Bartender, 
fann Sun tode, wtllensẽ ei x da - 
ten. Rein Trin Adr.: R. 58 a 


Geſchaftt leute der Notdſeite, die ſich für einen ode 
mehrere Abende in der Woche die Dienſte eines 
—— ns d —— * Korreſhon⸗ 
denz, Buchfüh ar: #ellen ober one 
Bige I je —E bitte zu ne Uber @. 101 

enhpöft. to 


11ot,1 


dritte 
. üleer, 


friſch eingewandert, * 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter biefer Mubeit } Gent das Wort.) 
Läden nnd JFabriten. 


Berlangt: „Aiteration Han Hands“ 
fhneiderten DamensEtirts und = 


Stepperinnen. 
dautzude Stellu Lohn. 
dem 12, A 


Merideaii Field bh Go, 
Retail, 


—— 
auf 


21818 


Be 


dem 5. lost um 0 ders — 
Rerdisid FE —— 
Stete und Bär Bin Burn Su. 


1992 


— Sein. Erler | } 


lost, Brase Pr Gebäude. 
Mandel 8 ® ro$. 


— — 
Kleidern. 
*8* 


it oder ‚ halben 
Ftau oder Mädden, ha a 


auch 


— ———— — Si 


Dritte Hand Bäder: 1344 Grace Str. | 


—— Coats u 


Berlangt: — any 
(Ungeigen unter diefer — 


aud dadriten. 
BVerlangt:. Kam, “2 —— 6500 ante f 
- u 
Adr.: Henry Scherer; "3 Wels Er. ‘ 


Perlangt: Zehn Brvpgoodss®rrfäuferinnm; guter 
Lohn. Be -Brns., Milwautee Ude. 


Schs . Mädchen, - über 16 Jahre alt, 
zum Ci en von PBadeten; guter Lohn. ‚anedlkr, 
Bro3., Milmanfee Ave. « 


Verlangt: Mafchinen: und Handmähden- für alle ° 
Vrcheiten, an Goais. SO N. Ajbland Ave., unten. 


Mädchen und frauen an feidenen- Da- 
men:&ürteln und Drnaments; 
geübt Hände, auch Werder melde zum lernen alt= 
enonimen, miüfjen "über 15 Iabre alt fein, 6. #. 
aum Go, Xoion und Wiadhaiot Str., nahe North 
Ave. und Larraber Str. 


Verlangt: Gute Vutgwaaren Sees ftetige Ar 
beit. 728 Milivaufcee Ave. ; 


— Et ehe Maſchinen mã dchen an Doſen. 


Verlangt: Ma 
in Silent, BR 


Verlangt: 


Verlangt: 


U das deutih und englifch jpricht 
Narrabee Str. 


SYaußarbeit. 
Verlangt: Etudenmäbchen, nur Betten maden und 
Zimmer reindalten. - 199 Weſt Randolpb Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hems. Familie. 6% -Fullerton Blod. faia ® 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mä 100 
Hausarbeit. 3425 Halfted take. .. — 


Berlangt: Gute Frau oder älteres Ru 
Anbang, die gut zır Kindern AR, mn ‚den 
su führen. 787 Weit Chicago Abe. 


Gute a Kögin. 83 Epanfton Ar. j 
. . jaja 


ohne 
* 


Berlangt: 


Berlangt: — ſauberes Madchen von 14 bis 
16 Jahren für Kinder und lebte Hausarbeit. Heinze, 
ET Adpifon Avenue. 


Verlangt: Weltere Frau, für usarbeit, 
5489 Eis Une, ® a: . 


Berlangt: Madchen I4—16 Jahre 
geusarbeit; muß zu Kasie ſchla fen. 
mont Ade 


Verlangt: Beau, in der Kühe und im Salon: : 
mus zu Haufe Ion: feine Gonntagtarbeit.: &.: 
Dayton Str., nahe Nortb und Eipbourn pe. . 


erlangt: Mädchen für allgemeine Senderkeit. | 
27 Eat North Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ade., Ede Woor Str. 


Berlangt: zn im Sundeoom — 
139 Orleans S — 


enann Mädchen für Hausarbeit. 
Str, 


Cafe, ; 


x: leichte | 
Sur Bel: 


158 Hebdon ’ 


67 varradee 


Verlangt: Maädchen für allgemeine o 
kleine Familie; tommt auch Sonntag. k: , 
field Abe. 2. Flat. j . 


Mädchen für — — 


Berlangt: 
fajon 


577 2a Salle Une - 


Verlangt: Altes Mädden um KHausarbeit- gu. bei: 
km nicht todhen, einer Lohn, gute Behandiung. 

orzufpredden 1414 Welt 20. Str., nabe Nidany. 
— Bu 


bland BParf--gute. Mädden fü 
* und aae Mädgen in e 
52 
Drum As vdaurel 


ae 


ighland Part. 


Berlan en für allgemeine nsatbeit. 
Reine zulie, so 36.00. 4406 BVincennes ſauo 


Verlangt: 
Wdie Woche. 17 Orchard Str., hinten. 1. 


Verlangt: Eine alte Frau findet qutes Heim. 18 
Dayton Sir... binten. 


Verlangt: Grfahrened Mäpden: fir afldemeine 
geutarbelt, — Heim, Lohn B, 3 in Familie, 
* Ddumbolbt Boul 


Verlangt: Köchin; 
Avenue. 


Perlangt: Mädchen * ausarbeit; Mrs, 
wein, 15.8 Dalin Str., lat. 


Berlangt: Yumges Mädchen bei Handarbeit, mits 
aubelten. 682 ' rl North Avenue, ° \ 


A Rräftiges Mädchen für Hansarbeit. 
85 9 N, Rodiwell Str. Nabzufrägen im Store ſamo 


— in klei⸗ 


Floor. 


sites Heim. 43 ns 


Dafie: 


ran als 


— Berlangt: Aeltere 
Str. na 


ner Familie. GG0 M. 


Köhinnen Für Qurih, Mehsürant und 
Rrivat, anıh & Sonntagardeit, 97 bis 816. Zim: 
mermäddhen Mr feines Hotel, S. Diele Mädchen 
ce andere” * usdalterianen undſtinder frau 
für beiiered steelois, 76 La Galle Sir. 


— Berlängd für. allgemeine Hausarbeit in 
— ra 516 Wafdington Bid. faio 


er — — — — — 
Eine Frau für Meinen Haushalt, muk 
Sn "aa, * 5 


Verlangt: 


Berlangt: 
ut foden tönnen; feine 
ord Clark Strafe. 


Verlangt: Ein zweites Mäpden in beutider 9: 
milie, Teichte Arbeit, guter Lohn. 56 Michigan 
Avenne. fef fon 


Ein Mädhen in der Rüde zu Beifen, 
feine 
fefajo 


ußarbeit, 


Berlangt: 
tc8 aud etwas am Tiiche ——— tan, 
Sonntagarbeit. 108 Wet Me € 


Berlangt: Starkes Mädchen für alle 
muh Toden Tönnen. 1761 Wrightmood es es 
Clart Straße. fela 


 Berlangt: unge bentfhes Mädchen Fir Teichte 
Harder u von Dteien; wutes Heim. —* 
516 Union Avbe. fe 


" Berlangt: Yynges Mädden, um im Haushalt mit» 
zubelfen. ’ in Mrighiiwosd Une. min Clart Ei 
ia 


Bırlangt: Ein erfahrenes Mä v ilie von 
jineien, Oaiee Kt Ga Bine on or 3 Be. 
o 


Berlangt: Tühtige Adhin in Meiner 
und dehen für allgemeine ‚Hausarbeit. 
Stun au und guter Kohn. Epgewater. Adr.: 
Ubendpoft. 


Beim t: 
ten in fi 
jein. 


milie, 
auernde 
a 
friajo 


Ein junges Mädchen von: 15 bis 18 
iner Familie, um ber 26 Kay fi 

Mr. —2 Mangel, 1607 Eheri 
a. 


arbeit: 
12 
doftſa 


* 


Berla Mänhen für a 


s emeine 
gutes Heim und guter Lohn. 1 


Gab Str., 


meine 
Birahe. 

boitia 
Ch 

doirig . 


Verlangt: Ein tücdtiges Mäbdhen für a 
Hausarbeit, „uaei in Familie, -ein -gute 
her guter Lohn. Unzufragen 3290 Beacon 

1. Flat, jüblig. Me. Vennewa. 


a —ãæã EEE 


Sinmer 27, 
Berlangt: Gutes Mädhen I allgemeine Sans. 
arbeit, Randoiph Sir, Dal Bart. 11ofjwX 


——— — nen 
Perlangt: Tühtiges Mädchen allgemeine ne 
arbeit, Sis 3 — Ave. ER 


Derlangt: Mäpden af emein usarbeit. 
Bincranes Ude. m — — ee 


Derlangt: Aurges Mäbden 
jeieten Rogpufragen: 5 


bei Rindern mit: 
Eofumet Wne., 1. 
midoft ſa 


G ie deutiches Mädchen, ; 
9 But, Brise Ehugarh, nd en: 


De ne Sale, m 


Berlangt: — zweite und Mabchen für’ 
— — le fort ee 
And ve. 


Berlangi: Köhinnen, Mäbdhen für I nt, 
tel db Sausarbeit. —— Löhne. Schu 
ic un) Sen aittlungs=Burea ——— en 


— 
de, 


et: RN 


und arg kn 


= R 8 4 
mipefsfete 


— — — 


itlaniſches Vermitt· 


— 


nme für 
au un Joh Milimantee An. Son u 
Fu 
— TH. Start Er. aus Belhent: 
— — 


ſeſon 


-uter WVerdient für - 


faio > 


Haushälterin in Tatbolifcher Familie, 


ner Eh. Weyer ade abenss ee Fe m RE; 2 
ER see Eranfton. — —— 





Wergnügungs+ZWegweifen, 


wer®t, — „Steongbeart.” 
id, — „The Blue Moon.” 
ial.’— „Ger. Wafhingtoen jr.” 
— A — 
rx. — be Man: from Now, 
era Homije — „The Bittle 
* „Ba a.“ 


Houte „Ihe Lam and 


er aaa 


e 
a 
enter. — „Sainara.” 
.— „The Sign A the Four.” 
i. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


— Songert jeden Abend und 


= 2083 


elic Houfe. 

Sonntag Nachmittag. 

White 
fhiedener Art. 

— —— > 

— — —————— 

(Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mü...,en. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. — 
Verlangt: Ein ehrliches Mädchen oder Wittfrau 
don 30-35 Zahren, welche inı Bujineß-dund lochen 
bewandert iſt, auch etwas Geſchäftslenntniſſe hat, 
ohne Anhang, -al8 Haushälterin. Reflektirende ſind 
erjucht ihre Adrejje mit Namen uud Lohnangabe 
unter 8. 551 Abendpoft zu hinterlegen. frIayo 
a un ME ne ae 3 U FEB 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3747 ©. Halfted Str. 


EUR uses, u ah a a A 
Verlangt: Erfahrene Gefhirrwäfherin. Garben & 
Groll, 176.N. Clark Str. 
erlangt: Aımges Mädchen, bei ber Hausarbeit 
behilflich au jein. 1965 Weit Mabtfon Str. fafon 
; Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
fleine Familie; feine Kinder, Mrs. D. Greenhout, 
5246 Prairie Ave. ſamodimido 


Uleinftehende, arme Frau, von guten 

= — wünſcht, nicht auf 
hohen Lohn steht, bei alleinftehenden alten Mann, 
ohne Anhang, als Haushälterin; leichter Platz; gute 
Behandlung; mir. geihäftlih behilflich zu fein; 
Gmpfehlungen verlangt; jeltene Gelegendeit. Nähe: 
re3 mündlich oder Briefe erbeten unter: 8. 582, 
Abendpoft. 


Verlangt: Alle 
Charakter, die ſich gute 


Verlangt: Eine ältliche Frau 
beaufſichtigen; geringer Sogn; gutes Heim. 
Mieiton, 118 Willow Str., hinten. 


zwei Kinder zu 
Mrs, 


ausarbeit; 
8 Nach⸗ 
ſaſo 


Brienn Mädchen für allgemeine 
Familie don Drei; gutes Heim; guter Lohn. 
gufragen Sonutag. 1776 Wriohtwood Abe. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, file Kitchenarbeit, 
im Schon. 1312 Welt 12. Str. fafon 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5701 Marfhfieln Ave. 


 Perfan t: Erfahrene Gouvernante; eine, die eng- 
liſch deutich ſpricht und Mufitunterriht er⸗ 
hellen kann. 45 La Salle Ave. 


— — — — — 


Verlangt: Gutes junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. .480 La Salte Ave. 


— —ñ ñ— 
Verlsagt; Gin junges Mädchen für Hausarhelt 
feine Wäfche. : 4006 PBrairie Anenue. jamo 


a Berlangt: Ein Mäpchen non 14 bis 16 abren zur 
Etühe der Hausfrau. $3 die Woche; ‚gutes de R 
Nahzufragen Samftag ımd Sonntag, 5162 Wabaſh 
Avenue. 


verlanet; Gutes Müdchen für gewöhnliche Haus⸗ 
orbeit und bei Kindern. 801 R. Robey Str. 


Berlangt: Aeltere Frau für Baby aufzupaffen, 
fanın. Abenbs nach Kaufe gehen, wenn gewünſcht. 
609 Waſhburn Abe. 


— —— ÄBEE EEE" * 
Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für allge⸗ 

r eine Hausarbeit; guter Lohn; Heine Familie. — 

1073 Winnemac Avenue. fafomo 


: RE 
Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in. 


Heiner Fomilie. 5613 Prairie Ape., 1. Flat. 
2 ſaſomo 


” Berlangt: Gin ‚deutjches Mädchen ober Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 254 Oft North Avenue. 
amo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei Lleiner Familie; gutes Helm. 637 
Hinman Anenue, Nehmt Epanfton Car bi8 Keency 
Str., dann gebt 1 Blod öftlid. 


ee — 
Stellungen fuhhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent ba$ Wort.) 


Gefucht: Eine gute Köchin ſucht Plab für Saloon 
———— Sonntag frei. Apr: 8. 586, 
Wbendpoft. . 


Gefuht: Sude Stellung als Lunchköchin oder im 
Reftaurant alg zweite Köchin. 92 Sergwid Str., 
im Hinterhaus, oben, 


Gefudt: Eine deutfhe Frau = Arbeit beim 
Tag; Mäfche, "Puren oder im Reftaurant zu helfen. 
Adr.: 819 N. Hamlin Ave. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht in und außer 


dem Haufe Arbeit. 875 Rhine Str., 2. Flat. 
ſaſonmo 


Geſucht: Wittwe mit einem Kinde ſucht Stellun 
als Haushälterin bei Wittwer mit kUeiner Famtlie. 
Adr.: 3. W. 167 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Saloon. — 
Burghardt, 214 Lincoln Ave., Eingang Webſter Ave. 


Gefuht: Anftändige deutſche Frau mittleren Alters 
wünfht Stellung bei einem gut fituirten Herrn als 
Hausbälterin, hat Erfahrung in jeder Branche, des 
Haushalts. 74 Etation Sir, Ede Oakley und Ful 
lerton Avenue, fafo 


Gefuht. Alleinftehende anftändige Frau witnfcht 
beffere ftetige Stelle al3 Hausbälterin, Stadt oder 
Land. Adr.: D. 210 Abenbpoft. 

Geſucht: Aunges Träftiges Mädchen fucht Stellung 
für gewöhnliche Hausarbeit. 702 Byron Str. Store. 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Stelle fir Hausar: 


beit, fann mwafchen und bligeln. Gelber porzuiprechen, ' 


189 Welt Obio Str., 3. Flat. 


Gefucht: -Deutiches Mädchen - fuht- Stelle für all: 
gemein Hausarbeit -in Tleiner Ye auf der 
tordfeite. ‚Bitte: perfönlich borzujprechen, 252. Wet 
Divijion Straße, Front, 2. Flat. \ 


Geſucht: Deutiches Mädchen, welches gut Tochen 
und baden Tann, fuht Stelle in befierem Haus; 
Mordieite. -163 Eaſt Fullerton Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 
Hausarbeit. 1271 N. Marſhfield Ave., Hufus. 


Geſucht: Junge Wittwe, mit Kind, ſucht Stel⸗ 
lung als Haushälterin. 856 Melroſe Str., Hinter⸗ 
gebäude. 


Gefuht: Grfte Klafe Köchin, welde Stiche felbft» 
ftändig führen Tann, fuht Stelle. Wagner, 272 
N. Franklin Str. famo 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen wünſchen zuſam— 
men zu arbeiten in Reſtaurant; beide können kochen 
und wollen zu Hauſe ſchlafen. M Gardner Str. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fudht Stelle in eng: 
liſcher Familie für Hausarbeit; bitte felbft vorzus 
fprechen. 1267 Weit 18. Str., nahe Rodtoell. 


Sefucht: Junge Frau fucht MWafhpläge oder Rein: 
machen. Koedt, dh W. 18. Str., nahe Rodwell. 


Gefuäht:: Ein gutes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Edusarbeit. 41 Meverd Court. E 


Geiuht: Deutjces Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fann Zochen. Selber vorzuſpre⸗ 
dien, 408: Wet 43. Gtraße. 


Gefuht: Oefterreichifh = ungartihe Köchin fucht 
Stelle in #eftaurant oder LQundhroom. 81 S. San: 
gamon Straße. frſaſo 


Geſucht: Jung⸗ deutſche Frau ſucht Stelle für 
ausarbeit, will zu Hauſe ſchlafen. 4956 Wentworth 
venue. frſa 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle für 
Saloon oder Reſtaurant, neben der Köchin. Roſa, 
2 Weſt 14. Place. fefafo 


Geſucht: Eine vͤſterreichiſch⸗ ungariſche erſter Klafſe 


Reſta urants⸗Kochin ſucht Stelle. Julia Pap, 207 W 


Madiſon Straͤße, Zimmer 21. frfa 


6..." Berfönliches. 
(Anzeigen. unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aller. Art Stridarbeiten, KHomesmade Strümpfe 
und Sweaters, -Cardigan Nadetd, Ladies Smweaters, 
empfiehlt Julius 'Irınicher, 307 Sedgwid Str., oder 
107 Eaft- Fullerton, Ave. 1Wot,mifajo, Imt 


Wenn’ Ahr gu ‚plaftern, PBrid- oder Schornfteins 
arbeit ‘habt, Ähreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
c s 1808, fjamodo, Im 


Winter — Robler. Befte Kart: und, Weitstobten 
nah allen Teilen“ der Stadt, miebrigfte Prelſe. 
H. Neimann,. 207 R. Clarf Str. 

Techn iſche Zeichnungen 
Hauſe enzufertigen. Adr.: D. W Abendpoſt. 
—— — ——— — * 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
White 122. Langiahr. Erfahrung. Zufrled. garant. 
* 40kdoſadilm 


— — — — — —— —— — — 
Window Shades qut gemaght billigſte Preiie; - 


e Bedienmg. Chicago Window Shades and 
Bat Rorts, 568, ‚Wells Str, nahe North Ave, 


Tel. North 1637. 1211-3108; dofafont 


NE gta ln u ou Se ae 

0 Umeraper fucht feinen Freund Karl Pro: 
—— —— möge feine Adrefje ee 
unter 8. 618. Übendpoft. 


Geſundheits⸗T 
wet, Be NE Ten 
—— 


abrizirt t 
DaB Cıdbourn, ‚Ave., nahe Sarrabee 


—W 
fabrigirt 
Sol, iX 
ntoffeln . jeder 


a 
» Zimmermann, 
Str. Alpim 


ngton- 


City. — Rongert und Attraktionen vers 


- Tie. 


und Schrift münjhe im 


Kanfs- und Berkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zur Beahtung! ® E 

Zur bevorfiehenden Winterszeit entpfehle ich mein 
großes Lager in guten getragenen, fait neuen &ers 
ten=-Garderoben zu enorm billigen Preifen. 

: 10 Stüd reiniwollene Herren-Winterüberzieher. in 
allen Muftern von $2.00 an. 

Männer:Unzüge, Jadets, faft nen, in Wolle, mitts 
lere Größe, 75c per Stüd. sHojen, Weiten, SHerbft 
‚Meberzieher in Zolojjaler Auswahl. Deutiches Ges 
Ihäft. "Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Schaht, BI N. Noble Str., nahe Erie. 
35ip,didoja,im 


£ Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ape., 
196—18 N. Halited. Str. 


Telephon: Monroe 2177. 


Verkauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, alß: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 
fet und Upothete, zu den allerniedrigften Preifen. 
Ehe Jhr anderswo einfauft, fprecht erit bei mir vor 
und überzeugt Euch davon, Auch auf a 

v 


Zu verkaufen, Weinprefje. 111 €. North Ave. 
Euer eigener Preis, zum Fortnehmen, faſt neue 
6X8 Butder Bor, Blod, Masmorcounter, Comp.s 


aage, PBlattforınwage, einzeln. 626 Yarrabee Str. 


Euer eigener Preis, zum Portnehmen, Shelving, 
Gounters, Kaffeemühle, Waagen, Plattform: Waagen, 
Komputing Waagen, Kaffeefannen, Deltant, Top: 
Magen, Shocajes, verkaufe einzeln. 626 Sarrabe Str. 

gu verkaufen: Storeeinrihtung für Candy, Air 
— und Tabak, ſehr billig. 1500 N. California 
Avenue. 


— 


Zu verkaufen: Gasmotsr, 


e awei Pfervekräfte, bil- 
lid. 290 Elybourn Avenue, fria 


Möbel, Hansgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer_Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer SHerbftverfauf aller Sorten Heiz⸗ un 
Kochöfen, öbeln, Ruos und Eiſenbetten für 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus— 
wahl in Oefen auf der Nordſeite, Kochöfen von 
89.75 und Seizöfen (Selffeeders) aut tonſtruirt, 
voll mit Nidel verziert, von $14.50 aufwärts. Wins 
berihöne Eifenbetten, jchwere Zubing mit Meffing: 

illung, veguläre $20.00. Betten zu $9.75, andere 
Sifenbetten von 98c aufwärts, eine Partie Ixl2 Ars 
minfter Wilton Velvets und Brujjel Rügs zu $19.75' 
und $i0.50, vegulärer Preis derjelben ift $23.50-. und 
815. 00; ſchöne Eichenholz Chiffoniers 84.98, Side⸗ 
beard 815. 00. Kombination, Bücherſchrank 811.50, 
Ausziehtifche $4.75, ſchöne Rohrſtühle 6hc. 
Botjhen, 194 of North Uve., nahe Selheb Bitz. 

—X 


und 


Zu verkaufen: Großes Sideboard. 688 N. Clark 


Str., Top Flat. 
De verkaufen: Ein Kocdofen und andere Artikel, 
billig. 201 Eaft Belmont Ave. im Salson. famo 


Mn. verkaufen: Guter Dat-Heizofen. 500 Mebfter: 
de. 


Betten fowie auch andere Gegenftände. find billig 
su verkaufen. 320 Biffell Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Kochofen, eiferne Betten, Möbel, 
Ga3-Heizofen. RI Wells Str., Bafement. 


Bu verkaufen: Heizofen, billig. Richter, 1 
Gugenie Str. 

ı Berfaufe ‘alle meine Möbeln, megen Wbreife. 904 
Nord Kimball Adenıte. 


Einiger Preis, faft neuer Kochofen, Gasofen, gros 
Ber Spizgel, Bett ı. Kinderbett. Verkaufe einzel. 
Kommt Sonntag 238 Fremont Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Giferne Bettftele mit Matrage, 1 
Daunenbett, Stühle, Spiegellommode, alte Violine, 
Gas: Heizufen, Keroiinofen, Meyers Konverjationss 
Seriton. 519 La Salle Ave, frſaſo 


Zu verlaufen: Billig, großer Parlorofen (Size 16, 
Selffeeder und Bajeburner) mit rufitfhen Röhren. 
1943 N. Seele Ave., nahe Adpiion. fra 


StahlsRanges. — Wir haben eine große Partie 
von Mufter Stabl-Ranges und -Heizöfen, welche wir 
verfaufen in Partien don einem oder mehreren zu 
ichr reduzirten Preifen. Wenn hr einen neuen 
Dfen gebraudt, fommt und jeht jie. Marvin Smith 
Stove World, Canal und Wafhington Str. Pi—ia 


Zu verfaufen: Seh! ESelbitfüller Barlor:Defen. 
Seh Kleine Defen. Ein Furnace. State Hotel, 3583 
Eid State Straße. dofrfajo 


Pianos, mufitalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Gtard’S fpezieller Räumungs:Berlauf. — 
Stard’3 feine Anzahlung — $ bı3 $6 den Monat; 
1 Fifcher Upright, GKabinet Grand zu $125. 
tight Knabe Pianos (jo gut wie neu) zu $155 und 
KH. _2 & Davis Upright Grande zu 85 
das Stüd. 2 Kimball Pianos zu $55 und $L10, 
1 Steinway zu $145, und viele andere in ausges 
zeichnetem Zuſtand. 0 Square Pianos zu $10, $15, 
20 und $25. — Stard Upright Grand Pianos, 
3350 bis $750. ä , . 

P. A. Stard Piano Eo., 204-206 Wabafh er 

% 


‚850 laufen ein $40- Emerfon Piano, mit Garan: 
tie; baar -oder Zeit. 629 Zarrabee Str. fafon 
Zu verfaufen: Wegen plögliher Abreije, elegantes 
8400 Upright Piano, für $00. 391 Lincoln Ave. 

Nur $15 für ein Schönes Chidering Square. 
l. Groß, 50-54 Wells Str., nahe North Abe. 
‚ l1of,1 


Nur $75, feines Dofe Upright, Loftete $400. Uug. 
Groß, 590-594 Wells Str., nahe — —— 
Sokliv 


Ronzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Uve,, nahe Chicago. 
Kr 5d3*% 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd mit Väder-Wagen, jehr bil: 
4930 S. Albland Ave, midofr 


Nehme ein frommes jdhnelles_ Buggys Pferd, unge: 
fähr $200 werth, für meinen Befigantheil an hüb- 
her Lot an Barry Ape., mwerth $700; verkaufe für 
500. Adr.: 8. 580 Abendpoft. dofria 
900 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, guter Säufer, 
Elpbourn Ave. 


Zu verlaufen: 


ferd, Geihirr und leichter Xop- 
Magen; billig. 7 — 


j 
Wells Sir. 


mm 0 

Zu verfaufen: Billig, zwei gute Üblieferungspferde 
sol ER und Gefirr. 4737 Armour Ape., 
2. at. 


Su verlaufen: Gutes Pferd, 100 Pl. 7 


Southport Ave, 


Zu verlaufen: Gutes Tleines 
Erprekwagen, Bargain. 1500 N. 


Bu verkaufen: Junge Andreasberger Hohl:Roller. 
1784 N. SHohyne Ave. nahe Belmont Ave, 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dabton Str. ka 


Bu verkaufen: Drei fhöne, belle Hunde; 4 Wochen 
alt, 67 Elpbourn Ape., hinten, 


au 25, guter 


alifornia Ave. 


u verfaufen: Billig, ein Leber Top. Gummi: 
teifen-&taubope, für ‚Gefhäft oder. - Doktor; ebenz 
falls Family Surrey und ;Trap;. habe. .ein Auto: 
mobil, und daher keinen Gebrauch für dieſelben 
mehr: kbnnen in zmeinem Heim Defichtigt merden. 
8635 Prairie Ane. fafon 


Zu, verkaufen: Immer. an- Hand, 50, Zugpferde,. 
Driving Pferde und —— irgend ein chäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 85 aufwatis. Brose ge: 
geben mit Garantie. Y.Gtrauß, - 1197- MilwanteeAve;- 

ol gmo. x 


Aerztliches. nee 


| (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gentsx das Wort.) 


Dr. oeifel.(deutfher Arzt); »Spezialift > für 
Blut:, Nerven:, Magen, Leber:, Rierens, Blaſen⸗ 
und Vrivag⸗ Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
oründliche "Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Rocfiel, 
101-193 Si). Klar! Str., amiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bi3..8.Udr.. 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fbex 


ründlich etlernt; Entbindungen 
in und außer dem Haufe bei mäßigen Preifen ans 
enommen; Matb ertbeilt. Chicago J of: 
ridmwifery, 912 Milwaufee Abe., nahe Alhland Ave. 
Sol, im 
Hebamme, Frau Yergler, 546 MWaihington Bipd,, 
deutih-ungarilhe, in Budapeft Univerfität geprüfte. 
Sangjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe. 
190, Im& 


Hebammenskunft 


Rechtsanwälte: 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das .Wort,) 


Albert U. Krdft, bdeutiher Ubpokat. 
Vrozeife in allen Gerichts fen ‚geführt. Alle. td» 
oefhäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. But 
ausgeftättetes  KollektirungsDept. Uniprüche überall 
durcgeieht. Löhne ichnell tollektirt. Wöftrafte egami: 
nirt, Deite Empfehlungen. 134 Monroe Str., immer 
"506. Wohnung: 2497 Nord 43. We. 6in® 


red. Blotte, beutiherr R 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Pra 
Gerichten. Rath frei 
1044. Abends: 


ft in ae: 
t 
Er 79 Dearborn . a 
164 Briar Place, nade R. Be, 
Een Fre fb* 
Rigard ER —* 
Waſh ington · Bir... erfter- 


9 
und Rotar, pra! ze in L — * 
Runden täglih von 9 BIS 5. Gonntagt 


. Diebftafl und Schwindel entdedt; 


DE ET Yarımelt Beieismatertet' fir ons 


Marianna 


cd, — 4 
tiget Awaut 
c 


Abendvoſt, Chieago, Samſtaa, den 13. Okltober 1906. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Zu ' vermiethen: Neues, eben fertig 'geinsrdenes 
modernes lat; 6 große, belle Almmer; Furnace⸗ 
Heizung. Addifon Ave, Ede Hamilton Apr. 


Zu vermietben: Gefchäftsladen, mit Wohnung in 
vorzügl. Geſcha fis⸗Nachbarſchaft. 806 Cornell Stt. 
Zu vermiethen: et - 
beizt. Sa Salle Ave., nahe Dipifion 


. SiebensBimmer giat,; niät 98: 
aufragen: 430 Sa Salle Abe. a ! 


Race 


Zu vermiethen: Kleines Flat, Heisung, heißes 
Waffer und Gas. Näheres: 1158 N. Glarf Gtr. 


Zu vermiethen: Store. 1173 Nord Halfted Straße. 
a a —— 


Zu vermiethen: Flat, 4 große Bimmer, neuefteBer: 
befferungen. 2309 N. Francisco .Ave. 


lat, $10 monatlich. 


u bermiethen: 5:Bimmer 
g . 8 eftern und Elfton. 


51 Weit Wolfram Gtr., nahe 


Zu vermiethen: Yünf nette, belle, reine Zimmer, 
hinten; nur Erwachſene; Preis 89; Gas, Waſſer⸗ 
kloſet. 828 N. Halſted Str. Nachzufragen Flat 8. 


Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat, 
Leute. 38 Clifton Ave. 


Zu vermiethen: 6 ſchöne helle Zimmer mit Bad. 
53 DOtto- Straße. fajo 


ruhige 


Bu vermiethen: 871 Montreſe Ave., Store 23x62 
mit Bafjement, neue Bridgebäude, gute Zage- für 
Böderei, richte c3 cin für jolhe. Weber, Kraub & 
Go.. 4256 N. Clark Str. Phone 2. B. 587. doja 


Zu_bermiethen: Grfter Kaffe Store, gute Lage 
fr —— und Herrenausſtattungsgeſchäft. 1280 

eſt North Avenue. ftſa 

Zu vermiethen: Ein gutgehender Saloon und 
Grocery, Ecke, Nordweſtſeite, guter alter Plat, ge⸗ 
eignet für einen Mann, der Lizens I die fi nicht 
bezahlt. Nachzufragen bei Yaeger &n., 93.8 
born Str. frfafon 


‚Zu vermiethen: Store, Armitage und 45. Üne., 
hinten Wohnzimmer, Dies ift ein guter Pla& fü 
irgend ein Gefhäft. Nirifon, 1686 —— — 

otlwꝰ 


Zu vermlethen: Store, 381 Well! Str. riahe Die 
bilion, qute Gegend für irgend ein Geihäft. Schlüf- 
fel nächte Thüre nördlih, im Store. frſaſo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu SEEN: Anftändiger Herr Yan einfaches 
> erhalten, bei deuticher Wittwe. 387 Weit 
ullerton Ave., nahe Weltern Ave., 2. Flur, rechts. 


Zu vermiethen: Gin reinliches Zimmer, bei allein: 
ftefender rau, nahe Park und Kedzie Ave.-Hoch⸗ 
bahuftation, Adr.: 8. 564, Abendpoft. 


Verlangt: Hmei.anftändige Roomers, Damen ober 
Herren, mit Familienanihluik; au wird ne 
ein. Kind in Koft genommen. Adr.: 177 Mohamt 
Etr., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Rof; Dampfheizung; 
alle Bequemlichkeiten; Xelephon; privat. 
e Ape., nahe Lincoln und Wrightwood 
be. ur 


Zu vermiethen: Zimmer zum Haushalten, forwie 
Schlafzimmer. 284 Wells Str. 

Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer; Dampfhei- 
aung. 1909 Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Zivei möblirte Frontzimmer; eins 
pafiend fite Eheleute, bei einer ehrlichen, anftändigen 


Wittwe. 152 Orleans Str., Ede Erie. 


Zu vermiethen: Zwei Bimmer, an zwei Leute oder 
alte Frau. 2811 Emerald Ave. 


808 Racine pe. 


Zu vermiethen: Zwei möblitte: Frontzimmer; fepa= 
tater Eingang; an anftändigen Herrn. 489° Mil: 


twaufee Abe., 3. Floor. 
Verlangt: Boarder, privat... 419. Sedngiwid SH: 
aſo 


Verlangt: Roomers. fafon 


a Solider Moomer oder Boarder. 2 
Goethe Straße 


i DVerlangt: Boarders. 970 Winchefter Ane., 3. Flat, 
orne. 


Zu vermlethen: Ein ſchönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, geeignet auch für zwei. 320 Biffell Str., 1. 
Flat. Noörthweſtern-Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 81.00 die Woche 
und Frontzimmer mit zwei Betten. 181 MWeft Lafe 
Straße. 130kſamiſa 
950 35. Straße, 


Anftändige .Boarders, privat. 486 Deit 
nue. 


Verlangt: Zimmergenoffe. 


ug 
Ghicago Ave 


u dermtethen: Gut möblirte rontzimmer, $1.90. 
718 N. Park Ave. 


Verlangt: Gefährte. Obio, Ede Franklin Str. 
Sohn Karthaufer. 

Su vermiethen: Frontzinmer, vaffend für leid: 
ten Haushalt, fowie auch andere Zimmer... 124 
Meifs- Str, ‘r"- uni * 


Kinder finden Board. ‚235 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Schönes Front⸗Bettzimmet, mit 
Koſt; ſeparater Eingang. 4 Shaugneſſiy Str.,. oben, 
nahe Sedgwick und Goethe Str. 
Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer, an einen 
— * anderen Roomers. 709 R. Halſted 
Bu: 1 at. 


Zu vermiethen:. Möblirtes ‚Zimmer, an- ein ‚oder 
zwei Herren, bei einer deutfchen Wittive aus Defter: 
Er ngarn; Pronthaus, unten. 750 NR. Halfted 

tr, 


Zu vermiethen: Schönes,  möhlirtes, warmes 
nr 572 Wells Str., nahe North Ape., eine 
reppe. . us 


BE REDNER 
Zu. .bermietben: Großes Frontzimmer paffend. für 
2 Herren, mit Board, $4.50, Gas, Bad. We 
North Abe. ‘ 
"Zu nn nr mit jepa=- 
tatem Eingang. Dayton Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad 
für 2 Herren. 302 North Ape., 1. Flat. 


—— 0 

Boarder gefuht: Weltere Wittwe mwünfcht Ateren 
— als Roomer oder Boarder. 1148 Lincoln Ave., 
oben. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer bei 
Mittive. 483 Wells Str., 1. Floor, 


Zu vermietben: Möbliertes a "mit Bad, 
Gas, r 1—2 Herren. 137 Welt Ban Buren Str. 
Fat €. . fafomo 


Zu vermietben: Großes helles Zimmer (Dampfhei- 
sung, Gas), an 2 anftändige Herren. N, Franz 
sisco Ave., oberes Fylar, Ede Chicago Ave. fajo 


Gens nn 0[ 
Zu vermiethen: Ein möblirtes warmes ſonniges 
Zimmer mit Heizung. 140 Larrabee Str., 1. Floor, 
ſaſo 


u vermiethen: Ein Bimmer an ein anftändiges 
Pe oder Frau. 378’ Waihburne Ape. m 

Verlangt: MRoomer8 oder Boarders, 267 Cleveland 
Avenue. 


Zu vermiethen; Bei alleinſtehender Frau, 2 Zim—⸗ 
mer mit Dampfheizung. Oak und Larrabee 


tr. 
4. Floor, hinten. 


doſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Mädchen, können Piano und alle andern Räume 
ebtauchen, werden behandelt tvte Familienglieder, in 
ee don — ſehr annehmbarer — 

t8. ‚Bent, 142 N. Ridgewayh Ävenue. frſaſo 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Bea 


Zu mietden gefudt: Ein anftändiger Mann fcht 
ein Zimmer; fleine "Familie - oder alleinftehende 
Frau vorgezogen.  Mor.!, 8. 555, aa 


Zu .mietben ‚gefucht: 5e oder 6-Bimmer Flat; Weit- 
eder Nordiveftieite; 2 in Familie, wohnen elf Aahre 
in jegigem » Haus; - Briefe ‚mit Preisangabe erbeten 
unter: U. F., 359 ‚Warren Ave. aſon 

Zu miethen geſucht; Junger Mann wünſcht gro⸗ 
‚bes Zimmer, mit Koſt, in anſtändiger Vridat⸗ 
familie; nahe Cuyler oder Ravenswood North: 
weſtern⸗Hochbahnſtation. Adr.: 
Peter Müller, 824 George Str. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann wülnſch 
möblirtes Zimmer; nahe Divifion und NR.’ Elax 
Str. Abdr.: 8. 5%, Abeudpoft. 


| 1 — — — 

Zu miethen geſucht: Eiſenbahn-Arbeiter ſucht ſtille 
Wohnung, two Feine anderen Roomers find,‘ bei 
Heiner Yamilie oder alleinftehender Frau, Apr. D 
216 Ubendpoft. - 


Math. PB, m. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufträge für Schindels und Gravel⸗Dächer aufls 
— — Eiche, Dadvdeder, 3505 Sale 
: 1lot,dojamo, Im 


24 beihädigt? tönnt ein 
un — urn * indeln 
Ba ae En Chen 

Une. Xelepbon: Yarbs 700. Gegen Baar 
monatlie Abzablung. 


v 


oder au 
Um⸗ 


Dampfer - Linien. 


Weipnahtsreifen — Deutſchla D 
u m Süleil, an, Wosentihe 


| 


befferes _ 


s Veidäflögelegenheiten. 
(Unzeigen. unter biefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


—— 


BE 
3 


a «verkaufen: Eine gute Farberei, 

— — 
a ie Woche; Preis 82200, She: 8, Bis, Ur 
* * ayon 


'Zu verlaufen: GroceryeQaden, guter, alter Platz, 
uhd güte, eibeftable Tacbarı aft; reine Waaren, 
und Firtures-fo gut wie neu; Di de $30 für Lader; 
vier Wohnzimmer und Bajement mit Zementboden; 
$600 Taufen Waaren uud Figtures; muß mid wegen 
meiner Gejundheit vom chäft Be 1851 
N. Alhlend Ave, Ede Roscoe Ste, ffen Sonn: 
tag Vormittag. °- ſaſon 
Zu verkaufen: Saloon, Reftaurant, billig, $850: 
—— Depot; zwei Eingänge; niedrige Miethe; 
cafe * von Brauerei; habe drei Saloons. 
Nachzufragen: Wells Str. 


$150 Laufen Zigarrens und Jenfeeloampe Bew; 
1124 NR. California :Av 


Zu‘ laufen gefuht: Gute Store-Bäderet, wo drei 
Man befäftigt find. Preisangabe und nähere 
Einzelheiten unter: R. 541, Abentpoft. ; 


"Zu verkaufen: Eine gute Bäderei; nur Laden⸗ 
zur; auf der Nordjeite. Adr.: 8.537, Abend 


fafor 


zwei nette Zimmer. 


e. 


ge 
po 


Zu verkaufen: - Bäderet; vorzilgliher Plak für 
guten, vdentihen Bäder; Ddeutich-evangelifche Nach 
barfchaft;-Laden, Wohnung und Badftube; heil, ges 
fund, ihön; preiswürdig. 922 Weit. 21. Sir. 


gu derfaufen: Saloon in der unteren Stadt, feıt 
5 Jahren im beiten Gang, feine Cinrichtung,; bils 
Itge ‚Miethe, mehr als $1500 Stod, mit neuer Vi: 
gas, wegen anderem Geihäft für $4000 au verfaus 
en. Adr.: 8. 538 Abendpoft. ; 


Zu verlaufen: Saloon mit. BufineßsLund, befle 
Tranfit:Gegend, Zentrum, Verbältniife halber weit 
unterm! Werth, eventuell unter günftigen Bedingune 
gen. Seltene Gelegenheit für ftrebfame Leute. -— 
Siforra, 548 Aihland Ave. fafo 


Zu verfaufen: Gutgehendes Delitateffen-Geicäft, 
trantheitshalber; gute Lage, PVorzufprehen: Born, 
401 Eaſt Addiſon Str. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, mit Lizens; frant- 
beitshalber. 1566 Elnbourn Ave. 


$150 Laufen fofort Teichten Grocerb:, gape. 
Sigarren:Store; gutes Austommen garantirt; Teine 
Konkurrenz; fünf Zimmer, mit Bad, und Store; 
nur 815. Diiethe. 152 Emerfon Ave, Ede Hoyne Abe. 


Muß unbedingt verkaufen: 
triebener Delikateffene, Confectionery-Store, e 
Platz, fehr billig; theilmeife Zeit; fhöne Gelegenheit. 
für deutfche Leute; vier Zimmer; niedrige Miethe. 
627 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gine qaute 8—4 Kannen Mil: 
Monte. Maaly, 1356 Welt 21. Str., Saloon. 
fafomo 
Zu verlaufen: Zeitungs-Route, billig. 42 Kees 
on Str. , * 
Bu verkaufen: Erfte Klaffe Meat Market, guter 
Stand Schweden. Für weitere Anformation nadhzus 


fragen beit Win. Sfeat, 74 Lincoln Str., The Buts 
ers’ Companion. 


8275 taufen einen gutgehenden Delilatefien- und 
Grocerp:Xaden wenn dor 12 Uhr Sonntag Mittag 
gefauft. Guter frifcher Stod; offen Sonntag von 
10 bis 12;" bringt Geld mit Eu. 459 Barry Ave. 
Ede Lincoln Str. Nehmt PBelmont Ape.. Gar bi3 
Lincoln Str. und geht einen Blod füdlic. 


gu les: Rooming Houfe und Saloon, fepa= 
rat oder zufanımen. : Ar. 9. 8.266 Abenbdpoft. 


u verfaufen:.  Delikateffen- Laden wegen Krank: 
beit, wöchentliche Einnahme $75. 1233 Halfted Str. 


Bu verlaufen: Cd:Saloon, mit. Tanzhalle, 3 Pools 
tifhen, 6-Bimmer Wohnung; Miethe $66 den Mo: 
nat; 4 Iahre unabhängige Xeaje. Adr.: D. 212, 
Abendpoft. 1808,10% 


Bu Taufen gefuht: Butcher-Shop, mitPreisangabe. 
Adr.: D. 09 Abendpoft. ſaſomdi 


Euer eigener Preis, wenn jofert genommten, 
Sabre mit gutem Erfolg betriebener Delikateifen:Tas 
den, feine Einrichtung, großer Vorrath neuer Waaz 
ten, leine Konkurrenz, theilweiie Abzablung, $17 mit 
Wohrung, bezahlt bi3 1. Nov. 66 Genter: Str. 


* verkaufen: Bäcerei, altetablirter Platz, eine der 
beiten auf der Süpdjeite, eine Goldgrube, feines Ge: 
ihäft; Teine Agenten. Adr.: S. B. 388 Abendpon. 


Zu verlaufen: Leichte Grocery, Delitatefien, Bälle: 
ter, ichönes Geichäft. Nachzufragen 484 Larrabee Str. I 
$300 oder befte BaarsDfferte, muß bverfaufen bi8 
Montag, Frau. im Bett, erwartet Operation im Ho— 
fpital, leichte Grocery, Higarren, Gonfectionerh; 
Miethe 1, bezahlt durch Bäderwaatenverfau;f 
lange. Leaje, 5 ihöne Sonnenschein Zimmer. Offen 
Sonntag. Sofortiger Baar-Bargain.. 33. Howe Str. 
Bu verkaufen: 4:fannen ‚Milchrunde, : 794 Meft 

Gornelia’ Straße. i 


Zu verlaufen: Saloon, ſeltener Gelegenhelt, habe 
— muß einen wegen Familienverhältniſſen ver— 
aufen, beſte Nordſeite Ecke. Nachzufragen Bl Nord 
Franklin Straße. ſa mo 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Saloon auf der 
— * Muß dieſen Mongat verkauft werden. — 
Ebenſo zwei gute Plätze auf der Weſtſeite. Rachzu⸗ 
fragen bei The Ruehl Bros. Brewing Co. Waſhte— 
naw Ave. und Harvard Str. botſadido 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verlaufen 
wollt, für Baargeld, ſo ſprecht bei mir vor, da ich 
die höchſten Baarpreiſe in Chicago bezahle für Gro— 


girture. 
.Tel.: North 2045. 


Zu verlaufen: Bäderei, gute Nachbarſchaft. 3 
Garfield Avenue. frfaje 


Su verlaufen: Hotel in deutihem Städten Wis: 
tonfins,. mit guter Kundichaft, viele Sommerfrijch- 
ler. Preis 86800, Hälfte baar. Nachzufragen - 601 
Newport Abe. friafo 


Zu verfaufen: Billig, gute Storetrade:Bäderei we: 
gen Krankheit. Nachzufragen 277. Zarrabee Str., 
Apothete. frſa 


Zu verlaufen: Groceryſtore zum halben Preiſe, qu⸗ 
ter Caſh Trade, wegen Verlaſſen der Stadt. 5131 
Aſhland Avenue. frſa 


Zu verkaufen; Guter Saloon, South Water Su, 
cuh einen auf der Weftjeite. Nachzufragen: 297 
Eornel Str, frſaſo 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mit möblirten Zim— 
mern oder Partner angenommen wegen Krankheit. 
59 ©. Deeplaines Str. midofrfa 


800 für 3:-Stühle Barber-Shop, alter Bla (Ede), 
billige Miethe, lange Leaje, bin verfrüppelt, habe an: 
dere3 Gefchäft. Anzufragen im Store, 855 Clybourn 
Avenue. dindfrſa 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Platz. 5416 Prinee 
ton Avenue. dot Iw 


Zu verkaufen: Guter Groceryſtore. Verlaufsgrund: 
ziehe mich vom Geſchäft zurüd. C. Foerſter, 7000 
Emerald Avenue. 9of, 1m 


$275 Laufen gut zahlenden Schneider:Shop an 
Weſtſeite, wie Färben, Reinigen und ' Reparaturen, 
Sitorra, 548 Afhland Biod., Ede 12. Str. voklw 


Bezahle Baar für -Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
Firtures. ac. Lederer, J2. 374 376, _ 378 Wells 
Str. . Telephon: North 1976. Slen.6mo,% 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Norbfeite, 
Ligens, pteisiwertb. — bei 8; Sun dma⸗ 
t, 8-10 Bormittags, Northiweitern Brauerei, 781 
Ipbourn Avenue. 1in*X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. Groher Gewinn. Fachmann ſucht zwecks 
Einführung ſeiner Patentneuheiten, Maſſenattikel, 
ehrenhaften Herrn, welcher auch deutſch ſpricht, mit 
einigen tauſend Dollars als Theilhaber. Adr.: D. 
205 Abendpoft. 


Bartuer gejuht, um balben Antheil in meinem 
abrifationg-Gejkäft zu Taufen, muB gut und chr- 
die Fabrit zu führen; muß 
nger, 695 Noble Str. dfrja 


iaio - 


ih fein, aud) fähig, 
81 haben. F. — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr Profeſſor Rewton, vormaliger Superinten⸗ 
dent öffentlicher Vollsſſchulen, durch ſeine jahrelan⸗ 
— Erfahrungen als — Lehrer höchſt berühmt 
u Erleichterung der Erlernuna der engliſchen 
Sprache nach einer Leitung garantirt Jedernann 
in 4 Momaten duch ehrlichen, dediegenen „Umterricht 
ji gutes petiettes Eugliſch ſprechen, ſchreiben und 
eſen ju können. Monatlich 8. Adr. 8. 408 Abdpoft. 

; 23iplmf 
+ —— Deutih:Engliige Schulen 
Größte, befauntlich befte engliich, deutich, franzöfiich, 
5* nach unjerer einzig beſtehenden Original Ere⸗ 
reſmethode 8 Monate unter Garantieleiſtung. Ver⸗ 
uchs ſtunden frei. 2 u.Abends. Prof. I. Siebe, Di: 
ettoe, 368 Yarrgber € 
NER Yoldidogaim 


Englifde Sprade für 
Damen, in le und -pribat, . fowie Buch⸗ 
balten und &andelsfäher, befannilih am  beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College: —— 1800 
don "Prof. enjjen,® I Milwauter — 
ags und Abends. 


nabe” Lincoln Str. 
mäßig. Beginnt jest. Jenſſen, Brinzipal. 
* — ia 2lap,jadibo* 


The ® —— — 
a er. Rune AN RE Koch an 

“nt. 6 SET N M2didofajolm 
idt Tanziule, Mittwoch 617 N. Clark Str.; 
Wrreitogs 526 art etr a ‚dot ns moX 
“ Bridlaping — Bernt ——— in der Chicago 
Shool- : ng. L:. Weit: E 
Sa Te iöipae 


Serren oder 


mit awel-}- 


tr. nahe North Ave. EtabL.. 1802. .| 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter.-bieier. Rubril 3 Cents das Wort.) 


a verfaufen: Etſte —— bon $800, $1000, 
alle durch erſte Klafſe verbeifertes Grund: 
15601 Milwautce Abe. 


ppothelen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigen -Zinfen. Offen Abends, B. ©. Elftr, 
2 Sedawid Straße. Mia, jadido* 
BausDarlehen ohne Kommiffion. Sprecht vor oder 
ichreibt»für — Alliſon & Golded. Baumeifter. 
115 Dearborn Straße. frfafs 


y ER LSERE SICHERER. 22. 
efucht: 8000 auf 5 Yahze zu 


82 
eigenthum geſichert. 


Erfte 


u leihen 
auf moderne -Brid:Rejidenz. Adr.: 8, 577 ? ee 
bofrjajon 


u leihen gefucht: 38500, Sicherheit mein neues 
moderne? Steinfront Pilatgehäude, für 4 
549; teine Kommiifion. Abr.: 3. 95 A 


Geld zu verleihen an 


uderläffi uf 
Renten und Noten. Kcaud, Bu nge ze. 


Sa Salle Et. 
lolt,im& 


Geld in Beträgen von 1500 bis t 
Ber Ünteihen an Bridgebäude in guter an te: 
f&haft, in Beträgen, „Die nicht die Hrte des wirk⸗ 
lihen Werthes der Sicherheit überfteigen. i 
Eure Blüne und Spa tationen. Peter Ban 
Blijfingen, 172 & Waihington EStr., Ede 
Fifth Ade. 2px 


John B. Foerſter & Co., 145 La Salle 
Gtr., leihen Geld auf Chicago Grundeigemhum zu 
den niedrigſten Raten. Hypotheken ju vbertaufen. 


12ip1j8 


Geihäftsleuten Teihe ich. alles Geld, was ein Haus 
Loftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdzablungen monatlich. 
Am. Ohlhaber, Arditelt, 134 Bart Str., nahe Mil» 
waufee und North Uve. Schreibt oder fommt Por: 
mittaa®. 5ip?t 


Zu verlaufen: Erfte Sppothet für $2500 auf bes 
bautem Süpdfeite Grundergentbum im -Werthe von 
85400. Richard U, Koh-& Co., 95 a 

ag* 


gu verlaufen: Erfte Sppotteten, 5 bis 6 Brogent, 
auf bebautem Ehicagoer Grundeigentbum. Richard 
A. Koh & Eo., 9 24ap*] 


Privat:&eld zu verleihen gu 4, 5 und Brogent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 434 gite x 


E G. PBauling, 12 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Plain 20. ImailjX 


Greenebeum Son Banters, 
verleihen. Geld auf Grundeigentyum und zum 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
8 und 85 Dearborn. Straße. Sin’? 


Darlehen auf = Hypotheken auf Grundeigens 
tum prompt bejorgt; 34 ber regulären Raten. — 
Hentp & Robinion, 112 &. Elarf Str., a } 

p* 


afhington Str. 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
etgenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten borfprechen bei Greenebaum Sons, v»S 
Dearborn Sträße. MaprX 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angetgen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld upverleiben 
—an — 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, VPianos, Pferde, Wagen oder ie⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, nit un Eure Sachen zu erhalten. 

arum laljen wir die MWaaren in Eurem Befig. 

Darlehen von 0 bis $00 unjere 

Spezialität. 

Es werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, „der auf einmal 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
zu_bezahlen. h 

Wenn Ihr eine Unleihe zu maden mwünfdht und 
ehrlih und reell er fein wollt, jprecht vor bei 

Es 


French, —B 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 869. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgane Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 202 
Eüdoft:Cde Halfted Str. 


Mir —* Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können au ieder Zeit gemacht 
twerden. — Theilgahlungen werden zu jeder geit an» 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap* 
bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Koften, 
8 nur $1.50; $56 nur $2.0; $ 75 nur 2.50. 
nur $1.75;_$60 nur 82.25; $100 nur 83.00, 
Kong etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. Voelder, -öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpreht vor. 18fp,*8 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Brillen, Augengläfer. —Unterfuhung frei.—Künft: 
lie Augen. —Etablirtt 188.—L. Manajie, Op: 
tifer, 88 Madifon Straße. 13my,1i% 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Yarmländereien. 

Zu ‚verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen ein 
zweiftöcd. SFlatgebäude, ziehe Nordjeite vor, eine 80: 
Uder Far, 14 Meilen von Ugnew, Mich.; 60 Ader 
unter Kultur; ein gut gebautes 4-Bimmer Haus; 
Bern, Granary, und’ andere Außengebäude, einjchl. 
2 Pferde, 3 Kühe, ganze Ernte, 16 YAder. mit Korn, 
etiva 15 Tonnen Heu, 1 QUder Kartoffeln, nebit 
einer vollitändigen Ausftattung von Yarm-Hand- 
mwertzeugen, Pflug, Drags, Selfbinder, Sulfy Hay 
Rate, nebft zahlreichen anderen Werkzeugen; etiva 

ü muß infolge Krankheit die u ver⸗ 

hier iſt eine Gelegenheit für Jemanden. 

Zwedt. Einzelheiten nachzufragen bei John Bobel, 
797 Southport Ave. ſaſon 


Zu vertauſchen: 120 Ader Farm, 40 Adcer Wald, 
in Michigen; mit Haus, Barn, Grainery, Hühner—⸗ 
haus, Eishaus, Holzihuppen, Mderbaugeräthichaften 
und Vieh; jchuldenfrei. Näheres beim Kigenthlimer, 
474 S. NRodwel Str,, weitlih von Weſtern Abe. 
und 47. Straße. 


Suden Sie eine Farm in Wistonfin mit Ges 
bäuden,, Vieh und fänmtlidem Inventar? Ih habe 
fie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 La Salle Str. 

17j1,didojaio* 


Zu verlaufen: 80 Ader Yarın, Grnte, Vieh, In: 
ventar, gute Gebäude, fließendes Wafler; Preis 
$1800. Waldland für $10 per WUcre. 20 Ucres Hübs 
nerfarm, neue Gebäude, $800. War, Grand 
Haven, Michigan, 


en 

Bu _verfaufen: Sechs Ader Hübnerfarin, mit gros 
ben Gebäuden, im Tomn, für 81200. $. Beters, 
Hibbard, Indiana, 


le 


Zu vertaufhen: Gut gelegene, verbefierte, er 
tragreihe 395 Ader Wisconfin Farm. Was habt 
br? Spreht vor oder jehreibt. Zimmer 915, 185 
Dearborn Str. 18,15,17,1908 


Zu verlaufen: Altershalber, eine. 80 und 1% 
Ader Michigan Farm, mit Inventar und Ernte, 
billig. Robrbadh, 2829 Shieldg Ave. 


3u verlaufen: Seltene Gelegenheit, eine 80 Ader 
Farm in Mihigan zu Faufen, für 2500; die Hälfte 
baar; Baus, Scheune, großer Obftgarten, Eichen: 
wald; gute3 Land unter Plug; 6 Ader Roggen 
gefät: Adr.: 8. 507, Abendpoft. 


Zu verkaufen oder vertauichen: Gute bebaute Wiss 
za Bam, —S—— Stod, Ernte und alle 

ergerätbe. tgenthämer nur einige Tage bier. 
046 2. Str.; nahe 40. Abe. : — 


Zu verkaufen — 

Wenn Ihr noch nicht draußen geweſen ſei, 
um jene 
High Ridge Lotten in Wakeford 

s anzujehen, fo ſolltet ihr es 
— ſofort thun. 
Beinahe 200 wurden bis jetzt verkauft, 
und ſie 
geben ſchneil weg, 
und eS wird nicht lange dauern 
bis fie alle verkauft find. 
Breife 8250 und aufwärts. 
Rur-$25 Anzahlung und Reft Leicht. 
Eottage ®rode Ave. und 75. Str. 
; Dffice ju ebener ‚Erde täglıh offen. 
BilliamY. Bond & Ev, 115 Dearborn * 
didoſa 


‚gu —— Union * nabe 37. Etr., & 
mmer Haus, nur $2000. nzahlung. Richard 
. Roh &'Co., 5 Wafhington er u — 


Borftädte. 


Sat Bart und Harlem. 

Sotten bequem zur: Metropolitan-Hohbahn gelegen. 
300 aufiwärt? — Sewer und Wajjer darinnen. 
$10 Baar, 5 mwonatlid. 
Spreht vor und ‘gebt mit uns oder Karte zugejchidt. 
Auch hübſche Holzbeftandene 40-Fub Lotten, 8750, 
nahe Auftin Boul. „2*-Station. Leichte Zahlungen. 
F. ©. Wood & Eo., 9 La ESalle Str, 

Telephon: Main 3164. 


——— BEE RO ER WE V- 
Zu vertaufhen: Nur $8000, bezahltes,, nettes Sa- 
loon:Gigenthum; gutes Haus und Barn; auf Ed: 
Lot, gegenüber einer BVorftadt-Bahnftation; nur 15 
Meilen von Chicago; im gutem häftszuftand; 
taufche gegen Chicago verbenteches Eigenthum um. 
John — 1713 R. Wlpland Ave, nahe Bel: 
mont Abe. 


‚immer 4. 


i 


* Berſchledenes. 
ill mein Grundeigenthum verk ae 
150.00 Mietbe. Mr: 8. el. ae fm; bringt 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Norbjeite. 

u verkaufen: Eine beiondere Auswahl bon, ders 
f&hledenen guten Geihäftshäufern auf der NRorbieite: 
Rortb Upe,; nahe Halited Str 
Elybourn Übe., nahe Rorib Üderacnenceen . 
Burling und Willow Str 
—— Sir., nabe North Une..... 1 

edemwid Str., nördlid von Divifion Str. 60 
Lincoln Ave, nabe Belmont Ave 13,000 
Soutbport ve., nahe School Str........ MM 
Sheffield Ave, nahe Belmont Une 000 
Belmort Une, nahe Southport Ave 
Belmont Ave. nahe Lincoln Str........ .. 40 
fafonmo Auguft Torpe, 147 €, Rorth XAne. 


Bu vertaufen! 
GroBer Bargain! 
Wegen Erbihaftsverthbeilung! 
6:3immer moderne Gottage an oscoe 8 
nahe Roben Sir. 


reis $1900. 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave, 
Bu verlaufen: - 
Dreiftöd. Steinfront: Gebäude, 
mit drei T=gimmer modernen Wohnungen 
nahe XZiverjey Apde.sStation der N, 2 .Hohbagn, 


Breis $8000. 
August Torpe, 147 GE. North Ave. 


ſaſo 


jafonme 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Barıy Ave, nahe 
N. Beavitt Str.; elegantem Zuftande; $1850; Baar 
oder Zahlungen. Nachzufragen bei Berlet, 619 
Racine Une. 


Zu verfaufen: Nur $2700, nettes gmwei 4Bimmer 
latgebäude; nahe School Str. und Afhland Ane.; 
feine Cottage Hinten; bringt $27 Miethe monatlih; 
muß 3500 Baar haben; Reit leichte monatlihe Babe 
lungen. Einzelheiten: Iohn Keim, 1713 R. Wih: 
land pe, nahe Belmont Une. 


Zu verlaufen: Nur 3850, nettes re Wohn: 
aus; alle neueften Berbeilerungen; Brid:Bafement; 
yurnacesSeizung; auf Ed:Lot, 30 bei 125; Straße 
gepflaftert; nahe Bryn Mair Une. und Glark Str., 
nicht weit von der Edgewater Station; muß etwa 
= Baar haben; Reit $25 monatlih, nebft Zinien; 

erfaufsgrund: Gigentbitmer verläßt Die Stadt. 
Einzelheiten: Aobn Keim, 1713 N. Aſhland Ave., 
nahe Belmont Une. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 4sgimmer Cottage 
an Diverjey Blod., 16 Plod3 von Lincoln Xbe., 
für $2100; 8200 baares Geld verlangt, der Reit 
nad Belieben des Käufer. Nachzufragen 1847 Sins 
coln Avenue. — 


Zu verkaufen: Neue Cottage, nahe neuer Hochbahn, 
Baar. 1949 R. Seeley Ave. 


Zu verkaufen: Nur noch ſechs übrig von den 
modernen Häuſern in unſerer Clhbourn Ade.⸗Sub⸗ 
diviſſion; X22200 und nur kleine | jedes 
Haus in jeder. Beziehung modern, Agent de Cly⸗ 
bourn, Belmont und Weſtern Ave. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Muß grenzen 
Billigftes zweiftöciges Framegebäudel Nur 82000; 
leihte Zahlungen; 4: und 5-gimmer Wohnungen; 
ringsherum Lit und Zuft; Miethe $240 jähr = 
turze, aber brflte Bauftelle; 1137 Lill Ave., mabe 
Racine Ave. und Hochbahnftation. Seht’s jofort! 
—— Arthur Iofetti, 20 Oft Norib Une. — 


Spottbillig! Elegantes zweiftödiges Fyramegebäude, 
zwei 6:Zimmer Wohnungen; nahe Humboldt Boul, 
und Urmitage .Ape.; Preis nur 83000. 

—— Arthur Aofetti, 2 Oft North Une. — 


VBırgain! Dreiftödiges Framegebäude, 6 Wohn 
nungen, Deiethe $600 jäbrlih, nahe Nor Ave. 
und Lincoln Sir.-Hochbahnſtation; Preiß nur 
250. x 

—— Arthur Yofetti, 220 Oft North Une. — 


Zu verkaufen: Schuldenfretes fFramegebäube, in 
zwei 4-Zimmer. Wohnungen, Sheffield nahe Welling: 
ton Ade., $2800; werde au für größeres Eigen⸗ 
thum taujchen. 

Gesrge 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Habe ftetS Vargains in Wohnhäus 
fern, Cottages, Geihäfts: und Rejidenz-Lotten an 
Hand, baue Häujer nah. Ihrem eigenen Plan und 
verleihe Geld zum bauen zu den billigften Raten. 
Verjäumen Sie e8 nicht, bevor Sie faufen, bei mir 
vorzuſprechen. 

Auguft Beters, 1516 Lincoln Abe. 
Dffice Abds. bis 8 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr offen. 


Zu verkaufen: Gine der jhönften 8: Zimmer Got» 
tages, faft neu und jeher modern, Eichen-Fuhböden 
und Trimming, großer Dachboden, großer Hühner: 
bar Lot 30x125, ein Blod zu der rieuen Sochbabn: 
ation. 1956 NR. Paulina Str. 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Cottage, jeh3 
Zimmer, billig. 2369 N. Robey Str., Ravendmwoob. 
Zu verlaufen: Bargain, gutes zwei 6⸗Zimmer- 
Flatgebäude. 130 Biljell' Str. 


Zu vertaufen: Modernes 2: ylat:Haus, fünf und 
feh3 Zimmer. 19 Surrey Court. 


Zu verkaufen: Nur HI, fchöne große 4egimmer 
Cottage, Rat, Gas, hohes: Paiement, nahe Lincoln 
und Abdiion Ude. Ebenfalls 6-Zimmer Cottage, 
felbe Gegend, Brid:Bajement, Pad, Gas, großer 
Stall, nur $2450, -Rur 150 unh, ‘ 13 den 
Monat. und Binien. Kohn Heim, Albland 
dofrfa 


Une., nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Der größte, je auf der Nordſeite 
offerirte- Pergain, ein 2ftöd. Frame: und Brid 
baus; Bun 6sBimmer und 5-gimmer fylats; mit 
allen erbeflerungen; Preis 4300; mwertb 5500. 
Kohn Bobel, 797 Southport Une. dofrja 


Südweitjeite. 


Seht!!! — Lefer!!! — Handelt!!! 


Große rani 
Nu 


Bargai 

8275 per 
Leihte Bedingungen, 

Mit WafferHauptröhren bezahlt, 
An unjerer 

Neuen „Crawford Subdipifton 

®. 27. Str. und 43. Et. 

Gerade ein Blod füdlih von %. Str.; eleftr. Gar 
direft nah Dearborn und Adams Str, via Blue 
Island Ave.; 5c Fahrgeld, kein Umfteigen. 
Agent jeden Nahmittag am Blaße, 

Ierfäumt dieje Gelegenheit nicht, denn jie werben 
u. diejem Preiſe ſchnell verkauft erden. * 

Str. 


illtiam A. Bond & Eo,, 115 Dearborn 
i didofa 


Q 

v 
d 
d 

u 


$1475 taufen neugebaute Gottage, mit großer Lot, 
jeht fertig zum einziehen; enthält 4 geräumige Zims 
mer, Korridor, Kleider:Elojet3, Bantry ufm.; ferner 
8 Fuk bobes Bajement; alle Fußböden Kartholz‘; 
moderne Bekleidung; Zement Mainscoating; offene 

lumbing; Ga3 Firtures; halben Blod dom Mes 
inley Bart; nahe Gars. 
Anzahlung $IW, NReft $IO monatiid. 

Diejes Haus ift reell gebaut, und im der ganzen 
Stadt ift nicht noh ein folder Bargain zu finden. 
Beiihtigt diejen Plab, che Ahr vielleicht für ein 
anderes, nicht jo gutes Haus $2500 bis $3000 zahlt. 
Kommt Sonntag. Eigentbümer: 1762 37. Str. 

$1750 taufen 5-Bimmer Cottage mit Stall, nahe 
Halfted und 82. Str., Lot 37x110. 

George I. Schmidt & Son 79 Dearborn Str., 

Zimmer 440, und 22 Lincoln Upenue. 


Hört auf Miethe zu zahlen. Nur $200 Anzablung, 
Keit aleih Miethe. 14sftödige Brid-Cottages, Stein» 
—— Zementfußboden, modern in jener 

eiie, 6 Zimmer: Preis nur $230. Ren. R— 
2004-3006 3010-3014 Süd 40. Une. Nehmt 26. 
Etr. Gar bis 40. Uve. und transferirt nah dem 
Gigenshbum. John PB. Boerfter & Eo., 145 La Galle 
Etraße. 


332350 taufen 
Harriion Sir.; 
&. Halfted Str. 


Bu verkaufen: MO Leichte Abzahlungen 829000 
1384 Millard Unenue, 1386. 
Kleine Anzahlung, Reft monatlih tauft 114-ftödiges 
PBridhaus, 6 aroße u und Bab; Hartholz, heis 
bes und Taltes Wajler. 2lap,f 
Greenebaum Sons, 8 Dearborn Str. 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen; Weſtſeite, 800 Caſh kaufen 6⸗Flat 
— Vrid Front Gebäude. 4 und 5 Zimm̃er. 
fenheizung, Miethe- 9966;- Preis -$7600. — A. 
Neuß & Eo., 105 Waſhington Str. Notliw 


weiftöd. Splatgebäude, 992 eh 
Driethe 2. Rachzufragen: 807 
fafon 


Zu verlaufen: (MWeitjeite), unterbietet dies wenn 
dr könnt, 800 Cajh, Reit wie Mietbe, Taufen 2: 
lat Sframegebäude, Wilcor Ave. nabe MRodiell. 
reis$1750, Handelt rafh. George A. Reub & Co, 

105 Wafhington Straße. 1101 


Nordweſtſeite. 


Arteſian Ave. nahe Fullerton, 
Coitage, für eine Familie; in ſehr gutem Zu⸗ 
ftande; 8 Zimmer; $1 Mozart Str., nahe. Hums 
boldt Zoul., modernes- 8sdimmer Wohnhaus und 2 
Sotten: Furnace-Heisting; nur $3500. E. W. Dynies 
wicz, 80 Milwaulee Ave. 


Zu laufen gewünſcht: Verbeſſertes Eigenthum 
Not dweſt⸗Seite, polniſche Nachbarſchaft, werde ſofort 
unter ſuchen, Offerte machen und Baar zahlen. Teo⸗ 
fil Stau, 694 Milwautee Ave. 


Bargain: 50:Fuh Ede, mit neuem 2ftöd. Bafe- 
ment und Bridgebäude; 5 und 6-Bimmer elegante 
Sylats; beide Straßen gepflaftert und bezahlt; Ye: 
ment:Seiteniweg; nahe Belmont und Sacramento 
Ave., 35600. Pederfen, 912 Welt North Ave. 


u verlaufen: Zweiftöd. und Attic 3-fylatgebäude, 
— Abe., füdlih von North Une., 2800 
muß fofort verfauft werden. Pederjen, 912 Weit 
North Une. 


Su verkaufen: Schönes breiftödiges Steinfrontge- 
Häude mit drei 6-Bimmer Wohnungen, 88750, nur 
wenig Paar röthig. Regelin, Ienion & €o., 14% 
Humooldt Boulevard. 


Zu verlaufen: 


dertaufhen: Gute Bauftelle an 
Logan Square, Humboldt Blvd. und Seitenftraßen 
für Cottapes, 2: und 3-födige Häufer im guter , 
ee —— 
f .r umbo .r 
Jenſon 
rtaufen: 8⸗Jimmer Fra us, zweiſtodig 
Pine Boni raaı me. 
ten 1.i.im. k 8 
ent — Sk 
— — — — — — — — — 
21200 taufen 2 2otten an WRobep > 
erfragen 78. Walbtenui übe. 2 Bier. 


Zu verfaufen 0 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents DaB Wort.) 
Rorbweitickte. 


Süufer, Iottog 
eeler Subdivijion Reı4 
ng Bart Golf m 
e Ade. und R. 41. Une. 
Soeben eröffnet. 

Die jhönfte Subdivifion atıf der NordiveftsSeite; 
mit allen Berbejferungen, umdb bezablt; Sewer, 
Wafier, Gas, Zement:Scitenwege, feine Bäune, 
anziehende —— dicht bei den Milmautee Upe.: 
und Belmont Ave⸗Cars und | ort>Station 
der Ch. & R. B.s Bahn. Nur V 
KRatbhaus; mit allen Borzügen von 
Sand. Breite Lotten (26 und 29 gu). hob und 
troden. Bei unjerem — — auf (unur kut ze 
Zeit), offeriren wir dieſe wünſchenswerthen Lotten 


zu nur 
$450 und $500. 

Jest if die Zeit zum RKReufen, 
wenn Ihr Geld zw Derbienen wunicht. 
Wartet nicht, bis die Preiie geigen, was in 
Lurger Zeit der Fall fein wird. able Eure Sot 
aus, che jie verfauft find. Wir bauen Cu ein 
Helm nah Wunfh — und ein gutes — und ver» 
taufen 8 Euh auf fait Der Balls der Micthe. 
Transferirt an Milmaufee Une und ftelgt ab an 
N. 41. Uve. Wgent auf dem Gigenthum. Oder 
fpreht in —— Zweig⸗Office, Ede Milwaukee 

und Belmont Ave., vor. 

Haeuge & Wheeler, „Tribune“⸗Gebäude. 
Nahbemertung: Dies jind Gelegenheit3:Lotien, 
die von Käufern nicht überjehen werden jollten. 


Reilen vom 
Stadt uud 


Yu verlaufen; 

Nur zwei übrig von fünf unierer Ssdimmer 
Wohnhäufer am Eddy Str, Ede Nord 42, Abe, 
und Ddiefelben find noch nicht fertiggeftellt; werden 
aber innerhalb einer Woche zum Vinsiehen bereit 
fein. Falls Ihr ein bequemes, jubftantielles, gut 
gelegenes Keim zu einem wiedrigen * ſucht, 
verjüumt nicht, Diefelben morgen zu bejichtigen. 
Es iſt dies die Sorte, die jchnell verkauft mird. 
B Fuß Lotten, 5 Zimmer, feine Bajement umd 
Irodenbodenraum. Konkret » Fundament, Zeuent: 
Seitenwege, Seiner, Wafier, Gas und Bäume; in 
jeder Beziehung modern. Belle Häufer für das 
Geld auf der Kordiveft:Seite. Nur 2050, zu fehr 
leihten Bedingungen. Spredht vor in der Zweig 
Office, Ede Milwaukee und Belmont Ape., oder 
in der Haupt-Dffice: 

Haenkek beeler, „Xribuner-Gebäude. 

_ Nahbemerfung: Beahtet, wenn Yhr ein von 
Haenge & Wheeler gebaute Haus Tauft, erhaltet 
Ihr ein gutes. 


Sogan Square. — 

Nur noch zivei Eottaged und amwei zwei⸗Flat Ge— 
bäude übrig von al’ den bübichen, Dr im 
Tagelohn gebauten Käufern und Flat-Gebäuden 
an Diverjey Uvenne, Ballon Ste, Dale Ave,, 
Central Park Ave. (Logan Square), werden verkuuft 
cuf leichte monatlide Abzablungen zu weniger al3 
fie in diefem Jabre der hohen Preife der Rauma: 
tırialien wegen gebaut werden können; ſie haben 
folide Konfret: Fundamente und alles dazu verwandte 
Material ift dom beiten; wenn Jhr ein zweiſtödiges 
Haus oder eine Cottage wollt, melde im zwanzig 
Jahren noch gerade jo gut jein wird wie beute, jebt 
te an. br —— Verkauf hat gezeigt, daß 
fie das Leite ind, mas für den Preis an der 
Nordweitjeite offerirt wird, Agent auf dem Eigens 
tbum täglih und Sonntag, an der Ede von Di: 
verfen und Drate Ape., 2 BlodS weitlih von Mils 
waufee Ave. 

Thomas 9 Hulbert 6 Madiion Str. 
014,6,9,11,13,16,18.20 


Su verlaufen: 
Sotten! — Lotten!| — Yotten] 


Größte fe offerirte Bargains, 
Bedingungen leicht genug für Alle. 


Lotten für $75, $100, $115, $150, $200. 

n unferer neuen Subbdipifion. 

e 2 Blods füdlih von Milwaukee 
Ude, an Uddifon Str. 

5e Bahrgeld nah der Stadt und Fein Umfteigen. 


Nehmt Milivaulee Ave. Gar bis Addiſon Str., 
geht 2 Blids ſüdlich an G. Court, und Ihr ſeld 
auf dem Plage. 

Agent jeden Radgmtttag am Plage 


Verfäumt diefe Gelegenpeit nit, 
William. Bond &Go., 1ib Dearborn Si 
dioja 


ar 


Zu verlaufen: An Irving Bart grengende Xere- 
Lotten zum halben Preis ihres mwirfl. Merthes. 
An Monteg, den 15. DOftober, fteigt der Preis. 
Es jind nur noch menige diejer Lotten under: 
fauft. Wir heben in jeder Got Leitungswaſſer 
legen lajien, und e8 werden Berbejjerungen obne 
Koiten für bisherige Käufer gemacht. Zehn Häuier 
find im Bau begriffen oder jchon beftelt auf dieier 
unfjerer Acre Lot Subdibijion. . Die. bei der Er: 
Öffnung am 18. uni feitgejegten Spott-Preiie 
beiteben noch — daS heißt bi3 zum nächften Montag 
— biernadh Eoftet jede Lot $100 mehr. Seht iie 
Eudh heute an, Nede Diefer Acre:Lotten fann in 
fieben bis neun Bauftelen eingetheilt werden. 8250 
Baar ift nothwendig, Reft auf fünf Jahre Zeit; 
geeiie $1000 und aufwärts, und mindeftens das 
oppelte wertb. Zwei Car-Linien innerhalb fünf 
Minuten Gehdiitanz;; Cars fahren direft zur Stadt. 
Agent in unjerer Zweig:Office, Ede Milmwautee 
Ave. und Yrving Part Boul. fajon 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verkaufen: Bargain in Irving, Park Heinz" 
ftätten, 14itöd. und Bajement..üun sata... 820650 
14ftöf. und Brid-Bafement:....- ne nalen 300) 
2 Zlats und Konfret:Bajement 400) 

Obiges- jind neue Gebäude und gum Einzieben 
fertig; am Xage und von beiten Material gebaut; 
mit Hartholg: Fußböden; Open PBlumbing; Fußböden 
gefienißt ujw.; Bedingungen: FIN) Baar, Reit $10 
monatlih. Biderdile Eo., SO GElfton Une, Ede 
Gentral Bart Une. 


Zu verlaufen: Cottages. Abzahlung. 
5 bis 7 Zimmer. WUlle verichteden. 30 Fuß Lotten. 

Empfangshalle; große Zimmer; Eichenbolz:Peklei: 
dung und = Fußböden; reich delorirt; extra große 
Glojet3; Badezimmer; Nidel:Plumbing; Stein 
Fundament; Zement:Bajement; Kleine Anzahlung; 
Veit nach Belieben. . 

Bette Häufer in Chicago für das Geld. Offen 
gur Befihtigung irgend eine Zeit. White, Erbauer, 
Monticelo und Fullerton AAve. Bier Vlods nörd- 
lid von Armitage Ave, 10 Minuten zum Geben, 
weitlih, Logan Square. ſaſon 


Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Nahmittag in 
meiner Office. Irving Park Boulevard und Hum— 
boldt Str. vor und beſichtigt meine neuen 55 6⸗ 
und 7:Bimmer Cottages und 2ftödigen Käufer mit 
T Fuß Brid:Bajemient, Hartholz⸗Fußböden, allen 
modernen Einrichtungen, 330x125 uk Xotten. 
Nchme $IW Anzahlung und $20 per Monat ein: 
fhließlih Zinjen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms,.&de Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


82200—$2500. bis 850— 

Wenn Ahr ein Haus zu faufen mwünjdt, bejihtigt 
Diefe neuen, modernen, mit Gichenholz; befleideten 
Wohnbäufer in Irving Bart; alle Zotten 35 bei 195; 
Stein: Fundament; Gas: und eleftrifh Vicht-Kom- 
bination=Firtures; Alles vollitändig; ausgezeichnete 
Babreniseenbeit, alle Käufer verjchieden; fleine 

aar-Anzahlung; Net $10 bis $15 monatlihd. — 
Didinfon, Baumeifter, Office 3641 Milmaufee Ane., 
Ede Irving Bart Biod. frja 


Bu a lnf:, Seh8- und Sieben-Fimmer: 
gar mit 7 Fuß Bajement und hohem Xttic; 
013 33 bei 15 Fuß; einen Vlod von zwei Straßen: 
bahnen; mit vollitändiger WBleiröhren = Blumbing; 
feine eifernen Röhren verwendet. Wuch etliche zimei- 
ftöd. Häufer von zwei 4= und 5-Jimmer-Wohnungen; 
modern und gut gebaut. Diefe Häufer können jeden, 
Tag bejihtigt werden. Kleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungen, Ein Haus don zwei 6-Bimmer:1Woh- 
nungen 82600; Miethe $25; nahe drei Straßenbahnen. 
tto Dobroth, Elton und Belmont Une. 

Itving Bart und Kimball Ave. frja 


Zu verlaufen: Neue de und 6rBimmer moderne, 
Gottages, bohe3 Bajement und Attic, 29 bis 39 
gut Lot. an pers und m. Ave., wiſchen 

orth und Wabanſia Ave., nahe NRorth und Grand 
Are. Gars und Hochbahn⸗Station. 8200 Anzahb⸗ 
lung, Reit $15 monatlich. votiw⁊ 

MR. d. Giejede & Bro., 393 Milwaukee Une. 
Sweigoffice: 148 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Zu verkaufen: 1814 Chrifttana Une. nahe Belmont. 
Nur 32650; 3500 _Eafh, Reit wie Miethe. Neue = 
zu BramesEotiage auf Steinfundament; alle» 

— — gemacht einſchließend Ze— 
ment:Seitenweg. Bewohner zeigt das Grundeigen: 
tum. Zohn W. Woerfter & €o., 145 Ra Rn 

ofria 


tont an Grand und 47. 
Ave., :Grand Abe... echt vorbei, gepflaftert und 
bezahlt. E53 ift ein großes zmweiltödiges Gebäude auf 
dem Plot, das einiger‘ Reparaturen bedarf. hr 
tönnt Die3 beforgen und Geld verdienen, Ihr tönnt 
alles für $ ben. Bejeht dies fofort. Rirtion, 
1635 Urmitage Ave. 1208108 


Bu verlaufen: ” De 
ar 


Zu verkaufen: Bargain! feines modernes 2 6: 
Simmer Flatgebäude, nahe Elfton und Belmont, 
neu, Gementfteim und bobes Goncret:Bafentent. 
Kann ausgebaut werden. Grohe Ef:Vot, Strake ge: 
pflaftert. $6100 oder Abzahlung. Syreht dor 1658 
Elſton Ave., neue Cottage. fria 


Zu bertaufhen: Südmweit-Ede Teavitt und Eort- 
land EStr.;- gute Bedingung; wiirde Schuld übers 
nehmen oder Gelb zuzablen. 

W. 9. Giejede & Bro., 2898 Milwaufee Une. 


Zu derfaufen: Neun-Bimmer Haus, mit 624 bei 
125 blühendem Koblengeihäit; praftiihe Vage, an 
ber -Eifenbabn; mit allem Zubehör; 4 Wagen, 4 
Bierde; 34500; mur die Hälfte Baar. u er: 
fragen bei Regelin,. Aenjon & Go., 14265 Humboldt 
Boul., Logan Square, fadido 


Wer ein ſchönes Wohnhaus ſucht. Hier -üt ein 
Bargain; wegen jofortiger Abreife nah Galifornia 
u einen Schleuderpreile von 250; nehme gute 
Bauftelle in Zaufd, und $1000 Baar; Wet auf 

it oder nehme Spnothel auf den Weil. Wegelin, 
enfon & Eo., 1426 Humboldt Boul. famomi 


verkaufen Tsgimmer Brid-Gottage mit. föner 
gie Lot. — — be zo wer den. nur 


Baar, Reit gleich Miet Regelin, Yenion & 
1426 Humboldt Blod. 


te Gelba i Todesfall, i 
— — — — ee ee: 
oder Sonntag Abend, 1594 R. Bade. 

— — 
ein Gigentölhner, 10 ®. Euperise. € 


vertaufen: 42. 





Wir. heilen Ichwache ATänner 


für $512.50 


Unfere Methode ſtellt die Kraft vollſtändig 
und nachhaltig wieder her, nachdem „Allheilmittel“ 
und „Schnellmittel“⸗ESpezialiſten nicht einmal 
Beſſerung brachten. 


Unſere wiſſenſchaftliche, ſyſtematiſche Behand⸗ 
lung für ſchwache, nervöſe, zerrüttete Jünglinge 
und Männer, die durch Ueberſchreitungen für die 
Arbeit und das Leben untauglich wurden, iſt eine 
Behandlung, die oft erprobt wurde und ſich als 
vollſtändig zufriedenſtellend erwteſen hat. Sie iſt 
gangz verſchieden von den vielen widerlichen Pils 
len und Tablets und den ſtimulirenden magen— 
ruinirenden Droguen, die von vorgeblichen Spe⸗ 
zialiſten verſchrieben werden. Unſere ſpegifiſche 

Behandlung für alle Symptome, die auf Kraftabnahme hindeuten, iſt 
harmlos, und doch wirkſam. Sie ſind namentlich angewandt dadurch, 
daß ſie das Blut reinigt, das Nervenſyſtem ſtärkt, die Gewebe nährt, und der 
Patient wird ſtark und geſund und alle Zeichen des Leidens ſind nachhaltig 
beſeitigt. Dieſe Behandlung iſt für den menſchlichen Körper daſſelbe, was der 
Saft für den Baum iſt — ſie bringt Energie, Ehrgeiz und Vertrauen, welches 
ein geſundes, männliches Gefühl neuen Lebens ſchafft. 

Wir garantiren, ſpezielle Krankheiten zu heilen, oder das Geld zurück— 
gegeben. — Konſultation frei un d' gewünſcht. — Schreibt, 


wenn Ihr nicht kommen könnt. Alle Briefe vertraulich und alle Antworten in 
einfachem Umſchlag. Office-Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends, 
Abends, 6:30 bis S Uhr. Sonntags, 9 Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


x 


DR. HOWE & C0., 


REIHE ON EIFEL NN 


. Yon befonderem Interefle 


84 Dearborn Strasse, 
Chicago, — 


3,28 


+ 


tft unfere heutige Anzeige für alle 7— 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
tragen müſſen. —— 
- Dur neue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir jetzt in der 
Slaſtiſche Strümpfe, be De ie det er nr 


biele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie paffende 
_MWaate berlangen. 


Wir mahen jeden Strumpf genau nah MaB, garantiren, daß er 
bakt, vder er foltet nichte. 


EHidt nad unferem neuelten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
aefmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog ift frei. 
‚An Bruchbändern, Xeibbinden, Geradebaltern, Gummi-:Waaren etc. haben mir dus 
größte Lager, über 70 Gorten boir 65c auftwärt3 für einfeitige, bon $1.25 aufwärts für 
doppelte, jtet3 borräthig. Belhäftigen nur die erfahreniten Bandagiiten, für Herren und 
Damen. Unterfuhen und Miupalien ift frei. 


Initrumente für gedugene Beine, Rüdgrat etc., bon uns bezogen, werden genau nad) 
Mab gemacht, Heilen deshalb fhhneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod, Mehmt Glevator, 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE FEIN ON EEE III 


EEE EEE EEE EEE EEE 
GERT ELEEEEIEEHHIEIEHHH I + 


SCHROEDE 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVEF * 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
burch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 


—* MILWAUMEE Ave 
bie für fertige. 


—- COR. CHICAGO AVE. 


—X 


Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 8 Mal 
des Tages 14 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 
der Arbeit; denn dieſe Tropfen können in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


Borsch 
& Co., 


Optiter, 


Genaue Unterfuhung son Mugen und X 
jen von. Gläfern für alle Mänger der Sehrentl, 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


2i5 Vearbern Str. 


Zeidet Ihr au den Augen? 


* Un Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thraͤnenden 
BORSCH & CO, 215 Deatborn Str., | und fhlelenben, Yugen dann De Au beim 


15feb,dbidofa* aegenüber der Voit-Office, |; twoblbelannten deutihen Spesialiften Dr. Nani« 
; —JJ5 und Wundarzt. Er wird Euren Augen 


er anpaffen oder fie bebandeln au den 
Jonn P. BENNET, M.D,, 


niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Speziell nur für Männer-Rrankteiten. 


Dbren-, Nafen- und 2 Leiden mittelit der 
neuelten Methode alle furirt. Unterfuhung frek 
48 D. BanBuren St., neben Siegel Cooper & Co. 
Officeftunden: 10 Borm. bi 6 Ubends, Sonntags 


Dr. RAMSER, 
von 10 Vorm. bis 12%. Dienflags und Gamitags 


456 Mliwaukese Ave. 
offen bi8 8 Ahr UbenbB. ip, jami* 


nabe Chicago Uhe., 2. Fkır. 

die Qichter 
WORLD’S MEDICAL 
ů 


Wo dad Mad und 
ftunden: 
INSTITUTE, 


De SER 
zorm. 
aus 9 bis 8, ” 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte tiefer Anitalt find erfahrene dent, 
Ihe Epezialiften und betradter e8 als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihenr fo fhnell als wunderbare Wirffamkett 
: möglih von ihren Gebreen au heilen. Sie beis at: Diejenigen, die an 
len aründlid inter Gazunite alle —— ädigen und lompligie⸗ 
Fianenleiden und Krantdeiten Telden, bie 
© on, Haute Gefhtdlichfett ande 
Nerste fhotteien, find erfu 
Ienein, Dr ul here Kahke 
nas me o viele bunder 
Inpalipen — undheit und br ‘ 
un 


uchen. 
®. fitibe unb nad 
- Ronjultation frei. 


127 Wabash Avenue, 
ſudlich dem Unbitsrium, 
Ms ®, Sonntag, 9 biä 4. 
i — — 


GEE WO CHAN’S 


Berfipinte dhinefifhe begetas 
iliide Mittel, bie nur in 
bina madlen, baben bie 
obe jett bie!“ AYabrbuns 

berten beitanden, und aller 

Bmeifel_ in 8 au vn 


\ Ba deiten —* —— 

ruationäftörungen x 
tranfheiten, Beinen von er ner» 
lorene Mannbarleit ete. Oberatinnen bon eriter 
—— Dbercieuren. fur vad tale Heilung bon 
Bruchen Strebs, Tumoren icoc Kon 

‚ fultirt und debor Ahr dei 2. Wenn nit 
Iaairen wir Patlenten ın e — * 


We ——— 
Nur drei Dollar |. 


—R8 


zidendyoH, 6 Heads, Samftag, ‚den 18, ‚Dltober 1906, 


Dei ne ect sssiesnesndslan a Eee 9 


eoralbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


In der Südſeite⸗Turnhalle, wo der Jſol⸗ 
de Frauenverein ſeit Mittwoch einen 
großen Bazaar abhält, herrſcht jeden Abend 
ein fröhliches Geiummel. Die Verkaufs: 
ſtände ſind von den Damen ſehr verlodend 
ausgeſtattet worden, und auch für mancher⸗ 
lei hübſche Unterhaltung der Beſucher iſt 
Sorge getragen, ſo daß Jedermann ſich präch⸗ 
tig amüſirt und zufrieden heimgeht. Der 
Bazaar ſchließt heute Abend, und die vielen 
Freunde des Vereins werden zweifellos noch 
einmal die Gelegenheit 2 lann, die 
Südſeite-Turnhalle aufzuſuchen. Das Feſt 
ſteht unter Leitung der Präſidentin, Frau 
Helene Spreyne, und folgender Ausichiiie: 
Arrangements, die Damen Pauline Bieben- 
bad), Emilte Hohn, Augufte Roland; Modes 
waarenbude, die Damen Emma Branbeıt: 
burg, Klara Kraetich, Hohanne Yuettrer, 
Helene Herrmann; PBuppenbude, die Damen 
Kliza Clark, Marie Hufer, Kathärine Engel; 
Ecdiehjtand, die Damen Anna Bed, M. Lin⸗ 
demann, Glementine Blod, Angufte Tichupp; 
Kisrahmbude, die Damen Bertha Beder, 
Mollie Rath, Kath. Rahı,-Dora Hahmanı; 
Glüdsrad, Frau Ana Kirchner; Wahrjager: 
bude, Die Damen Karoline Zimmermanıt 
und Hatty Miller; Speijewirthichaft, die 
Damen Mathilde Zippe und Zuife Schroes 
der, 

Sein jechzehnies Stiftungsfefl, verbunden 
mit Ball, feiert der Columbia Ta= 
menpderein am heutigen Eamitag in 
Kretlows Halle, 401—403 Webiter Apenue, 
Die Vorbereitungen zu dem Felt Tiegen it 
den Händen der Damen Strauspe, Bräfi: 
dentin; Hoyer, Kahn, Küſter, Reidler, 
Schwarzkopf und Weber, welche ſich die er— 
denklichſte Mühe geben, den Feſttheilnehmern 
den Aufenthalt auf dem Feftpiat, fo unter: 
haltend und angenehm wie möglich zu ma— 
chen. Der Anfang des Feſtes iſt auf acht Uhr 
feſtgeſeßzt. Eintrittskarten werden im Vor— 
verkauf für 25 Cents, an der Kaſſe für 50 
Cents verlauft. 

Zur Feier ihres einjährigen Beſtehens gibt 
die Bankers Endowment Aſfſſo— 
ciation am .heutigen Samſtag in der 
Nordjeite Turnhalle einen Wall, Ju tmelchem 
großartige Vorbereitungen getroffen ivor= 
den find. Die Feitredeiwird Hilfs-General- 
ſtaatsanwalt Felix Streyckmans halten, und 
auch Jas. R. Howe und Chas. Rohles, letz⸗ 
terer in deutſcher Sprache, werden ſprechen. 
Die Geſellſchaft, ein Verſicherungs⸗Orbden, 
der bereits 5000 Mitglieder zählt, rechnet 
auf ſtarten Beſuch des Feſtes. 

In der Park Kaſino-Halle, W. Diviſion 
Str. und California Ave. wird am heutigen 
Samſtag Abend der vor Jahresfriſt gegrün— 
dete Dr. Herzl’fhe Ungarifde 
Krantenunterftükungs = Ber: 
ein fein erftes Stiftunasfeft in Geftalt eines 
großen Balles feiern, Der mit den Vorbe— 
reitungen betraute Ausihuß hat iveder Mit: 
he noch Koften gefcheut, um den Gäften des 
beliebten, zur Zeit fhon TO Mitglieder zäh: 
enden Vereins recht genußreihe Stunden zu 
bereiten, und ohne Fioeifel iwird er in diejem 
Lemühen auch erfolgreich jein. Vie anderen 
ungarifchen Wereine der Stadt werden bei 
dem Stiftungsfefte des Dr, Herzl- Vereins 
ſehr zahlreich vertreten fein, 

Kin von Herrn Baul Berak, einen befann: 
ten Ghicagoer, verfahtes vieraktiges Schau: 
ſpiel: „Im Wege“, dejien Stoff den Chica- 
goer Arbeitetleben entnommen ift, bringt 
heute Abend ımn halb 8 Uhr der Chica: 
goer IIngarifhe Gejangperein 
in der Thalia-Halle, 18. und Allport Str., 
zur Aufführung. Der Vorſtellung folgt 
Tanz bis zum frühen Morgen. Der Feſt— 
ausſchuß hat für gute Mufit durch eine Zi— 
gennertapelle und gute Erfriſchungen in flüſ— 
ſiger und feſter Form geſorgt. 

Ein Weinleſefeſt nebſt Jahrmarkt veran— 
ſtaltet die Damenſettion des Teu— 
tonia Turnvereins am heutigen 
Samſtag und morgen in der Vereins— 
halle an 53. und Aſhland Ave. Die Damen 
ſind eifrig thätig, die Feſträume auf das 
Schönſte zu ſchmücken, gemüthliche „feuchte 
Ecken“ berzurichten, verlodende Berfanfs: 
ftände anfzubanen und fir mannigfadhe Un: 
terhaltung der Gäfte, jorwie für, deren Be- 
wirthung mit Speije ımd Trant ton befter 
Qualität zu jorgen, Un beiden Tagen be: 
ginnt Die Auftbarfeit um 2 Ahr Nachmittags, 
der Eintritt foftet DI Gent. 

Fine Shöne Unterhaltung ftieht den Beſu—⸗ 
dern des Stiftungsfeſtes in Ausficht, das 
der Germanid = Frauenperetin 
am morgigen Sonntag in der großen Wider 
Park = Halle, Nr. 501 Welt North Avenue, 
abhalten wird. Nicht nur wird eine titch- 
tige Mufikfapelfe zum Tanz auffpielen, jön- 
deren die Tyeittheilnchmer twerden aum durch 
alferlei eg ° unterhalten iverden. So 
ift 5. 2. der „Necreation Glub“ und die be: 
fanııte Tangmeifterin Fran Minna Schmidt 
engagirt worden, um dur Gejang und 
Tanz zur Unterhaltung beizutragen, und 
außerdem ftehen nody Gejangs= und andere 
Vorträge auf dem Programm. Der Anfang 
ift auf drei Mhr Nachmittags feftgejegt, ber 
Eintrittspreis auf 25 EentE die Berjon. 

Ser Wilhelmine : yrauenpers 
ein, defjen Nräjidentin rau Wilhelmine 
Dorn ft, feiert am morgigen Sonn: 
tag jein drittes Gtiftungsfeft nebft Ball, 
Das in der Arbeiter-Halle an 12. und Waller 
Straße jtattfindende Yyeit verjpricht fehr uns 
terhaltend und genupreih zu werden, da 
feitens des jachkundigen Feſtausſchuſſes nichts 
ungethan gelajien iworden ift, um den is 
fterr angenehme Stunden gu dereiten, Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feſtgeſetzt, Eintritts⸗ 
larten koſten 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
ladet ſeine vielen Freunde und Gönner Ju 
ſeinem Stiftungsfeſt ein, das am morgigen 
Sonntag in der MNordjeite = Turnhalle 
abgehalten wird. Das mit dem fyeft ver- 
dundene Konzert veripricht großartig ju Ivers 
den, da mehrere befreundete Geſangbereine 
ihre Mitwirkung zugeiagt haben und Herr 
Ludwig Grobecker und jeine beiden Töchter 
durch humoriſtiſche Geſangsvorträge zur Un⸗ 
terhaltung beitragen werden. Für gute Mu—⸗ 
ſit, ſowie vorzügliche Speiſe und Getränte 
iſt ebenfalls geſorgt, und der Ausſchuß gibt 
ſich die größte Mühe, den Gäſten angenehme 
Stunden zu bereiten. Das Def un um 
3 Uhr Nachmittags, der Eintrittipreis ift 
auf 25 Gents die Perjon feitgeieht. 

Am großen Saale der Sitdjeite: Turnhalle 
veranftaltet der Südjeite -» Lieder: 
franz am morgigen Sonntag eitı großeß 
Herbftlonzert, dem in beit deutichen Kreilen 
der Süpjeite mit Spannung eittgegengejehen 
wird. Sowohl das gefanglihe Können tie 
die herborragenden gejelligen Gigenfchaften 
der Sänger vom Süpfeite » Liederfranz find 
tmohlbelannt und verichaffen ſeinen Feſten 
immer einen ftarlen Befudh. in vielders 
iprechendes Progranım ift für das bepors 
ftehende Konzert aufgeftelit, jo daß die pielen 
freunde des Vereins wieder einen fhönei 
Genuf erwarten künnet, 


Ein großes Konzert nebit Ball veranftals 
tet die Soziale Liedertafel am 
worgigen Sonntag in der Sozialen Turns 
alle, Belmont Abe, und Paulina Straße, 

t Verein ift beinüht gewejen, eiıt ausers 
wähltes Programm zufammenzuftellen, das 
den Untivefenden große Befriedigung ges 
währen twird. Wuch bürgt die Lebensfreude 
und Gemüthlichleit der Sänger für einen 
großen Erfolg des feltes in e elliger Bes 
zjiehung. Der Anfang ift auf 7: r an⸗ 
geſetzt, Eintrittskarten koſten 25 Cents im 
Vorverkauf und 35 Cents an der Kaſſe. 


In geh Halle, Ede North Ude. und Lars 
rabee Str., werden jich am morgigen Sonns 
die Defterreiher und ihre Freunde zu 
hlipent Thun und Treiben zufammenfine 
en, um als Gäfte des Defterreihifch: 
Ungarifhben Militär » frans 
tenunterftükungs » Vereins ein 
Weinlejefet auf echt Öfterreichiiche Wet zu 
feiern, Die Ausihmüdung der Halle, Kor 
ftiime umd die hiedenen Xu barteiten 
— * 8 Dein beim —* 
nzerfeſtes geben, un a er ang 
nichts —— lafien, den Gäften 
Aufenthalt jo —* — wie nur 
u machen beginnt in 
achmittags Eintritistarien, für 
keiten 25 € r 


ta 


Herrn mit Tome, 


x 


den — 
— —— 


Franz Rainers Tirodler Sän— 
ger haben in letzter Zeit in den verſchiede⸗ 
nen Stadttheilen eine Relhe von U ds⸗ 
Konzerten negeben, beren legtes in o 
nun am lommenden Montag, und zwar in 
Hoerbers Halle, 714 Blue Idland Ade. auf 
Veranlaſſung des Turnvereins Etnigkeit 
ſtattfindet. Da die außerordentlich beliebte 
Truppe am str Züge Abreift, jo ift 
dies die thatjächlih Tekte Gelegenheit, bie 
waderen Sänger in ihren heimathlichen Ge⸗ 
fängen, Vorträgen und Borführungen zu 
beimundern. Sie haben fo viele WVerehrer 
hier, dab die Halle bid auf das letzte Plätz⸗ 
heit gefüllt werden bürfte. Das Konzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. U. U. werden Fri. 
Reſi und Frau Rainer Die Jäger“ von 
Küden fingen, Herr Matthrter wird das 
Baßſolo „Andreas KHöferd Tod“ vortragen, 
und der Zillertdaler Sthuhplattier, aufge: 
führt von el. Matrter und Hertn Bogner, 
wird den Ehlup der Tinterhaltung bilden. 

Zur Feier feines 20. Stiftungdfeftes wird 
der Ambrojins :- Männerhdr am 
tommenden Santftag feine fyreunde mit 


einem großen Konzert nebſt Ball in Hoer- 


bers &alle, 710--14 Bine Island Anenue, 
unterhalten. Der Verein, der ji) Feäftigen 
Gedeihens und vieler Beliebtheit in weiten 
Kreiien erfreut, ift bemüht, bei diejer feitli- 
chen Gelegenheit fein Publilum in jeder Hin 


jicht auf das Belte zu unterhalten, und hat | 


größe Anftrengungen gernadht, das zur eier 
vorbereitete yeftprogrammt glänzend Durdh= 
zuführen. Der ea iſt auf 8 Uhr feſtge— 
ſegt: Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kafje 50 Ets. 

Ein größe Weinlejefeft mit Dal feiert 
der Zurnderein yreiheit am 
Samftag, dem 20. Sftober, in ſeiner Halle, 
341721 5. Halfted Str. Der fhöne Ur: 
folg, twelchen der Verein im vorigen Sabre 
mit dem Meinlejefeit erzielte, ift bei jeinen 
Mitgliedern und freunden no unvergejjett, 
und ba ber ih beitrebt ift, diefes 
Nahr das iyeft Wormdglich noch Tuftiger und 
unterhaltender zii geftalten, jo idird von de— 
nen, bie legte Jahr babei waren, jicherlich 
Niemand fehlen. Unterhaltung für alle Als 
tersflaffen und Geihmadsrihtungen und 
Speiſe und Trank vom Beſten wird es in 
Hülle und yulle geben, io daß jeder Bei: 
cyer eines fröhlihen Abends ficher fein famıı. 
Der Eintrittöpreid ift auf 25 Cents feitges 
ſeßt. 

Der Heine-Maännerchor wird am 
Sonntag. dem 21. Oktober, in der Sozialen— 
Turuhalle, Ecke Paulina Str. und Belmont 
Ave., ſein 6. Herbſtkonzert abhalten. Der 
Verein errang bekannilich lettes Fruhjahr 
mit feinen Aufführungen von „Zar und 
Ziw mermann“, unter 
genten, Herrn G. Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er wird auch diesmal nichts un—⸗ 
56 laſſen, ſeine Goͤnner in jeder Weiſe 
zufriedenzuſtellen. Die Hauptnummer des 
Konzertes iſt die einaktige dlomiſche Oper Die 
Gerichtsjigung“ Bon H. Kipper, ein gelunge⸗ 
nes und Außerft melodtenteihe Wert. Die 
Eolopattien liegen in- den Händen der Herz 
ten J. Schulze, H. Gasper, Teig Walter 
und Chrift. Unmer, und den Proben nach zu 
fließen, werden die Rollen in borzilgiicher 
Weiſe mwienergegebeit werden. _ Neben diejer 
DO per werden mehrere neite Kompojitioner, 
darunter zivei von Seren ©. Berndt, zu Gr: 
hör gebrächt werben. Auch werden Herr 
Berndt und Frl, Negneri als Eoliften auf: 
treten, 

Der Banner Wohlthätigkeits-— 
Verein toird am Eonutag, dein 21. Oft., 
den zehnten Jahrestag jeiner Gritndung feft: 
lich begehen, und zwar Mt der Lincoln-Turnu— 
halle. Der Berein trifft umfajjende Vorichz 
rungen zu der fyeler, mit ber ein Ball ber⸗ 
knupft iſt, und flellt den Theiinehmern ein 
{hönes Vergnügen in Ansjiht. Das Feſt be: 
ginnt im 3 Uhr Nachmittags, Gintrittäfarten 
toften im Vorverkauf 25, an der ſtaſſe 35 
Gents, Kinder zahlen 15 Gint:, Der yet: 
ausſchuß beſteht aus den Damen: Auguſta 
Schmidt, Prafidentin; Efijabeth Heb, Laura 
Maters, Sophie Könrad, Uugufta Kühn, Uns 
na Gedfe, Sophie Niienderg, Bertha Moögge 
und Martha Kippel. 

Der junge, ſtrebſame deutſche Verein 
Schillertreue veranſtaltet am Sonn— 
tag, dem 21. Okt. in Schönhofens Hale ſein 
erſtes Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Damen Margarethe Krohn, 
Präſidentin; Barbara Griffen. Berthä 
Schtubert und Luiſe Mexrle und den Herren 
Nick Bäger und Julius Fränkel, ſcheut keine 
Muhe und Arbeit, um das Feſt glänzend zu 
geſtalten und den Beſuchern ein paar fröh⸗ 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 3 Ur Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ften 25 Cents, Der Verein nimmt achtbare 
und gefunde deutihe Männer und Frauen 
fir die geringe Aufnahmegebühr von 50 Eis, 
auf. Er berjämmelt fich jeden ziveiten und 
pierten Sonntag Abend um 7 Uhr im Haufe 
235 ſtern Ave. 

Für ihre zahlreichen Freunde und Gonner 
hat die Badbifhe Sängerrunde, wie 
alljänrlic, fo auch diefes Jahr, und zivar 
auf Sonntag, den 21. Oft, in Nondorfs 
Halle ein gediegenes Kerbit-Ronzert mit da= 
rauf folgendem Ball vorbereitet und gedenkt 
das fyeft in gewohnter muftergiltiger Meile 
zur Ausführung zu bringen. — Abgeſehen 
davon, Daß ber feftgebende Verein jelbit 
einige neue und originelle Gejangsftüde, fo- 
wie ein Tuftiges Singipiel, betitelt „Ein 


Freundihaftsbienft“, zu Gehör bringt, ha= 
ihre | 


bet auch einige befreundete Vereine 
Mitwirkung zugefagt, jo daß mohl zweifel: 
108 zu erwarten fteht, vap nah Durchfüh— 
rung des reihaltigen Programms Nies 
mand unbefriedigt den fyeitjaal verläßt. 
Am Sonntag, dem 21. Oft, veranftaltet 
der Harugati: 
der Xeitung des tüchtigen Dirigenten Fr. 
Hefe in der Sängerhalle, 1115-17 ®. 12. 
Str,, jein diesjährig. Herbitlonzert, und das 
aus den Herren ;5. Nebel, Winf, SH. Vogt, 
U. Blumenthal, Dr. B. Rudorf, W. Ederdt 
und ©. Staiıge beftehende Komite hat ganz 
bejdtidere Anftrengungen gemacht, dert Alten 
guten Ruf des Vereins aufs Neue zu befeftis 
en. 8 ift gelungen, neben den bekannten 
Soliften Hen. W. Ederdt, Tenor, und Seren 
9. Vogt, Bariton, in der Sängerin Frl. Eg— 
germeyer, Soͤpran, und dem Klaviervirtud⸗ 


ſen Rudolf Walter Kräfte zu gewinnen, wel⸗ 
che ein ausbertauftes Haus ſichern. Es ſollte 
als 
möglich mit Einlaßlarten zu verſehen, da 


alſo niemand verſaumen, ſich ſobald 


die Nachfrage ſchon jetzt eine außergewöhn⸗ 
lich grobe iſt. Gintrittsfarten find icon 
test bei allen Mitgliedern und in der Säns 
erhalle zu 50 Gents zu haben. Aus dem 
—“ ſeien die Lieder Hinaus zum 
Wald“, „Die ſüuͤße Zeit der Minne⸗ Abende⸗ 
und „Waldmorgen“, geiungen Hunt Chor, 
das „Lied an den Abendfiern“, geſungen von 
Herrn Hans Vogt, Bat' ich ein Velichen⸗ 
gefungen von Frl. emeyer, BPiandjolo 
von Chopin und Moszlömsti, vorgetragen 
don gr Rudoff, und das Tenorjolo „Lech: 
ter nid, gelungen vön Gerrit Gdärdt, 
hervorgeho 


inger, die durdy Na⸗ 

defarbeit rauh ge- 
worden ‚find, nehmen 
jeden $leden an und fe 


hen ‚hoffnungslos un. 4%, ® 


fauber aus. Band. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmüs, fon 
dern auch die lofen, be 
ſchaͤdigten Hautthe ilchen 
und gibt den Fingern 


— 
— 
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deitung ſeines Diri- 


Männerchor unter 


: Marie 


Der ftrebjame Prinzejjin Hein- 
rich Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs- 
Verein feiert am Sonntag, dem 21. Ottober 
in &ads Halle, 519 Larzadee Str., jtin 8. 
Stifturigsfeit, verbunden mit Konzert, Vors 
;ttägen und Ball. Das Komite, beftchend aus 
den ‚Damen Anna Anders, Bräfidentin; Li: 
‚na Schoentnecht, Dora Weltfahi, Elife John: 
fon, eh Debel und Barbara fyeterholz 
und ben Herren Carl Wolff, EHrift. Wendt 
und Charles Piambed, ift eifrig an ber Ar: 
bett, daS jyeft zu einem ne zu geftal: 
ten, und oft daher, alle Mitglieder, beren 
Freunde und Bekannte und fonft mod viele 
andere Güfte begrüßen zu bürfen. Der Ans 
fang ift auf 2 Uhr Nachmittags feitgeiegt; 
Gintrittölarten koften nur 15 Gt8. im Vor: 
verkauf, an der Kafie 25 Et8. 


Die Humboldt sKogeNr.4 der ®B. 
9. ©. von Allinois feiert am Sonntag, dem 
21. Oft, in der Wider Parkshafle ihre 3. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Thea: 
tee und Ball. Das Komite, beitehend aus 
den Echweftern — Richter, Marie fu: 

| nath, Henriette Woelte, friederite Majfante, 
Mathilde Schweighöfer und Auguite Strud, 
ı hat große Vorbereitungen getroffen, um ben 

Feſtiheilnehmern einen genußreichen Nach— 

mittag und Abend zu verſchaffen. Der Ans 

fang ift ed 3 Uhr feftgejegt; Eintritisfarten 
‚ Tojten 25 Genie. 

Am Tonnerftag, dem 25, CHt., veranftal: 
tet der Fidelıa Damenperein im 

grogen Eaale von Schoenhofens Halle ein 

mit deflantatorifchen Vorträgen und PVerloo: 
fung verbundenes Haffeefränzhen. Der Un: 
terhaltungs⸗Ausſchuß wird Alles aufbieten, 
um den Gäſten fröhliche Stunden zu berei— 
ten, und der Verein wird ſich freuen, bei die— 
ſer Gelegenheit alle ſeine Freunde bei ſich 

verſammelt zu ſehen. Der kintritt koſtet 10 

Cents. Vereinsmitglieder haben bei Vorzei—⸗ 

gung ihrer Nereinsabzeichen freien Eintritt. 

Die Unterhaltung beginnt um 1 Uhr. 

Am engeren Kreije feiner Mitglieder und 
eingelabener freunde wird ber Hamburs 
ger Kliih am Samftag, dem 27, Ott., ſein 
19. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle 
feiern. Der Feſtausſchuß ftellt allen Theil: 
nehmern einen fröhlichen, echt hamburgiſch⸗ 
vergnügten Abend in Ausjiht. Zutritt ha: 

: ben nur Inhaber von Einladungskarten, die 
an det Kafie fiir 50 Cents gegen Fintrittse 
karten umzutauſchen ſind. 

Unter der Leitung feines tüchtigen Diri— 
genten, Herrn H. v. Oppen, übt der Ha— 
tugari: Sängerbund jdon feir län- 
gerer Zeit eifrig die Lieder ein, Die bei dem 
am Samftag, dem 27. Oft, in Muellers 

: Halle au Sedgwid Str. und North Noe,, 
ftattfindenden SHerbitfonzert zum Nortrag 
fommen jollen. Alle Anzeichen ipreihen ba: 
fiir, daß das jchöne Programm in vorzitgli: 
eher Weile durchgeführt iverden wird, Tem 
Konzert wird fi ein Ball anjchlieken, ind 
die Herren W. Biehl, Yos. Flude, M. €. 
Reinig, Win. Maurer und E, Straub wer 
den dafür jorgen, da auch der geiellige Theil 
des Teites zur Befriedigung der Belucher 
verlaufen wird. intrittstarten foften im 
Votverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. 

Am Samſtag, dem 27. Oft., feiert ber 
Late View Damenperein ftir 12. 
Stiftungsfeſt nebſt Bal in der Lincoln⸗ 
Turnhaue. Die Damen Krauspe, Präſi— 
dentin; Hendle, Kelle, Van der Kolk, Krem— 
ſer, Zensty und Schellſenberg bilden den 
Feſtausſchuß und ſind eifrig an der Arbeit, 
das Feſt zu einem in jeder Hinſicht genuß— 
reichen zu geftalten. Der belichte Verein ers 
wartet eine ftarte Betheifigung. Tas fyeit 
beginnt um 8 Uhr Abends. Kintrittöfarten 
toften 25 Cents im Vorverfauf und 50 Et. 
an der Kaſſe. 

Auf heimathliche Art wird der Pfälzer 
Frauenverein am Samſtag, dem 27. 
Oktober, in Yondorfs Halle ſein neuntes 
Stiftungsfeſt feiern. Die Leitung liegt in 
den Händen der Damen Lina Leyſer, Präſi— 
dentin; Katharine Gumbinger, Vorſitzende; 
Anna Hora, Vergnügungs-Schakmeiſterin; 
Lina Hutter, Tide-Schazmeiſterin: Marie 
Moosmann, Sekretärin; Lina Schumacher, 
Kiehr, Pfleger, Hellerih, Keller und Xenz, 
welche darauf bedacht ſind, den Bejuchern 
ein Feſt ſo recht nach pfälzer Art, voller 
Freude und Gemüthlichleit, zu bereiten. 
Frohlich Pfalz — Gott exhalt's! wird der 
Wahrſpruch des Abends ſein, und die Pfäl—⸗ 
zer und ihre Freunde werden ohne weifet 
mafjenhaft nah Monborfs Halle ſtrömen, 
jich recht heimisch als Säfte des Vereins füh— 
len und recht gemüthlide Stunden verlieben, 
Der Anfang ift auf 8 lihr Abends feitgeiest, 
Erwachſene zahlen 25 Cents Cintrift, Kin: 
der 10 Gente. 

Am Sonntag, dem O8, Oft,, gibt der Pre: 
toria:Berein ein großes Konzert nebft 
Ball in der Apolio:Hale, Plue Asland Are. 
und 12, Str. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Damen €. Guthjahr, & 
Werner, R. Human und %. Schmig und 
werden in einer Meije betrieben, welche die 
Erwartung eines höchſt genußreichen und ges 
— Feſtes rechtfertigt. Da der Verein 
ſehr beliebt iſt, ſteht auch eine ſtarke Betheili— 
gung in Ausſicht. Das Feſt Toll um 3 Uhr 
Nachmittags beginnen; Eintrittskarten koſten 

25 Cents. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am Sonn— 
tag, dem 28. Oft., in der Wider Parf:Halle, 
501-7 Norih Ave., nahe Robey Eitr., fein 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
: Ball, abhalten. Wie in früheren Jahren, jo 
hat auch diejes Nahr das Komite für ein jchö- 
nes und reichhaltiges Programm Zorge ge: 
tragen. Das sgeftlomite befteht aus den Ta- 
men Katie Schweig, Präfidentin; Karoline 
Entenmanın, Jatie Mercier, Joſephine 
Ihannhaujen, Karoline Mitchell, Katie Er: 
hardt, Barbara Euchner, Carrie: Oftermaper, 
Marie Winter und Karoline Groegenbaud. 
Verichiedene befreundete Gejärgvereine, inie 
die Badische Sängerrunde, der Weſtſeite Sän— 
gerfranz, der Tamendor Lyra und andere 
haben bereits ihre Mitiwirkung zitgejagt. Die 
Tamen haben auch für gutes Eiien und 
Trinlen geiorgt. Am Allgemeinen haben die 
Damen darauf geiehen, den Beſuchern Des 
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Feſtes einen gemüthlichen Nachmittag und 


Abend zu bereiten. Anfang 2 Ihr Rachmit- 
tags. 


Der Schiller -» $rauenperein 
hat jeine Vorbereitiingen zu der am Sonn: 
tag, dem 4. Noo., in der Rordjeite: Turnhalle 
ftattfindenden Abendunterhaltung zur iyeier 
von Schillers Geburtätag vollendet. niet 
Mitwirkung guter bramatiiher Kräfte wird 
der 3. AH aus Schiliers „Maria Stuart“ zur 
Aufführung fommen. Nachher: Gefang-Por: 
trag von Frar Elia Murpbn:-Ehlau. Hier: 
auf wird das vortrefflidie Luftipiel „Der 
re pder . Rn, gegeben. 
Zum Schluß: Grobtr . Die Arranges 
ments der Abendunterhältung liegen in den 
Händen der Fran Kobanna Horn. Das Ver: 
giagunab> Blake t aus Frau Gmilie 

femm, PBräfidentin; Frau E, Schlau, Frau 
auer, Frau Veronika Mader, Frau 

Entllie Had, Frau Marie vadewig, Frau 

Marie Nieniener, Frau Bertha Tennes und 
‚Grau Gertrud Hefjer. Es wird Alles auf: 
' bieten, die Befucher zufriedenzuftellen.. Der 
; Eintrittspreis die Perfon ift 50 Cents. Ans 
| fang puntt 8 Uhr Adende. 

Der -Gefangverein Harmonie, 

der feit einer Neihe von Yahren bei bem 
j Teutfchthum ber Nordfeite wegen jeiner Konz 
zerte beliebt geworden ift, wird jein jährli- 
erbfi:Könjert am Sonntag, dem 11. 
od., in der Vineoin-Zurnhalle, Diverjey 
Biod. und ffield Yoe., abhalten. Der Di: 
rigent des Vereins, Herr ty v. Oppen, 
ſowie das ⸗ ite, nd 
aus dei Kerren Paul Weber, Guft. Stern, 
Theo. Meher, Chat. Anwander und Mm. 
1, werden Alles aufbieten, um dem 
beutfchen Publikum von Late View umd Im« 
gen einen gennfreichen nnd rein 
benb zu bereiten. Zu biefem Konzert jind 
mehrere der türhtigften Eoliften Chicagos en: 
agirt inorden; bad Programın wird jpäter 
nt q t werben. Das Slanzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintritt für Hrn, 
und Dame koftet 50 CtB.: Mitglieder haben 
mit yamilte freien Eintritt. 
n Sdnntag, dem 25. Nop., veranftaltet 
der auf pet. Rorhiweftfeite rühmtichR befannte 
im der 


Teutonia =» Männer: 


te 


Männer Krankheiten X 


Nervenſchwaͤche, 
Abfonderungen, 
Broftatifche Leiden, 
Blajenleiben, 
Nieren-Krantheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Bhimsfis, Hämsrrheiben, 
Fiſteln, Bruch. 


Unfere Gebühren in 
neuen Füllen von 


Spezial: Kranfgeilen 
$10 


ne la Tereerden Tonsen 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, sa andere fchlilagen. 


Zaui er Männer find lebende Zeuariife über unfere wai feit und unie 
* 59 aebeilt Ken Ball * en wir üBernegmen. —* ng dit haft 
f m en un esepie, Di run 3 € 
Sr haten hie “elten Öffices in ben E en, infere Referenzen: und 
eihäfts r 


uf in der Heilun 


eute ber Stadt. 


Weßhalb ein Schwäclina fein? 
örinat. Handelt heute. Zögern ift 
oder Vertzeter. Sprecht vor oder 
tags won 10 Bis 2. 


Alte Briefe beantwortet. 


welche durch mweientlice Umänderungen eine 
ausgezeichnete Alnftit erhalten hat, fein dre®: 
jähriges Hauptfonzert. Der Xerein hat seit 


längerer Zeit umier Yeitung jeines langjähz | 
hr: ! 
horn fleigig gelibt und es wird— dafür bürgt | 
der BHame des Vereins und jeines Dirigenten | 


rigen bewährten Dirigenten Guftav 


— dieſes Konzert ſich gewiß zu einem höcit 
erfolgreichen geſtalten. Hervorragende Soli— 
ſten ſind bereits in Ausſicht geſtellt, Mühe 
und Koſten werden nicht geſcheut, ſo daß Die 
Beſucher ſicherlich ſehr genußreiche Stunden 
erwarten können. Die Teutonia wird näch— 
ſtes Jahr ihr 40jähriges Stiftungsfeſt feiern. 
— — — —— 


Volkogarten. 

Im Volksgarten, dem alten bekannten 
deutſchen Familienplatz der Rordſeite, finden 
heute und morgen die üblichen Ertra-Kon 
zerte Rat, zu denen ji ein äußerft zahlrei- 
ches Rublitum einzufinden pflegt, denn der 
Beſitzer bietet ſtets das Beſte. Für diefe Wo: 
che ſind der bekannte Humoriſt Herr Albert 
Thiſius, Herr Hugo Gottſchall md Frl. So: 
phie Probſt in humoriſtiſchen Duetten, das 
Akrobatenpaar Ladeur und Frl. Rankow und 
die Liederſangerin Frel. Burton engagirt. Am 
Schluß jeder Vorſtellung gelangt die luſtige 
Poſſe „Et iſt hypnotiſirt⸗ zur Aufführung. 


—— —— —— - 
ſtirchen⸗Bazar. 


Die auf der Südſeite wohnenden Leſer der 
„Abendpoſt“ werden hiermit darauf hinge— 
wieſen, daß die Gemeinde des bekannten Pa— 
ſtors Herrn G. Koch, die Ev. St. Lulas-Ge— 
meinde, vom fommenden Dienftag bis rei: 
tag Abend in ihren Schulzimmern einen Pa 


zar mit Konzert veranftalter. Zahlreiche Ge: | 


ichente, ale: WBettdeden, Handarbeiten, nit 
liche Hausmöbel uſw., jind dem Paſtor fir 
den Bazar übermittelt tvorden, Die Pazat: 
abende jind Interhaltiingsabende: es 
nicht an Wiano- und Vtolinipielern, an Ge 
jang und Tellamationen. Wintrittsgeld, 15 
KentE. Die Konzerte beginnen jeden Abend 
um 815 Ihr. 
— — —— - 


Ihres Vertrauens würdig. 


Der Erfolg von Hood's Sarſaparilla, 
Skropheln, in welcher Weiſe ſie ſich auch zei— 
gen jouten, zuturiren, wird von Taufenden 
bejtätigt, Die heftig von diejer herrichenden 
Krankheit arqwält waren, die Fich aber mm 
einer Dauernden Kur Durch Hovd's Zarajas 
parilla erfreuen. Sfropheln fünnen af3 böje 
jglechten ericheinen, oder jte mögen Die Hals: 
drüjen angreifen, oder in laufenden Gejchiwit 
ven.am Körper oder Den Öliedern ausbre 
chen. Wenn jie nie Schleimhaut Arigreifen, 
können ſie ſich in Katarrh entwickeln oder in 
der Lunge liegen. welches zur Schwindſucht 
führt. Wie s auch kommen mag, ein beſtän 
diger und anhaltender Gebrauch von Hood's 
Sarſaparilla wird ſie bewältigen, denn um 
gegen die Urſache aller Krankheiten zır arbei- 
ten, nämlich untreines Mut, mird das 
tem gereinigt und belebt, und Kraft, Zrärfe 
und Gejundheit Dem Körper zuridgeegben. 


zn 
Sy— 


Perlonal-Hadıriditen. 
+ 


nn non nn nn nn nn nn ns nn nn nn 

— Das frohe jyeit der goldenen Hocdyzeit zu 
feiern, war geftern Abend Herrn Phalipp 
Roller und feiner Gattin Eliiabeth geb. Ye: 
her, veraönnt. Perjönliche md schriftliche 
Slüdwünfche liefen ichon während des Tages 
in der Wohnung, 724 . Union Str., ein, 
und am WÜbend feierte Das Aubelpaar den 
Gedenktag im Kreile jeiner Kinder und En: 
tel. Herr Roller ift am 7. Januar 1831 in 
Hejien-Darınftadt, jeine Gattin am 12. Oft. 
1833 in der Schweiz geboren. Die Vermäh: 
lung des glüdlichen Paares fand in Chicago 
am 12. Oktober 1856, dem Geburtstage der 
Praut, ftatt. Herr Roller ift 32 Jahre lang 
als Verjandt-Clert thätig geiweien und ilt 
Mitbegründer der Helvetia-Loge Nr. 1533 
pom Deutichen Orden Harugari. Fin Sohn, 
vier Töchter ıınd acht Enkel feierten geitern 
mit den Eltern und Großeltern den goldes 
nen Yubeltag. 


ur für Herren! 


Wenn in Ehicago, Heiudhen Sie die 


Gallerie der Wiſenſchaſlen 


344 8, STATE STR., CHICAGO, ILL. 

eben Eie Die unbe def "Ance nbaues! 
o 

&egen * die * des — Tga» 
aien Ci die Wunder des Nervenſyſtems! 

Sie die Wunder der menihlihen Ge 

bredden! 

Bernen Sie die Gefchichte des Menf bon 

Wiege bi3 aum —— * 

Ungebeuerlichtelten u. Mißbildungen der Natur. 


Id bon 9 Wir Ro Bis 12 
— — 


a “ 
Ne. 344 ©, State Eir., 
Berlongen Sir an ber Ihr — 


altes frei! 
Rommen Eile henie! 
. 24m? 


Nieren: und Blaſen⸗Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Haruab ſonde · 
rungen. 
Jede Kap⸗ 
ei trägt 
b. Rome 
Hütret Eub ber 


Bir 


fehlt | 


I Xag + V 


‘ Bajfen eng 


| Vrairie State Grpre 
Alton Limited. ..crin. 


&bald untaugli fein; it Cu 
BE EA 
Keine Gebühren für Nat. 
Die Hausbehandlung bat Taunienbe geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 6° 


Südweit:Ede State und Ban Quren Str. 


Ost Van BurenStr. 
OHICAGO, ILL. 


‚Tabi® 


Leis Binse— Rein York, Edicagn & ap 
. Sclr Station, Bar Yareı und LaGale. 
ices —*9 Str, y. Auditorium Annez 
trat 2087, Ute" ne Io 
er nd Mol  Frdteh::10.35 Bm 9.15 Am 
ort Sp se. 2,82 Run 
ot am Hoi Erorehe 5 Rm 7 


Chicags, Breit Weltern;Eifenbahn — Mapie 
Leaf Rose, Grand Genttal-Bahnbof, SZiftb Une. 
unb Sasrifon Str, Sflice: 103 Adams Str, Tel. 
Yuarrifon 213L, örabrt: Ankunft: 
Dırbıraue, -Byren,. Speamwre.. GT) Um 7:40 RA 
St. Paul, Omaha, Hanf. Ekiysa I: Bin 19:0 Nu 
Byron, Shermore OO Rn 10:8) Yan 
Omabo, Tubugitt.ursess union 6:0 Ant 8:15 Don 
Ranias Ein. De3 Moinet.... 6,0) Ritt 

St. Vaul, Minnenp., Bubnaue 6) Nut 


i St. Raul, ÖOmeds, anf. Eity..11:50 Rm 


Babupet, 12.- Str. . Rom. Stadt: Kidtte 
Difien, Udams Bir, Dhone Lentral + 
— ®. Dricansıliemapie & O8. 
* . Srleangs die: q 
(Ximited, Memphit, Ron Er) x 
(leamg, „Kot *34 Al...) 1108 
(©t. Souis und Epringfieh—) _ 
( Dapligbt ii ITER. 
(Tiemind Epettal,.. ie 
. EDOR. 


Stets en > 
le burdgtheuden ® zen ab vom 
m 


- 


pieiat * 


“* 
m 


“me 
m 


OD 


Permeweeegaees = 


seddemmwssn - 
ERBE 3 


.. „»ae98*r%e 
we m. 
5 

28825 


e t. 
Welten 
Beni 


dee 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.0. und B..& U. Bahnen. 
Bahnhof: Ya_ Eale- Eir+Btetion, Van YBuren 

mıd Ya Solle Ste, und Sl, Str. StabtsTider 

Office; 180, & Gert Str. ; 

» „übfehet: Untunit: 

x or : 


)». * 
ymt 20%. 
Buffalo und Chicago Epeciol.. * 

Neo York & Bolten Ererial.,0:0 
Awentieth Menfugn Limited... 92:50 
Buffalo & Run urab Grpreh 

Rein Gngland ‚ch 
Sulfalo und der DR 


Butinio, 


1:5 N. 
MR, 


I Kafe Shore Limileb . 
' Elthart Aflomohation 


Toledo, Glepeland und dem 
Often ; 
Toledo, Shrie d, Koiumbup, 
Gharlestdit, .: Wa. Nein 
jorf 00 
Butialo und Moon 3:06 8. 
“Zäglih: *rXüalich,- aubgeneumen Sonntags. 


— 


Shirage & Milton ‚Der einzige WBeg’'. 
StadteTiker:Dffice, Neetor Building, Klart und 
Vionroe Str, Selephen: stillen 4470, Union» 
niichen Mpams und Mobijon 
Str, Telchhong Mein 212. t 
St. Yo Eh ae Süge..Upf. Chic, 
; on Om 
Dolace Erpueh .-»+Hnrnnr +. . 1 I 
Midnight Epryia 1 2.5 Br 
Bloowingten,öp'grielo Nocal. 1.15 Am 
StreatorsPearia Hfge. 
Reoria Simiten 
Veoria Chicago Ximiten 
Peoria —R Sperial 
Intjonsille-Kanjad City Zü 
Ranind Eity Hustmer 2...0. 
Midniahbt Sprriel 


“5.04 Nm 
145 Rnı 
*,,15 Bm 


4 Bu 
*1.15 Am 


ar. 
“sm Nm. 
»11,43 Nm 


Jadionpide und Megild....,,9.00 Um *+5.04 Nur 


Schus für Eire Zähne und Euer Gelsi 


35 Nabfeygin Leuhttimem. 
rei} stonfullivi uns, Beyor hr andereims 
Suntralte zw Üderinjebeiten Breifen eingeht. 
Uniere 8.00 


snnertäffigen 56.00 
Nur dieje Mode. 


für 
Beine Goldfäftuttg aur. Hältfe der gewöhnlich. 
Raten, as Nene$ in Borzellanarbeit. „Etimas 
Schönes Hit eine immerwäbtende Freude.“ Ein 
garantirf dauerhaft. Zähne Abfolıt jchmerzlos 
gezoaeır.- Offen? 69: Deutich geſprochen. 


M'’CHESNEY BROS-., 3ann-Arzzie. 
Kel. 47 GEenir. 8.-D.:&de Mandolpp u. Elart Sir. 
F Sonbifa® 


— — 


Wichtig für Männer. 
"Wenn Mer 


Damen: ' JO * „Sale Bar 
j * agt. aufgehalten⸗ 
—— Bateden, ganz oleich. 
wi @ unterdrit zu indern. 
Ss De fung, ah» 


*5 
on 





Der Erntefeit-Verfauf 
bricht alle Rekords! 


Eine wirkliche Ernte von guten Bargains! 


MONTAG und DIENSTACO. 


Flanell ⸗Oberhemden für Männer. 72 Dup. 
ſchwere dunkelbraune 7 Slannel-Oberbempden 
für Männer, mit Nol e, gefüttertem Kra⸗ 
gen, felled“ Nähten umd volle Ve 
Größe, $1.38 Corte, Dei dief, Berf.. 


Männer-Unterzeug. 3 Kiften jchivere toll. 
fließgefütterte Winterhbemden und =Hofen 
für Männer, erfta gute Sualität, 
die 58c Sorte, zu 


Männer⸗Unterzeug. 68 Dutzend extra gute 
Qualität ſpaniſche wollene Unterhenden 
und Hoſen für Männer, echte 81. 18 
lohgelbe Farbe, — Sorte.. 

Männer-Unterzeug. 2 Kiften doppelbrüftige 
reinmwollene en und -Hofent fir 
Männer, fach melirt oder ernfache 67c 
Sägerfarbe, die 98c-Eorte, äu....... 

Damen-interzeng. 2 Partien 34 mollene ge= 
milchte Hemden und Hofen, ratırrgrau und 
feines Namelsbaar, alle Größen 69€ 
bis zu 44, $1 „Sorte, b7c und 

h Damen-Unterzeng. 1 Kilte 40 Duß. Pluſch⸗ 

i Küdjeite Winterbemden und «Hofer fir 
Damen, große Nummern, 'feide- 250 
taped, 44c Corte, . 

Annben-Swenters. 200. Dutzend ſchwere 
Rinter-Smweaters für Knaben, mit doppelt 
geitridten Manichetten und Kragen, fanch 
geiniſcht, reguläre 580 Sorte. ſpe⸗ Ye 
3iell bei diefen Berlauf 

Knnben-Unterzeng. 2 Kilten fließgefütterte 
Winter-Hemden und Hofei, Näger und 
belblau, durchaus „feite* Farben, 2, T 
zu 

Mädchen⸗Unterzeug. 3 Kiſten Jerſey gerippte 
Mäbchen-Unterhemden, mittlere und Er 
Nummern, die 29c:Sorte, bei Dies 
feın Berfauf zu 

Mäpdrhentleider zu 79c. 
felte, gemacht aus Nobelip Plaids, Seis 
ten-Effelte mit 2 Bor-Plaits, Braid und 
Medallion -— alle Sarbeı, Alter 6 719c 
bis 14, werth $1.25, zu 

$2.00 Damen-Stirt3 zu 99. Gemacht aus 
gutem wollenem Stoff, mit Seiten-Pleats, 
aut gemadt, Yarben blau und Drau, der 
reguläre Preis ift $2.00, bei diejem 99€ 
Verkauf zu nur 

Diefer $8.00 Damen-Drei-Stirt 35.00. Ges 
macht aus reinmwollenem Broadclotb, in der 
treuen Banel-Facon, mit voll plaited ‘Bots 
tom, Farben blau, braun, grau und fhm3., 
werd 88.00 55.00 


zu nur 


Ruffian Bloufe er 


u Baar oder leichte Abzahlungen. BE 
Möbel, Oefen u. Ss. w. 


Star America. 
Heizer für 
bat Nidel:Ring und 
fancy Urn Swing Top und Dedel 
darunter, corrugated Feuertopf; 
ift ein aroßer Dfen und wird ge- 
möhnlih zu $8 und $9 verfauft, zu 


Cheerful Prize, der beite Ofen im 
Marit für das 
Rot, Nidel Swing Dedel mit fanch 
voller 
Theeleſſel 
für nur 


Urn, 


für eine gute Nähmaſchine. Eine 
Garantie geht mit jederMaſchine. 
81.00 die Woche. 


Fleiſchers deutſches Garn. beſte Qualität, 
unſer Spezialpreis für dieſen Ver— 2 
lauf, per Strang 


Kinderſtrümpfe. Extra ſchwere fließgefütt. 
Kinderſtrümpfe, mit doppelten Knien Ve 
und nahtlos, fpegielL, ver Paar 


Panama GlotH, 38 Bol breit, ın allen Sars 
beit, ‚einichließt. cream und ſchwarz, 21 c 


50€ — Ladies Cloth, S83öllig, eins 
fach und gemiiht — 


Schillernde Mohair, 38 Boll breit, im zmeis 
tönigen Sarbeır, nie für weniger al3 59c 
berfauit, bei diefem Vertau 


Outing⸗Flanell. Dunlel- und bellfarbiger 
Outing Flanell, larrirt und geftreift, — 
ſchwer gefließt — werth Sc — 
fpegiell, per HYard 

Ensliiher Duting - Flanell. Belte Qualität 
englifder Duting und Teasle Down Fla- 
nel — die Mur — von 200 Mus 
ftern, wert 124scC, Yard 


Dicier $2.50 Mäbchen- Goat zu $1.39. Ge= 
madt aus autem wol, Stoff, mit Schul— 
ter-Kape, garıirt mit Braid, $arben roth 
und blau, volle Länge, Größen 4 bis 14 

Sabre, vegulärer Preis $2.50, s 

u 

GComforter Kalito. Gute Qualität Somier 
ter Kalito, feine dunkle Mufter, reg. 4; ce 
Preis Tec, ſpeziell, Yard 


Beder - Tiding. Blau und weiß geitreiiter 
deutſcher Feder-Ticking, echtfarbig - af 
folut federdicht, werth) 3öc, Dei dief. 210 
Verlauf, per Yard 

Ziih-Damait. Nein weißer ——— 
Tiſch-Damaſt, feine Muſter, regul. 

Preis 35c, per Nard 

Comforters. Gemacht aus Standard J 
lo, große Sorte, gut gefüllt, unſer 
Spegzialpreis iſt 

Comforters. Gemacht aus feiner Sorte 
toline, auf beiden Seiten gleich, gut 
füllt init guter Qualität Baäumwoll Wane 
— Größe — 


— Abend von 7 bis 9 Uhr. 
Männer⸗Hoſen. Gemacht aus baumwollenen 
Kammgarnſtoffen, ſehr gut genäht, Größen 
34 bi3 42 Taille, die beiten $1.00 59€ 
Hofen in Chicago, fveziell 


— l⸗ 
e⸗ 


0 


Dies iſt ein direlter Baſe Heater. 
Hart- und Weichlkohlen, 
Fuß-Stungen, 
Ofen für 


dies 


84. 75 


Geld. Hat Duplex volle Breite, 


Qualität, per 
dteturn-Flue Heizer, mit 


⸗Einrichtung und Knie, 


813.98 


rt 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen 
Laden, 


+ 
rt rt 


j 


444444 


Sänt Holz 
Arbeitet jekt, während Shr Tönnt. Aber feht 
darauf, daß Eure Arbeit Eh etwa einbringt. 
Wenn Ihr Euer Holz fo Ihhnell als Ihr eS 
fägt verbrennt, Habt Ihr Teines iM Winter. 
Und fo im Leben—wenm Ihr Eier Geld aus: 
gebt wie Zbr es verdient, jo Habt Ihr nichts im 
fpäteren Leben aufzuweiſen. 
Beginnt bente—eröffnet ein Konto bet und, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


fomomi* 


GroundFloor 


112 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 


STOCKS 
SDR La Salle 
ie N Str. 


Wir empfehlen al3 stapıialanlage den Ankauf 
bon Tonfervativen Werthpapieren, die jeden Tan 
an ber mus verfäuflich find und gute Binfen 
bringen, 7 Rrozent und mehr. Die dies- 
tährigen ER übeftrefien alle früheren, und 
ein großes Gteigen aller Werthbpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
Biaug,didofa* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 


Yerleihen Geld vu. neme 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
ee Wer Eigenthum verkaufen oder 


kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. X 


— — — 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Pauülina Str. 
Allgemerues Bank-Geſchäft. 
% elder vierteltährlt Is 
a ee Waeibfenbun u 8 $ Lie 
land- und anderen Bändern. —Geld zu vorn 


aut Grundeigentum zum nichriaiten Zinsfuß. 
&rfte fihere Hupothelen zum. Berlauf borrätdig. 


Eierheitögewölbe-Boxed $3.00 per Jahr. 
Rromdte A utmesHamteit ae wel — 


Abends bis 9 Uhr an 
han Dolalonbl. 6mo 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheten-Bank, 


Zelephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer WI—2I——. 


Geld — n 9 Bi. auf rund» 


Heiss Wodlauf an San. 


‚ 


EIN IN BRO 


BLOCK OF STORES 


Knaben⸗Anzüge. 


Große Sorte, 
plattirt, ein großer Kohlenerſparer — 
der neueſte und am beſten gebaute 


$27.50 


Baar oder leichte Adzahlungen. 


Cpiten-Garbinen, 
feinfte Mufter, 


JJ 


Tapeſtry Bruſſels Zimmer-Rugs, 
Größe wohn: Fuß, Bin — un 


' 


ur NEE WAHLRT 


SE 


Jas. &. Kirk American 
Samily Seife, per Stüd.. 


5 Stüde an jeden Käufer, Je 


Wenn Ahr diefen Koupon aus— 
fchneidet und ihn am Montag im ; 
- Grocery=- Departement abliefert. 


Tiefe $1.50 Damen-Shirtwaift zu 58e. Ge— 
macht aus Tehr feinem echtichmarzen Sa— 
teen, neueite Form Aermel, mit „tucked“ 

Manfchetten, Größen 34 bis 


regulärer Preis $1.50, mr 
priines Iofes 2eaf 2ard, per Pfund 8ic 


— Bros. XXXX Minneſota Patentmehl⸗ 


2 % Barrel = Sad 51.97 


Seines Tiih-Salz, bei diefem Berfauf 6e 


10:Pfund-Cad zu 


' Eriipo Soda Graders, 5c- Badete, bei die- 


Sc 


(gm Berfauf 2 PRadete 


unfer rd —* reine Cream Butter, 
es gibt abſolut keine beſſerc, 7 
per Pfund 

Kohleneimer. 
leneimer, fehr ftarf, mit doppeltem Duden, 


Verfauf 12: e 


Berlin Kefier. 6 Quart nabtlofe Berlin Ref 
fel, mit Dedel, 3 „coated" weiber 19€ 
emaillirter Stahl, nur u 

Waichbretter. 29 Wafchdretter, 
rem Zint gemacht — 

Waſchetsrbe. Große Sorte Weiden— 39 
Wäſchekörbe, 59c-Sorte zu e 

Blankets. Baumwollene Blanets, ſchwer 
gefließt, große Sorte, arau oder 43c 
weiß, faıtch Borte, per Paar 

Bett = Blantets. Neıne Wolle. weiß, araır, 


eg) oder roth, — Fun dolle 
s RR 
röße, großer Werth, 55.7 75 


per Paar 
Doppeltnövpfige Facon, ge— 
macht aus ae rigen, ftarfen, dauerhaf: 
ten Ctoifen, Größen 8 bi3 105, & 
beite $2.00 —— J 
Outing Flanell. 2 Kiſten dunkler Outing— 
wenn, regulär Yarcict und geitreift, 3; c 
regul. ‘Preis 7c, per Yard 3 
Montag Morgen 8.30 bis 11.30. 
Grauer Kalitv. Belte Qualität grauer Ka⸗ 
lilo, große Auswahl von guten Mu— 3 i c 
ftern, regul. Prei3 6c, Nard 
Montag Nacyın. bon 1:30 b1S 4:30. 


163Öllige ihwarz ladirte Koh— 


bie — Sorte, bei dieſem 


aus ſchwe⸗ 


nickel⸗ 


3% Dards lang 
gute 


81.50 


Vergeßt 
nicht den 
Namen und 
die Straße. 


Anſere Pebens-Verſicherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüher oder ſpäter kommt der Tag, an dem Sie Ihre liebe Familie verlaſſen 
müffer; nad dem Tode bat der Menſch keine Bedürfnifſe mehr. Die täglichen Des 
bürfniffe Eurer .ieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart lönnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verfhaffen, nach 
beitem MWiffen und Willen für Eure Familie geforgt au baben. 

$1000 Berjicherung im Alter von 21 Jahren Zoftet End $11.78 per Jahr. 

$1000 Serjiherung im Alter von 80 Jahren Zoftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von +0 Jahreit Loftet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berfixherung im Alter von 50 Jahren toftet Euch 820.67 per Jahr. 


Diefe Berfiherungen werben fofort beim Xobe ausbezahlt; 


auch Können Gie 


dieſe Verfierung in eine Sparberfiherung umändern, bie nad) 15 oder 20 Jah» 


ren ausbezaylt mird. 


Degen näherer Information menden Sie fi an den Beneral-Agenten ber 


Eauitable Verfiherungs-Gefelichaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bauk Bidg., Chicago, JH. 
Bitte, Ihiden Wie mir genaue Information über Berficherung. 


36 bin geboren All.noonunnsonnnnunnnnunrlBenanıe 


Ohne 
irgendwelche 
Berbiudlich⸗ 
keit. 


Mein Name iſt. - 


85 wohne. X 


Schicken Sie den Kaupon baldigſt! 


Finangielles. 


In Chicago ſeit 1866. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr. 


Jen 3%, Arundeigeniäum 
Beite Bedingungen. 


— Bau⸗Anleihen unſere Spezialität. 
Erfte Hppotheien zum Berlauf ftet3 an Sand. 


1feb, — 1 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, Voflmarhlen, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag His 12 u, 
20nod,mifalon” 


Schiffskarten! 


Rotterdam nad) New Yort HZO 
Liban nad New Yort 31.50 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. : 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


€. 3. Nidard & Co. General-Agenten. 
WESTERN OFFICGE:. 
139 Stot Exchange Bis, Wafbington und 
Ba Sale Er. 


agll.fajomi* 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


swilch. Clark Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


$31. 50 engl. Schnelldampfer nah Bremen. 
831.50 deutjche Schnelldampfer v.Hamburg 


Bolimachten 


notariel ar. 3gefteltt. 


Erbichaiten 


Tollettirt, VBorfhuß ertbeilt 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Prompte und reelle Bedienung ea 
Offent bis 6 Uhr Abos. a > 12 Sm 
— 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Europal 


Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung für 8. Klaſſe. 

Durchbillete nach Berlin, Stettin, Oberderg. 

Krakau, Wien, Budapeſt, Trieſt, Fiume und 

Yauptplägen in Dentihland, Holland, Belgien, 

Srantreich, Rupland, Schweiz. Luremburg u.f.iv. 

Gepäd don Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 

bei uns 


Geld Eli. 
ffice 


Union Ticket 
Anton Boenert, Genetalagent, 


esı8s Süd Qlark Str. 


si EU] 
| 


| 
| 


das ihrige, 


Die deuten Koloniften in Ruß⸗ 
land, 

Ueber die Lage der deutfchen Kolo- 
niften in Rußland wird der .erliner 
Voſſiſchen Zeitung geſchrieben: Die 
neuen Verhältniſſe in Rußlan werden 
nicht ohne Einfluß auf die Lene unſe— 
rer dortigen Stammesbrüder bleiben. 


Schon jetzt zeigt ſich bei ihnen eine ge⸗ 


wiſſe Unruhe und die Auspcaderung 


aus Rußland iſt ſtärker als ſie ſeit lan- 
Natürlich ſind zur 


ger Zeit war. 
Auswanderung nur die Unbemittelten, 


die Lanblofen, geneigt, joioohl in Po- | 


len als im Innern des Reich. Die- 


jenigen, deren Befigthum zu einem for= | 
genfreien Leben genügt, gehen nur im | 
höchften Grade ungern von ihrer&chol= | 
le, und e3 wäre jehr bevenflich, fie zum | 
Berlaffen ihrer neuen Heimath zu be= 
Aus Polen fcheint fich aller 


wegen. 
dings eine Auswanderung im großen 
Stil anzubahnen und man will ſie auf 
deutſcher Seite zu einer Rückwande— 
rung in das alte Vaterland geſtalten. 


Das iſt für dieſe Koloniſten nur er— 


wünſcht; ſie ſind erſt ſeit etwa fünfzig 
Jahren in Rußland und haben die 


Dinge in Deutſchland nie ganz aus | 


den Augen verloren. 


| Anders fteht es mit den beutfchen | 
| Siedlern an der Wolga, in der Krim 


und anderen Gegenden de3 eigentlichen 
Rußlands. Sie find zwar unter fich 
deutjch geblieben, aber dem Waterlande 
völlig entfremdet, in dem fie fich auch 
fchwer mieder zurecht finden würden. 
Seder Plan, fie durch irgend welche 


| Unterftügung oder Verfprehfung nad 
; Deutfchland zurüczuziehen, ift über- 


aus gefährlih. Der Weg. diefer Aus 
anderer geht feit langen Jahren nad) 
den Zentralftaaten der Nordamerifa-= 
nifhen Republif. Der Deutfche iſt 
dem Ruffen von jeher unbequem ge= 
ivefen. Sn der Verwaltung und im 
Heere hat er Generationen hindurch die 
eriten Stellen inne gehabt und ich zeit- 


meilig auf beinahe allen Gebieten des | 


geiltigen und materiellen Zebens in 
Rußland als Herr und Meijter gefühlt 
und fühlen dürfen. So lange ihm die 
Huld der Zaren lächelte, find ihm auch 
bon anderer Seite feine Schwierigfei- 
ten gemacht worden, und der Ruffe hat 
den jicherlich läftigen Wettbewerb bes 
Auslandes mit Auhe ertragen. Aber 
diefe Huld Shmwand mit dem Ableben 
Alerander3 II. dahin, und als Wleran= 
ber III. das deutjche Element mit er- 
ftaunliher Schnelligkeit und Rück— 
fihtslofigfeit aus allen bedeutenderen 
Stellungen hinaustrieb, flatterte auc) 
in verfchiedenften Ständen der lange 
zurüdgehaltene Haß gegen die Deut- 
Then auf und die ruffifche Prefje that 
ihn dauernd zu nähren. 
Diefer Ha hat fich fchlieklich auch ge- 
gen bie deutjchen Bauern im Innern 
des Reichs gerichtet, die lange Jahr: 
zehnte Hindurd) in ihren abgefchiedenen 
Kolonien, den Sitten und Bräuchen 
ihrer Väter treu, unbeobachtet hauften, 
in friedliher Nachbarfchaft mit ben 
Ruffen lebten, ihre Pflichten gegen den 
Staat erfüllten und fich im Webrigen 
blutwenig um die Händel der großen 
Melt tümmerten. Als der Plan einer 
Maffenauswanderung der Deutjchen 


‚ au8 dem MWeichjelgebiet auftauchte, ju= 


belte die ganze ruffifche Preife und 


 fnüpfte den Munfch daran, daß aud 
; die deutfchen Anfiedler in anderen Ge- 


genden Ruflanda jo bald wie möglich 
ihr Bündel Ichnüren möchten. 


Leuten macht, find hundertmal zurüd- 


‚ gemielen, aber werden immer mieber- 
| holt und finden ameifellos auch immer 


mehr Glauben. Die fehlimmiten Ge- 
fahren aber drohen ihnen aus ber frei= 
heitlichen Bewegung, die fehr leicht eine 
Maflenauswanderung oder gar eine 


ı Maffenfluht der Deutfchen aus dem 


Innern Rußlands herbeiführen fann. 
Biß gegen die fiebziger Jahre des 


| vergangenen Yahrhunderts erfreuten 
 fich die Kolonien durchweg eines gewiſ— 


fen Wohljtandes, nicht wenige fonnten 
fögar reich genannt werden. Bon die- 
fer Zeit an tft e8 mit vielen rüdwärts 


— — — — —— 


— — — — — — — — — — 


Die 
Vorwürfe, die man dieſen harmloſen 


| 
| 
| 
| 


eihwere Gas 
vos Nrbeitd- 


singe ie 


FRE an Bin en ” ; 
MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Montag: Berkaufvon Männer-, Damen: u. Kinder-Unterzeug 


S$lie$ gefütterte 
Semden u. Hofen 
für Männer 
50c Qualität 
fpez. diefen Mon- 
tag zu 


R.e inwoll. Unter: 
zeng für Männer, 
einfach: und dop⸗ 
pvelfnöpfig — in 
braun, naturfarb. 
und GCamelsbair, 
Größen 34—50, 


3961986 256‘ 


Feine 
terte Leibchen und 
Hoſen für Damen, 
offene 
ſchloſſene Facon — 
regul. 35c "RIB., 


fließgefüt- 


den und 
oder gt 
Gröten — 
ad 1 — 


Ik 


Naturwollene und 
Camels Hair Leib» 


für Damen— alle 


Gerippte3 Kinder» 
Untergeug— Grös 
Ben bis au 26 — 
260 Werthe 
jegt zu 


Schwere fließges 
fütterte Hemden u. 
Sofen für Rnaben 
— ganz fpcatell 
Montag zu 


Sofen 


über» 
zu 


6,106 26 


Wählt Euren Zaltwetler⸗ Bedarf aus diefer vorzüinlihen Pilte. 


Spiten, 
Taſchentücher 


250 Stücke engliſche Torchon⸗ 
ſpitzen und Eiunſätze — werth 
bi3 zu Sc — 

per Dard 


Neinfeid, TIaffetaband — Nr. 
22 — alle Furben — überall 
für 10c bverlauft, - 
per Yard 


150 Did. Taichentücher für 
Damen — mit Spitenrand — 
folange der Vorrath 

reiht, Stüd 


Ein 


ſes 


Stoffe 


50 Stüde extra feiner fhiwar- 
zer — 36 Zoll breit — 
echt ſchwarz — nie für weni—⸗ 
ger als 756 ver⸗ XRX 
Fauft, Yard 


363öll. reinwollenes Damentuch 
— in all den beliebten Herbit- 
Schattirungen — reg. 

58c Sorte, Yd 


52 Zoll breites Damen-Broad- 
cloth — —* ausgeſuchte Far⸗ 


ben $1. 
Sualität‘ Hard.. Süsse 9% 


Ginghams, 
Flanelle 


10 Kiſten Echürzen-Gingham 
— in dunklen und hellen Mus 
ſtern — —— 

per Yar 


100 Stücke ſchwerer Flanell — 
roſa, weiß und blau — regul. 
12%c Werth, 

per Yard 


Extra ſchwerer Shaker Fla— 


nel—nıur am Montag, Ic 
per Yard Sic 


Tedern, 
De 
Ziding “ em 


woll. 


Süße 


Be, Frucht 
Bid 


Sanitarh_Gänfefedern von Te | beite 
benden Gänien — fauber u 
daunig — ierth 98c, 69€ 


per Pfund 


100 Stüde ante Dnalität Ye- 
der-Tiding — große Auswahl 
von fanch Streifen — 8c 
24c Werth — zu 


Feines Damaſt⸗Handtuchzeug — 
einfach weiß und mit rothen 
Rändern — billig zu —* — 
10 Yards an einen 
Kunden, per Yard 


Ghiden 
Büchfe 


Kerich Coats 
für Damen und / 
Mädchen — 
Bol lang—rein⸗ 
Kerſen — 
Sammetlragen, 
Patch⸗Taſchen — 
Aufſchlag⸗Man⸗ 
ſchetten — zu 


—8 SE Reis — 
weiße Aörner, 


Kidney Bohnen 
Qualität 


Zuder 


Echtes merifaniiches 
au Goncarni vder 
Tamale 


Swift Fleiſch⸗Exr⸗ 
2 2-Un3. 


Der beite Eoat in Chicago zu 


zchr Dollars. 


Wir find don obiger Behauptung feit iiberzengt. Diefe Coat3 find 
aus reinwollenem Kerjey gemaht — 50 Zoll lang — Sammetlra= 
gen und Manfchetten — Körper und Nermel mit Satin gefüttert 
— felbjt ftrapped und Eeciten- —— 
Vergleich 

wird Euch über⸗ 

zeugen, daß die— 

der 
Coat in der 
Stadt iſt zu 


dung 
Itrift 


beite loredb“ 


8 


50 


ſetzt 
Ka 


Die beiten 
Aroceries 


fogar zu diefen niedrigen Preifen.—Benügt unfere Poſt- oder Telephon—⸗ 

Beltellung3-Departements. 

forgfältig ausgeführt. 
Für 


14c 


Swetichen 
fanch — mittelgro⸗ 


Eure Beſtellungen 
Für 


14c 


Tomate Gatiup— Ri» 
celier oder Sniders, 


18c Größe, 14c 


Öllesoosenrnnccnee.e 


Gold Duft Waihpul- 
ven 4e 


J Pack 
5g ſchnee⸗ 


— Stückenſtärke, 
4e 14c 
Beiter und reiniter er 
fpeziell 11 Piund für 
Magered Suppen- 
* fleiich, 

per Bid 


Sü 


4c vůchſen 


—* Ehen E 


ein 5e 


Sugar Gured NRump ⸗ 
Corn Beef, 


per Pfd 


Te 


Pächter nur halten können, wenn bie | Raub- und Mordgier, die den ruf» 


Ernten ganz normal ausfallen und 
feine Störung irgend welcher Art das 
Ergebniß beeinträchtigt. Wenn aber 
die Pachtzeit vorüber ift, merben bie 
Preife jofort in die Höhe geichraubt. 
©o fteht e3 beifpielömweife in einer Ge- 
meinde Marienberg, deren Mitglieder 
Land von einem Fürften Gagarin ge- 
pachtet haben. Dort it die Pachtzeit 
jegt abgelaufen, und der Verwalter 
fordert für die Meiterpacht einen 
Preis, der gar nicht herauszufchlagen 
ift. . Die Bauern find in heller Ver- 
zweiflung. Jeder hat ſich wirthichaft- 
lich eingerichtet, ihre Häuſer ſtehen auf 
dem Beſitzthum des Fürſten, und gehen 


ſie auf die neuen Verträge nicht ein, ſo 


gegangen, theils durch die eigeneſSchuld 


der Siedler, theils durch die Macht der 
Verhältniſſe. Der alte deutſche Fleiß 
der Vorfahren ließ nach, die Sitten 
wurden locker, die Trunkſucht drang in 
die Dörfer, an die Stelle ſtrebſamen 


Fortſchritts trat eine wirthſchaftliche 


Rückſtändigkeit; dazu kamen ſchreckliche 


Feuersbrünſte, die Plagen der Bauern 


in Rußland, Mißernten und ſchließlich 
der unvermeidliche Landmangel. Die 
Beſitzloſen mußten ausſcheiden, 
jungen Männer gingen als Kutſcher, 
die Mädchen als Dienſtboten in die 
Stadt, und die Auswanderung nach 
Amerika nahm zu. Trotzdem haben 
die meiſten Gemeinden von dem Erlaß 
der Steuerrückſtände, der den ruſ— 


ſiſchen Bauern zeitweilig zugeſtander 


die 


wurde, keinen Gebrauch gemacht; viel-⸗ 


leicht wäre er ihnen auch nicht bewilligt 
worden, denn allmählich ſah ſie dieſel— 
be Regierung, die ſie einſt ins Land ge— 
rufen hatte, als Stiefkinder an, die 
ſich ſelbſt helffen mußten. Es galt für 
felbftverftändlich, daß jeder Wirth von 
Neujahr an begann, das Geld zurEnt= 
rihtung von Steuern zurüdzulegen, 
und fo fange diefe nicht beifammen 
waren, durfte feine Kopefe für etwas 
andere? ausgegeben meiden, ivas 
auffchiebbar war. So ging e8 Monate 
hindurch, bis die nöthige Summe zu- 
fammengebradt war und pünktlich zur 
Ablieferung bereit lag. Yn Kriegszei- 
ten waren fich die Koloniften ihrer be= 
fonderen Pflicht gegen ihr zimertes Va= 
terland mohl bewußt: fie griffen ohne 
Zaubern in den Geldbeutel und fpen- 
deten Summen, die oft über ihre Ver- 
bältniffe Hinausgingen. Aber die Zahl 
der Wohlhabenden fchrumpfte immer 
mehr zufammen, die der Landlofen 
wuchs, und der Erwerb neuen Landes 
wurde immer fchiwieriger,: da bei ber 
herrſchenden Landgier unerſchwingliche 
Preiſe gefordert wurden. Zahlreiche 
Anſiedler verſuchten, ſich durch Pach⸗ 
tung lleinerer Parzellen zu 


— Von 
hoch, daß 


ü balten. | ben 
| Aber au Das ift jekt beinahe zur Un- ' tatow hat die Flucht 
| mögli bornhezein „ Hunderten flüchten 


müffen fie abziehen und ihr Hab und 
Gut für einen Spottpreis fortgeben, 
menn fich überhaupt ein Käufer dafür 
findet. Es bleibt ihnen aljfo nichts 
übrig, al3 vorläufig alle Bedingungen 
miberfpruchslos anzunehmen und das 
andere dem Himmel zu überlaffen. Da- 
mit gewinnen fie natürlich nur eine 
Galgenfrift und fünnen ihrem end- 
lichen Schickſal keinesfalls entgehen. 
Zahlen ſie nicht, ſo heißt es: Hinaus 
mit Euch — und das eigene Häuschen, 
das Schulhaus, das Gotteshaus blei— 
ben ſtehen und die Koloniſten ſind 


ſiſchen Bauer ergriffen hat. Einer die—⸗ 
ſer Flüchtlinge hat einem ruſſiſchen 
Berichterſtatter geſagt: „Wir retten 
unſere Seelen vor Eurer ruſſiſchen 
Ordnung. Rings um uns werden 
Brandſtiftungen, Räubereien, Mord⸗ 
thaten verübt: ein gegenfeitiger Ruin 
und eine Gelbitvernichtung der ruf» 
fifhen Bauern durch ruffifche Bauern. 
Wir haben ung gedacht: wenn fie fi 
felbft nicht fchonen, jo werben fie uns 
Deutfche erft recht nicht fchonen, ung, 
die wir mehr Land haben, und beren 


Wirthſchaft beſſer iſt als bei ihren 


froh, wenn ſie ſoviel zu retten vermö— 


gen, daß ſie die Reiſe über das große 
Waſſer antreten können, um in Ameri— 
ka auf Glück und Unglück ein neues, 
entſagungsvolles Leben zu beginnen. 
Die Reformen, welche die Regierung 
jetzt in den bäuerlichen Verhältniſſen 
vornehmen will, werden den Veutſchen 
nicht zugute fommen. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß bei der theilweiſen Preis— 
gabe der Abanagen- und Krongüter 
durch den Staat in erſter Linie die 
Landnoth des ruſſiſchen Bauers be— 
friedigt wird. Aber das aus dieſen 
Gütern zum Verkauf kommende Land 
iſt nichts als ein Koſthäppchen, das 


| 6e ſchweres geripptes Handtuchzeug, 


auch nicht entfernt genügt, dem Land⸗ 


hunger der großen Maſſe abzuhelfen. 
So ſehr ſich die Regierung jetzt noch 
gegen die „Nationaliſirung“ des Bo— 
dens ſträubt und das perſönliche Ei— 
genthum der größeren Wirthe zu 
ſchüthen bemüht iſt — ſie wird dem 
Drängen von achtzig Millionen fanati- 


firter Bauern auf die Dauer feinen 
Miderftand leiften fünnen. Mag aber | 


die Landvertheilung auf frieblichem 


Wege gewährt ober gewaltſam erxun⸗ 


gen werden, immer wird ſie das Ende 
der Koionien bedeuten. Und die Furcht 
vor dem Bauernkrieg, der allgemeinen 
Erhebung der Bauern zum Umſturz 
der beſtehenden Ordnung, hat die deut⸗ 
ſchen Koloniſten bereits gepackt. Aus 

Gouvbernements a und Sa⸗ 
nnen; zu 
bie: 


ST 


Gutäbefigern. So haben wir ben, 
um nicht mit dem Snüppel in Berüh⸗ 
rung zu kommen, für einen Spottpreis 
unſere Ländereien, unſere Wirthſchaf⸗ 
ten, unjer Vieh verfauft; viele von ung 
haben Alles im Stich gelaffen. Nun 
fuchen wir in die nächfte Hafenjtatt 
zu gelangen, um einen ausländifchen 
Dampfer zu befteigen und in ein ruhi= 
geres Land überzufiedeln.“ 

Dabei fteht Rußland erft am Ans 
fang der Bauernrevolution. Kommt 
fie, mie man befürchtet, im Spätherbit 
mit all ihren Schreden zum allgemels 
nen Ausbruch, fo werden unfereStam» 
mesbrüder Sorge tragen müffen, nicht 
bon ihr verfchlungen zu werden. 


— — — — 
— 63 find fe'ne eht:n Meiher, die 
slle unY alles etftern win. 


DILL dr —— 


— — EHE 
Spegiell für Montag! 


ie 


Zelt 


per Yard nur 


65c volle Größe baummoll. doppelte 
Blantet, per. Paar 


29c geripptes Wiepgefüttestes Da: 
men: — — das ua 


2:Duart Granite Pudding Pfannen, 


—— een een 4c 


* . Mail = Seife, — 5 Stüde ec 


.„..n......... 


— 


Leaf Lard, per Pfund ......e...... Od0 
Round Steak, per Pfd ............S80 
Sirloin Steak, per Pfd.............t140 


North Chicago Rooling (o., 


ne 
550, 


Dieſes Alei— 


ſtrilteſter Auf⸗— 
ſicht bergeſtellt. 


Mädden-Goats— 


ton-—mit Braid 
vu. Sammet be» 
an Cape 
en unb 
a a. 


werden prompt und 


Für 
14c 
u — Toma⸗ 


Social = 


Graham oder Entire 


Fi zn 14e 


1 nb 232. Java 
Tone, Hatten * 


—— 


Sue * 


Wrappers, 
Waiſts 


Bercale Wrapperd für Damen 
— Kalilo und Bercale — alle 
garden nur fleine 
tummern—zu 


—9 —— für Damen — 
d5 u. Endb3 bon Lawn und 
Percale und Flanell⸗ 

Waills au...... . 


Fauch Hutbeſas—einſchließli 
——— r Kommen 


fbegiell Ölleoasosuonsennnee lc 


Spitzen⸗ 


sſtück iſt 
man⸗tai⸗ 
u. unter 


10 


Gardinen 


Nottingham Spikengarbinen— 
bon 


5 naht un ü bſchen Muftern— 
.00 Wer 
DE isdn ahnen % 


Brnffeld n. feine Nottinahan 
Gardinen — große AUuswahl— 


xd8 lang — arobe Mus 


14, au 


54 bi3 6 Bol breit — 
82 25 Werth — 
per Baar + 


Ruffled Swiß Gardinen 
Battenberg Rand — 86 Reihen 


J—— Baar... LIE 
Schuhe, 
Slippers 


pe: Damenichuhe Vici 
id ſchwere Ertenfion-Sod« 
len — abe Größen und Wet- 
Wer ni 


9,30 er 10.80 ®orm. — 950 

** Aegeu Schnurſchuhe 
für chen und Kinder — 
— und $1.25, ge 


Unenuosonnsennuncsnenee .... 


ifj» und Leber - #ilipper 
au, amen — i ee 


alle — 
69e Wertd — ara 4IC 


Bafement: 
Öfferten 


Nr. O0 Wenther Strip — an 

den Seiten und Oberrahmen 

— aller au gebrauden — 
€ uß 


Ser 0 


Serlanafalotier Draught Stahl 
Bi -süccse ah ‚de 

—— l —* hohlge 
iatiftene 9 7Ic 
gebrauchsfertig 
Wir nehmen Beſtellun en ent⸗ 
egen für Sturmſenſter und 
Sturmthüuren. 


Biscults 
‚14c 


und 
Stud 


oder Aun- 
bie 


16c 


| Bolt: Scnelldampfer 
31.50 Hamburg-New York 


Grtra billig: 


Ben und nad Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deſterreich⸗ 
Uugarı, Zuzemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Verwandten von brüben Fommen 
fallen will, verfäume nic + jest zu Fanfen unb 
bei mir birelt worgmiprecdhen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


9% unb verlauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten A 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Maun wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag offen Bid 12 Uhr. 


An Weouentagen bi3 6 Uhr Abends. 
didoſae 


* 


Möhel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 
FURNITURE 60. 


216 Ost North Ave. 


Jeder Käufer, ber für 825 Wanren Fauft, cr» 


hält einen igänen Schautei ſtuhl als Gef: 
3008,mifrfa,imo 


Damen-Süte 


Meine Küuferinnen tale. de 
i meine üte mit ne — A 


Sal. t un 
Be — ———— Bi 


es Ben Bartı 
u. — be ee und mi mis — Tlei. 


e⸗ 
due Sam ..von $2.45 an 


Paulina Klein 
404 Milwantee Une., Ede Carpenter Str. 
015.9,13,18,92,97 


.........n..... 


GEO. A. KYLE, 
—— — 


— — 
so —* 





